order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmarter-General. 


Bor Bapaume. 


Briten melden neue Erfolge, Deutſche 
Abweiſung der Angriffe. 


Mannheim und Frankfurt das Ziel. 


(&eliefert don der „Uffoattrten Preile” und den United Vres UAlſociations 


Berlin, 26. Aug. Montagsbericht der Großen Heeresleitung: 
„Bei Bailleul und nördlich von der Scarpe haben Vorhutgefechte ſtalt— 
gefunden; weſtlich von Croiſelles wurden feindliche Angriffe durch unſer 
Feuer niedergehalten. 

Auf beiden Seiten von Bapaume ſetzt der Feind feine Angriffe 
zwiſchen St. Leger und Martinpulch fort. Es war ſeine Abſicht, unſere 
Front zu durchbrechen, und er warf daher ſtarke Maſſen Infanterie und 
Sturmwagen in den Kampf. Wo der Feind unter unſerm Feuer oder 
durch Gegenangriffe zurückgeworfen wurde, erneuerten ſofort beſtändig 
friſche Streitkräfte den Angriff. Der Feind drang durch unſere Linien 
weſtlich von Mory und weſtlich von Bapaume bis Martinpulch. Nördlich 
von Bapaume brachten örtliche Vorbereitungen und unſere Reſerven den 
Feind auf den öſtlichen Grenzen von Morn und Favreuil und weſtlich 
von Bapaume zum Halten. Weitere Angriffe brachen vor dieſen Linien 
zuſammen. Südweſtlich von Bapaume drang der Feind auf Gueude— 
court zwiſchen Thielloy und Flers vor. Preußiſche Reſerveregimenter 
und Marineinfanterie warfen ihn in mächtigen Gegenangriffen auf die 
Linie Thilloy-Martinpulch zurück. Beide Orte wurden wieder ge— 
nommen.“ 

London, 27. Aug. Montagabendberiht von Feldmaridalf Saig: 
„Um drei Uhr heute früh griffen kanadiſche, ſchottiſche und Londoner 
Truppen auf beiden Ufern der Scarpe von Croiſelles bis in die Nachbar— 
ſchaft von Gravelles an. Auf dem Südufer drangen kanadiſche Diviſio— 
nen, mit großer Tapferkeit angreifend, ſchnell durch die vorgeſchobenſten 
feindlichen Verteidigungslinien und nahmen das als Orangenhügel be— 
kaunte Hochland im erſten Angriff. Trotz ſchwerer Regenſtürme rückten 
die kanadiſchen Truppen vor und erreichten friüih Wancourt und Monchy— 
le-Preur. Während des Morgens hörte der Regen auf. Dieſe Truppen 
vervollſtändigten die Eroberung beider Dörfer und haben darüber hinaus 
Fortſchritte gemacht. 

Inzwiſchen drangen nördlich von der Scarpe ſchottiſche Truppen 
wieder einmal über das Gelände, in dem ſie 1917 gekämpft haben, 
nahmen das erſte deutſche Verteidigungsſyſtem ſüdlich von Gavrelle und 
erreichten die Ausgänge von Roeur; die chemiſche Fabrik nördlich von 
Roeux iſt wieder in unſerem Beſitz. 

„Auf der rechten Seite der Kanadier ſetzten ſchottiſche und Londoner 
Truppen, welche an den vorherigen Tagen ihren Weg auf Croiſelles und 
Heninel zu erkämpft hatten, ihre Angriffe fort. Obwohl ſie auf ſcharfen 
Widerſtand ſeitens deutſcher Abteilungen Infanterie und Maſchinen— 
ſchützen ſtießen, haben ſie wirklichen Fortſchritt gemacht und die Erobe— 
rung des Hochlandes zwiſchen Croiſelles und Heninel vollendet. In 
dieſem neuen Angriffsabſchnitt ſind während des Tages von uns Ge— 
fangene gemacht worden. 

„Auf dem ſüdlichen Teil des Schlachtgebiets wurde unſer Angriff 
auf beiden Seiten der Somme fortgeſetzt. Auſtraliſche Truppen haben 
Capph genommen und öſtlich von dem Dorf Fortſchritt gemacht, nördlich 
von der Somme ſind ſie in Suzanne eingedrungen. Weiter nördlich 
ſind engliſche Truppen in der Richtung von Montauban vorwärtsgedrun— 
gen, und waliſer Truppen haben Bazentin-le-Grand genommen. Auf 
dem übrigen Teil der Schlachtfront wurde an einer Anzahl Punkte ge— 
kämpft, überall iſt unſer Druck aufrecht erhalten, und unſere Linie iſt 
in gewiſſen Abſchnitten vorgerückt worden.“ 

Haigs Dienstagsmorgenbericht: „Schwere Kämpfe fanden geſtern 
nachmittag und abend auf dem Felde der alten Sommeſchlacht zwiſchen 
Mariconrt und Bapaume ſtatt, und auch nördlich von letzterer Stadt. 
Der Feind machte wiederholt Gegenangriffe in großer Stärke und erlitt 
durch das Feuer unſerer Truppen große Verluſte, vermochte unſerm Vor— 
dringen aber nicht Einhalt zu tun. Engliſche und waliſer Truppen 
lämpften durch Montauban vor und rückten bis zum Rand des Hügels,— 
eroberten den Hochwald und erreichten Longueval. In letzterem Dorf 
wurden wir ſchwer angegriffen und gezwungen, auf Bazentin⸗le-Grand 
und den Hochwald zurückzufallen. Dort brach die Stärke des Feindes, 
und wir verſchanzten uns weit öſtlich vom Hochwald. Zu früher Nacht— 
ſtunde wurde ein zweiter feindlicher Gegenangriff durch Schützenfeuer 
vereitelt, ehe die Deutſchen unſere Stellungen erreichten. Nördlich vom 
Hochwald griff der Feind zweimal in der Nachbarſchaft von Ligny und 
Thilloy an und rückte unſere Vorhutabteilungen 400 bis 500 Yards 
zurück. Dann wurde ſeine Infanterie zurückgetrieben. | 

In Bapanme haben jidh die Nenjceländer nad) fnrhtbarem Kampf 
in den nördlichen Anslänfern des Ortes fejtgejebt. Weiter nördlich dran- | 
gen engliihe Truppen auf Bengnatre vor. Wir hatten jchwere Kämpfe 
um Groijevilles. Nuf dem rechten Teil der Schladhtfront ſetzten Die 
Aujtralier ihren Vormarich beiderjcits der Sonmme fort und madten 
aute Hortichritte auf Dompierre zu und öjtlich von Suzanne. Muf dem 
Iinfen Teil haben die Kanadier geitern den Hügel öltlih von Wancourt 
erobert und ſich öſtlich von Guemappe feſtgeſetzt. Nördlich vom Fluß 
Scampe erneuerten ſchottiſche Truppen in der verfloſſenen Nacht ihren 
Angriff und haben in der Richtung von Plouvam beträchtliche Fortſchritte 
gemacht. Die Zahl der Gefangenen ſeit dem Morgen des 21. Auguſt 
überſteigt 21,000. | 

Beim britiichen Heer in Sranfreih, 27. Aug. Die Ausdehnung der 
britiihen Zinie nördlich vom Scarpe bat die Angreifenden in die Nähe 
eines anscehnlihen Teiles der alten Sindenburg-Linie aebradjt, hinter 
der ji offenes Gelände mit vorzüglichen Straßen befindet, und das 
fomit jehr aimitig für die Beaveqaungen von Tanks und Kavallerie iit. 
Nud) geitern drangen britiihe Truppen bejtändig vor, bejonders in dem 
neuen Frontabjchnitt bei Bapaume und der Somme, Der "Ddeutiche 
Mideritand war hartnädig, aber es jcheint, dab der Feind hHauptiächlid) 
feine Nachhut Fänpfen ließ, in der Hoffnung, die Briten aufzubalteı, 
bi3 er jein Kriegsmaterial zurüdichaffen fann. 

Neue deutihe Diviiionen find in Ickterer Zeit nicht beobachtet worden, 
demnach jcheint das deutidhe Oberfonmando bejtimmt zu haben, die 
Nachhutkämpfe bereits ſehr geſchwächten Diviſionen zu überlaſſen, ſelbſt 
wenn ſie nohezu ganz vernichtet werden ſollten. General Ludendorff 
mag wohl planen, etwas rückwärts von der gegenwärtigen Front feſten 
Fuß zu faſſen, und es würde nicht überraſchen, falls der Feind eine 
ſtarke Verteidigungslinie einzurichten beabſichtigt, die an einer Linie 
nördlich und ſüdlich durch Peronne laufen würde. In der Umgebung 
von Bapaume fanden geſtern ſchwere Kämpfe ſtatt; das etwas nördliche 
Favreuil wurde genommen, und die Straßen in ihm waren mit dem 
Blut von gefallenen Deutſchen getränkt, außerdem fielen 110 Mann, 
unter ihnen 5 Offiziere, als Gefangene in die Hände der Briten. Die 
angreifenden britiſchen Truppen ſüdlich von Scarpe dringen öſtlich entlang 
der Straße Arras-Cambrai vor, und auch jenſeits von Monchy-le-Preur 
und Wancourt. Die Bewegungen wurden einigermaßen durch den Regen 
zeeinträchtigt, aber die Tanks bewährten ſich wieder ſehr, indem ſie ſchwie— 
ige Runtte überwanden, an denen das Vorriiden der Infanterie durd) 
yahlreidhe Maichinengewehre verhindert wurde. 

Ein aus Baden fommender deutiher Gefangener-jagte, viele jeiner 
Rameraden hätten den Strieg jatt, und er hoffe, das nady Schluß de3 
Xrieges Baden cine unabhängige Republit werden würde. Gin. ge: 
langener Elfäher erzählte, er hätte jich geweigert, in die deutjche Armee 
anzutreten, aber cr wäre dazu gezivungen worden und er habe drei 
Sahre in den vorderiten Linien Fampfen müsjen. 

Beim amerifanifhen Heer in Syrankfreich, 27. Aug. Im Woevre- 
Bezirk wurde von amerifanishen Truppen, ohne dafs fie bedeutende Ver- 
iufte erlitten, ein deuticher Vorftoh abaeiälagen. Ein amerifaniicher 
Soldat erhielt dabei 16 Schufmwunden durch Maſchinengewehrgeſchoſſe; 
er wird, aber trogdem am Zeben erhalten bleiben. 

Paris, 27, Aug. Amtliher Montagabendberiht: „Auf beiden 
Ufern der Aore führten wir zwei örtlihe Unternehmen aus, tveldye ung 
ermöglichten, Sresny-le-Roy und St. Ward zu beiegen, trog heftigen 
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Chicago, Dienstag, den 27. Auguft 1918. — % 5 Ihr Ausgabe 


Schreckliches Verſehen. 
Bundeswachſchiff von einem Hindels— 
dampfer vernichtet. — Achtzehn Mann 
angeblich umgekommen. 


New York, 27. Auguſt. Fünfzehn 
Meilen von Fire Island iſt heute 
früh von dem Handelsdampfer „H. 
Tauſſig“ auf ein Bunde-Rüften- | 


Ihiff, da3 er für em Zauch 
boot hielt, geſchoſſen, und es 
iſt verſenkt worden. Achtzehn von der 
Bemannung ſind angeblich verloren, 
acht wurden verwundet nach hier und 
auf ein Hoſpitalſchiff gebracht. Das 
verſenkte Schiff war eine frühere 


Jacht. 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ — New VYork 
2, St. Louis 0O (erſtes Spiel); New 
Vort 4, St. Louis 1(zweites Spiel). 
Keine anderen Spiele. | 
„American Leaque” — Mafhing- | 
ton 12, Chicago 2; St. Louis 2, 
New Mort O0; Cleveland 5, Phila: | 
delphia 2 (erites Spiel); Philabele | 
phia 4, Gleveland O (zweites Spiel); 
Detroit 6, Bofton 3. 
Bisheriger Stand diefer Ligen: 
„National League,“ 


Gew. Verl 
Fe, 41 


Rıos. 
‚658 
3| 


Ghicags ..... 
New Work ... 50 
Pittsburg .. * 55 
Cincinnati EIN. 57 
Broollyn 5 65 
Pbiladelphia 65 
u ER 8 
JJ 50 73 


„American League.“ 
Berl. 
48 


4 
7 





Boſton 
Cleveland 
Waſhington 
New Nort 
Ghicans .. 
St. Louis 
Detroit .. 
EBEN 0 
Heutige Spiele. 

„Rational League” — 
phia in Pittsburg. 

„American Leaaue* — Detroit in | 
Bofton; Cleveland in Philadelphia; | 
St. Louis in New Yort. | 


Widerjtandes des Fyeindes; bislang wurden 600 Gefangene gezählt. Sn 
den Bogeien jchlugen wir mehrere Ueberfälle ab.“ 

„sranzöfiidhe Truppen find heute Morgen in der Gegend von St. 
Ward, weitlid von Royce, vorgedrungen, nadhdem fie cine Anzahl feind- 
lie Gegenangriffe in jenem Abſchnitt zurückgeſchlagen haben, und haben 
1100 Gefängene gemacht, darunter zwei Bataillonsführer“, meldete die 
franzöſiſche Heeresleitung am Dienstag Morgen. „Oeſtlich von Bagneux, 
nördlich von der Aisne, haben die Franzoſen ihre Linien drei Viertel— 
meilen vorgerückt. Deutſche Gegenangriffe in dieſer Gegend wurden 
zurckgeſchlagen.“ 

Die Havasagentur meldet heute: Auf einer Front von ſechs Meilen 
ſüdlich von der Scarpe find die Briten bis zu einer Tiefe von zweieinhalb 
Meilen an einem QWuntte vorgerüft. Wichtige Gewinne Wurden um 
Bapaume und Crotjelles, den Sauptpunften des feindlichen Wideritandes 
zwischen der Ancre und der Scarpe, aemadt. In Bapaume it Fein 
Deuticher geblichen, Streifabteilungen find dur die Trümmer des 
Orts gedrungen, Die Rartier Zeitungen bezwerfeln, daß die Deuticyen 
viel länger in Noye aushalten fönnen, troß ihrer riefigen Opfer um den 
DBejig der Stadt. Mus der ruffiichen GSefangenichaft befreite deutiche 
Soldaten find an der Weftfront eingetroffen, und, wie Gefangene de- 
richten, find von hundert, die nadı einer Neferveabterlung gejandt wurden, 
act in Deutichland fahnenflühtig geworden; drei andere. fanden beim 
Mbipringen vom Zuge den Tod. Die Gefangenen verjihern, dah dieic 
chemaligen Soldaten Schlechtes Kampfmaterial abgeben, da fie nicht nur 
wideriillig fampfen, fondern aud) zügellos geworden find, 


44 


ce on Pubi 


llebung zur Abwehr 


(Von der Milozierten Preiie berichtet.). Nachdent jte die deutichen 
Linien auf dem Schladjtfeld der nördlichen Pifardie zurückgedrängt hatten, 
haben die britiichen Truppen jeßt die nördlichen und weitlihen Ausläufer 
bon Bapaume erreicht, der Stagt, welche: als der Schlürjielpunft der 
feindlichen Linien in diefen Frontabſchnitt angeſenhen wird. 

Der amtliche Bericht in London lautete, dab Tangjanı aber bejtandig 
faft an jedem Punkt vorgegangen würde, PBritiihe Truppen feien 214, 
Meilen nordöiltlih von Bapaume angelangt md ihre VBorhut foll 
Suzanne, nördlich von der Sommte, erreicht haben, und foll veriuchen, 
Tompierre einzujchließen, das den Stibpunft der deuttichen Linien firdlich 
der Somme in der Nichtung auf Chanlnes bildet, 

Dem Rarijer amtlichen Bericht zufolge ritefen Franzöjtiihe Truppen 
wieder näher an None heran; fie haben bereits Erfolge füdveitlich von 
Roye erzielt und verſchiedene deutſche Gegenangriffe abgeſchlagen. Auch 


zwiſchen der Ailette und der Aisne haben die Franzoſen deutſche Gegen— 


angriffe abgewieſen und darauf ihre eigene Linie etwa dreiviertel Meilen 
im Gelſände öſtlich von Bapaume vorgeſchoben. Es ſind aber keine An— 


zeichen vorhanden, daß die deutſchen Armeen, die zwiſchen Arras und 


Soiſſons kämpfen, demoraliſiert ſind, denn ſie kämpfen an allen Punk— 
ten mit Hartnäckigkeit, ſo daß die Franzoſen und Briten gezwungen 
werden, die alleräußerſten Anſtrengungen zu machen. Der Widerſtand 
iſt beſonders ſtark im Gelände von Croiſilles und weiter nördlich zwiſchen 
dem Copeul und der Scarpe, wo die Briten geſtern Vormittag zum An— 
griff vorrückten. 


Fliegerangriff auf Mannheim und Frankfurt. 


London, 27. Aug. Die chemiſchen Fabriken von Mannheim und 
der Bahnhof von Frankfurt wurden Sonntagnacht von der britiſchen 
unabhängigen Fliegerabteilung erfolgreich angegriffen, und alle be— 
teiligten Flugzeuge ſind ſicher nach ihrem Lager zurückgekehrt. Beim 
Ueberfall von Mannheim am letzten Donnerstag verlor jene Abteilung 
ſieben Flugzeuge. 
tungen wird der Verluſt als des Preiſes wert hingeſtellt, da Mannheim 
der Hauptſitz der großen chemiſchen Industrie ſei und der verurſachte 
Schaden wenigſtens zeitweiſe die Chemikalienlieferung an das deutſche 
Heer unterbinden werde. 


Die Kämpfe in Albanien. 
97 


Rom 27. Aug. Die italieniſchen Truppen in Albanien in der 
Gegend der Flüſſe Semeni und Oſum haben ſich, nachdem ſie in mehr— 
tägigen Kämpfen überlegene feindliche Streitkräfte aufgehalten haben, ſich 
ungeſtört auf vorbereitete Verteidigungsſtellungen zurückgezogen. Die 
Oeſterreicher haben am 21. Auguſt eine blutige Niederlage erlitten und 
jeither ihren Angriff nicht erneuert, meldet heute das italieniſche 
Kriegsamt. 

Paris, 27. Aug. Amtlich: In der Gegend des Doiranſees, auf 
beiden Ufern des Wardar und in der Nachbarſchaft von Huma wurde 
der Geſchützkampf lebhafter. In Albauien griffen die Oeſterreicher bei 
zwei verſchiedenen Gelegenheiten die franzöſiſch-italieniſchen Stellungen 
am Zuſammenfluß der Devolia und der Tomörica an, wurden von 
unſeren Truppen aber zurückgeſchlagen, worauf letztere ſich auf dem 
linken Flügel, infolge Befehls, etwas zurückzogen, um die Verbindung mit 
den Italienern aufrecht zu erhalten. Britiſche Flieger warfen Bomben 


auf feindliche Lager in der Gegend von Demir⸗Hiſſar. 


— 
ic Information, fr 


So wird amtlidy gemeldet, und in den hiefigen ci: | 


g |leine Krieasdepefchen. 


Glashütten geſchloſſen. 

Kopenhagen, 27. Aug. In Wien 
mußten wegen Kohlenmangels zwan— 
zig Glasſpinnereien den Betrieb ein— 
ſtellen. Man erwartet Hilfe von 
Deutſchland. 

Fliegerangriff auf Pola. 

Rom, 27. Aug. Amerikaniſche 
Flieger griffen den öſterreichiſchen 
Kriegshafen Pola Samstag an, 
einer ſtürzte ins Waſſer, wurde aber 
von ſeinen Kameraden gerettet. 


— —— a — 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exclusively 
eutitled to the use for republieation 
of all news dispatches eretdited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news "ıb- 
lisbhed herein. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
flar, morgen teilweiſe bewöltt und 
wärmer. Heute abend Sübdoſtwind, 
morgen mäßig ſtarker Südweſtwind. 

Illinois: Heute abend Tlar, morgen teilwerfe 
bewölktt. Wärmer morgen, im nordweſtlichen 
Teil ſchon heute abend. 

Wisconſin: Zunehmende Bewöllung und där— 
mer heute abend im äußerſten weſtlichen Teil 
Regenſchauer. Möorgen wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer, im weſtlichen Teil lühler. 

Indiana: Heute abend und morgen klarz; et— 
was wärmer. 

Nieder Michigan: Heute abend Har md wär— 
mer, morgen teilweife bewöllt und im änßeriten 
nördlichen Zeil wahrfceinlicd Negenfchauer, 

Eonnenumtergang, beute: 7:32. 

Commenaufgang, morgen: 6:11. 

Mondanfgang: Heute abend 10:38, 

Tcmperaturjtand. 
| Nachitehend ver Temperaturftand nad) 
| den amtlichen Angaben des Wettermites 
von gqejtern nachınittaqn von 3 Ihr an: 


3 Ubr nad... 3 Uhr morgens 
Uhr nachm Uhr morgens 

5 Uhr nachm 53 Uhr morgens 
; Ubr abend ; Uhr morgens 
Uhr Uhr morgens 
Uhr Uhr 

9 Uhr 9 be 
Ubr Uhr 
Uhr Uhr 

2 Uhr Uhr 
Uhr Uhr 

2 Uhr 2 Uhr 


abendd..... 7 
abends... » 
ubends,...... 68 
Mitternadht 69 | 
riorgend....C9 
morgens....70 


moraens. ...12 
Rena 
borm 7 
mittans 
nagiit.......76 
nachm 


om Underwood & Underwood. 


Reichstag und Friedensvorſchlag. 


Kopenhagen, 27. Aug. Der deutſche Reichsſtag wird in Bälde zu— 
ſammentreten und auswärtige und internationale Fragen erörtern, 
Ichreibt die „Germania” in Berlin. Kanzler von Hertling wird beim 
Zuſammentritt eine bedeutſame Rede halten. 

Reviſion des Breſt-Litowskiſchen Friedensvertrages, welche Deutſch— 
land ein Bündniß mit Rußland und dem Rußland angegliederten aſia— 
tiſchen Block ſichert, befürwortet Georg Bernhard in der „Voiſſichen 
Zeitung“. Nachdem er darauf hingewieſen hatte, daß England alle deut— 
ſchen Friedensanerbieten zurückgewieſen habe, ſchreibt er weiter: Auf ihre 
Annahme iſt nur zu rechnen, wenn Englands Stellung auf dem politi— 
Ihn Tchachbrett ſo geſtaltet wird, daß ihm nichts übrig bleibt, als anzu— 


von Luftangriffen. 
—— Der Hauptgedanke der neuen deutſchen Politik muß daher auf 
die Schaffung einer Machtgruppe gerichtet ſein, welche über engliſche 
Verſuche, den Krieg fortzuſetzen oder die Friedenskonferenz ein Wort 
mitzureden habe, wie bei der Friedenskonferenz oder mindeſtens in der 
Führung eines wirtſchaftlichen Krieges“ Kein Deutſcher beſtreitet mehr, 
daß der Friedensvertrag von Breſt-Litowsk das Haupthindernis der Bil— 
dung einer ſolchen Gruppo iſt. zertrag müſſe als Rahmen einer 
künftigen Neugeſtaltung bleiben, 
unlängſt ausgeführt habe. Er fährt dann fort: „Die urſprünglich ge— 
u Semeinfamfert der Intereffen der Grenzitaaten mit Deutichland 
Mt von umntergeordneter Bedeutung im Bergleich mit den abjolut notwen: 
digen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland und dem Rußland 
|ahgehörigen aſiatiſchen Block. Statt in dieſer kritiſchen ZZeit neue König— 
reiche zu ſchaffen, ſollten wir uns bemühen, den Grund zu einem euro— 
päiſchen Völkerbunde zu legen, ohne den die Liga der Völker der ganzen 
ſchild für angelſächſiſche Weltherrſchaft wäre.“ Den Verfaſſern des Breſt— 
Litowsker Vertrages habe vorgeſchwebt, den Vertrag zur Erlangung von 
Zugeſtändniſſen von England zu benutzen, da jetzt aber keine Ausſichten 
auf einen Frieden durch Abkommen ſeien, ſo ſollten dieſe Zugeſtändniſſe 
Rußland gemacht werden. 
Turin, 27. 
hung im deutichen Großen Sauptquartier faın man überein, dal Fyric- 
densanerbieten nutzlos feten, c8 fer denn, dal; die Mittelmächte ihre 
auf eine fchärfere Kriegführung an allen Fronten, zu Waller md zu 
| Yande, und dad; den Alliierten feine Zugeitandnifie mehr gemacht werden 
dürfen, ſondern der Krieg bis auf das Aeußerſte fortgefetzt werden müſſe. 
Wir werden ſiegen oder zuſammen untergehen,“ ſoll ein hoher deutſcher 
Diplomat geſagt haben. 
Waſhington, 27. Aug. Ein hieſiger Botſchafter einer Ententemacht 
erwartet ein baldiges Friedensanerbieten ſeitens Deutſchlands und zwar 
an einzelne der feindlichen Mächte. 


Dieſer V 
wie Dr. Solf, der Kolonialminiſter, 
Welt, welche von vielen befürwortet wird, nur ein täuſchendes Geſchäfts— 
Niederlage zugeſtänden, ſchreibt die „Epocha“. Man verſtändigte ſich 
Der Deutſchradikale Wichtl, Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrats, 





zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn befürwortet, wirtſchaftlich 
wie militäriſch, daß beide Länder tatſächlich eines würden; auch befür— 
wortete er die völlige Unterdrückung der Tſchechen und Slowaken, den 


ganz deutſch ſein, in Sprache, Idealen, Gedanken und im Kampf. Es 
müfje verhindert werden, dab Defterreich-Ungarn in einen Bund von 
Staaten zerfalle. Ein Teil der Stovafen folle den Italienern, der qrö- 
here Zeil der Kroaten und Serben den Magyaren, und der Reit unter 
Albaner, Griechen, Rumänen und Tirrfen geteilt werden. Much befür- 
wortete der Redner die Slovafen und Tihehen nach Sibirien zu ver- 
Iichiefen, wo, wie der „Dirlap“ in Budapeit bemerkt, jic das Glück ihrer 
langerſehnten nationalen Unabhängigkeit genießen könnten. 


Deutſche Preßſtimmen über die Lage. 


Amſterdam, 27. Auguſt. Deutſche Militärkritiker bemühen ſich, die 
Kriegslage an der weſtlichen Front zu erklären. 

ſpricht zweimal täglich über ſiegreiche Abwehr, aber die Kampflinie liegt 
dabei immer etwas weiter öjtlih. Die „Hamburger Nachrichten” fchreiben, 
fein qutes Zeichen Fiir den Feind, weil e8 beweijt, dah feine Verfuche, die 
deutschen Linien zu durhbredhyen, fehlgeid;lagen find, nd daß er mın die 
Tiefe der Aront durd Breite erjegen möchte. Der Feind erhält überhaupt 
ine einen Teil des ihm durd den deutſchen Vorſtoß gegen Amiens verlo- 
ren gegangenen. Gebiets zuric. 

Die „Kreuzzeitung“ gibt zu, daß das dentſche Vorhaben mißlungen 
ſei, weil der Feind ſorgfältig vermied auf beiden Seiten zu Reims zu 
kämpfen, wodurch der dentſche Plan, die feindlichen Reſerven feſtzuhal— 
ten und zu teilen, fehlſchlug. Amerikaniſche Hilfe jei audy im größeren 
Maße fühlbar geweſen, als man erwartet hätte, und deshalb ſei Feld— 
marſchall Foch in der Lage, vorzudringen. Der Kampf drehe ſich jetzt 
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Aug. In der jüngſten deutſch-öſterreichiſchen Beſpre— 


hat in einer Rede in Windiſch-Feiſtritz eine derartige enge Vereinigung! 


Krieg gegen Amerika und die Germaniſierung Afiens. Der Bund müſſe 


General Ludendorff 


permit No. 175, authorued 3 
the Act of Oct. 6, 1917, on flo 
‚at the- Post Offioe of Chicago. IH. 
By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Ceuts 30. Jahrgang. — Nr. 208. 


Die Weinzüchter. 


Sie verlaugen vom Kongreß Aufſchub der 
Prohibition bis Juli 1920. 


Einwanderung gleich nuß. 


(Geltefert von der „Uilostirten Brefle“ und den „United ‘Brek Alfociationd*.) 

Wajhington, 27. Aug. Bor dem Sandwirticaftlihen Ausihuk bes 
Senats haben heute die Faliforniiden Weinzüchter darum erfucht, Die 
jgjivebende nationale Prohibitionsgejesnebung jo zu ändern, da die 
Kraft trete, da jie jonit ungehenre Berlnfte erleiden würden. 

E. M. Sheehan, Sacramento, Sefretär der faliforniihen Staat3- 
weinbaubehörde, teilte dem Ausihu mit, dab die Weinbergbefiger er+ 
fonnten, daß die nationale Prohibition nur eine Frage der Zeit fei, aber 
fie wünjchen, daß man das Ergebnis der Nbjtimmung der einzelnen 
Staaten über den Probhibitionszufag zur Bundesverfaffung abwarten 
möchte, da fie dann mehr Zeit hätten, jih dem lebergang anzupafien, 
Die Ausiichten auf ein reihes Weinjahr in Kalifornien waren niemals 
bejfer als heiter, jagte Herr Shechan, aber große Verlufte feien unaus- 
bleiblich, falls in der Vorlage nicht die Interefien der Weinbergsbefiger 
in Erwägung gezogen würden, weil fonft die Winzer feine Trauben mehr 
zur Weinbereitung faufen würden. Durd Fragen des Senators Phelan 
wurde ermittelt, dal; Verträge zwiichen den beiden Geidhäftsintereflen 
eine Klausel enthalten, wonad int Falle der Einführung der Prohibition 
der Vertrag hinfällig werde. Herr Sheehan legte jtatiitiiche Belege des 
Binneniteneramtes vor, wonad) adhtzig Millionen Gallonen zur Zeit 
vorrätig find, die it der von dem Gefeß feitgejegten Frift perfauft wer- 
den müßten, Senator Gore, Ofl., erwiderte, dal die einzelnen Staaten 
im näcjiten Januar oder Februar den Prohibitionszujag zur Bundes» 
verfaflung qutheiiien würden; er würde dann ein Jahr jpäter in Kraft 
treten. Das Verhör wird morgen fortgeiekt iwerden. 

Sin, Lodge griff im Senat heute die Zenfur der Heeresleitung heftig 
an, weil diefe die Verfendung des Berichtes des zuftändigen Senats- 
unterausichufjes über das Flugzeugmweien ins Musland verboten habe, 
obtwol die Tatfadhen Freund und Feind befannt gewejen feten. BZmed. 
der Zenfur jei nur gewefen, die Tatjadhen vor dem amerikaniſchen Volt 
zu verheimlichen. Senator Weefs, Mafi., fragte, ob der „Gongreffional 
Record“, in den des Nusihuibericht vollitändig veröffentlicht war, aud) 
unter die Zeniur falle, vericeb aber einen diesbezügliden Antrag bis 
nad) der Erledigung des neuen Dienjtpflichtgefeges. . Im Haufe machte 
Rodenberg, Illinois, einen Angriff auf Präſident Wilſon, weil dieſer 
ſich unlängſt in Briefen gegen die Kandidatur geviffer Mitglieder des 
Hauſes und Senats um die Wiederwahl ausgeſprochen hatte, und nannte 
beſonders Playden, Texas, Huddelſton, Ala., Lever, S. K., und die 
Senatoren Vardaman, Miſſ., und Hardwick, Ga. 

In allen Feldſagern ſind Bataillone zur Entwickelung der größten 
phyſiſchen Kräfte aller Rekruten gebildet worden, um jo viele, die .halb- 
ziviliftiiche Arbeit tun, wie Schreiber, Fernfprehleute ufv.. zu entfaften 
und dem aktiven Frontdienjt zuführen zu können. Much phyſiſch zurückge- 
bliebene Männer follen dort ausgebildet, ihr Leiden behoben werden, 
nötigenfalls im Krantenhaufe. 

Das Markttbüro unterfucht die Erhöhung der. Kommilftond- und 
Stallgebühren feitens der Großfleifcher und wird im September in. widh- 
tigen Vichmarftjtädten Verhandlungen anberatmten, —* 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion hat den Detroiter United 
Lines, welche 159 Städte und Weiler in Michigan, im Umkreiſe von 75 
Meilen von Detroit berührt, heute geſtattet, ihre Fahrpreiſe von 25 bis 
50 Prozent zu erhöhen. Der neue Fahrpreis wird zwei Cents die Meile 
ſein und obendrein fünf Cents innerhalb der Stadt Detroit. Alle Mei— 
lenbücher und Fahrpreisvergünſtigungen werden beſeitigt, außer für 
Schulkinder. 


Generalprofoß Crowder hat heute alle Bundesmarſchälle mit ihrem 


geſamten Perſonal und alle Polizeiorgane aufgefordert, ſich zum Dienſt 
bereit zu halten, um ſobald das neue Kriegsdienſtgeſetz angenommen iſt, 
jedweden erforderlichen Beiſtand bei Ermittelung aller Dienſtpflichtigen 
und ſäumigen zu tun. Wer ſich ſolcher Mitwirkung weigert, wird dem 
Bundesdiſtriktsanwalt behfus Erhebung von Anklagen gemeldet werden. 
Pennſylvanien und Illinois ſind heute zur Stellung von je 2500 Mann 
für allgemeinen Heeresdienſt aufgefordert worden, außer den bereits für 
September Einberufenen; jene Extraleute ſollen zwiſchen dem 3. und 68. 
September nach dem Lager in Forreſt, Ga. abgeben. 

Die Bundesregierung ſucht in der ganzen Welt nach Schiffen, die ſie 
aufkaufen läßt. 

Mit 73 gegen keine Stimme hat der Senat heute Cummins' Zuſatz 
zur Dienſtpflichtvorlage angenommen, wonach Abbeiter, welche ausſtän- 
dig ſind, aber nach Unterbreitung ihrer Beſchwerden vor der Kriegs— 
arbeitsbehörde, die Arbeit weieder aufnehmen, nicht als Verletzer des Ge— 
ſetzes angeſehen und nicht ohne weiteres ins Heer geſteckt werden ſollen. 

Männer von 45 bis 55 Jahren würden, 
Siriegsamts, Fünftig im Lieferungs-, ärztlichen Tienjtzweig umd Teilen 
des Signalforps aufgenommen werden, 

llcber 40,000 neue Schiffe, fieben aus 
in der verflojfenen Wocde fertig geworden. 

Die Einwanderung im legten Fisfaljahr, das am. 30. Sunt zu Ende = 
gina, bezifferte fich auf 110,618, Die aerinite Zahl feit dem Bürgerkrieg; 
1862 trafen 72,183 Gimmwanderer, fonjt in jeden Nahre jeit 1844 mehr 
als im leßten, ein: im Fisfaljahr 1918 haben auch 94,585 Ausländer das 
Land verlafien. Bon den neuen Eimvanderern find 17,602 aus Megiko, 
12,980 aus England und aus Japan 10,168. 

Pene Ein- und Zweidollariheine jind vom Schatzamt als Erjaß 
für eingezogene ausgegeben worden; die Eindollaricheine -. tragen 
Waſhingtons Bild md den Adler im Fluge, als Symbol des Krieges, 
die Zweidollariheine Sefferfons Bild md auf der Ritdfjeite das eincd 
Kriegsſchiffes. 

Die Unterſuchnng des Geſchäftsumſatzes von etwa 265 Kohlen⸗ 
grubengeſellſchaften durch 35 Sachverſtändige des Binnenſteueramtes 
hat ergeben, daß ſie Gewinne nicht berichtet haben, auf die ſie weitere 
*5,000,000 Steuern bezahlen müſſen. Die Bücher von über 200 der⸗ 
artigen Geſellſchaften ſind noch nicht unterſucht worden, und man er— 
wartet aus dieſen Quellen eine Geſamteinnahme von $50,000,000, 
In einigen Fällen wurde augenſcheinlich der Verſuch gemacht, die 
Steuer zu umgehen, in den meiſten Fällen handelt es ſich aber um die 
Schwierigkeit, die Steuer richtig zu berechnen. Auch das Woll-, Del— 
und Erz- und Kupfergrubengeſchäft werden hinſichtlich der Erträgniſſe 
im legten Jahre unterſucht und, die Unterſuchung ſpäter auf über ein 
Dutzend induſtrielle Gruppen, welche ungeheure Gewinne ergaben, aus 
gedehnt werden. Die Prüfung der Ueberſchußgewinnberichte von 1600 
Sandelsgejellichaften hat $6,000,000 weitere Steuern eingebradt. 

Cine eigene Abteilung it forben zur Beichleuniaung der Berwand- 
fung von ISnduitricanlagen in friegsindujtrielle geichaffen worden die 
Behörde wird alle Fragen, od eine Fabrik ziwectdienlich oder nattvendig 
ift, enticheiden. A 


Stahl, eines aus Holz, find 4 





nicht länger um Linien, fondern um tiefe Zonen, und bie Schlacht dürfte 
deshalb nod) lange dauern. ! 
Der Stritifer der „Tageszeitung, ift der Anficht, dat Hoch bald’ Aterm 
ihöpfen müjfen wird, denn jtratsgiich habe er nichts erreicht, und die Bat-" 
luſte des Feindes ſeien rieſig. BRUNS 
Schenermann, der Nritifer der „Norddentichen Allgenteinen ‘ Zei-! 
tung“ bebauptet, der Franzöfifch-britiiche Vodengewinn bedeute nichts, und‘ 
er bedanert fajt die armen Amerifaner, die gefommcer mären,-um nad) 
einigen Wochen den Frieden zu diftieren, und die fid num im Schladjten 
befinden, die chwer jind und lange andauerı werden... — J— 
In der „Nheinjdy-Weftjälifchen Zeitung“. jchreibt v. & Dften, = 7 
hoffe, dah die deutiche Armee unbefiegbar bleiben wird, wenn aud) der 4 
Kampf -jehr ſchwer ſei, da des Feindes Ueberlegegenheit an Mann und 3 
Material“ bedeutend ſei REN 
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Der einzige Balement-Bertanfösaum, ausichliehlih wohl- 
fellen, superläffigen Männer: m. Rnabenfleidern gewidmet. 


= Monatsende - Berfauf 
’ von Männer-Soien 


Cine reichhaltige Aus: 
wahl von zujammengeftelltenr 
= Partien von höher markierten 
z" Boften, einfhliegl. geitteiften Kamm: 
% garn, Hübfchen Mifchungen, Outing 
e Beinkleidern und jtarfen Arbeitshofen 
nu inallen Taillengrößen von 32 bis 50. 
Größte Beinkleider- Werte in diejer 
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in Zu $4..65 Männer : Hojen 
vr. — Sure Partim und angebrodhene 
J— Größen, von unſerer beſſeren Sorte 
Partien und bedeutend herabgeſetzt für dieſes ſpezielle Räu— 
mungsẽ · Ereignis. Es find fancy Mirtures, Cheviot? und ge- 
ſtreifie Worſtede. Ihr könnt fie nirgends erhalten zu $4.65. 
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© Eleonore. 
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felben Moment glaubte fie jebod 
Zritte hinter fi) zu hören, ein- leifes 
Geräufd, ala ob ihr jemand nad: 
ſchleichend folge. Beſtürzt ſah ſie ſich 
haſtig um. Kaum hatte ſie bie | 
Freundin erfanıt, fo ergriff fie 
deren Arm und zog fie ftürmiich bor= | 
märt3 in ein entlegenez, ftilles Stüb- 
Shen, in meldem nur ein Cchlaf- 
bivdan, eine fehmale Spindel und 
zwei Stühle zu fehen waren. 3! 
war ein Edzimmer unter dem bom 
Nadtfturm umfaufien Giebel. Der 
bon großen Flocken durchſtöberte 
Märzregen fchlug prafjelnd an die 
Scheiben eines der beiden FFenfter. | 

Hier warf fi Eleoirore auf beit | 
Divan, z0g die Freundin zu fich mies | 
der, jchlang beide Urme um deren 
Hals und preßte ihr Haupt heftig au 
deren Brufl. Eleonorend Buſen 
twogte jtürmifch, ihre Pulfe pochten, 
als wollten fie die Adern Tprengen; 
allein kein Klagelaut fam von ihren 
Lippen, teine Iräne trat in ihre 
Augen, als fie jet wieder den Kopf | 
erhob, und zu der Erſchrockenen 
ſprach, indem ſie dieſelbe mit beiden 
Händen hinwegdrängte: 

„So, Linag, jetzt geh' auch Du!“ 

Aber Fräulein Lenz war feines! 
wegs geſennen, dem ausgeſprochenen 
Wunſche nachzukommen. 

„Auch ich?!“ fragte ſie, „Lore, wa⸗ 
rum?” 

„Sönne mir nur zehn Minuten 
Aleinfeind!” Bat fie mit bebender 
Stimme „Nur zehn, nur fe, nur 
fünf Minuten!“ 

„Lore! Großer Gott, was iſt 
Dir?!“ forfnte dringlich die beforgte 
Freundin. „Bilt Du frant? Oder 
was fehlt Dir fonft?!“ | 

„Seh’, ich bitte Did! Nach fechs | 
Minuten magft Du wieberlommen. | 
Seht aber, Lina, ih beidhmwore Dich, 


Nomen von Uuguft Bedır. 


F (29. Hortfegung.) 

„Seinen Yanatismus für die Wif- 
Tenfhaft in Ehren,“ erörterte. er 
den, „aber, wenn man nur ber For—⸗ 
ſch “ leben will, heiratet man ba 
u 0 Ipät? DO mein! Nicht daß 
Ab Unta ‚wittere, ober daß man ihr 
aus nur im Mindeften zu nahe tre- 
den bürfte, o nein! Es ift ein Glüd, 
baß fie ein fo pflichttreues, Fühles 
Fund gelaffenes Gemüt hat. Allein, 

dein man eine fo junge liebersmwür: 


E - 


bige rau bat, darf man fie nicht ald 
2 anfehen, o nein! Man darf 
nicht merten Iaffen, daß fie einem 
smondmal zur Lafi wird, o nein! 
ichtig iſt ja, er ſieht noch immer 
gut aus, Scheinbar voll Rüftigfeit, 
jein Berftand ift nicht gefchwädht, o 
nein! fondern fpigt fih immer mehr 
* Aber fein Gefühl ift ftumpf. 
Das ift aber noch nicht alles, o 
Rein!“ 
‚perbig hatte nachgerade dieſes An⸗ 
4 en und Piepen fo ſatt, daß er ent— 
chloſſen war, lieber den Rocknopf 
am Stiel zu Iaffen, als nod) länger 
Sbiefem gimpelhajten „DO nein!“ des 
genüber ftandzubalten, Zudem z0g 
#8 ihn fort nach der Flügeltür hin, 
hinter melder Eleonorens under: 
Splilige Geftalt vor feinen Augen 
E Berftounden war. Mit einer FZurs 
den, Thheidenden Entfhuldiguig 
"und plöglihem Rud rik er fich Ios, 
- Lehrte dem Geierkopf den Rüden und 
Burdfäritt Tangfam den mächften 
Saal, in welchem fich zumeiit junges 
Rolf umbertrieb, da3 neugierig nad) 
dem ernften ftattlichen Fremden em- 
Sporblidte. Dann trat er in einen 
Anderen, babinter gelegenen Raum, 
der ebenfalls zur Aufnahme bet; Nach einem forfchenden, bejorateıt 
2 Säfte beftimmt mar. Allein auch | Blid im Zimmer umber und nach ber | 
Zr fand er teber, was er fuchte, | Aufgeregten, fand es Fräulein Lenz | 
| infamleit und Ruhe, noch — wie er | für qut, jegt derfelben — fehr gegen | 
E Mit einem Blid überfah — fie, die er | den eigenen Willen — zu willfabren | 
fer zu müffen vermeinte, die er |umd das Stübhhen zu verlaffen. Sie 
Flieben follte und veren Aublid er |ging oder tat doch draußen, ala ob fie! 
Edennoch fchmerzlich vermikte. Ohne] meitergehe, trat jedodh, von Eorge | 


uw 
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laß mic) einige Augenblide allein!” | dulß 


Zi dm einem Ziel leiten zu Laffen, | und Angft gepeinigt, unhörbar Dicht | 
Huf an die Türe Hera und nmeigte ihr 
Dhr behutfam zum Schlüffellod. 

Der Anteil, weldden Eleonore an 
Herbigs Perfönlichleit nahm, mar 
der Freundin ſchon bei der erften 
Begegnung am Seefttande nicht ent- 
gangen. Wllein, fie Batte feine Ay: 
nung babon, wie tief und warm bieje 
Teilnahme war. Erft die Erfhüt- 
terung, mit welder Eleonore am 
heutigen Abend die Nadhridt von 
Herbigd Anmelenheit aufnahm und 
die Haltung, die fie gegen ibn bes 
obachtete, Hatte die Aufmerkffamteit 
der Freundin erregt und deren Be: 
forgnis gemwedt, als die junge, blü 
henbe, allgemein aefhäßte, verehrte 
und umfchmwärmte rau des Haufe 
ihr Wefen galeihfam in einen Eid- 
mantel büllte, um bie innere Er: 
regung bor ihren Gäjten zu berber- 
gen und andauernd in biefer fchein- 
baren Erftarrung verhartte. 


Belümmert um bie 
borchte alfo Fräulein Lenz oben an 
der Türe bed vom nädhtlidden März: 
ſturm umſauſten Eckſtübchens. An— 
fänglich blieb alles ſtill, ſie vernahm 
wenigſtens nichts weiter, als die Na— 
turſtimmen der Wetternacht. Nun 
aber glaubie ſie drinnen ſprechen zu 
hören, ſchluchzen, ſtöhnen, klagen, 
weinen, jammern: 

„O, mein Gott, mein Gott, wenn 
Du biſt ... ein milder Geiſt, ein 
barmherziger Gott, ſo erbarme Dich 
meiner!“ 

Dann trat wieder tiefe, beängjti- 
gende Stille ein. Fräulein Lenz hielt 
e3 nicht länger vor ber Türe aus. 

„Lore, mad’ auf! Mad’ auf, 
Lore! Ach bitte, befchwöre Dich, 


Getateimohl war er von da durch 
eine ber drei HFlügeltüren in einen 
- bämmerndben, nur bon einer Hänge: 
lampe ſchwacherleuchteien Raum ge⸗ 
langt, der dem Treiben der Abend⸗ 
ſellſchaft völlig entrüdii ſchien. Es 
e ein ſalichtes enges Gemach, in 
* lchem ein einfaches Sofa ſtand. Er 
nahm darauf Platz und ließ den 
Ropf tummervoll auf die Hand fin« 
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“ Much Sräulein Lenz, bie Freundin 
rer Hausfrau und deren forgfame 
= Helferin und Stelivertreterin in den 
Ddliegenheiten dieſes Feſtabends, 
Hatte Eleonoren nicht aus den Augen 
* en und erfah die Gelegenheit, 
ie! ablommen konnte, um berjels 
sen unauffällig und möglichft unbe: 
“merkt zu folgen, während die fchöne 
rau bie belebten Gemächer durch: 
e Töritt und, wo fie aufgehalten mur- 
mit verbinblihdem Wort und 
ndlicher Entſchuldigung ſich los⸗ 
te, um ihren Weg durch das 
Haus unbeirrt zurüdiegen zu lön⸗ 
men. Einmal aus dem Bereich ber 
gelaberien Gefellichaft, fchritt Eleo» 
= more rafher durch bie leeren Räume, 
Fin den Flur Hinaus, die mit XTep- 
bigen belegte, dur MWanblampen 
Sheleuchtele Treppe Hinan und ben 
E oberen KRorribor entlang, als fei et- 
was Befonderes zu beforgen. 
= Mit ber Ueberzeugung, den Vlicden 
inter Säfte jet entrüdt, unbeobad;: 
tet und allein zu fein, beuate fich 
‚pie ae folge Naden und das 
© föne Untlig der Dabinfchreitenden 
vornüber, * —* —* ſich vor 
bie Augen und brüdten fo heftig ges 
en. bie edle Stirne, als könnten fie 
‚die Dual, all die leibvollen Ges 
inter ‚bie fich in derfelben treugten, 
üdbrangen und bannen. In dem 
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mad” auf ober ich rufe nad Hilfe, , 


Deinen Arzt, Deinen Mann!” 
Leiſe knarrie ein Schlüffel im 


SHloß, die Türe öffnete fih, Fräu- 
fein Lenz fclüpfte durch die * 
hinein und umfing die Freundin. 

„Willſi Du etwas?“ fragte dieſe 
anſcheinend gefaßt. 

„Alſo das iſt Dein Gethſemane! 
Was quält Dich, Lore?“ 

Eleonorens Herz faßte jetzt ein 
ſchmerzhafter, fürchterlicher Krampf, 
der ſich endlich in einem Tränen— 
From löftee hr Haupt der guten 
Lenz auf die Schulter legend, weinte 
fie bitterfich. 

„Weine nur, meine Liebe,“ ſprach 
die Getreie. „Sch meiß, wie mohl 
bie Tränen tun, meine Dich aus. 
Und dann eröffne mir Dein Herz 
Veriraue Did mir cn. Haft Du 
mich nit vertrauenswürbig gefun- 
ben? Nun denn. Was Iaftet fo fehr 
auf Dir? Komm, fehe Di und 
ſprich!“ 

Und auf dem alten ſchlichten Di— 
van gewann Eleonore allmählich ſo 
biel Sammlung, um ihr Herz bor der 
Freundin euszufhütten. Sie berih 
tete furz, nur andeutungämeife, in 
abaebrochenen Sätzen die Gefchichte 
ihrer jungen Liebe, erwähnte ber 
eriten Begegnung unter den Eichen 
bet Kaulenburg, ihres innigen, hoff: 
nung3bollen Gebentens jener Stunde 
die Iangen Jahre Hindurcdh, ihrer 
ftilen Entfarung und der Ein 
Ihläferung ihres Herzens, da fie fi 
entf gloE, die Hand des edlen Mans 
nes anzurehmen, dem ihr Vater in 
Freundfgaft verpflichtet war. Und 
nun, da fie fich be,wungen hatte, bie 
Sehnfuht beſchwichtigt, das Leid 
verwunden, das betörte Herz be— 
ruhigt und eingelullt, deſſen Gefühl 
erſtickt und eingedämmt war hinter 
den Schranken der Pflicht, da trat 
er ihr mieber entgegen, der einzige, 
ben fie je geliebt, mit der ungebän- 
diaten Leidenſchaft einer Aarten 
Mannesfeele — an der See und im 
Thüringer Wald, 

„Au in Thüringen?“ fragte bie 
Freundin leiß und veflommen. 

Schiveigend verhillte Eleonore ihr 
Haupt an der Bruft der Vertrauten, 
um ihr frampfäaftes Schluchzen uns 
börbar zu maden und zu erftiden. 
Als fie fich mieber fomeit gefaßt 
hatte, um Vorte zu finden, Hagte 
e: 

„Und num foll ich nicht hadern mit 
meinem unfeligen Gefchid, mit der 
graufamen Fügung bed Yufallz, 
jener Borfehung, die nur noch in ben 
trügerifchen Gebilden der Poeten ihre 
erfünfielte und Iangmeilige Rolle 


ſpielt!“ 

„Klage die Poeſie nicht an,“ 
mahnte die Freundin beſchwichti— 
gend. „Sie gründet im Chaos der 
Welt ein Reich voll Harmonie und 
Gerechtigkeit, indem ſie die Dinge 
richtet, wie ſie ſein ſollten. Nimm 
nicht teil an der Mißachtung des 
Ideals, das das Erbteil und Merk— 
mal ruchloſer Zeiten ift. Nur keine 
Verzweiflung, Lore!“ 

„Und mas fol ich anders, als ver- 
zweifelt in diefer Not?!” entgegnete 
Eleonore in berazerreißendem Ton. 
„Kanı ich meine Liebe oder muß ich 
meine Pflicht verleugnen? Sol ich 
im Verrat bebarren, meinen Mann 
bintergehen, ber mir fo iniia ber= 
traut, der ihm mit meinem Einge- 
ſtändnis den Frieden und die freude 
feines Alters rauben?“ 

„Das will Herbig?“ 

„Darf ih mim von dem edlen 
Manne treimen, dem ich mich frei- 
millig angelobt habe?” fuhr Eleo- 
nore, bie Frage überhörend, fort. 
„Und darf ih au nur ftile Wün- 


che für die Zutunft beaen, mo er| 


nicht mehr fein wird?” füate fie mit 
erlöfchenber Stimme hinzu, 
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Herz bezmwincen, entfagen können! 
E3 ift fhmer, allein e8 geht. Gei 
ftarl, meine Lore! raffe Dich auf. 
Ueberlaß Dih nicht der Schwäche! 
Cei Stark, Und aud) er foll nicht ver- 
finten, er, ein Mann! Ahr könnt 
mwenigftend Außerlich ruhig und ge- 
laffeı neseneinander gehen. Que, 
was Deine Pflicht gebietet und der 
Tag von Dir fordert. Hier, meine 
Liebe, magft Du Dich außmeinen — 
ich verstehe Deinen Schmerz — dann 
bemeiftere ihn!“ 

%lein weder wollte Troft verfan- 

gen, noch milberten Tränen ben 
Kummer. Nur die Notmwendigteit 
bermowte e8 über die VBetrübte, ber 
Aufforderung ber treuen Freundin 
nachzukommen und dba3 entlegene 
Edftübchen zu verlaffen, um mieber, 
da e8 feinen anderen Ausweg gab, 
zu ben Pflichten der Frau des 
zu zurückzukehren, als Fräulein 
en nahmala brängte: 
„Run komm, Eleonore, ede man 
uns vermib. um» fucht. Nicht länger 
darfft Du Di Deinem Leib hin- 
geben. Du marft ja fonft ftarien 
Willens. fei e3 wieder! Ahr könnt 
und mübt euch brein ezgeben und 
ftandhaft mit der euch auferlegten 
Laft euch begegnen. Nicht Tänger 
darfft Du Pih Deinen Gäften ents 
zieden. E3 muß fein!“ 


17. 

E3 muß lein! Das harte Wort 
birgt einen Segen in fih. Es ift 
gut, daß die zwingende Notwendig: 
feit unferer. Willen beftimmt, daß 
fein anderer Ausweg bleibt als ‚er 
unumgängliche, fein anderes Mittel 
hilft, als das unerläßliche, infofern 
nr Verzweiflung unfere Schritte 
eitet, 

Dar aud Eleonorend Entfchluß 
gefaht, fo blieb doc ihr Leib unges 
broden. €3 giebt einen Gram, ben 
fein Erguß vor anderen erleichtert, 
meil er feine Quellen in fich felbfi 
findet. Kein Yammer, feine Klage 
bringt Abhilfe, — 

Man braucht nit an höhere Ab- 
fihten zu glauben oder einen unab- 
änderlihden und umergrünblichen 
Willen vorauszufegen, um zu ber 
Einfiht zu gelangen, daß ung unfer 
Schidfal nit in die Hand gelent, 
unfer Lebenslos nicht fo. geworfen 
und gezogen mwerben fünne, wie mir 
es wünſchen. Es ift die einfachite 
Lebensmweisheit, uns in die Schidung 


zu fügen, die Enttäufhhung au ber=, 


winben, das Auferlegte ala unab- 
mweisliche Bürde — Hırirfchend ober 
ergebungsboll — zu tragen. Eine 
fehr müchterne und armfelige Philo: 
Tophie; allein, unfer Menfchenlos 
läßt uns feine Wahl, — mir mliffeı 
\Tie und zu eigen machen, wenn mir 
erträglich zum Endziel unferer Pil- 
gerfahrt aelangen mollen. 

Mit Tolden oder ähnlichen Aus: 
führungen geleitete Fräulein Leiz 
| die junge fyrau des Haufes durch den 
| Gang und über die Treppe zurüd, 


fich eine Menge von Beiverbern aus 
allen Dörfern vor bem Xor, bie die 
Trudl und ihre Freundin Marie mit 
lieblihen Grüßen empfing. Sie emp» 
fand das alß eine Telbitverftändliche 
Huldigung, die man ihr ſchuldig 
wäre. Xm übrigen hatte fie fich bis- 
ber nit um die Männer gefüm= 
mert, fie war ja no jung. Aber in 
ben legten Wochen ereignete e& fich, 
daß fie dem Bajtl Mahr mehrere 
Male begegnete, und der feifelte fie 
fo ftarf, das, fie fih micht genug 
mwunbern fonnte. Sie ging zu ihrer 
befien Freundin Marie hinüber und 
fagte zu ihr: „Du Mariele, i muß 
dir was mitteiln. Aber auf Ehr 
muaßt mir verfpredn, daß bu da= 


:|bon mit niemand redft, Verfprichft 


mir das?" 

„a freili,” fagte die Marie. „Ya 
mas haft denn?“ 

„D68 18 mir ganz unerklärli. 
'MWenn i an meinen Data dent, fiech 
i den Baftl. Und wenn i dent, i 
möcht jeht tanzn, danır möcht i mit 
dem Baftl tanzıı und ärgere mi 
wahnfinni, wenn i g’hört hab, daß 
er mit ber Lisl tanzt. Geftern bin i 
eahm zmwoumal begeanet—ja, mas 18 
denn 808? Smoamal! Dos hat mi 
fo fo zornig g’macdht, daß i eahm 
beirah ind Gfiht a’fpronga mär. 
%a, Mariele, ja was i8 denn dös? 
Bin i net verrückt?“ 

„Dös is ſcho recht merkwürdi, dös 
fann i gar net verftehn. Du bift bo 
fonfı fo ftolz. Du wirft do net ver- 
liebt fei?“ 

„Ausgrutfcht! Wenn mir bag a 
anbere g’jagt hätt’, ver hält’ i daß 
Maul veritopft.“ Dabei rollten ihr 
einige Tränen über die Wange, 

„Na, na, na,“ fagt die Marie, „oa 
brauchft di do net fo aufregn. Dös 
18 bir halt no net paffiert. X fennd 
fcho, mie dös tuat, wenn ma ver— 
liebt i8. Döß muah ma alle felba 
erfahrn.“ 

„J bi net verliebt! In an ſolchen 
Armſeligen; halt mi net für ſo 
dumm.“ 

„Dumm? Mein Gott — dös kann 
jeda erlebn. Ja, ja, dös is a kurioſe 
Sach. Was wird wohl dei Vata da— 
zu ſagn?“ 

„Dös tät mi net kümmern 

„Haſt ſchon mit ehm gredt?“ 

Nun zwickte ſie ſie in den Arm. 
„Du — du — das follft du büßn— 
du böfes Dearnd! — allemal mödtft 
mt auslahıı. Ada dir wirds na amal 
fo gehn, und naha lach t über di — 
da freu Di!“ 

„Ra, na,” fagte die Marie, „i mil 
di gar met außlachı, i will dir Helfu, 
aba da muaht mir fcho fagn, ob Du 
in den Baſtl verkeilt biſt!“ 

„Denk gar net dran,“ ſchrie ſie 
empört. 

„Alfo da bleibt gar nir übri, als 
daß wir brüber tar werbn. Und da 
fchlag i vor, daß wir mit dem Baftl 
redn. Dann werd i ſcho rauskriegn, 
ob du den Baſtl liebſt, oda ob 's nur 
a ſo a Eibildung is. Wie 
denn, wenn wir morgn auf dieWieſn 
gengatn, danebn ackert der Baſtl.“ 

„Ja,“ fagte die Trudl, „bös fol 
mir einfalln. An ſolchn nachlaufn.“ 

„Dös brauchſt ja net. Aba tuaſt 
dös wirkli net?“ 

„Ausgſchloſſn! Aba da fällt ma 
ei, daß mei Vata mi beauftragt hat, 
unſere Schnitter zu kontrollieren. 
Unſer Wieſu is neben der ſeinigen. 
Wenn i nur wüßt, wann er net da 


is. 

„Mir ganga mitſamma. Du 
brauchſt di net fürchtn. Wenn er 
drüba is auf ſeinem Acker, dann geh 
i nüba zu ihm und unterhalt mi mit 


rm 


„Hoffe alles von der Zeit, meine nach dem unteren Räumen, mo fi ihm. Und nacha fag i zu ihm, er fol 


Lore,” tröftete die Freundin. 

„Das biehe auf feinen Tod wars 
ten, nein!" flüferte Eleonore mit 
leifem Weinen, „er fol nicht fterben!“ 


„safle Dich, meine Liebe, in Ge- 
t u 


„Geduld!“ wiederholte Eleonore 
ſchmerzlich. „Du weißt nicht, was 
das heiß!!“ 

„Viſt Du deſſen ſo gewiß, Lore?“ 
fing jegt Fräulein Lenz an. „Meinft 
Du, mir alte Aungfern über fie 
nicht?! Ah ja — man läßt ung mit 
berbriehlicher Miene beifeite ftehen 
oder lächelnd durch die Welt gehen 
und fraat nicht, wie uns zumute. 


Freundin, P 


Bewahren mir uns dei beiteren 
Schein, jo fchenkt uns jeder fein 
ı Vertrauen, 
| nicht einmal voraus, daß wir anders 
ala in Freundfchaft empfinden kön— 
nen. 


| en 


Pitt an brennenden 
Schuppen. 


ı Bwei Jahre lang. An Armen und Beinen. 
Wurden zu einem großen Ausſchlage. 
Indten fortwährend. Bchetlt 

Cuticura. Koſtete 81.25. 


durch 


Id litt faſt zwei Jahre lang an 
Stippen an meinen Armen und Beinen. 
Sie waren Anfangs klein und roth; 
aber durch Reiz wurden ſie 
größer und bildeten ſchließ⸗ 
| Mn lic; ein großes Ausſchlags⸗ 

& feld ober eine Meibe don 

7 Wusichlägen, die gelblich 

| außfahen. Ach arbeite in 

großer Hibe, Todak fie fort= 

mährend brannten ımd jud» 

ten umd ich kratzte. ch 

Ihämte mich, igı Beifein meiner Mitars 

beiter meine Arme zu wafchen, da fie jo 
| bählich ausfchen. 

Dann fiel mir eine Anzeige von Cits 
ticurasGeife und »Calbe ind Wuge. Ich 
fhrieb um eine freie Probe, faufte dazu 
und wurde geheilt.“ (Gezeichnet) Ja— 
mes H. MeManawah, 1131 St. Louis 
or? Eaft Et. Louis, SM, 12. Aug. 


Euticıra Seife für Säuberung, Reis 
nigung und PBerfhönerung, Euticureas 
Calbe zum Ermweicdhen, Lindern und Hei» 
Ien, find vorzüglich für tägliche Toilette⸗ 
zwecke. 

Bär freie Vroben jede mit rüdgehen- 

er Bojt fende man Roiklarte an Adreffe: 
„Euticura, Dept. 9., Bolton.” Meberall 
au 


feiner feine Liebe, jeht 


Nun wohl! Man muß fein 


die geladene Abendgeſellſchaft einſt— 
weilen ohne Mittelpunkt, wie nach 
neuerer Weltanſchauung das Welt— 
getriebe, nach den Naturgeſetzen der 
Schwer-⸗ und Anziehungskraft be— 
wegte. Weniger die Zureden der 
Freundin, als die unabweisliche 
Rückſicht gegen ihre Gäſte und der 
Ruf ihres Hauſes hatten es über ſie 
vermocht, die nötige Faſſung mit 
Hilfe einer kleinen Doſis or⸗ 
phium, die ſie unbemerkt eingenom— 
men hatte, zurückzugewinnen. Allein 
ihre Feſtigkeit ſollte zuvor noch auf 
eine ſchwere und erſchütternde Probe 
geſtellt werden. 

Arm in Arm waren die Freun— 
dinnen die Treppe herunter in den 
Flur gelangt, Eleonore nunmehr 
aufgerichtet in ihrer gewohnten Hal—⸗ 
tung. 
ſchmerz nicht mehr in der heftigen 
Weiſe wie vorher. Ihre Beklom— 
menheit hatte ſich gemindert. Nun 
traten ſie in einen, dem Treiben der 
Abendgeſellſchaft etwas entrückten 
Raum, um durch dieſen nach den be— 
lebten Salons zurückzukehren. Das 
Gemach war nur matt von einer 
Hängelampe beleuchtet und an— 
ſcheinend lerr. Nur auf der in der 
Ecke gerückten Cauſeuſe ſaß ein ein— 
zelner Mann, den Kopf tief auf die 
Hand geſtützt, in Träumereien ver— 
loren oder über Gedanken brütend, 
welchen er in dem einſamen Raum, 
den nur dann und wann ein Gewirr 
der Stimmen erreichte, ungeſtört 
nachhängen konnie. 

Als nun die Türe von außen ſich 
öffnete und leichte Schritte über die 
Schwelle lamen, ſchrak der Einſame 
merklich zuſammen und erhob ſich, 
aus ſeinen Träumereien geweckt, 
haſtig beim Eintritt der beiden Da— 
men, die vor ſeiner Erſcheinung un— 
willkürlich innehielten. Auch er 
hatte nur einen Schritt vorwärts ge— 
macht und ſtand unoerſehens vor 
Eleonoren. 

(Gortſehung folgt.) 


Die ſtolze Trudl. 


Es war immer ein Ereigniß, wenn 
die Trudl Wallbauer am Sonntag 
aus der Kirche kam. Sie war im 
ganzen Tal das reichſte Mädel. Des⸗ 
wegen wurde ſie von den Burſchen 
feh: gefeiert, und immer ſammelte 


fi Do amal unfer Genfen anfchauır, 
die i8 die allerbefte, bie ’3 jebt gibt. 
Kaha ganga ma zu bir rüba, und 
dann kannſt ihn ausratſcheln.“ 

„Ob i dös macha kann, dös kann 
ĩnet garantirn. J kät jetzt am lieb— 
ſten wieder ausreißn.“ 

„Dös hat gar koan Sinn. Alſo 
hio! Und ſei recht lieb mit eahm, er 
is wirkli der neiteſte Burſch, den i 
g'ſehn hab.“ 
| „Webertteib net jo, Bijt vielleicht 
a“. verliebt in ihn?“ 
| „Du behauptft ja, daß du gar net 
Ian ihn denkft.“ 


mär’? |} 


nächften Zag nimmt er feinen Rnecht 
mit, und bann hat er g’jagt, er möcht 
gern mit bir fprechen über die Sei 
fen. Alfo müaffen mir halt morgen 
wieder fommen.“ 

„Dos folt mir ei’fallen.” Die 
Irudl verlieh die Wiefe und fchnitt 


Bruch: und 


Stügbänder 
jeder Art 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mihgeftal- 
tungen. Künftlidie Arme und Beine. 
Expert Fitters fiir Männer und Dar 
men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Conntags von 9 bis 12 Uhr VBormits 


un Etablirt feit 58 Jahren. 
801-803 Milwaukee Ave. 


H OTTI 5 = Ede Chicago Ave, Timer soer 


| Anpafien und Berkaufen erfolge nur in nnferem Verkaufsraum, 6. los. 
(Benutzt den Fahrftuhl.) Nicht in der Apothele, 


Fabritpreiie 


ein fo böfes Gefiht auf ihre Treuns 

pin, daß diefe nur mit Mühe und 

Not fih vor dem Lachen retten 

fonnte. Und als fie fab, daß Trubl 

mi. dem Taſchentuch einigemale über 

die Augen fuhr, hatte ſie das Ge— 

fühl, daß ſie den richtigen Weg be— 

ſchritten hatte. Kein Wort ſprach ſie 

reit ihr, und ſie ſchwieg auch, damit 

die Eiferſucht noch höher ſtieg. 
Als die Marie mit dem Baſtl ſich 

unterhalten hatte, konnte ſie gar 

nicht von der Liebe der Trudl reden. 

Sie hatte ihr ja das Schweigen zus | 

gefichert. Uber auf Ummegen machte 

f’e ihn auf die Zrudl aufmertfam, | 

wie reich fie fei, und meld ein Glüd 

für den VBaftl e3 wäre, wenn es ihm | 

'gelänge, fie zu erobern. „reili,” | u 

| Tagte der Baftl, „dis wär ja recht jvon Seiten des Stammtifches in der |ziergang geſehen hat, und entſcheidet 

ſchön. Aber dös is ja ganz aus⸗ letzten Zeit ſchon gewohnt. dann, ob ich den verſprochenen Be—⸗ 

| ofchtoffen, daß unferoana a fo a reis] Der Redakteur bradhte nun die meis erbradt habe oder nicht.“ 

Ce8 Dearndl kriean Lönnte. Du Rebe auf die Pantoffelhelden und) Das Blatt ging bon Hand zu 

woaßt ja felber, tie viel mohlhaben= |ftellte die Behauptung auf, bon | Hand, und was ſtand da? 

de Burſchen ſich um die Trudl ſämtlichen Ehefrauen im Städichen „Ein Bubenftreih!— Heute Nacht 

reißır.” |Rabenheim hätten mindeften® zwei |r urde an das Haus eines hochadit- 
„Sa, ja,“ jagte die Marie, „da | Dritteile die Hofen an, alfo eine baren Mitbürger mit Delfarbe eine 

baf' fcho recht. X fenn ja die <rubl ) johlechte Auzfiht für angehende Ehe: | leifende Frau gemalt und darunter 

ſehr guat. Aber wenn's dir gelinge | männer, da bie Töchter in diefer Be: geſchrieben: „Sie hat die Hojen an.“ 

tät, fie zu überrafhe — i hab die |ziehung nur zu gelreu in bie Fuß: ı Hoffentlich gelingt eö, den Uebeltäter 

Anſicht, da du ſie kriege kuntſt.“ ſtapfen der Mütter treten.“ ausfindig zu machen. 8 
„Ja, was fallt dir denn ei. Herr- Krebs natürlich ſprach dagegen Jegtt ging dem Zahnarzt ein Licht 

gott — du Spinnit ja!“ und nannte bied eine Tächerliche Be: auf. Alfo deshalb famen die Weiber 
„Dös fan ma net miljn. Wlbauptung, die nie zu beweiſen wäre. kurz nach Empftng des Tagblattes 

ofhidter Griff —“ „Gilt eö eine Wette,“ fragte ba der auf die Straße und mufterten die 
„Donnerivetter, wär bös für mi a Redakteur, „baß ich den Beweis ba= Front des Haufes. 

| Dufel, Uber dö8 alaub i net.“ für erbringe?” Der Zahnarzt war „Allerdings,“ wandte er ih au 
Als die zwei Mäbeln um zehn idamit einderftanden, und ed murbe | den Nedatteur, „vas böfe Gewiſſen 

Uhr erſchienen, gab die Trudl jedem beſtimmt: Gelingt es dem Vertreter der Frauen hat dir den Beweis leicht 

ihrer Schnitier einen Liter Bier. der Preſſe innerhalb drei Tagen un- gemacht; doch ich muß geſtehen, er 

Der Baſil übergab ſofort ſeinem anfechtbar darzutun, daß zwei Drit— iſt gelungen, und das gibt Anlaß 

Knecht die Führung und begrüßte tel der Ehefrauen das Zepter mehr zum Nachdenken. Zunächſt zahle ich 

die zwei Mädeln. Die Trudl war oder weniger ſcharf im Hauſe führen, natürlich das Eſſen.“ 

fehr ernſt. Sie ſchaute den Baſtl faſt ſo muß Krebs dem Stammtiſch ein Nun erſt das Hallo der Freunde, 

gar nicht an und nur, als er fie bat, |aroßed Eſſen geben, andernfalls als ſie den ihnen bisher noch rätſel— 

ihm die Senſen zu zeigen, entſchloß Freund Hirſch. haften Vorgang erfuhren. Das Zu— 

ſie ſich zu einer Befprechung. Der Bald kam ein anderes Thema an trinken wollte fein Eibe nehmen, 

Daft! intereffierte fih fehr für die die Reihe, und bis gegen Mitternacht und ala der Frühfoppen Thon In 

Senfen und dankte ihr. Er fand fie | aing ed im fogenannten Haaejtolaen= einen Abendfchoppen übergegangen 

ausgezeichnet. Aber die Trudl ſchien Winkel luſtig zu. Dann verabſchie- war, wurde die gelungene Betveid- 

ihm mehr zu gefallen. Er fragte, ob dete ſich zuerſt der Redakteur, da er führung immer noch belacht. 

ſie jeht fchon nach Hauſe gehen woll- noch einen Artikel ſchreiben müſſe, Der Zahnarzt iſt aber heute noch 

ten, er würde fie gerne begleiten. und fo nad und nad verliefen Tih — AYunggefelle. 


Und er fehlug ihr vor, ob er ihr nicht jalfe. Moraend um zehn Uhr fellte 
auf dem Wege einige Lieber auf der | wieder Frühfchoppen fein. 
Mundharmonila vorfpielen dürfe.) Qags darauf früh um neun Uhr 
Die Marie mußte fehon, daß er ganz jerfchien ber Verantwortliche des Ra- 
aut mufizieren konnte. „Freili,“ benheimer Tagblattes bei ſeinem 
ſagte die Marie, „es wird uns recht Freunde, dem Zahnarzt. „Krebs,“ 
freun.“ - Ifagte er, „fee deinen Hut auf und 

Nun gingen fie auf der Straße, |madhe mit mir einen Kleinen Bums | 
und ber Baftl fagte: „Z’erfcht will i | mel, ich toill dir nämlich heute fchon | 
dös Lied ſinga: „Ach wenn du wärſt ven angebotenen Beweis erbringen.“ 
mein eigen, wie lieb ſollſt du mir ſei. „Geh,“ meinte der andere, „mad 
Pie wollt i tief im Herzen, nur bes | dich nicht Tächerlich!" ging aber bod) 
gen bie allei.“ Das biies der Baftl | mit. n z 
feht gemütsvoll und faft fentimens | hr Weg führte fie zumächit zum 
Redaktionsgebäude, mo foeben die 
einzige Zeitungsträgerin des Städt— 
hens fich zum Austragen des heuli- 
gen Iageblattes anfchidie. 

„Nun höre,“ beganm der Redal- 


| Mode » Neuheiten. 


Eigendienit der „Abendpoft”, 
Kombinations⸗Anzug. 


Dieſer Anzug iſt mit Kamiſol 
ſtatt eines Korſettſchoners ausgeſtat⸗ 
tet und wird mit Spitze und Band 
verziert; er entſpricht auch ſonſt den 
Forderungen, die an derartige Klei⸗— 
ag. dungsſtücke geſtellt werden. 

Die Trudl verhielt ſich völlig * 
gleichgiltig. Sie wollte ihr Inneres 
nicht verratken und zwang ſich, kein 
Wort darüber zu verlieren. Sie re Re 
wußte ja, daß das Lieb der Marie |teur, „wir betrachten uns jeht jedes 
gewidmet mar, mas ihre freundin | Gaud ungefähr drei Minuten, nad): 
auch beftätigte. „Ds haft fo munber= | hem bie alte Blattverteilerin bie heu- 
fHön blafen, dak i gar met fagen [tige Nummer dort abgegeben Hat, 
kann, wie mir dos a’fallır hat. Spiel |und wollen fehen, ob uns dabei 
do no a paar.“ Nun blies er das nichts auffält.” Der Zahnarzt Ihüt: 
Lied: „Ach, wie ift’3 möglich dann, |telte ungläubig lächelnd den Stopf, 
daß ich dich laffen fan; Hab did} |tat aber, wie geheißen. 
von Herzen lieb, da glaube mir!” Aus dem erfter Haufe kam auf 

Nun fam es endlich bei der Irubl einmal mit hochrotem Kopf die Frau 
zur Erplofion, al die Marie ivieder | Qehzeltnerin auf die Straße, ftemmte 
ihre Vegeifterung geradezu ftürmifd) pie Hände in die Hüften und betrach— 
äußerte. * tete ſich die Froni ihres Hauſes von 

„Du bit a ganz unverſchämtes oben bis unten, dann verfchwand ſie 
Dirndl,“ platzte die Trudl heraus,„i wieder; ein Vorgang, dem man ja 
tät mi ſchäma, und dem Baftl hätt i eigentlich keine weitere Bedeutung 
'z aa net zutraut, daß er ſich ſo beimeſſen konnte. 
frech benammi.“ Und wieder rollten Doch ſiehe da, die nächſte Haus⸗ 
ihr Tränen über bie Wangen, Itüre öffnete fi, bie Frau Siadt— 

Der Baftl riß die Augen und ben | gefretär erfehien mod) in der Nacht: 
Mund Ho auf und fehaute Die singe und unterzog ebenfalls die 
Trubl ganz entjegt an. „IHauswand einer Mufterung. Das 

„Warum jdauft bu mi fo an? fiel ſchon auf. Bei Haus Nummer 
fuhr die Trudl fort. „Wenn du mei— nebenan 


drei dadfelbe Schaufpiel; 
ne Freundin fo gern Haft, dann cr 6 alles ee 
fannf ihe ja bB8 fogn — aber net | Dil alleb zubig, 


n m gebäude jevoh kam die Frau * 
m. ums: . ermeifter und ftarrte da3 Weußere 
Und nun fnitt der Baſtl germeifter und | 


ein |ihres Haufes an und fo fort, biß die 


Sie empfand den Seelen: | 


noch mehr veriwundertes Geficht. 

„% hab ja bie Marie gar net 
amoant. Die liebe Trubl hab i an» 
'gfungen.” 

Die Marie lachte Jo Hell, fo luftig | 
zu intereffiren. Ste redete mit ihren und fo andauernd, daß innerhalb 
Schnittern und lobte fie. biefer Zeit aud) die aufgeregten Ge: | 

„Weißt,“ fagte da die Marie zu/müter ich beruhigen tonnten. Aud | 
ihr, „mern mir nicht fhon fo Tange |Tie lächelten jeht. 

Zeit die beften Freundinnen aivef Schon nad) zwei Monaten konnte 
wär, banır fiel’8 mir qat net eim, |der Baſtl die Truͤdl heiraten. 

dir den Baftl zu überlaffır. Den vät 
i für mi felba einfpannen.” 

„Du tannft ihn ja habı, moanit, 
mir liegt foniel dran?“ 

„Sa, ja, i mwoaßt fo, dak bu a 
ftolges Dirubl bift.“ Und damit bes 
aah fie fih auf dem Acker, wo eben 
der Bnftl die Pferde rüdmärts leis 
tete. 

Die Marie fprach lange mit ihm. 
Eie Schienen fich fehr gut zu unter: 
halten, Xmmer ladtın fie hellauf. 
Die Trubel tehrte ihnen den Rüden 
zu, damit fie fi mur-ja nicht eins 
bildeten, fie intereffirte fi für ihn. 
Rech einer halben Stunde Fehrte die jeder hatte fhon das Yeußerfte pro= 
Marie zurüd. biert. 

„X tenn bir nur net gnua fagn, | „Halt,“ vief zum Schluß nod der 
ti: mir der Baftl g’fallı Hat," jMebakteur des Nabenheimer Zag⸗ 
meinte ſie. „Er iſt ſo a luſtiger Kerl blattes, Fritz Hirſch, „mir kommt ein 
und a gſcheita Menſch.“ Gedanke. Ich verpflichte mich, unſe— 

„Aha — ja, ja, i kenn di ſcho. Durer Stammtiſchbruder zur Umkehr 
bift a feine Freundin.“ ‚lau beivegen, und, wenn er heute noch 

„Dös bin i aa. 3 glaub, er tät mi!tommt, fogar-in drei Tagen,” Die, 
glei nehma.” ganze Runde mollte natürlih da3 

Nun trat der Trudl das Blut in | Mittel hören. Hirfch aber hüllte fich, 
ben Kopf. Ganz rot wurden ihre in geheimmitvolles Schweinen. 
Wangen. 

„Alſo jetzt genga mir z'Haus. J 
will ihn gar net ſprechn.“ 

„Er lann ja leider gar net rüber⸗ 
tomma. Sein Pferd ſan ſo hitzig. 
daß er fie felber führen muaß. u 


Nun lachten fie beide. 
| Am andern Morgen gingen fie 
auf die Wiefe. Daneben arbeitete ber 
| Baft! mit feinen beiden Pferde. Die 
Trudl ſchien ſich gar nicht für ihn 


Der Beweis. 

Die Mitglieder des Junggeſellen— 
Stammtiſches im „Roten Ochſen“ 
ſaßen bis auf den Zahnarzt Krebs 
ſchon beim Abendſchoppen. 

„Ja,“ meinte der Apotheler, „ich 
fürchte für unſeren fehlenden Freund 


glaubte ich, er würde den Heiratsge— 
danken wieder ausſchwitzen, aber es 
ſcheint zur Kataſtrophe zu kommen. 
Kennt denn von euch keiner ein Mit— 
tel, ihn unſerer Fahne zu erhalten?“ 

Niemand jedoch wußte Rat, denn 


gleich mit allerhand ihn hänſelnden 
Fragen beſtürmt. Er machte ſich je— 
doch nicht das Geringſte daraus, war 


Zeitungsträgerin das letzte Anweſen 


mit dem Produkt der Preſſe verſehen 
hatte. 

Ohne ein Wort zu ſprechen, waren 
die beiden Freunde hinter der Alten 
durch die Gäßchen gewandert. Der 
Redakteur nickte nur beim jedesmali— 
gen Erſcheinen einer mehr oder min— 
der holden Tochter Evas beifällig 


mit dem Kopfe, während fein Gejells | 


Schafter aus dem Erftaunen gar nicht 
herauskam. 

Endlich brach er das Schweigen: 
„Hirſch, was bedeutet dieſes Thea— 
ter? Was haben die Weiber hier ge— 
macht?“ 

„Die?“ Iachte der Freund, „die ha= 
ben dir den Verweis geliefert, daß ſo— 
gar noch mehr wie zwei Dritteile ber 


haben.“ 

„Ab, laß die Dummbeiten!“ 
wehrte der Zahnarzt. Doch der Re- 
dakteur lachte nur und meinte: 


Komm zum Frühſchoppen; dort ſoll 


dir und den anderen Stammtifch- 
brübern Aufflärung werden.” 

Mit dem Eintreten der beiden 
war die Junggefellenrunde im „Ro- 
ten Dchien“ mieder vollzählig, und 
ber luſtige Hirſch begann gleich: 
„Kinder, der Krebs zahlt bad Felt 
eſſen.“ 


„Oho,“ proteſtierte der, „ich möchte 


wiſſen wieſo, erſt den Beweis!“ 
„Nun gut,“ warf ſich der Redak⸗ 

teur in die Bruſt, „hat einer von euch 

bie heutige Nummer meines Blattes | 


ersten Seite oben unter „Qolales” 
de fettgedrudten Eingangspaflus zu 
Gemüte, fragt daiın unferen Freund 


er ja doch eine derartige Behandlung |Rreb3, was er auf dem Motgenfpa- 


| Größe 36 erfordert 215, Yardi 
|30 Zoll oder 214 Yarda 36 oder 46 
Zoll breites Material nebft 43% 
Yards Bmifchenbefaß, 115 Yard 
|„Bebbing“, 3% Yard Naht: 
Beading und 714 Yarda Spipe, 

| GSchnittmufter Nr. 8949. 5 Grö- 
Ben: 36, 40 und 44 Zoll Brujftmeite 
Iund für junge Mädchen im Alter 
jbon 16 und, 18 Jahren. 


CS chnittmufter find unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen burh die „Modc- 
abteilung“ ber „Abenbpoft”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago. Ill. Checks 


überhaupt das Schlimmſte. Anfangs hieſigen Ehefrauen — die Hoſen an- und „Moneh Orbers“ foliten anf „Ihe 


Abenbpoſt Co.“ audgeſtellt werden. 
1 —ñ —ñ — 


Eindringlinge. 


Wurden von den Kindern des Anwalts 
Auguſt W. Eheim vertrieben. 

Die drei Töchter des Anwalts Au— 
guſt W. Eheim, Nr. 1907 Patterſon 
Ape., die fünfjährige Maxine, die 10— 
jährige Elizabeth und die 12-jährige 
| Vera, vertrieben am Sonntag, alß fie 
fi allein zuhaufe befanden, zmei 
Zigeumerinnen, die jich in das Haus 
eingeſchlichen und bereit# mehrere 
Schubladen erbrochen hatten. Marine 
hörte ein verbächtiaes Geräufch und 
eilte ins Schlafzimmer, mo fie bie 
Diebinnen an der Arbeit fand. Diele 
ſchlugen das Kind nieder, doch fam 


So gegen neun Uhr ſtellte fich fchon gelefen? Nein? Danı habt ihr |auf feine Hilferufe Hin Elizabeth ib- 
dann der Zahnarzt ein und murde|fie hier. Sührt euch einmal auf ber |rem Schweſterchen zu Hilfe. Aber erft 


als auch Vera auftauchte, ergriſfen 
bie Zigeunerinnen die Flucht. Sie 
nahmen Schmuckſachen im Wert: von 
00 mit ſich. 


— 
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in Springfield. 


Rooſevelt ſpricht, vermeidet aber 
politiſche Aenßerung in Feſtrede. 


Gegen Mayor Thompfon. 


Gapräfident jagte fpäter in privater 
Unterredung, Thompjons Komination 
wäre „Ralamität”. — Tritt für loyale 
Amerifaner dentihen Stammes cin. 


(Eigenderiht der „Abenbpoft”.) 
Springfield, III., 26. Auguft. 
Theobore Roofevelt, welcher der! 
Feſtredner der geſtrigen Hundertjahr— 
feier in Springfield war, vermied in 
ſeiner zweiſtündigen Anſprache an 
eine Menſchen nenge von wenigſtens 
40,000, die jeden ſeiner Sätze ſtür— 
miſch bejubelte, jede Anſpielung auf 
Parteipolitik. Er ſprach ausſchließ— 
lich über die Aufgaben der Nation im 
Kriege und nach dem Kriege und das 
Bemerkenswerteſte an dieſen Aeuße- 
rungen war ein ſehr nachdrücliches 
Eintreten für die Amerikaner deut- 


Tihen Mut unb den’ Charakter. 


ter. |uuts dem reinen Materialismus be- 
„Sie wiffen“, jagte er, „ich liebe je- 
den fchneidigen Sport.”: Dann fagte 
er nochmals, wie fehr er die loyalen 
Amerikaner deutſcher Abkunft ſchähze. 

Wenn ihm geſtattet worden wäre, 

ſeine geplante Diviſion nach Frank— 
reich zu führen, ſo hätte er mindeſtens 
zwei höhere Offiziere deutſchen 
Etamm : darin gehabt, darunter 
den Dberften Reichmarn, ber jehr 
ungerecht behandelt worden ift. Def- 
fen einziger Fehler war, daß er feine 
Eöhne zur Erziehung nad) Deutih- 
Ind yefhidt babe. Amerikanische 
Jungen jfollen in Mmerila erzogen 
mwerden. Das beziehe fih nicht nur 
auf Heidelberg, fondern gerade fo auf 
Drford und Camb. ge. 

Ueber deutfche Diplomaten äußerte 
ſich Rooſevelt jehr intereffant, aber 
vertraulich. Auf feine Reife nad 
Wien und Berlin fommerd fagte er, 
daß e3 ihn fehr interefjieri habe, mie 


freit hat. Infere Söhne fämpfen 
für ein idealeres Ziel und die bloße 
Dollarjaad wird nie wieder in Aıne- 
tifa die Sauptfache jein! 

Empfang und Frübftüd. 

Um die Mittagitunde hatte im! 
SA. Nihola3 Hotel ein großer Em-| 
pfang jtattgeiunden. Dr. Otto 8, 
Schmidt stellte alle Eingeladenen 
dem Ehrengait Roofevelt vor. Ein 
Buffet war aufgeftellt. Es gab Mı- 
fit und Gejang, aber feine Reden. 
Bei diefer Gelegenheit erfchienen die 
Mitglieder der Jahrhundertkommiſ— 
on mit dem neuen Fejtzeichen, das 
aus den ncu geprägten Salbdollar- 
tücfen mit dem Bildnis Sincolns 
nch der O'Connor'ſchen Statue, die 
im Oktober enthüllt werden ſoll, her— 
geſtellt worden iſt. Springfield iſt 
reich dekoriett und beſonders am 
Abends ſehr wirkſam durch die präch— 
wenig innere Sympathie zwiſchen tige Illuminatien. Das alte Kapitol 
dem Abel Defterreih-Ungarns und | inmitten der Stadt ijt beſonders reich 
Preußens beſtand, daß das aber poli- elhmüdt. Ueberall iſt neben dem 
tifch ohne Eintwirfung blies. Sternenbanner und den Fahnen der 

Die Feſtrede. Alliierten die Jahrhundertflagge in 


we J weißblau⸗weiß mit den 21 Sternen 
Ein früh bewölkter und regen— * 


zu ſehen. Nur hat ein Guß am 


| 
liiber 100,000 Eintrittsfarten 


ihen Stammes, deren überwiegende drohender Tag hatte einem nicht all 
Menge er als abjolut, tatfräftig und zu heißen hellen Sommernacdhmittay 
einmütig amerifanifch bezeichnete. Pla gemadt, ald die Pilgerfahrt 
Seine eigentlichen politifchen Aeuße=| der Taufende nad) dem Ausſtellungs— 


tungen gab der Er-Präfident in ei- 


ner Erklärung, die er ben Vertre- 


tern ber „AUbendpoit“ und anderer 
Chicaaoer und Springfield Blätter 
diktierte. 

Theodore Rooſevelt ſagte in die— 
ſer Erklärung, daß er und Gouver— 
neur Lowden keinerlei perſönliche 
Kandidatur beſprochen, noch über— 
haupt irgend eine Frage perſönlichen 
oder parteipolitiſchen Charakters er— 
örtert hätten. 
Theodore Rooſevelt, „ſind zu kritiſch, 
als daß wir irgend etwas Anderes 
behandeln können, als was von ein— 
ſchneidender Bedeutung für das 
ganze Volk iſt. Die Art, in welcher 
Gouverneur Lowden ſein Amt ver— 
maltet, hat mir einen tiefen Eindrud 
gemacht, der noch durch jeinen ro- 
buften und unbeugfamen Amerita- 
niamu3 fomwie feine Entichlofienheit, 
den Krieg um jeden Preis zu gemin- 
nen, verftärft morben ift. 

Wir haben faft ausfhlieklich über 
100prozentigen Amerifanismus, der 
die Notwendiafeit unfere aanze Kraft 
zur Erlangung eines Friedens durch 
einen übermältigenden Sieg und bie 
Notwendigkeit gefprodhen mit Kalt: 
blütigfeit, Klugheit und Patriotis- 
mus die nad dem Kriege auftau- 
enden Fragen zu löjen. 

SH freue mich fagen zu können, 
daß der Gouverneur und ich in herz- 
liher Webereinftimmung betreff3 der 
mwejentlichen Politik find, die zur Lö- 
fung diefer wichtigen Fragen einge: 
ſchlagen werden muß.“ 

In Bezug auf die Senatorwahl 
in Illinois erklärte Rooſevelt, daß 
er auf ſeine früher in der Preſſe ab- 
gegebene Erklärung verweiſe und in 
lokalen Wahlkämpfen weder für noch 


platz ihren Höhepunkt erreichte. Die 
große Tribüne des Rennplatzes war 
ſchon ſeit 9 Uhr früh geſtürmt wor— 
den und nur mühſelig konnten die 
„Homeguards“ die Logen frei hal— 
ſten. Ein ungeheurer Jubel erſcholl, 
ſals das Auto mit Gouverneur Low: 
den und Roofevelt vorfuhr. Gleich 
darauf rief Dr. Dito 2. Schmibt, 
der als Präfident der Hundertjahr: 
feier Kommilfion die Tyeftlichkeit Iei- 





und Biſchof Fallows ſprach das Ge: 
bet. Dr. Schmidt führte darauf mit 
einem kurzen Hinweis auf die glän— 
zende Schaar der Gouverneure, die 
Illinois ſeit hundert Jahren gehabt 
hat, Gouverneur Lowden als 
ihrer beſten ein. 
haupt, mit 
begnügte ſich mit 


einen Aufführung bei, 
Das Staatsober- glatt verlief. Florence Lowden, eine 
lautem Jubel begrüß, Tochter des Gouverneurs, ſpielte die 
einigen Worten Rolle der „Illinois“. Ein Tromm— 


Samstag die Dekorationen ſtark 
ausgewaſchen. 
Das Feſtſpiel. 

Im Coliſeum im Ausſtellungs— 
park, das für 5000 Zuſchauer Platz 
bietet, wurde abends die „Masque 
of Illinois“ von Wallace Rice auf— 
geführt. Es iſt dasſelbe Feſtſpiel, 
das ſchon wiederholt, ſo in Joliet, ge— 
geben worden iſt und beſteht haupt— 
jahlicdy aus Altegorieen mit einigen 
eingeſtreuten biſtoriſchen Perſönlich— 
keiten. Das Feſtſpiel fand auf einer 
weiten, ganz mit grünen Bäumen 


„Die Zeiten“, ſagte tete, die Verſammlung zur Ordnung geſchmückten Bühne ſtatt. Gegen 900 


Perſonen wirkten mit. Es wurde be— 
geiſtert aufgenommen. Theodore 
Rooſevelt und ſeine Gattin, ſowie der 
Gouvernour mit den übrigen hohen 
Beamten des Staates wohnten der 
die vollkommen 


darauf zu verweifen, daß der 26 fer. und Pfeiferkorps, das John A. 


Auguſt der Tag iſt, an dem im Jahre 
1818 die erſte Legislatur in Kas— 
fastia die erfte Verfaffung angenom: 
men und damit Sllinois fofort in die 
| Reihe der Staaten geftellt habe, die 
|die Gtlaverei verwarfen. 
|begann Theodsre Roofevelt zu pre: 


{ .. - 
hen, nachdem einigermaßen Ruhe | 


bergeltellt war. Er fiebt friſch und 
fräftig aud. Un fein perjönlices 
Leid, das der Krieg ihm gebradt, 
erinnerte nur die fhmwarze Trauer— 
bind: um den Urm. Frau Roofevelt 
| trägt feine Trauer. 
| Die Rebe des früheren Präjibenten 
| befhäftigte fih zunädhft mit dem 
Amerifanismus und er mieberholte, 
mas er jchon früher betont hatte, daf; 
e3 nur einen ganzen und unageteilten 
Amerifanismus geben fönne. Er Tann 
keinen Unterſchied zwiſchen Deutſch— 
tum und Deutſchland ſehen. Das ſei 


gegen beſtimmte Perſonen Stellung eine Unterſch eidung ohne einen Un— 


nehme, weil ſie entweder nicht von 
nationaler Bedeutung ſind, oder 
weil er nicht alle Tatſachen kenne. 
„Allein,“ fuhr er fort, „Mayor 
Thompſons Reden und Handlungen 


al3 Bürgermeifier der großen Stabt | Spracde, die Sprache der Unabhän: | 


Chicago jeit den 18 Monaten, jeit 


|terfchied. Wer hierher tommt, um hier 
|5u leben, muß ganz Ameritaner wer: 
|den. Und ein mwefentliches Kennzeichen 
des vollfommenen Ameritanertum3 
Iift auch die Sprache, die englifche 


| igfeitserflärung, der Abfchiedsrebe 


Nunmehr | 


Sauberg aus Kungen deutiher Fa- 
nilien in Roc Island organisiert 
bat, war zu Yu nach Springfield 
marjchiert, um mitzumirfen. Much in 
den: Chor der Trinitg-Sirche, der die 
Begleitung jang, überwogen die 
| deutichen Namen, 
Ein Gruß de8 Gouverneurs. 

Gouverneur Yowden jprad) dem 
Vertreter der „Nbendpoft“ ferne 
xreude über die ausfihrlihe Wie- 
dergabe feiner Rede beim Pidrit der 
Anftedler aus und erflärte feine hohe 
Befriedigung über den vollen Pa- 
triotismus der Amerifaner deutichen 
Stammes, den er in Chicago, wie 
überall wahrgenommen habe. Er 
ſende Allen fernen Gruß. Dr. 
Dtto 2. Schmidt wurde alljeitig zu 
dem jhönen Erfolg diejed Nahrhun- 
dertfeſtes beglückwünſcht. 





Saite Geiſtesgegenwart. 


Neunjähriger Junge ergreift einziges 
| Rettungsmittel in fchredlicher Lage. 
| Yır bebenflihem Zuftande Tiegt 
| ber neunjährige Seren Holly, Nr. 
11801 ©. Ihroop Straße, mit einem 


denen Mir die Beziehungen zu|Wafhingtons und der Rede Lincolnz | Shäbdelbrud im Peoples Hofpital 
Deutfhland abgebrodhen haben und|in Gettnsburg. Nur fo fann die Na; | Patnieder. Die Gefchichte deö 1i- 
dann Krieg erklärt haben, find bder= | tion einheitlich werben. Deutich fort, | Falles, befjen Opfer er wurde, klingt 
art, daß ſeine Etwählung zum Se⸗ wie jede andere fremde Sprache, in wie ein Abſchnitt aus einem Roman. 


nator, während dieſes Land in 


der höheren Erziehung aber nicht in 


Der Junge hatte am Sonntag früh 


einem auswärtigen Kriege iſt, eine den Elementarſchuien gelehrt werden. die elterliche Wohnung verlaſſen und 


Kalamität vom Standpunkt 
Amerikanismus und des Patriotis— 
mus wäre und hier ſowohl wie drü— 
ben falſch ausgelegt werden und eine 
Genugtuung für Deutſchland und 
für das pro-deutſche Element hier 
ſein würde. 

„Ich hoffe daher, daß die weit— 
blickenden patriotiſchen Bürger von 
Illinois den vollen Ernſt der Lage 
erkennen und ſich um irgend einen 
Kandidaten vom Typus der 100— 
prozentigen Amerikaner ſchaaren 
werden, damit nicht eine irrege— 
leitete Minorität einen Triumph er 
zielt, der von unloyalen Leuten hier 
und von den Feinden drüben mit 
Freuden begrüßt und zum Nachteil 
Amerikas irrig ausgelegt werden 
würde. 

Die fremdſprachige Preſſe. 

In ſeiner Feſtrede hatte Theodore 
Rooſevelt ſich dahin geäußert, daß 
rad feiner Meinung es gejeg'nh 
fejtgeleot werden müffe, daß alle 
jrembipraghigen Zeitungen nach einer 
gewiſſen Uebergangszeit in engli- 
Icher Sprache erfcheinen follten. Dem 
Vertreter der „Abendpoft” gegenüber 
erklärte er diefe Yeußerung jpäter 
dahin, daß er einjehe, daß man die 
elten Elemente, 
Sprache nicht mädhtig jeien, nicht um 
ihre Zeitungen in einer ihnen ver= 
ftändlihen Spradie bringen bürfe. 
Allein feine dee fei, daß jede fremd- 
fpradige Zeitung unter Beibehal- 
tung eines frembipradigen Teils 
nah und nad) zum größten Teil in 
enaliiher Sprache erſcheinen müſſe, 
damit die jüngeren Elemente Eng= 
fh als die einheitliche Sprache des 
Landes erfennen. MUlle 
Spraden müffen eben „frembe” 
Epraden fein. Das erforbert die 
Einheit der Nation. Auf Befragen 
des Vertreters der „Abenbpoft“ er= 
Härte er ausbrüdiich, daß fich dies 
feineömwegs nur auf die deutfche, fon= 
dern auf alle Spracden beziehe. 

Roojevelt betonte dabei feine große 
Vorliebe für die deutjche Sprade, 
befonders ihre Poefie, und erzählte 
vor. feinem Aufenthalt al3 Knabe im 
Haufe des Stabtrat3 Mintwik in 
Dresden, wo er die deutfche Sprache 
erlernt habe. Er fam auf die beut- 
Ihen Univerfitäten zu fprechen und 
erklärte fih für einen begeifterten 
Anhänger der Menfuren mit ihrer 
trejflihen Wirkung auf den perfön- 


= 


die der englijihen | 


Mit nicht geringerem Nachdrud aber 
Imuß darauf 
|die Ionalen A 
|fom 
Die irgend eines anderen Stammes. 
I|Mer dies nicht tut, beacht ein Ver— 
brechen an Amerika. Die Bürger 
deutſchen Stammes, die dem Land 
neben vielen anderen einen Mühlen— 
berg gegeben, hätten Anſpruch auf 
don „Square deal.“ 
| Inter den Kämpfern, 


— 


merikaner auch voll— 


| die fih in 
It 
iind viele Träger rein deuticher Na- 
men. Zo die Flieger Neichenbad) 
und Meifsner: 
nn 
au 


-ım 


bed | Für Amerifaner deutichen Stammes. | 
| 
gejehen merben, daß; | polen. 


men gleich behandelt werben, mie! 


1 
1 


yranfreich mit Ruhm bededt haben, | 


ic | weggegangen war, 
nd „Wir Amerikaner“, | auf. 
tief Roofevelt mit Bezug darauf| nicht bemerkt, dak ber Lokomotibe 
ftehen alle Schulter an Schul: | ein Wagen angehängt war, Bon bie- 


|mar auf3 .Land hinausgezogen, um 
Imit anderen Sinaben Eicheln zu 
Auf dem Rücdwege beichloß 
|er, um den Weg abzufürzen, über bie 
zwiſchen den Halteftelen Narsta 
und McE&oof über den au Diefer 
Stelle ziemlich breiten Desplaines- 
fluß führende Eifenbahnbrüde ber 
Santa Ye-Bahn zu gehen. Er be» 
fand fi auf der Mitte der Brüde, 
als er das Herannaheın einer Lofo- 
motive bemerkte. Da ein Ausmweichen 
unmöglich war, legte er fich mit gro= 
Ber Geiltesgegenwart glatt auf bie 
Schienen. ALS die Lokomotive, ohne 
ihn verlegt zu heben, über ihn hin— 
richtete er fi 
Zu jeinem Unglüd hatte er 


ter zufammen, weh: dem, der uns| jem mwurbe er erfaßt und mit ge: 


zu trennen ſucht!“ 


| Meber nichts iſt man in Deutſch- worfen. 


brochenem Schädel ins Waſſer ge— 
Glücklicherweiſe war Hilfe 


land mehr erbittert, als über die Lo- in der Nähe, und der Knabe wurde 


Stammes gegen Amerika. Heute 
müſſe jeder wiſſen, daß, wenn er nur 
halb Amerikaner und halb Deufſcher 
.- .- 
iſt und zwiſchen 
der Erde ſitzt. 


Si vis pacem para bellum. 


Dann ſprach Redner von der Not— 
wendigkeit der Beſchleunigung der 


zwei Stühlen 


Rüſtungen geweſen, nicht weil 
Krieg gewollt habe, ſondern weil 


ihn vermeiden wollte. Wäre Ame— 





anzuſehen, und der Krieg wäre viel— 
leicht vermieden worden. Gegen Pa— 


chend, erklärte Rooſevelt ſich für jede 

rernünftige Organiſation nach dem 
Kriege, nur dürfe man nicht glauben, 
daß irgend eine Liga der Nationen 
oder ſouſtige Friedensvereinigung 
den dauernden Frieden herbeiführen 
werde, ſolange ihn nicht alle Völker 
lals unbedingt notwendig empfinden. 
Darum wird and) jeder Areund des 
Friedens darauf beſtehen müſſen, 
daß nach dem Kriege das Land gerü— 
ſtet bleibt. 


Kriegstätigkeit. Er ſei immer für it 


| 


anderen | zifiiten und Anternationalijten fpre-| liche Brandmunbden. 


volität der Mmerifaner deutichen| herausgezogen und fehleunigft nach 


Chicago ins Hofpital gefchafft. 
Am Geefirande in Gleicoe wur— 
den geftern nachmittag die Stleider 


fein wolle, er eben Feines von Beiden | bon John Ihurmeier, einem Ange 
auf ſtellten 


des Lake Shore Country 
Club, gefunden. Man nimmt an, 
daß er beim Baden ertrank. Infolge 
des hohen Seeganges konnte die 
Leiche bisher nicht geborgen werden. 
Der 15jährige Melvin Hammer— 
ote, Nr. 3522 Wilſon Ave. ertrank 


er in der Höhe der Hawthorne Ave. 
er im See. 


In dem benachbarten Arlington 


rifa gerüjtet gewejen, dann hätte nie-| Heights fam geftern die fünfjährige 
mand es gewogt, e3 aud) nur jhief) Alice Zarling beim Spielen 


an 
Pine und Miner Straße einem 
Treubenfeuer zu nahe und erlitt töt- 


— — — 

— Ueberraſchende Wendung. — 
Pump hatte es in der letzten Zeit arg 
getrieben. Da wurde er plötzlich tele— 
graphiſch nach Hauſer gerufen. Mit 
ſchlimmen Ahnungen reiſte er ab. 
Mit Stirnrunzeln und mit 
ſorgenſchwerer Miene empfing 
ihn der Alte: u habe 
gehört, daß bu maſſenhaft 
Schulden haben ſollſt, daß du das 
Schuldenmachen, das ſogenannte 


Mit einem Sinweis auf die gro-Pumpen, verſtehſt wie kein Zweiter. 
ßen wirtſchaftlichen Aufgaben, die Stimmt's?“ — „Leider ja, Papa,“ 
das Land nach dem Kriege zu löſen ſeufzte Pump.— „Dann, lieber Karl, 
habe, ſchloß die Rede. Das größte habe ich eine Bitte an dich. Ich bin in 
Glück, das der Krieg gebracht hat, Geldverlegenheit. Verſchaffe mir bis 
ſagte Rooſevelt, iſt, daß er Amerika morgen fünfhundert Kronen.“ 


& 
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Abeundpoſ Ehicago, Dienstag, den m. Anguft 1918. . 


Hunderttanfende fommen. 


Verfanf von Cintrittsfarten zur 
Anstellung beweiit cs. 


Straßenverfaufsitärde. 
xX 
Hotels rüſten ſich für den Andrang von 
auswärts. — Frankreich wird bei der 
Arbeiierjeier vertreten fein. — Poſt 
üder die Aushebung von Arbeitern. 


Tie 2100 PBriefträger und 500 
ojtelerfs in Chicago haben jchon 
zur 
striegsausitellung der Regierung im 
Grant Bark verfauft. Die Aus: 
jtellung beginnt am nächiten Mon- 
te, und der Verfauf von Eintritts- 
farten in den Straßen der unteren 
Stadt hat heute morgen angefan- 
gen. 3 find zu diefem Zwerfe vier 
Verfaufsitände aufgefchlagen wor: 
den, für England an der Nordejtecde 
von State und Madifon Str., wo 
die „Laugbters of the 
Empire“ den VBertauf betreiben, für 
Frankreich an der Südweſtecke der— 
ſelben Straße, für Belgien an der 
Nordoſtecke von State und Adams 
Straße und für Italien an der 
gegenüberliegenden Ecke. Jeder 
Stand iſt mit den Farben der be— 
treffenden Nation geſchmückt. 

Im Hotel Morriſon nahmen 
geſtern 500 Vierminutenredner ge— 
meinſchaftlich das Mittageſſen ein 
und hörten Anſprachen von Ver— 
tretern der vier alliirten Länder an, 
welche die Redner erſuchten, nach 
Kräften auf einen Erfolg der Aus— 
ſtellung hinzuwirlen. Außer ihnen 
erklärten Samuel Inſull, Vorſitzer 
des ſtaatlichen Verteidigungsrates, 
J. J. O'Connor und C. F. Camp— 
bell den Hörern den Zweck der Aus— 
Ijtellung, deren Direktor Herr 
Campbell iſt. Als Gäſte waren an— 
weſend Ludovic Le Blane, Vertreter 
des franzöſiſchen Künſtlerbundes, 
Sergeant Robert Lortac, ein kampf— 
unfährg geiwvordener Mlpenjäger, 
Fähnrich Mandrachia, ein italie— 
niſcher. Seeoffizier, Marſchall Le 
Soil, ein Vertreter Belgiens, und 
Sergeant E. G. Blunt, der zur 
Mannſchaft des erſten britiſchen 
Panzerſturmwagens, der „Britan- 
nia“, gehört hat. 

Albert 3. Carroll, der Vertreter 
des Sotelvereins von Chicago, Ihakt 
die tägliche Zahl der auswärtigen 
Befucher, welche zur Ausftellung 


p 


nach Chicago fommen werden, auf: 


nindejtens 25,000. Für dieje DBo- 
jucher wird der Berein in feinem 
Sauptquertier, dem Board of 
Trade Hotel, 321 S. La Salle Str., 
eine Ausfunftsitelle einrichten, mo 
ihnen Unterkunft nachgewieſen wer— 


den wird. 
Frankreich vertreten. 


Wie der franzöſiſche Botſchafter 


Sules Nufferand geitern dem Aus», 


ihuß fir. die Arbeitertagfeier auf 
defien Einladung telegraphiich mit- 
teilte, wird die franzöftfche Republif 
bei der Feier von General Bignal, 
dem Führer der franzöjifchen Milt- 
tärfommisiion in den Ver, Staaten, 
vertreten werden. 

Da jeh3 weitere große Gewerk— 
ihaften ihre Beteiligung an dem 
Umzug angemeldet haben und michr 
Anmeldungen bevorjtehen, hat der 
Baradeausihuß zwei neue Divifio- 
nen, Nr. 16 und 17, eingeriditet. 
Der Countybehörde,. wird heute ein 
Sefuh um Musihmüdung des 
Countygebaudes am Arbeitertage 
vorgelegt. Seder Teilnchmer am 
Zug wird eine Schleife tragen; die 
250,000 Schleifen follen morgen 
nahmittag um 2 Uhr im Saupt- 
quartier de3 Baugewerfichaftsrats 
an die Vertreter aller angemeldeten 
Sewerfichaften ausgeteilt werden. 

Die Arbeiteranshebung. 

Louis F. Poſt, Gehilfe des 
Arbeitsſekretärs, erklärte geſtern 
beim Eſſen der Aſſociation of Com— 
merce die Haltung, welche die Re— 
gierung in der Frage der Arbeiter— 
aushebung einnimmt. 

„Es mag die Zeit kommen,“ ſagte 
Herr Poſt, „da wir Arbeiter in den 
Bergwerken, Wäldern und Fabriken 
werden ausheben müſſen, aber das 
wird nicht eher geſchehen, als bis be— 
ſtimmt worden iſt, wo ſie arbeiten 
ſollen. Die ausgehobenen Arbeiter 
werden nicht zum Vorteil anderen 
Leute arbeiten müſſen, ſondern ein— 
zig und allein für die Bundesregie— 
rung. Das Arbeitsdepartement ſteht 
auf“ den Grundſätzen der Kriegs— 
arbeitsbehörde, deren Vorſitzer der 
frühere Präſident William H. Taft 
und Frank P. Walſh ſind. Dieſe 
Grundſätze ſind: das Recht der Ar— 
beiter auf Organiſation, ihr Recht 
auf Unterhandlung mit dem Arbeit— 
geber als Organifation; die Beibe— 
haltung der Unionwerkſtatt oder of— 
fenen Werkſtatt, wie es vor dem 
Kriege war, der Achtſtundentag als 
Grundlage der Bezahlung und gleiche 
Bezahlung für Männer und Frauen 
bei gleicher Arbeitsleiſtung.“ 

r — — —ñ— — — 

Omnibus bombardiert. 


Angeſtellte der Chicago Motorbus Co. 
ſind am Streil. 

Von zwei jungen Männern, die in 
einem Kraftwagen vorüberfuhren, 
wurben geftern abend an Ranbolph 
Str. und Midigan Ave. Steine 
durch die Fenfter eines der Chicago 
Motor Bus Co. gehörigen Kraft: 
omnibuffes gewworfen. Vor ungefähr 
10 Tagen ging eine Anzahl der An» 
aeftellten der Yirma an den Gtreil. 
Dier der Streiter murden am Sonn: 
tag verhaftet, al fie in den Schup- 
pen an Devon Ave verfuchten, Un- 
frieden zu ftiften. 

Am Hof zmwifchen ben beiben Ge- 
bäauden Nr. 3516 und- 3514 Grand 


| milien 


| Montag 
| broof, JIL., ftatt. Das Vergnügungs- 
Itomite toird für allerlei Unterhaltung 
| forgen, 


eine 


ı beitens gejorgt. 
|nidzuges auf der Milwaulee & St. 


Britiſh 


TBIod. wurde 


geftern eine Bombe zu 


Entladung ‘gebracht, die jedoch außer 


jeinigen zertrümmerten enfterfchei- 


ben feinen Schaben anrichtete. Won 
den feh3 Familien, welche die Häufer 
bewohnen, wurde niemand verlegt. 
Das Gebäude Nr. 3516 ift Eigentum 
bon Auguft Koelvell, Nr. 3144 ©. 
Park Upe., der fürzlich einen Haus: 
meifter entließ. Man vermutet, daß 
bie3 mit dem Attentat in Verbin- 
dung Steht. 


uuus Beceinsiteiiem 


Das jährliche Familien-Bastet- 
picknick für die Mitglieder nebſt Fa— 
des Geſangbvereins 
Harmonie findet am nächſten 
in Knuths Grove, Edge— 


Preisſpiele für Jung und 
Alt uſw.; für die Tanzluſtigen iſt 
gute Muſikkapelle gewonnen, 
auch iſt für Erfriſchungen aller Art 
Abfahrt des Pid- 


Paulbahbn um 10 Uhr vormittags 
von Grayland Station, Milmwautee 
und Waveland Avenue; andere Züge 


Senmen ald Parteieiter. 


Demofraten geftehen ihnen Sit und 
Stimme in der Barteileitung zu. 


NIS gleihberehtigt anerfannt. 


Siten heute zum erften Mal in der 
Körperichaft. — G. W. MeGurn be— 
zichtigt Dennis J. Egan betrügeri— 
ſcher politiſcher Machenſchaften. 


4 ALGOHOL-3 PER GENT- | 

"N AVesefable PreparationforAs-} 
PR similatingtheFood by Regula- 
R | tingtheStomachs and Bowels # 
DEN WARTETE RUN LAS 

ü Thereby Promoting Digestion 
 Cheerfulness and Rest Gontaus 


ium, Morphine ner 
‚Nor NARGOTIG 


Der Vollzugsausſchuß der de— 
niofratifchen Parteileitung hat den 
Frauen Sitz und Stimme in feiner 
Mitte gegeben und fie damit als po- 
titijch gleichberechtigt anerfannt. 46 
rauen werden daher, wenn der 
Ausfhuß heute am Spätnachmittag 
zufammentritt, zum erjten Mal an 
feinen Beratungen teilnehmen, Gie 
vertreten die 35 Ward der Stadt 
ımd die Sch Kandbezirfe im 
County. Dazı Fommen nod) fünf 
beigeordnnete Mitglieder, die fürs 


ganze County ausgewählt werden, lnergroen Ps 


\fahren bon derfelben Station um 


“le haben diejelben Nechte wie die 
Männer, fowert Sik und Stimme, 
die Leitung der Kampagne und alle 
Rarteitätigfeit in rage kommt. 


4 Ahelpful Remedy for | 
Gonstipationand Diarrhoea, 


nd Feverishness anı 
” FSLEEP | 


1 Uhr ınd 2,20 Uhr nachmittags, 
bon Mapfair Station um 10.10 Uhr 


vormittags fomwie 1.10 und 2.30 Uhr 
nachmittags nad dem Treitplah ab. 
Rüdfahrt von Edgebroot um 7.15 
Uhr abends. Der Eintrittäpreis ift 
46 Cents die Perfon, Kinder unter 


112 Jahren frei. Freunde und Gäfte 
bed Mereins find freundlichft einge- 


laden und mwillfommen. 
=—— 1): 90. — 


Plattdeutſche Gilden. 


Die Plattdeutſchen Gilden von den 
Ver. Staaten von Amerika nehmen 
geſunde männliche und weibliche 
Perſonen von gutem Ruf im Alter 
von 18 bis 50 Jahren in ihre Ver— 
ſicherungskaſſen auf und zahlen bis 
zu 81430 Krankengeld und H500 
Sterbegeld. Es beſtehen 93 Zweig— 
vereine, und das angelegte Kapital 
beträgt iiber $400,000. Die Summe 
der ausgesahlten Sterbegelder be» 
läuft fih auf $1,255,000, die der 
ensgezahlten Stranfengelder auf 
1$800,785. Nähere Ausfunft erteilt 
| Serr Sujtad Wendt, 3050 Grecit- 
view Avenue, 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Der Herrenausflug des Junger 

Männerchor findet vom kom— 
Imenden Freitag bis zum Montag 
nach Gedar Lake, Wisconſin, ſtatt. 
Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit an der Arbeit, um die 
beſtmöglichen Vorbereitungen zu treffen, 
und kann heute ſchon allen Teilnehmern 
vergnügte Stunden in Ausſicht ſtellen. 
Cedar Lake, Wis., mit ſeinen ſchattigen 
üfern iſt ein von der Welt abgeſonder— 
tes, ideal gelegenes Fleckchen Erde und 
bielet der Raturgenüſſe gar viele. Auch 
das Vergnügungsprogramm iſt ſehr 
reichhaltig. Freunde ſind ur Teil⸗ 
nahme willkommen, müſſen ſich jedoch, 
wie Mitglieder, bis ſpäteſtens Mittwoch, 
den 28. Auguſt, abends, in der Nord⸗ 
|feite Turnhalle oder bei Pilgram (Lin— 
coln 1206) anmelden. 

Der Berliner Verein hält 
ſein drittes und leßtes Pilknik der Sai— 
fon am kommenden Sonntag in 
Baumels Garten in Niles ah. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat auch diesmal 
in ausgiebiger Weiſe für Unterhaltung 
für Jung und Alt und für Erfriſchun— 
(gen geforgt. Auf zahlreiche Veteilis 

gung der Mitglieder ımd ihrer Anger 
hörigen und Freunde wird nerechnet. 
Der Oedenburger omitat 


Kroaten Kranktenunterjtüße| 


Iungspverein Hält an kommen— 
den Sonntag im GEurefa Part, 3424 
W, Irving Bark Blod,, von 1 Uhr nach⸗ 
mittags ar jein erjtes Pilnif mit Preiss 
| fegeln ab. Eintrittöfarten koſten im 
Morverfauf 306, an der Kaffe 40 Ets. 
Da3 Siomite har feine Mübe geichent, 
den Vejuchern vergnügte Stunden zu 
| bereiten. Für fchöne Negelpreife, Erz 
Ifrifchungen und quten Imbiß iſt aufs 
befte gelorgt. Mitglieder mit Abzeichen 
haben Zutritt. 

Wer Freude am gaefelligen Volföle- 
ben dat, follte nicht verjäunen, Die 
Zuremburger Shobermefie 
zu befuchen. Die Schobermeſſe iſt ein 
Erntefeſt, verbunden mit Ausſtellung 
don Obſt, Gemüſe und Blumen. Wer 
ſich an dem Anblick dieſer Naturgaben 
erfreut und ſeine Kemntniſſe erweitert 
hat, wird alle Sorgen hinter ſich wer— 
fen und in das fröhliche Volksleben ein— 
treten. Damit die Befucher Tich fo 
Irafc wie möglic, in die richtige Volfs- 
itimmung einleben _ Fönnen, ‚wird Der 
"Wirt, Here Narthäufer, mit Hilfe feiner 
ı Gattin da3 Beite, mad Küche und Stels 
'fer zu Iiefern vermögen, auftifchen, u. 
a. die Luxemburger Nationalgerichte 
gekochter Käſe, Zwetſchentorte uſw. Zur 
Befriedigung des durſtigen Menſchen 
iiſt ein gutes Bier (ſogar Bockbier), ein 
gutes Glas importierter Moſelwein 
und fir die richtige Werdau: 
ung „eng qutt Lebeburger Onätchen 
Dropp“ vorhanden. . E3 werden Preife 
erteilt für Die beiten Erzeugnijje an 
Shit, Gemitfe und Blumen, ferner find 
Preiſe ausgejekt für Segeln, Tanzen 
und Vollzfpiele. Das berühmte Tinz 
neltangel follte jeder Befucher jich ans 
fehen. Der Reineritrag ijt für Die 
Kämpfer in Franfreich bejtimmt. 
Deutfh =» Galizier 
Krankenunterſtützungsver— 
ein veranſtaltet am kommenden 
Montag im Aſhland Grove, Ecke 
Aſhland Ave. und Addiſon Str., ſein 
erſtes großes Sommerfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln und Tanz. Der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
iſt ſchon ſeit längerer Zeit an der Arbeit 
und hat alles auf das beſte beſorgt. Im 
Falle von Regenwetter werden die Gäſte 
in der inneren Halle auf ihre Rechnung 
kommen. Tickets im Vorverkauf 256, 
an der Kaſſe 850c. Anfang 12 Uhr 

Am kommenden Montag hält 
die Plattdeutſche Gilde Bel— 
mont Nr. 39 im kleinen Hain bon 
Riverview Park ihr Sommerfeſt ab. 
Die von der Gilde mit den Vorkehrun— 
gen betrauten Herren haben ſchon tüch— 
tig gearbeitet und fir mannigfache Uns 
terhaltung und Vewvirtung geforgt, wie 
e3 ich für ein plattdeutfches Volfsver- 
guügen geziemt. Zur Feſtfreude wird 
das Auswürfeln von Sommerwürſten 
und Schinken unſtreitig viel beitragen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der 


* Wer ſein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in 
ber „Abendpoft”. 
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Bisher haben die folgenden 31 
ee 
FacSimiie Signaturebt 1 


Mard3 ihre Vertreterinnen ausge 
wählt: 
Ward— 

. Grace Yardon 
3. 515. R. I. Stevens | = 
‚Mrd, Chad. Stent. 

5. Miß A. Gormley 

. Mrs. R. Mulcahy 
‚Mrs. U, Finn 

9, MiE N. TDonovan | 
. Mirs, Malaneen 
.Mrs. Pettlosle 
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Iuz GENTAUR GoNPAN“ 


NEW YORK: 


! Ward 
ır3, Weindeller 
Dirs, 2, Carroll 
N F. Sweeney 
Mrs, E, Cheeben 
tr3, A, Emetana 
h E, Garrifon 
„Mrs. Lowentbal 
27. Mrs. C. Glennen 
8. Mrs. C. F. Smith 
.Mrs. P. Prince . M. J. R. Cool 
C. O'Vrien 30. Mrs. M. Williams 
C. Thompſen 31. Mrs. C. Heimer 
H. Schmibt 32.Miß E. O'Connor 
. Mrs. Rutlowsli 33. Mrs: F. St. Amour 
1. Mrs. Florfowert 135. Nik M. Hingins. 
Detrügerifcher politifcher Macen- 
Ihaften, die beitimmt  feren, feine 
eigene Kandidatur um bie bemofra- 
tiiche Nomination für das Stadtge- 
richtsdienerant zu fördern, wurde 
geſtern Kanzleivorſtand Dennis J. 
Egan von der Wahlbehörde in einer 
Verhandlung vor Countyrichter 
Scully, dem Haupt der Wahlbehör— 
de, angeklagt. Die Anklagen wur— 
den von George W. MeGurn, dem 
Kandidaten der Verbündeten Demo— 
kratie für denſelben Poſten, erhoben. 
McGurn hatte Einwände gegen die 
Nominationspetitionen zweier ande— 
rer Kandidaten für den Poſten, Drab 
und Bockſtaler, erhoben, die, wie er 
behauptete, von Egan ins Feld ge— 
ſtellt worden ſind. Er erklärte dem 
Countyrichter, daß er bereits am 
Samstag ſeine Einwände gegen die! 
Retitionen bet der Wahlbehörde habe 
einreichen wollen, aber von diejer an 
Egan vermwiefen worden fei, der ihm 
bedeutet habe, e8 fer zu fpat. Me: 
Gurn erflärte Egan, der mährend 
ber Verhandlung ins Gericht fan, er 
jet der Anficht, dai drer der Kandi- 
daten für das Stadtgericht3amt ein- 
fah Strohmänner feten, die aufge 
\ftellt worden feien, um feine Mrz» 
lichten auf die Nomination zu ſchwä— 
den. Countgeichter Scully wies die 
Einwände Meßurn3 gegen die Pett- 
tionen ab, da bereits ein Drittel der 
Stimmzettel fir die Vorwahl ge- 
brudt fei. 
Junl proteſtiert. 
Kongreßmitglied Niels Juul pro— 
teſtierte geſtern in einem Schreiben 
an Emil C. Wetten, Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes der National Security 
Reague, der mit des linterfuhung 
ber Kandidaten für den Kongreß be- 
traut ift, energifch"bagegen, baß feine] Zanren im öffentlichen Schulfpftem 
Loyalität bon bem Ausſchuß in zum Ausbruch gekommen ſind,“ er— 
Zweifel gezogen werde. In dem klärt das Schreiben, „laſſen es ange— 
Schreiben ſprach er ſich unter ande- hracht erſcheinen, daß der Schulrat 
rem wie folgt aus: „Ich habe reich⸗ hei der Auswahl eines neuen Schul: 
lich meine Zeit und meine Kraft dem fuperintendenten in einer Weiſe vor— 
Land geopfert. Zwei weiner Söhne geht, die dem neuen Beamten bas 
dienen im Heer. Bis Ihr AuskHuß| Vertrauen des Publitums fichert, 
| diefen unbegrünbeten Verdächtigun- das für eine erfolgreiche Amtsfüh- 
gen Uusdrud gegeben hat, Jind ders rung unerläßlich ift. Das Haupt des 
artige Anfichten von niemand ausge c 


1 $ Ehicagoer Schulfyftems follte jo viel 
{procdjen worden, fo viel ich weiß. Ih) Srfahruna und ANusbilbu abe 
bin erftaunt und entrüftet, daß Gie —— — — 


| 1° | mie der verantwortliche Leiter einer 
eö jich herausnehmen follten, mich Yahngefellfhaft oder einer anderen 
durch Verdächtigurgen als illoyal -u großen Korporation. E3 gibt nur 
Brandmarfen wegen meiner Haltung| wenige Perfonen im Land, die be: 
in biefen Tragen.“ Der Abgeordnete) peutend genug für diefen michtigen 
tied auf mehrere andere Vertreter | Poiten find.” 
bon Jllinois im Kongreß bin, die ini Ob der Schultat moggen einen 
‚berfelben Weife mie er geftimmt hät neuen Schulfuperintendenten crmäh- 
ten, und fügte hinzu, daß der Auss|fen wird, muß bahingeftellt Eleib’n. 
Thuß ihre Motive nicht angezweifelt| Die Mehrheit im Schulrat ſchweigt 
ſich gründlich aus. Ss ailt al? 

Indoſſieren Charles G. Blake. wahrſcheinlich, daß die Wahl bis zur 

Der Chicago Architectural Clubnächſten Sitzung verſchoben werden 
hat die Kandidatur von Charles G. wird. Unter dem neuen Schulgeſetz 
Blake für die republikaniſche Nomi— 
nation für das Countyſchreiberamt 
indoſſiert und alle ſeine Mitglieder 
aufgefordert, für ihn in der Vorwahl 
zu ſtimmen. „Er iſt vom Schlag der 
Männer, die öffentliche Aemter be— 
kleiden ſollten, ein fähiger, ehrlicher 
und erfolgreicher Geſchäftsmann“, er— 
klärt der Klub. Blake iſt der Kandi— 
dat der Faktion der Neutralen. 
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Beſtätigkng verſchoben. 


Schulratsausſchuß will Empfehlungen 
John D. Shoops unterſuchen. 

Der ſchulrätliche Ausſchuß für 
Schulverwaltung verſchob geſtern die 
Beſtätigung der Ernennung von Al— 
bert G. Bauersfeld zum Leiter des 
Handfertigkeitsunterrichts und von 
Dr. Denton E. Geyer zum Leiter der 
Erziehungsabteilung im Lehrerinnen— 
ſeminar, die von dem verſtorbe— 
nen Schulſuperintendenten John D. 
Shoop kurz vor ſeinem Ableben ge— 
macht worden war. Bauersfeld iſt 
Lehrer an der Lane Hochſchule, Dr. 
Geyer Mitglied des Lehrkörpers des 
Rice Inſtituts in Houſton, Texas. 
Der Ausſchuß will Erkundigungen 
über die Befähigung der beiden Kan— 
didaten einziehen. 

Mehrere Vereinigungen haben in 
einem Schreiben an den Schultats— 
präſidenten Davis um die Ernen— 
nung einer aus Erziehern beſtehenden 
Kommiſſion erſucht, die dem Schul— 
rat bei der Auswahl eines neuen 
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Hand geben foll. 
find für den Zweck vorgeſchlagen 
worden. Das Gefuch ift von E. M. 
Moderwell, Vorfikenden des Aus— 


Ihrittlichen Belititer und Bewerber 
um die republifanijche Nomination 
für den Stongreß ‘im 10. Kongreß: 
bezirt, Minna Ferrell Johnſon vom 
Chicago Woman's Club, Frau Dun— 
lap Smith vom Woman's Cithy Club, 


cation Aſſociation und George H. 
Mead vom City Club unterzeichnet. 
„Streitigteiten, die in den lebten 








abteilung bezügliche Fragen, 


men entjchieden werden. Aus Ddie- 
ſem Grund dürfte die Erwählung 
eines neuen Superintendenten nicht 


ſehr lange aufgeſchoben werden. 
— — 


Dom Gruundeigentumsem arkt. 


Liegenſchaft an Lincoln Ave. wechſelt 
zweimal den Beſitzer. 

An Elſie C. Klein hat Alfred W. 
Chrone die Liegenjchaft 2128—30 
Lincoln Aoe. verkauft, auf der ein 
einen Naben und drei Wohnabteilun: 
begehen = ve gen enthaltendes Badijteinhaug, fotvie 
Forkejtville Ave, ihren 56. Hochzeits= | ®. E : * 
tag. Herr Stittner war früher. Kauf. j EM 22 Räume umſchließendes Fach— 
mann in Peru, Ind. und iſt Badener werkhaus ſtehen;?Der Kaufpreis ſoll 
von Geburt, Seine Gattin ſtammt820,000 betragen, hypothekariſch iſt 
aus Wabaſh, Ind. das Grundſtück mit $13,500 belaftet. 

— ‚IMs Teilzahlung übertrug die Käufe: 
Ma re —— rin ihr SIOI—11 N. Kedzie Ave. ge: 
Gans Fragen fiellt. Mo e3 bas UT] fegenes Grundeigentum, auf dem fi 
ge Frag ‚ co 63 DAS NUT spe; Kachwerkhäufer befinden und 
ber hat?" — „Na, von dir wird e3 die 


Gefcheitheit wohl nicht haben. Du das mit $6400 belaftet iit. Später 


Zen ee u wurde das Eigentum an der Lincoln 
meißt ihm ja gewöhnlich nicht mal ’ne | Ype, an Berta 8. und Charles L. 
Antwort zu geben.“ 


Keller und Sid 
— Roteil des Jägerlateis. — |" Das Dinzpane ae ee ale 


u Das Zinshaus 6556—58 Normal 
BörfterStodter: „Mama, wenn Pa-| Yiod,, = * einem. 50x125 Fuß 
pa immer im Wirtshaus erzählt; 


da&-ich drei Berehrer hätt’, fomm’ 


Verſonal · Nachrichten. 


— Herr und Frau David NKittner 
begehen heute in ihrem Heim 4921| 


Schulfuperintendenten beratend zur 
Fmanzig Erzieher 


für Säuglinge und Kinder; , 
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echtes Gastoria. 
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Seit Mehr Als 
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Dreissig Jahren“ 


| Hughes, angeblich für $17,500, ver⸗ 
| fauft. An Hans %. Thomfen Het 


Nationalbank von Gary, 1 
Anklage verhaften Iaffen, behufs.Err 7 


nen. 
am zweiten und vierten Dienstag im 
Monat, 
Halle, Nr. 1764 Larrabee Str, ab» 
gehalten. 
jeder Fremde willkommen. 


unabh. deutſcher Frauenkiuvd 


Der Unabhängige Deutfchamerifäs ” 
nifche Frauenflub verfammelt = 
morgen nachmittag 1 Uhr in der Eds 
feteria der ftädtifchen Mole. 
Mitglieder und Freunde fönnen € 
waren mitbringen. 


Louife Vent ihr 100 Fuß fühlid vom? 


Prairie Ave. an ber 47. Str. geleges" 
ned Grundeigentum, beftanben. mit“ 
einem Zinshaus, für $16,000 ver=? 


fauft. Das Eigentum ift mit $10,-° 
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000 belaftet. . Die fogenannten Erie* 
Apartments, ein altes Zinshaus an” 


der Eiidmeit-Ede der 37. Str. und 


Late Part Xve,, 


verit 9. Bartlett übertragen, Auf, 


war mit Steuermarfen im Werte vom 
56 Eent3 beflebt, 


110x120 Fuß,” 
wurde von Kohn 9. Henry an, yım 


T 
w 


dem Gebäude ruht eine Hnpothel van ? 
$31,500. Die Uebertragungsurfunde“ 


u — 4 s “. h 
Bant in Gary gefhlofen. 


—* 


Angeblich Mitzwirtſchaft in der No 
thern State Bank mit 3655,428 Ein⸗ 


lagen. — Einleger vertröſtet. 
Gary, Ind., 27. Aug. 
thern State Bank, mit $665,428 
Einlagen und $586,403 Darlehen, 


ift gejtern Nachmittag auf Befehl vis? 


A 


Stanttredinungsfühter: Otto Klauß 
geſchloſſen worden, nachdem eine 


RE 


Die Note ° 


4 


Prüfung ber Bücher ergeben Hatte; 7 


mwie es heißt, daß „die Bejtände burd) 7 
zahlreiche 
ichuffes für polititche Tätigkeit des morben feien und weil bie gegenwät®e ? 
Union League Club, früherem fort: | tige 
Sleihjeitig wurde vom gleichen BE 7 
amten bekannt gemacht, daß die Ein« 7 


Darlehen verfchleudert 


Verwaltung ungeeignet fei 


leger, wie er glaube, voll bezahlt und ® 


binnen dreißig Tagen bie erfte Dive 


dene angemwiefen erben. würde, 


doch mag e3 notwendig fein,. bie 


Allen 8. Bond von ver Public Edu: | Aktionäre unter dem Haftpflichtgefeß 4 
zur Nachzahlung des vollen Nenne 
mwertes ihres Anteil zu ziingen 
Als überflüffig erwies fi die Ber" 
wachung der Bant und der anderen 7 


biefigen Geldanftalten während ‚ber 7 


Naht dur Poliziften.” Die Noze 
thern State Bant hatte unlängft:%. 
2. Snell, . Präfidenten der ‚Erfteg ” 


langung eines Darlehens von $5009 


jen worden; er fteht zur- Zeit nidgk = 
mehr mit der Erften Nationalbanf 
in Verbinduna. Alle anderen bief 

gen Banken find, laut Klauß' Bew 
richt, in vorzüglichem Zuftande. "Ye 
der Geſchäftswelt glaubt man, daß 
«uch die Northern State Bantl halb” 
wieder auf den Beinen fein werbe, ig 


Be 
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Tanzkraͤnzchen. 


und ſcheue niemand“. 
Der bekann! 


2 


—* 


Das erfte bier 


8 Uhr abends, in 
Am vierten Dienstag if 


s 


* 
*.Auf Erſuchen der Feuerweht 


wurde geitern Charles W, Eram- 
ford, der Befiger der Apotheke Yei. 


11,638 Wentiworth Ape., it’Haft ge x 
nommen. Die Sefträhme orlofate x 


Sen Grunf Do es Unter 
großen Grunbftüd fteht, murbe von bes Brandes, ber fein ‚ers. 
Billiam €, Herron an Williamsflörte en TE 


ſuchung der Urſache R 
Ar Ms 
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infort 
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unter derx 


wertloſe Sicherheit gegeben zu haben. 
Enell war am Samdtag zum Proe 3 
zeß an das Guperiorgeridt übermige 
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Unterhaltung des Bereins „Tue Re 


“nn 
* 4 


und beliebte Kran» ° 
rd. Ur fenunterfiügungsverein „Tue Recht ° 
müffen viele auf die Unterricht3- und fcheue Niemand“ mird 

wenn | mit jeder zweiten Sefojäftänerfamme A 
nicht vom Schulfuperintendenten eine | fung im Monat ein Tanzkränzchen 
Empfehlung vorliegt, mit at Stimz= | bei freiem Eintritt und jederman 
zugänglich abhalten. 
fer Krängchen findet am heutigem 
Dienstag fatt. Fremde können ug 
der Gefchäftsperfammlung beituahr ° 
nen, um Einblid in bie Leitung ugb * 
die Gefchäfte des Vereins zu gemine 7 
Die Verfammlungen  mwerbee 
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30. Jahrgang — Nr. 203. 


Die Abrehnung — nad) dem Kriege. 


„Rechter Hand, Iinfer Sand, alles vertaufchet . .“ 
Bas als befonders patriotiich gelten will, zeigt ji) in 
feinen Handlungen unpatriotiih; was amı lautciten 
Surrah jchreit, da3 Sternenbanner amı fräftigiten 
Ihwenkt und dic verdächtigt, die nicht bei jeder pajien- 


den und unpajienden Gelegenheit ihre Loyalität und | 


Baterlandsliche in alle Winde hinauspofaunen, das 
bebindert die Regierung jo viel wie nur irgend möglid) 


in ihrem Verfucdhe, die dringlic notwendige Gefek- | 


gebung zu erlangen und ichädigt die Moral und Lei- 
ftungsfähigfeit des Volkes behufs Förderung felbitiicher 
Sinterefien, oder eines Stedenpferdes, einer „Idee“, 
in bie fie fidy verrannt haben. Mas al3 unloyal und 
iotifch verdächtigt und verfolgt wird, weil e8 
aniprucdhslos feine Pflicht tut und jchweigt — Fein 
Aufheben davon madht — das find die wahrhaft 
Ronalen und Patriotifchen! Denn fie Schweigen, weil 
fie den Ernit. der Lage und die Schwierigkeiten, mit 
denen bie Regierung zu fampfen hat, erfannten und 
entihlofien find, alles zu vermeiden, was diefe nod) 
mehren und der Regierung in der jchnellen Durd- 
führung ihrer Pläne irgendwie hinderlid) fein Fönnte, 
Daren iit am Ende nichts Neues. Es iit alte 
Bollöweisheit, dai; der Menich anı wenigsten hat von 
den Eigenihaften, deren er ſich am liebſten rühmt, und 
die ſcharfe Behauptung, daß der Patriotismus die 
letzte Zuflucht aller Schurken ſei, wurde niemals 
widerlegt. Aber daß Elemente, die erwieſener— 
maßen den Patriotismus mißbrauchen zur Förderung 
jelbftiiher Ziele; die dringlichſt notwendige Kriegs- 
geſetzgebung aufhielten, einem Gedanken zuliebe, deſſen 
Erfolg, von allem Andern abgeſehen, die wirtſchaftliche 
und finanzielle Leiſtungsfähigkeit, an die der Krieg 
ſo ſehr große Anſprüche ſtellt, ſchwächen und ver— 
ringern muß und ſie trotzdem noch als wenigſtens 
einigermaßen loyal gelten können, ihnen das patrioti— 
ſche Mäntelchen, mit dem ſie ihr unloyales und un— 
patriotiſches Tun kleiden, nicht von den Schultern 
geriſſen wird, das iſt einigermaßen unverſtändlich und 
geeignet ſo Manchen jene Anfangsſtrophen des alten 
DMuchlerj’hen Liedes in Erinnerung zu bringen und 
fie an der „Vernunft der zeit“ ziveifeln zu laſſen. 
- * 


Nah Yangem Hin und Ser gingen die Pio- 
bitioniften im Kongrei, bezw. ihre Sintermänner 
und Gebieter außerhalb des Songreifes, gnädigit auf 
ein Ablommen ein, nad) dem der dringlicien Reſo— 
Iution, welche das Telegraphene und Telephonwejen 
für die Dauer des Krieges unter Regierumgsfontrolle 
ftellt; im Senate, vor dem vom Haufe jhon angenom- 
mehen Proöhibitionszufak zu der Tandwirtichaftlichen 
Ausdehnungsbill der Vortritt gegeben wurde, unter 
der Bedingung, dab; der Prohikitionszufag gleidy nad) 
den Furzen Sommerferien vom Senate aufgenommen 
und erledigt werden und vor jeder anderen Gejch- 
gebung den Vortritt haben müfje. Man hoffte da- 
mals, die Brohibitioniften würden in der Swiichenzeit 
ein Einfehen gewinnen, wenn fie's nicht ſchon ge— 
wohnen hätten, da doch von berufeniter Seite gejagt 
und nadhgewwiefen worden war, dal; vollitändige Pro- 
bibition die Mehrfraft und Leijtungstäbiafeit des 
Randes nicht erhöhen, fondern vorausfihtlih ver- 
ringern würde; jebt zeigt ſich's aber, daß man 
damit den Prohibitioniiten zu Biel Gutes — zu viel 
Verſtand und Patriotismus — zumutete. 

Es wird jetzt gemeldet, daß ſie ſich des Sieges im 
Sengie ſicher fühlen und entſchloſſen ſind, unter allen 
Umſiänden auf ihrem „Schein“ zu beſtehen und alle 
und jede Geſetzgebung aufzuhalten, bis der Prohi— 
bitionszuſatz auch vom Senate angenommen ſein 
würde. Tas Fonnte cine Verzögerung von Wochen 
und Monaten bedeuten für die „man Ppomwer“-Vor- 
lage der Regierung, die, mie aeitern ausgeführt, auf 
Beichleunigung de3 amerifanifhen Zieges und da- 
mit des Ariensendes abzielt. Die Prohibitiontiten 
festen fomit der Regierung mit einem Entweder-Cder 

das Meifer an die Kehle, An erjter Reihe natürlich 
‚dem Bräfibenten, von dem c3 befannt it, dah; er die 
nationale Brohibition nicht für richtia, qut und ge 
recht hält und deifen Veto die Probiditioniften fürd)- 
teten. Der Präfident durfte eine längere Verzöge- 
rung der fo dringend notwendigen Mannihaftsvor- 
lage, der fommenden Eteuervorlage ufo. unter feinen 
Umftänden risfiren, und hatte cs nicht in feiner 
Macht, die fchliegliche Annahme der Prohibitionsvor- 
lage zu verhindern, denn der Eenat it eiferjüchtig 
auf feine Unabhängigkeit von der Erefutive, nd die 
Brohibitioniften haben das Haus fo feit in den Hän⸗ 
den, daß auch die Annahme des Zuſatzes über ein 
Veto des Präſidenten hinweg möglich erſcheinen muß. 

* * * 


Der Klügere gibt nad) und jucht aus einem jchlcd)- 
ten Sanbel da3 Beite zu madhen, Der Rräfident lieh 
mit fi reden und gab zu berjtchen, daß er dem 
Brohibitionszufag nicht weiter opponieren würde, wenn 
der Zeitpunkt, an dem die Prohibition in Kraft treten 
fol, hinausgejhoben werde, den betroffenen finan« 
zielen und induftriellen Juterejien uf, mehr Zeit 
gegeben würde, fic) der Zage anzupafien, 

Die Annahme de Zujages würde, nad) feinem 
jesigen Wortlaute, das Land vom 1. Sanuar ab troden 
legen, Dank dem „Entgegentommen“ des Präfidenten 
follen die Scnatsprohibitioniften bereit ſein, ſechs 
Monate Zeit zu gewähren, aljo den Zufag dahin zu 
amendieren, dab die Prohibition erjt amt 1. Kult 1919 
in Kraft treten würde, und man glaubt, dab das Haus 
für dieje Aenderung aeivonnen werden Tann. Ein 
dahingehendes „Sentleman’s agreement” foll int Zaufe 
der nädiiten Tage und die Annahme des Zujakes danıı 
Ende biejer oder Anfangs nädhjiter Woche zu ermwar- 
ten fein, 

Bon gewilfer Seite wird dazu gefagt, der Präfi- 
dent jei umgefallen, habe jid) endlich von den Pro- 
bibitionijten betören und „gewinnen lajien. Das ilt 
nit der Yall. Der Präfident hat nur etwas nadı- 
gegeben, wo harter Wideritand feinen Plänen hinder- 
ih und dem Intereſſe des Landes ſchädlich geweſen 
möre. Und e8 muß jich crit noch zeigen, ob durd) das 
Abfommen er und die nüchterne Vernunft, oder die 
Brobibitioniften einen Vorteil erlangten. Bis zum 
1. Suli 1919 mag fich Mandyes ändern. Bis dahin 
mag das Sriegsziel Amerikas erreicht und der Strien 

Ende jein. Damit würde der Prohibitionszufag 
ig werden, denn er verlangt die Rrohibition nur 
# bie Dauer bes Strieges 


” 


J 


rechnet der darauf. Denn 
frin ganzes Sinnen und Tradten tft auf Ichnelle Er- 
reihung unferer Kriegsziele und baldigfte Beendigung 
de8 rieges gerichtet. Darüber fann fein Zweifel be- 
jtehen, und wenn das erreicht ift, dann wird es auch 
möglich werden, mit den PBrohibitionsfanatifern und 
-intereffen in einer anderen, ihrer ganzen Saltung 
während der jdhiweren Zeit bejier entfprechenden Ion- 
art zu reden. Co, wie man mit Zeuten redet, die die 
Notlage des Landes aewiljenlos ausbeuteten zur Förde- 
rung felbjtifcher Snterefien. — — 

—— -— 


Zie Demokratifierung der Armee. 


Wie fürzlid) amtlich von Wafhington befannt gc- 
geben wurde, wird die Dreiteilung des amerifaniichen 
Sceres in Bälde befeitigt werden. Bie „reguläre“ 
Armee, die Nationalgarde und die Nationalarmer 
werden vereinigt und in jeder Beziehung als +aleid)- 
wertig und gleihberedtigt gelten und behandelt iwer- 
den. Aud) über alle unter dem Sternenbanner famp- 
fenden Truppen wird die)es fortan als vollfommenites 
Sinnbild der Demofratie wehen, 

In früheren Striegen der Ber. Staaten wurden 
die verfhhiedenen Stlafjifizierungen der Armee aufredt 

erhalten. .Sede Armee beitand aus Reguläre und 
sreiwilligen-Organijationen, und durch nidyt immer 
vermeidbare Neibereien wurde die Gewiisheit der 
Krieger, dah fie für eine gemeiniame Sade tampf- 
ten, nicht gerade acitärft. Während des gegemwärti« 
gen Krieges haben ji) derartige Interjchiede nur I0c« 
nig bemerfbar gemadjt, allein im Zaufe der Zeit hat 
e3 ſich als wünſchenswert erwieſen, daß ſolche über- 
haupt nicht beſtehen ſollten. General Peyton C. March, 
der neue Chef des Generalſtabs, trat vor einigen Ta— 
gen entſchieden für die Einheit und Vereinigung der 
—* Heeresorganiſationen ein. „Die Rekrutenaus— 
hebung“, erklärte er, „hat eine große demokratiſche 
Armee geſchaffen, und wir wünſchen nicht, daß irgend 
ein Zweig dieſer Armee einer anderen in 
der Wertihätung des amerifaniihen Volkes nach— 
itchen foll. Alle Soldaten, aleiviel ob fie den Re- 
aulären oder der Nationalgarde entitammen oder aus 
bürgerliden reifen fommen, iverden fortan als gleid) 
betrachtet werden. md diefe Gleichheit wird nut jo 
mehr fidy aeltend maden, deito länger der Srieg an- 
dauert, Alle Offiziere der vereinigten Armee werden 
da3 „US.“ am Rodfragen tragen, das bisher als be: 
fonderes Kennzeichen der Offiziere der regulären Ar- 
mee galt, und die von Offizieren der National Armee 
und der Nationalgarde getragenen Abzeichen werden 
abgeſchaffft werden. Sinfihtiih der Weförde- 
rumgen wird die Neael gelten: „Sleihe Gelegenheit 
fir alle entiprehend ihren Leiltungen”.  Bejondere 
Kommiffionen, aus Offizieren zufammengefeßt, deren 
Fähigkeit, Urteilsvermögen und Unparteilichkeit er— 
probt iſt, werden über alle Beförderungsvorſchläge 
entſcheiden, und dafür ſorgen, daß Begünſtigung nach 
Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt. Dienſtalter wird einen 
Faktor nur dann bilden, wenn die Verdienſte zweier 
Offiziere ſich als gleichwertig erweiſen.“ 

Der neue Plan wird bereits bei Formirung der 
nächſten Diviſionen maßgebend ſein. Für jede der 
in Ausſicht genommenen zwölf Diviſionen werden nur 
zwei Regimenter der Regulären herangezogen werden, 
die als Kern des durch einberufene und ausgebildete 
Rekruten zu vervollſtändigenden Armeekörpers anzu— 
ſehen ſind. „Die Geſammtziffer unſerer Offiziere be— 
trägt zur Zeit 145,000“, fuhr General March fort, 
„allein die Vermehrung unſerer Armee wird eine be— 
trächtliche Vergrößerung dieſer Zahl notwendig ma— 
chen. Die von Weſt Point in Gruppen von 100 oder 
200 kommenden beruflich geſchulten jungen Leute 
werden den Bedarf nicht decken können. Wir haben 
deshalb die Kommandos der in Frankreich befindlichen 
Diviſionen angewieſen, uns monatlich in ihren Be— 
richten bis zu 2 Prozent ihrer Geſammtſtärke Gemei— 
ne zu empfehlen, die ſich zu Offizieren eignen, und 
wir beabſichtigen, derartig Empfohlenen Gelegenheit 
zu geben, ſich durch den Beſuch von Offiziers.Ausbil— 
dungsſchulen auf das vorgeſchriebene Examen vorzu— 
bereiten.“ Durch die geſchilderte Demokratiſirung der 
Armee werden nicht nur zahlreiche Mißhelligkeiten, 
ſondern auch ein guter Teil der ſich mitunter bei den 
drei bisher getrennten Armeezweigen geltend machen— 
den Unzufriedenheit beſeitigt werden. Keiner dieſer 
wird fortan mehr Grund finden können, ſich über 
angebliche Bevorzugung des einen gegen die andern 

zwei betreffs der Beförderung oder Penſionierung 
von Offizieren, der früheren oder ſpäteren Entſendung 
von Regimentern nach Frankreich und ähnlicher Fra⸗ 
gen zu beſchweren. Und die neuen Einrichtungen wer— 
den die amerikaniſche Armee in der Tat zu einem 
Volksheer im beſten Sinne des Wortes machen, wie 
es dem demokratiſchen Geiſte der Nation und der 
Sache der Demokratie, für welche ſie ihr Höchſtes ein— 
ſetzt, entſpricht. 

— —ï — —— 


Kanibalismus am Kongo. —Kommandant Coſter— 
mans gibt intereſſante Aufſchlüſſe über die Menſchen— 
freſſerei, die am Kongo als eine ganz natürliche Sache 
angeſehen wird. Die Häuptlinge ſuchen ſich auf jede 
Weiſe Menſchenfleiſch zu verſchaffen. Wer aus dem 
Napfe des Häuptlings trinkt, ſeine Matte betritt, 
ſeinen Schurz ſtreift, wird ſofort getötet und von dem 
Häuptling und ſeinen Männern aufgefreſſen. Das 
gleiche Schickſal haben die durch Ueberraſchung oder 
im Kriege Gefangenen wie die gekauften Sklaven, doch 
nehmen nie Weiber an dieſen Mahlzeiten teil. Die 
Opfer werden auf ein Flechtwerk gelegt; die Kehle 
wird ihnen durchſchnitten. Der dabei knieende Häupt— 

ling wird von dem warmen Blute beſpritzt, das ſeine 
Weiber über den ganzen Körper ausbreiten, um die 
moraliſchen und phyſiſchen Kräfte des Häuptlings zu 
erhöhen. In allen großen Dörfern gibt es ein Bein— 
haus, in dem in einem Käfige aus Bambus die unteren 
Kinnladen des Aufgefreffenen aufbewahrt werden. Je 
voller der Käfig, um ſo größer gilt der Erfolg. Auch 
die den „Proben“ Erliegenden werden verſpeiſt und 
ihre ganzen mit rot gefärbten Schädel werden auf 
einem Pfahl vor dem Hauſe des Fetiſchmannes geſteckt. 
* * * 


Eigenartige Feſte. Peter der Große von Ruß- 
land hatte eine höhere Kultur in Rußland eingeführt 
us nuBte, wie alle Reformatoren, vielfady hören, dafz 
| c& dod} früher beijer gewefen ſei. Als ſein Hofnarr ſich 
|vermählte, Ind der Zar alle Hoflcute dazu ein mit dem 
Bemerfen, dat 08 bei der Sadhzeit ganz wie in der viel 
gepriefenen alten quten Seit hergeben follte. Zunächſt 
wurden die Hodhzeitsgäfte in hodhrädrigen, zweifigigen 
Karren, wie man fie früher in Rukland allgemein 
fuhr, abgeholt, und das Schütteln und Nütteln Liefer 
Equipagen ließ ſchon machen Stoßſeufzer aus Herzens— 
grund ertönen, denn den Damen vaßte dieſe Art Fuhr— 
werk gar nicht. Die Tiſche, an die man ſich nach der 
kirchlichen Feier ſetzen mußte, entbehrten der Tiſch— 
tücher und der feinen Aufmachung, an die man ge— 
wöhnt war, völlig, das ſchlimmſte aber war, daß es, 
ſtatt des Weins nur den echt ruſſiſchen Wodki gab und 
die Speiſen alle nach altruſſiſchen Rezepten bereitet 
waren. Man ſchwieg fortan von den Segnungen der 
guten alten Zeit und gab ſich mit der neuen zufrieden. 
Eine andere Eigentümlichkeit Peters des Großen war 
die Vorliebe für Zwerge. Der Kaiſer machte, wie hiſto— 
riſch erwieſen, bei einer Hochzeit ſeines Hofzwerges 
ſelbſt die Honneurs, er ſaß auf einer Bank feitwärts 
im Saal, während eine Geſellſchaft von 72 Zwergen 
und deren Damen mit königlichen Ehren gefeiert 
wurde. Dergleichen abſonderliche Beluſtigungen lagen 
im Charakter der damaligen Zeit und waren ja auch 


an anderen Höfen gang una gühe. 
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yeute mit _—— | Die deutliche Revolution. 


). 


Morgen dir. -|demofratie gegen Autolratie in Deutjäland und Veierreid. 
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Ein Mädtiger foll niemals blof 

In fich allein die ganze Urkraft fehen. 

Die Ströme nnd dad Meer find grof, 

Keil fie die Fleinen Plüffe nicht ver: 
fhmähen, 


Ktriegiparmarfen find beffer als 
Geld, denn fie bringen Geld eim. 
Gutes Geld und jiheres Geld. 


Kener Millionär, der zwei rauen, 
weil fie ihn der Allonalität verdächtig« 
ten, auf hoben Schadenerfaß verflagt, 
hat den Stopf auf dem rechten Sled. 
Segen Verleumdung bildet den ficdhers 
iten Schuß das Gericht! 


in Schweden beflagt man jich über 
Mangel an Büchfenchampianon?. Wenn 
Da3 der ganze Mangel ijt, über den 
man fich gu beflagen Bat, muß c3 mit 
den Verhunger:t nod) gute Wege haben. 


deutiche Staatsſekretär des 
Aeußern hat ſreben die Entdeckung ge— 
macht, daß die Preſſe eine Macht iſt, 
die nicht unterſchätzt werden darf. Will 
man vielleicht jetzt auch einige Berliner 
leitende Redakteure zu „kommandieren— 
den Generalen“ ernennen, wie das ſei— 
nerzeit vom Prinzen Heinrich gelegent— 
lich ſeines Beſuches in New Hork an— 
geregt worden iſt? 

Auch in Indien ſcheint es von alters 
her Weiber gegeben zu haben, auf die 
man nicht beſonders gut zu ſprechen 
war: „Weiſe verfuhr ja der Schöpfer 
des Alls, doch irrte er zweimal: ein— 
mal, da er das Gold — und zum 
zweiten Male, da er das Weib ſchuf,“ 
heißt es in einem indiſchen Sprichwort. 


a 
ct 


Viele Anitrengungen gibt c8, 
Die vergeblid find; 

An den Vinfchen eines Netze 
Samimelt ji fein Wind, 


An Mafbington ift eine Lijte der nicht 
wichtigen Beſchäftigungen aufgejtellt 
worden, die wahrſcheinlich für das ganze 
Land Geltung erlangen wird. Zu un— 
ſerem Erſtaunen iſt auch die edle und 
humanitäre Beſchäftigung des Pfand— 
leihers, der ſein menſchliches Ret— 
tungswerk unter dem Zeichen der drei 
Bälle verrichtet, als nicht wichtig be— 
zeichnet worden. 


Thomas Mooney, welcher in Verbin— 
dung mit der Bomben-Erploſion in 
San Francisco gelegentlich der großen 
„Preparedneß“-Parade zum Tode ver— 
urteilt wurde und deſſen Appell für 
einen nenen Prozeſß vom Circuit Ap— 
pellgericht abgewieſen wurde, will ſich 
nun an die höchſte Inſtanz des Landes, 
das Bundesobergericht, wenden. Mit 
dem Augenblick, da der Fall Mooney 
vors Bundesobergericht gebracht wird, 
iſt ſeine endgiltige Erledigung nur noch 
eine Frage furzer Zeit. Schon viel zu 


lange als Unruhe-Erreger gemißbraucht brachte und deſſen Name auch in! 


worden! 


Die Frage, ob Selbſtmord unter ge— 
wiſſen Umſtänden gerechtfertigt werden 
könne, wird durch einen Fall, der ſich in 
New York ereignete, wieder beſonders 
aktuell.. . . Vor etwa zehn Jahren trat 
ein Pferd einem Manne auf den Fuß, 
worauf Blutvergiftung einſetzte 
Im Laufe der Jahre mußte ſich der 
Unglückliche die Zehen, die Füße, die 
Beine bis zum Knie, dann die Schenkel 
amputieren laſſen, und nun ſollten 
auch ſeine Hände abgenommen werden. 
Da durchſchnitt er ſich die Kehle vorher. 

Epllog. 
Babies — brüllen, Knaben — lärmen, 
Stets verfolgt von Mückenſchwärmen, 
Täglich kalte Regenſchauer, 
Zimmer groß wie Vogelbauer, 
Enge Miten, harte Kiſſen, 
Dünnen Kaffee, ſchmale Biſſen, 
Und für alles Rieſenpreiſe, 
Das nennt man: Erholungsreiſe. 

New VYork hat die niedrigſte Säug— 
linas-Sterberate unter allen großen 
Städten der Welt. Sie ſtellt ſich in 
dieſem Jahre bis jetzt auf 85 per Tau— 
ſend der Geburten. Im letzten Jahre 
betrug ſie 88.8, vor 11 Jahren 144 per 
tauſend Geburten. Ein trefflicher Fort— 
ſchritt, der zu weiteren Maßnahmen im 
Intereſſe der Erhaltung kleiner Kinder 
ermutigen wird. 
recht tut, hat niemand zu 
ſcheuen. Jene Amerikaner deutſcher 
Herkunft, die ſich vor jeder Drohung 
nihtsnußiger Menschen berfriechen, ob 
ichon fie in Treuen ımentivegt ihre 
Sflicht tun, treu aum Lande und zur 
Negierung itehen, geben dadurd ihren 
Feinden immer von nenem Gelegenheit, 
fie zu derdächtigen und in ungerechter 
Weiſe zur befchuldigen. Deutſchameri— 
faner, die dem Lande ihrer Wahl Cpfer 
an Gut und Blut bringen, dürfen den 
Kopf Hoch halten und dem Gegner die 
blanfe Stirne zeigen. Bor dem Tage3= 
licht verkriecht ſich das Gewürm.“ 

(„Cincinnatier Freie Preſſe“.) 


Aus der Sonntagsſchule. 
„Liebe Kinder,“ behauptete die gute 
Sonntags-Schullehrerin, „wißt ihr denn 
auch, daß ihr alle in Sünden geboren 
ſeid?“ 
„Aber nit,“ erwiederte der kleine 
Fred, „ich bin in Evanſton geboren.“ 


Wer 


„ 


In Danviller Zeitungen gibt Latv- 
rence I. Allen, Kandidat für das 
Goumtprichteramt befannt, daß er von 
den Vätern, Müttern und Kindern ine 
dojliert wird.... Und tie jteht'3 mit 
den Großeltern und Schwiegermüttern? 


Sommertage, 
Ton Hedwig Lintenbad. 
Waldcsrande reifen ſchon bie 
Schlehen 
Und leuchten purpurn die Hollunder— 


beeren; 
Im Wieſental blühn Labkraut und 


Spiräen 


Aın 


nd auf ben iseldern neigen fi) und | 


ö wehen 
Im Feichten Sommerwind die vollen 
Achren. 


Die Erntezeit bridt an mit Duft umd 
i Varben, 

Die hohen Sommertage find gelommen, 

Und dem fo viele heine Wirniche ftarben, 

Tas alte Bauernberz, ficht reih an 


ur Garben 
Die Zukunft, fühlt wie alle Angft ver- 
glommen, 


Lern doc von ihm, du cignes Serz, ver- 
zage 

Und weine nicht. viſt du nicht ſelber 
Bauer? — 

Es nah'n auch dir die hohen Sommer⸗ 
tage, 

Es kommt die Zeit, daß auch dein Acker 


tr 
Goldene Frucht nach Fr ber Not und 
Zeus! 


Rückblick 
von Dr. 


Ein hiſtoriſcher und 


— 


A 
Die Wiener Märztage, 


Am 13. März 1848 erftritt fi 
Defterreih die Abdanfung Metter- 
richs. Was e3 fonft unmittelbar durch 
feine Revolution erreichte, war nicht 
viel. Aber mit dem Sturze Metter- 
nich3, der feit 27 Jahren die Ceele 
der Nealtion gemefen war, bie 
Deutfchland und Defterreich in Ban: 
den gehalten hatte, war auch das alte 
reaftionäre Defterreich in feiner bi3- 
herigen Geftalt für immer unterge: 
gangen. Wohl vergingen noch manche 
Sabre bis es auch nur zu einer fon= 
ftitutionellen Monarchie wurde, aber 
ganz fonnte e3 nie wieder in jene 
Nacht zurülffinten, in ber e3 bie fyin- 
fierlinge der berüchtigten Metternich: 
fhen Staat3fonferenz zu halten 
trachteten. 

Die Entwidlung Defterreihs zur 
sreiheit mar feit jeher in der fchmwer: 
ften Weife durch feine innere Strut: 
tur, buch feine nationale Zufammen= 
fegung bebroht. E3 ift ein tragifches 
Verhängnis der Donaumonardie, 
daß fie auch heute noch, in dem fchime- 
ren Zmiefpalt zmifchen nationalen 
und politifchen Fragen befangen, im: 
mer iieder den Reaktionären bie 
Möglichkeit bietet, die lekteren gegen 
bie erfteren auszufpielen. So tommt 
e3, daß DefterreichUingarn mit einer 
Bevölkerung, die zum meitaus über- 
twiegenden Teil freiheitlich aefinnt ift, 
doch immer wieder die Beute des 
[&mwärzeften Rüdfhrites geworben 
if. Der Freifinn ber Ungarn hat 
den nationalen Strömungen fo ie: 
nig Stand gehalten, wie ber der 
Iichechen. Im nationaler Zugefiänd- 
niffe willen haben die hochliberalen 
Jungezehen und bie freiheitäburfti- 
gen Polen fi) mit den Klerifalen 
gegen freifinnige Schulteformen ver: 
bündet, die Niemand dringender 
brauchte und mwünfchte, wie fie felbft. 
Und feldft in jüngfter Zeit haben bis 
öfterreihifchen Sozialdemofraten ae= 
zeigt, daß die nationalen Gefühle 
ftärfer in ihnen find, ala die Partei- 

| prinzipien und haben fi) in drei na= 

tionale Gruppen gefpalten, ftatt die 
ı Macht ihrer Zahl zur Löfung der 
\öfterreihifchen Frage zu benuben. 

Und doc) mar es ein Ulngar, ber die 
Märzbewequng von 1848 in Fluß 


| Amerika einen guten Klang bat: Lud— 

wig Koffuth, deffen berühmte Rebe 
bon 3. März im Preßburger unga= 
rifchen Reichstage, die Wiener Stu: 
denten nicht weniger zu ihrer ftürmi- 
Ihen Bewegung entflammte, mie bie 
Beredfamfeit des feurigen jungen 
Arztes Dr. Adolph Fiſchhof. Koſ— 
ſuths Bmerkung: „Aus den Bein— 
kammern Wiener Syſtems weht eine 
verpeſtete Luft uns an“ und ſein 
Appell, „ſtatt des ſchlechten Binde— 
mittels der Bajonetie und des Beam— 
tendruckes den Kitt einer freien Ver— 
faſſung zur Verbrüderung der Völ— 
ker Oeſterreichs zu ſetzen,“ 
der die Wirkung der franzöſiſchen 
Revolution über Ungarn auch nach 
Oeſterreich trug. 

Dazu kam nun auch, daß Oeſter— 
reich gerade um dieſe Zeit einen Kai— 
ſer hatte, der der Inbegriff aller be— 

denklichen Seiten der Erbmonarchie 
war und mit einer perſönlichen Gut— 
| mütigfeit eine unglaublide Be- 
Ihränftheit verband, die ihn zum 
willigen Werkzeug eine überlegenen 
politifjgen Geiftes, mie Metternich, 
machen mußte. Nichts charakterifier: 
ben alters» und aeiftesfchwachen 
Kaifer Tyerdinand beffer, als ein Aus: 
Iprud, der feinen ganzen Schreden 
| bor der ihn mit einer Verfaffung 
aufzubürdenden Verantwortlichkeit 
zeigt. Cein Leibarzt fagte ihm ein- 
mal, als er einen Diätfehler begangen 
hatte: „Eurer Majeftät Konftitution 
verträgt das nicht“, worauf ber Kai: 
fer erregt antwortete: „S hab fa 
| Konftitution und i mag a fa Konfti- 
I tution.” Er bat fie auch nie aehabt, 
denn als die öfterreichifche Verfaf 
fung dann mwirflid fa, war fchon 


And ein Held. 
Catirifhe Humoresle von Ernit Georgh. 
Schluß.) 


Wie ein Wahnſinniger wälzite ſich 
der Tyrann der Familie, „der Herr 


Baron“, in den Kiſſen und rang die 


Hünde. „Ach Gott, ach Gott, holt 
die Dragoner! Helft mir! Rettet 
mich! Ach Gott, das Geſindel bringt 
mich um! Hilfe! Barmherzigkeit!“ 
ächzte er, ſinnlos vor Angſt. Kaum 
ſah er endlich die Söhne, fo ftürmte 
er auf ſie zu, umſchlang ſie und 
flehte: „Kinder, rettet mich, Kinder, 
helft!“ 

Schon hörte man die naähende 
Bande, welche von einem Knechte ge— 
rade hierher geleitet wurde, um den 
verhaßten Mann zu ergreifen, da 
ermannte ſich der älteſte Sohn. Seine 
Wangen erglühten, ſein Herz ſchien 
ftill zu ftehen in einem plößlichen hei- 
Ben Schamgefühl. „Schnell, Jun— 
gen,“ fagte er haftig, „bringen mir 
ihn nad) der Halle Er ijt frant!” 
Und fie fchleppten den ganz unfähi« 
gen, taumelnden Feigling duch Sei- 
tentreppen in den Wachtturm zu ben 
rauen, Der alte Zeil des Schlofjes 
Batte fchon in früheren $ahrhunders 
ten Belagerungen aushalten müjfen. 
Gein, dides Gemäuer, feine eifenbes 
ſchlagenen Eichenpforten ſchützten 
auch heute die kleine Verteidiger— 
ſchaar lange Stunden gegen die Re— 
volutionäre. Das Schloß war in 
ihrem Beſitz; aber ſie erhitzten ſich 
immer mehr, weil fie „ben Herren 
Baron“, ben Verhaßten, noch immer 


Walter 


mar e3,| 


ein Nusblid in Die 


J. Briggs. 


lange Kaiſer Franz Joſef nach der 
Abdankung ſeines Onkels auf den 
Tron gekommen. 

Am 13. März 1848 brach es in 
Wien los. Die vorhergehenden Tage 
hatten nach der Rede Koſſuths und 
nach den Heidelberger Beſchlüſſen, 
die oben erwähnt wurden, eine große 
politiſche Erregung in Wien gezeitigt. 
Die Polizei war machtlos dagegen, 
die Zenfur traut, fich nicht mehr ein- 
zufgreiten. Der Nieberöfterreichi: 


Zufunft 


Ice Gewerbeverein, der hochangefehe:| 


ne juridifch=politifche Lefee-Verein in 
Wien traten an die Spibe eines Pe- 
titionzflurmes® an die Stantstonfe: 
rena, welche unter Metternichs Lei: 
| tung die kaiſerliche abſolutiſtiſche 
Regierungsgewalt ausübte. Sie 
verlangten Preßfreiheit, öffentliche 
Rechtspflege und Einberufung eines 
ſtändigen Reichstages mit Teilnahme 
an der Geſetzgebung, Steuerbewilli— 
gung und Finanzkontrolle. Dies und 
eine Adreſſe der niederöſterreichiſchen 
Stände bewirkten am 12. März das 
geradezu komiſche Zugeſtändnis: 
„Der Kaiſer habe beſchloſſen, aus 
allen Provinzen ſtändiſche Mitglie— 
der und zwar aus jedem Stande ein 
Mitglied, nach Wien zu berufen, um 
ſie mit einem Regierungskomite in 
Berührung zu bringen, damit ſie mit 
demſelben in Anſehung ihrer ſtän— 
diſchen Verhältniſſe in Rückſprache 
träten. Der Kaiſer habe ſich auch 
vorbehalten, dieſer »Deputation jene 
Maßregel andeuten zu laſſen, welche 
die Bedürfniſſe des Augenblickes er— 
fordern.“ 

Solcher Hohn mußte den Zorn der 
Maſſen entflammen. Und ſo zogen 
ſie denn am nächſten Morgen in den 
Hof des Landhauſes, wo der auf die— 
ſen Tag einberufene Landtag zu— 
ſammengetreten war. Führer der 
Maſſen bei dieſem Zuge aber waren 
die Studenten, die, nachdem ſie ſeit 
der Zeit des Wartburgfeſtes unter 
dem Druck der Regierung nur in der 
Stille und im Geheimen an den 
Plänen zur Erlangung der Freiheit 
geſchmiedet hatten, jetzt auf einmal 
hervortraten und in Studentenver— 
ſammlungen vom 9. und 11. März 
eine Adreſſe an den Kaiſer und die 
Staatskonferenz vorbereiteten, die 
unumwunden Preß—-, Rede-—, Lehr,⸗ 
Lern- und Glaubensfreiheit forderte, 
nebſt einer allgemeinen Volksvertre— 
tung und einer deutſchen Bundesre— 
form. Die letztere Forderung war die 
einzige, die von der Einheitsbeſtre— 
bung übrig geblieben war; ſelbſt bei 
den Studenten hatte die Freiheits— 
forderung irotz der Ueberlieferung 
von 1815 weitaus die Oberhand ge— 
wonnen. Die unklare und voll— 
kommen ausweichende Antwort des 
Kaiſers an die Profeſſoren Hye und 
Endlicher, welche ihm dieſe Studen— 
tenadreſſe am 12. März überbracht 
hatten, entflammten den Zorn der 
jungen Leute, die am 13. März den 
größten Teil der vor dem Landhauſe 
und in ſeinem Hofe verſammelten 
Volksmaſſe bildeten. Adolf Fiſchhof 
hielt dort ſeinegglühend begeiſternde 
Rede und veranlaßte die Menge, in 
das Ständehaus einzudringen. Sie 
ſtürmt nach dem Ballplatz, wo die 
Staatskonferenz in Sitzung iſt, ſie 
ringt ihr das „Zugeſtändnis“ ab, 
„das den Zeitverhältniſſen entſpre— 
chende wird durch ein eigens hierzu 
aufgeſtelltes Komite geprüft und der 
Allerhöchſten Entſcheidung unterzo— 
gen werden, worüber Allerhöchſtdie— 
ſelben das dem allgemeinen Wohle 
der Geſamtheit ihrer Untertanen 
dienliche mit Beſchleunigung beſchlie— 
| Ben merden.“ Statt die Menge zu 
| beruhigen, entflammen fie biefe lä- 
| herlichen Worte zum höchften Zorn. 
Der Landtagsfaal wird geftürmt und 
demoliert. Militär rüdt an. Holz: 
ftüde ber zerjtörten Möbel faujen 
bon oben auf die Köpfe der Golda= 
ten. Zwei Salven krachen. Die 
Opfer der erſten Revolution von 
WVien liegen blutend auf dem Boden. 

(Forteſtzung folgt.) 


nicht in ihrer Gewalt hatten 
vor Rache dürſteten. 

Ein Bild des Jammers, zähne— 
klappernd, zitternd, ſaß dieſer unter 
den Frauen und flehte jeden einzel— 
nen an, ihn zu erretten. Und es war, 
als ob das Flehen des Feiglings 
ſelbſt den ſchwachen Geſchöpfen, den 
Damen und Kindern, die Ruhe wie— 

dergegeben. Nicht ein Laut wurde 
hörbar! — Die Diener ſtanden' an 
den Türen. Die Söhne und der 
Kandidat an den Fenſtern. Ab und 
zu knallte ein Schuß, auf den auf— 
brandendes Geheul. das Kreiſchen 
der Verwundeten folgte. Im Wacht— 
turm hörte man nur das „Ach Gott, 
rette mich, Gott ſchütze mich!“ des ſo 
jäh veränderten, nicht wiederzuer— 
kennenden Tyrannen. 

„Noch zwei Stunden halten wir 
uns vielleicht! Länger nicht!“ er— 
klärte Harald ernſt, die Munition 
prüfend. 

Unwillkürlich falteten ſich die 

die Verbindung, 


Hände. 
„Sie ſprengen 
die Kanaillen,“ rief plötzlich der 
Hausmeiſier, „dann iſt alles aus!“ 
Draußen grauie der Morgen. 
„Gebt uns den Herrn Baron, den 
Menſchenquäler, den Elenden, her— 
aus! euch ſoll nichts geſchehen!“ rief 
eine Stimme. „Wir krümmen euch 
andern kein Haar auf dem Kopfe!“ 
Die Eingeſchloſſenen vernahmen 
es. „Verlaßt mich nicht!“ wimmerte 
de Baron, ſein Weib umklammernd. 
„Wir-fterben mit dir, Vater! Sei 
ein Mann)“ mahute Harald alt, 


und 





! 
t 
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| 
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Scham. 


Tune tem Zunne at vote 


Stille ein. Dann hörte man & 
hen; berivorrened Rufen. Eine Mi- 
nute fpäter Trachten Schüffe, ver= 
nahm man Xrommelwirbel, Pferde: 
getrampel. 

„Das Militär ift da! Die Drago- 
er find da! Wir find gerettet!“ 
freifchte der Baron’ Boris, der bom 
Jurm aus Rundfehau gehalten. 

Sie maren gerettet. 

Nach kurzem, heißem Kampfe hat: 
ten die Soldaten bie Aufrührer ver- 
trieben. Die Anführer maren er: 
IHoffen oder gefangen. Die befehl: 
gebenden Dffiziere Hatten Das 
Schloß von den Mannfchaften fäu: 
berir lafien. E3 mar viel zerjtört, 
vernichtet; . «ber glüdlichermeile 
nicht8 niebergebrannt. 

Die Familie ded Befigers atmete 
auf, obgleich ihnen allen mehr als 
Schreden und Anaft eine feelifche, 
ſchwer zu bezeichnende Laft die Her: 
zen bedrüdte. E3 war ihnen allen, 
als fei etwas unfagbar Hohes und 
Heiliges in ihnen  gerbrocen. 
zn gingen ſie aneinander vor— 

ei. 

Allmählich hatte „der Herr Ba— 
ron“ ſich wiedergefunden und die 
Haltung, die ihm eigen, augenom— 
men. Kaum war das Militär im 
Schloſſe und ſeine Sicherheit ver— 
bürgt, ſo richtete ſich ſein Mut em— 
por. Aber nur äußerlich. Jusge— 
heim fühlte er eine brennende, ſcheue 
Nachdem er Toilette ge⸗ 
macht, zeigte er ſich ſeinen Rettern 
und befahl ein Mahl herzuſtellen. 

Bei der Tafel erklärte er den Offi— 
zieren, daß er mit ſeiner Familie auf 
das in Deutſchland liegende, admi— 
niftrirte Gut feiner Gemahlin über: 
zufiedeln gedeute, Er hoffe, daf bie | 
Regierung bald mit dem NRaubgefin: 
del fertig werben würde Ihm ſei 
Livland vorläufig verleidet. Er bitte 
nur, daß man ihn und die Seinen | 
bis Riga ficher eöfortieren molle. 
Die Freinden verfprachen, ihr mög- 
lichfle3 zu tun. 

Um Nachmittag fah die ganze Ya 
milie fchtweigenb in dem geplünber- 
ten, faft leeren Wohnzimmer beifam- 
men. Scheu blidte „der Herr Ba: 
ron“ bon einem zum anderen. it 
feiner Haltung lag etwas Gebrodhe- 
ned. E35 fchien fo, ala traute fi 
ber Kleine, gebrungene Körper nicht 
mehr, die aufgebläht fteife Würde zu 
bofumentieren. „Man erwartet, daß 
die Bahnlinie von Riga bis zur 
Grenze morgen wieder im geordneten 
Gang fein wird und der erite Zug 
abgehen fan, fagt man mir. Unferer 
Reife ind Musland wird dann nichts 
im Mege ftehen! Padt alfo zuſam— 
men, was das verfl ... Geſindel da— 
gelaſſen hat!“ ſagte er, anſcheinend 
ſo hart wie früher. 

Seine beiden älteften Söhne 
taufchten einen fchnellen Blid. Dann 
richtete fi Harald ernft empor und 
begann mit ruhiger Energie: „Unfer 
beutfcher Befit ilt gut verwaltet und 
ertragreih. Unfere Mitarbeit bort 
nicht nötig. Wir halten e3 für bef- 
fer, mern du mit und nach Berlin 
überfiedelft, Vater!“ 


„Warum? Weshalb?“ Inurrte ber 
Herr Baron. 

„sueil wir dort am beiten unfere 
Zukunftspläne verwirklichen kön— 
nen,“ fuhr Harald fort, „ich lann 
mich der Malerei widmen, Boris das 
Gymnaſium beſuchen und Ivar —“ 

„Mir iſt es in dieſer ſchrecklichen 
Nacht klar geworden, daß man ſei— 
nem Ich folgen ſoll und als erwach— 
ſener Menſch keiner Vormundſchaft 
mehr bedarf,“ fiel der zweite Sohn 
dem Bruder in's Wort. „Ich kenne 
unſere Verhältniſſe und weiß, daß 
ich mich der Geſchichte, meinem Lieb— 
lingsſtubium, widmen kann. Ich 
will daher — —“ 

„Du — — willſt? — — Harald 
beſtimmt? — — Was bedeutet das, 


(Fortfegung auf der 6. Seite.) 


Todedanzelige, 
Freunden und Velannten die traurioe Rach⸗ 
richt, def mein gelieöter Gette und unſer lie— 


ber Vater 
Ltts Jarte 

im Alter don 55 Jahrey vlöblich geſtorben iſt. 

Die Veerdigiumg findet ftatt am Mittwoch, den 

26. Anguſt nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe. 

700 W. 214. Place, nach Concordia. Um ſiille 

Teilnahme bitten die krauernden Hinterblie— 

benen: 

Minnie Narke, geb, Voltmer Gattin. Allian 
und William, sainder, Erneſtine Voltmer, 
Schwiegermutter. 

Um Näberes bilte Canal 


2650 aufzurufen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John B. Koelle 

am 24. Auguſt in Nitro, WeſtVirginien, im 

Alter von 31 Jahren geſtorben Ut. Beerdi— 

gung am Mithwoch. den 28. Anguſt,. 2 Uhr 

nadm., vom ZTrauerbaufe, 4235 Roscoe Str. 
mit Automobilen nach dem Eden-Friedhof. die 
trauernden Hinterblichenen: 

Thereſa Aselle, geb. Qoller, Gattin: Ruth und 
Loretta, Ainder; Herr und Frau Bernard 
Koelle, Eltern: Bernard, Heury. Waller, Fer. 
dinand und Ralph Hoelle und Frau Ger— 
trude Habitzreiter, Geſchwiſter; OHerr u. Frau 
Joſeph Koller, Schwiegereltern. 


Todesanzeige. 

Freunden nd Pefannten die tranrine Nac- 
richt, dak meine liche Gattin md unfere ante 
Mutter 

Selma Alexander 

im Alter bon 31 _Dahren fanft entichlaien iftr, 
Veerdinung am Ponnerdtaa, den 20, Mirquft, 
2 Uör nadm,, vom Zrauerbaufe, 1245 ©. 58. 
MAbe,, Cicero nit Autos nad dem Waltbeims 
Friedhof. Um ftilles Veileid bitten die trau. 
ernden Ginterbltebenen: 
David Nierander, Watte. 

stinder, 


! David und ° 'nrile, 
Wiathilde Formann, Multer. Emma 
Maagas. Martha Hanſen, Ernſt Formaunn, Ge— 
ſchwiſter. dimi 


Todeanzelge. 
‚Freunden und DVelannten die traurige Nadh- 


riet, daß 
Tavid Müichen 
am 26. Anguft im Alter von 81 Jahren, „ Mor 
naten und 5 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung 
am RMinwoch, den B. Anauft, 1 Uhr nachm., 
von Burmciſters Kayelle, 1424 Larrabee Zir, 
nach dem Concordia-Friebhof. Um ſtilles Bei— 
leid bittet: 
Narie Beramann, Freundin. 
ON 
TVodesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach 
richt, dah unſere lieben Kinder und Entel 
Eimer, Agnes ımd Walter Steh 
am 25. Auguft 1018 im, Alter don 11, 10 und 
8 Jahren gu sorben find, Veerdigung am Dom 
nerdtan, den 20, Auquft, dom Trauerbaufe 
2110 Romelt Ave,, nah Waldheim, Um ftilles 
Veileld bitten die frauernden Sirterbliebenen: 
Elizabeth Steh, ach, Yucbola, Mutter, Gere 
und Tran Ghas. X. Vuchaiz, Grobeltern, 
Dlive 2. Buadals, Tante, 


u 
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Henen Schälfopf Sons 


— Delitateffen — 
309 und FL W.Randolph Str. 


nabe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 53586. 


Holländiſche Milchner Haringe 
Fler Häringe in Bleiniauce 
Marinierte Biömard-Häringe 
Geränderter Lats in Scheiben 
Shweist Krie, Limburger Räle, 
Importicter Noquefort Käſe 
Gerpeiatwnrft, Enlami Meines Yäntefhmalz 
YImportirte Sardinen in Liivendt, 
2 lannen für He, 
Eveben erbalten: 
Neuer ansgelaiicnen reinen 


Weißen Rleeblüten- Honig 


> wiund SKannen für $1.60 
10 2iund Kannen für 33.00 


Echte Importirte deutſche 


Bouillon- Würfel 


machen cine ausnezcichnete träftıge 5 erichvritbe, 
auch gut al3 Anfon für Suppen oder Gemüfe. 
De dad Tusend Würfel. 
"51.25 die Kanne von „00 Würfel. 
t2Tdvlondı* 


Todbesanzeige. 


Freunden ind Belannten die traurige Nach: 
riöt, daß _uniere liebe Mutter, Tochter, Schivc= 
fter md Schoägerin 

Minnie Lier 

im 31. Lebensjahre entfchtafen if, Die Peers 

drang findet fait am Donnerstag, den 29, 

Auguſt um 1 Uber nachn., vom Trauerbaufe 

1038 28. 31. Place, nach der Heil, Streusssticche, 

31. Place md Racine Ive,, von da mit Aırtes 

mobilen nah den GoncordiaSotitesader, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Eimer Lies Sohn. ran Noboenna MWenklait, 
Mutter, Pant, Tito, Mlbert nd Wiarnarerh 
Wenstaff, Sefchtwilter, Fran Teut und Iran 
Otto Wenstaff. Schwägerinnen. dimi 

Todeséanzeige. 

Freunden ynd Befannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter und Großzmutter 
Marie Prange, 

wWitwe des verſtorh. Cart Prange, am 26. Ang, 

im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Beer— 

digung am Donnerstag, den 20. Auguſt, um 

2 Uhr nachm. vom Iranerbaufe, 1900 W. 

Nortb Mde,, mit Yırtos nah dem Waldheim» 

Friedhof, Am ftilles Veileid bitten die fratıs 

ernden Hinterblichenen: 

Frau Emma Jahrling, Tochter. 
TWitlliam G. Prange, Enkel. 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer gellebter Gatte und Vater 
John Sabel 

am 25. Auguſt 1918 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mitiwoh, 9 Uhr morgens, vom Trauer⸗ 
baufe, 502° "Irgble Ztr., nahe Le Glaie Ave, 
nah Our Lady of VRictory Kirche, von da mit 
Autos nach dem St. Boniſazius⸗Golttesacker. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Lena Sabel, ach, Eyrena, Gattin, 

Milltam und Virginia Zabel, Kinder. 


Todesdanzeige 
Freunden and Befannten bie fraurige Nadi« 
richt, dab umfer lieber Vater und Echivieger- 


bater 

NMobert Friedrich, 
Vater des verſtoxb. Ulfred Friedrich, am 26. 
Ag. 1018 ine Mter von 57 Nahren in feiner 
Wohnung, 6838 So, Morgan Str,, geftorben ift. 
Peerdigung am Donnerstag, den 29, Auguft 
1018, 1 Uber nahm,., bon der Kapelle 7003 ©. 
Rache MAve,, mit Aırtos nad St. Marh’s, Um 
ftilles DVeileid bitten: 
Mar W, ind Angeline, Rinder, 

Friedrich, Schwiegertochter. 


Yrau Mag @. 
dimt 


Geftorben. 
Frau Lonife Dicker 


am Camädtaq, ben 24, Muguft 1018; geliebte 
Sattin don William Meyer, Mutter bon Mile 
liam jr., Arthur, Elfie, Hilde, Gertrude und 
Edna, — Veerdignung am Miltwodh, den 28. 
Auguſt, um 1 Ubr nachm., vom Trauerhauſe 
nah der Lutberifhen Kirde in Summit, Des 
erdigung um 2 Uhr nahm, auf bem Bethania- 
Friedbof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belkannten ſpreche 19 
den herzlichſten Dank aus für bie rege Zeil- 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden hei der 
Beerdigung meines innigſt geliebten Gatten 

Adolph Beſchle. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor J. G. Scheu⸗ 
ber für die troſtreichen Worte im Trauerbaufe, 
dem Geſangverein Harmonie für den herrlichen 
Geſang bei dem Bearäbnis, ſowie dem Echwa⸗ 
benverein. Die trauernde Hinterbliebene: 
Marie Beſchle. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbeirüblen Herzen gedenken 
wir beute des Todestages meiner ge— 
liebten Gattin u. unferer lieben Mutter F 
Louiſe Wargowstcy, 


welche heute vor einem Jahre, am 27. 
Augs.1017, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Zu ſchmerzlich war ſfür uns dein Schei— 
en, 
Ru Ditter dein fo fchneller Tod, 
Doh dir bift num befreit bon deinen 
Leiden, 
Und aud bon jeder IUnait uud Not, 
Drum rube fanft ‚ob teir auch weinen, 
Und Trainer ımfer Hera erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott bereiten, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Schlaf wohl in deinem ftillen @rabe. 
Nube STanft! 
Geiwidmet bom deinen: dich ie beracl- 
fenden Satten: Friedrich Wargowscy, 
nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und mit ktiefbetrübtem, Herzen 
gedenlen wir heute des Todestages unſerer in⸗ 
nigſtgeliebten Mutter und Großmutter 
Roſina Schranz, 
welche heute vor einem Jahre geſchieden iſt. 


Ein Leben voller Sorgen, 
Ein Leben voller Muh', 

Das war dein Lebensſchickſal, 
Ein anderes ward dir nie. 
In keinem Roſengarten,. 
nf Piumenfronen micht, 

63 war auf Dornenfeldern, 
No man dir Sironen flicht, 


Gewidmet bon deinen di nie beraeffende.. 
Aindern, 


Zur Erinnerung 
an umferen lieben Eshn und Vruder 
Eduard „elf, 

geftorben bor bier Nahren, ası 27, Aug, 1914. 
Zur bift picht win fortgenangen, 
Tir Shidten Dich jept nur doram, 
Und werden einmal am dir fomment, 
20 ma fein Tod mehr tremmen fanıt, 
Mit Iräönsn Taffen nr dich fort, 


| Mit Rubel finden wir dich dort. 


Schlafe wohl, mein Jieber Eohn! 


Nube fanft! 


Geiwidmet von deinen dich Liebenden 
Eltern, Brüdern und Echweltern. 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Rejort 


| Lake Marie, Antloch, Ill., 


wu ijent alten uw 

| Alle weitere Auslunft in Reftaurant 715 North 

Bvenne. Tel. Lineoin 2512. ober Ghas. 
Beigl, Anttoh, Zu. Tel. J 104 Nutish. 

migsdifr® 


RTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mor. 
Bilante Mahlzeiten au jeber Tanedzeit, 
mig4lrdi? 
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WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 





Des Mordes besichtigt. 
ein "Nänneranzug 
Kermit erhält das Tientfreus. tuftet $210, eine Spule Yaumiolle 
London, 26. Aug. - Hauptmann ;$6, und Schuhe werben durchſchnitt- 
Kermit Roofevelt hut für Dienfte in lih zu $50 das Maar verkauft. 
Mefopotamien, wo er dor feinem Seife und Käfe gibt es überhaupt 
Eintritt in das amerikanifce Heer |niyt mehr, und nur wenig Wleifh. 
ir, Frankreich war, das Miritärbienft- ‚Teiche Leute tönen noch ein Huhn 
|fveuz erhalten. * ”. und BE a zu $42 - 
— Aus dem „Telegraaf“. FOREN GEM 
El Miami —— | Amfterdam, 27. Aug. Gerüchten | nicht gut, fo doch verhältnigmäßig 
ihren MWahripruh dahin ab, daß bas aus deutſcher Quelle zufolge, fagt ee ” Tie Lage in Rußland. 
junge Mädchen an Baudhfellentzün: |„Telegraaf", hat ein ganzes beutjche Arhangel, 20. Aug. (Qerfpätet 
dung, beranlaßt durch eine ungefeg: | Qateillon Dun TE DERBHNEEEN, al |eingelaufen ) Nicolas rfenitomgt 
he Dperation, fterb unbgbaß Diele 65 am bit Artant gefidt mu, und ran Te afigen geitmeiligen 
u . Operation von Dr. A. J. Stough ‘ e —— note no 
NewXondon, Wis. Die Ver: | Mitte Oktober einer Neumahl entge- ae —— & iberne | erichoffen,” dadurch der Miber- | Regierung, außerte ſich bezüglich der 
fammlung des nördlichen Diftrittes gen, und anar handelt e3 fi um bas|fen den Arzt unter der Untlage auf | Hand gebrochen. en a. — 
der lutheriſchen Wisconfin-Spnode mt des Präfibiums, das der bishe-| Mord, verurfacdt durd) dieſe Ope⸗ Werhfel im Oberkommando. neeHlaß Bolkte kin ) — ! 
nahm gelegentlich ihres —— ige Inhaber Julius Köchiz nicht län⸗ ration, den Großgefchworenen, und | imfterbam, 27. Aug. Die Ber | minfeien überein. mi mit unjeren 
tretend in ber biefigen „Emanue | ig ſchrieb, daß Nach? | neue ruffifie Front fdaffen, fomie 
Kirhe an dem jilbernen Jubiläum richten aus Helſingfors zufolge das Laub felbft neu organifie 
des Ortspaſtors A. Spiering teil, ‚tin rau Alice X. Kennedy, deren |finnifche Dberlommando pom Mir ” M  BTGRRRTIEREN, 
ber ebenfalls zum Diftriltspräfes er= | tritt beffen Sei | Schwiegertochter Frau Emma Magill | nifterpräfidenten Spinhupub aufge: 
ae a ed nhen bn 15,509 Garda, 409.&. Gene 
orige i i in Bam Avenue. ü inni ⸗ 
— 
Monats feinen fünfundzwanzigjäh: ! 2 2 otlyn, N. 2. — Ein Zeil) verheiratet ift, mit ber Verftorbenen Sberf: Theslew Chef aller See⸗ und 8 4 Defekt, ne 
rigen Beitand. be Grirages. bes Plattdeutſchen ſeti etiva 11, Jahren ein, wie er bes | Yandftreitfräfte bleiben. neue Nationalarmee au bilden und 
ande 9, Die Peutic- Vollsfeſtvereins, den derſelbe durch hauptet jeboch nur freundſchaftliches Neue Greuelgeſchichte. mititärifeien Sm 4* ilden u 
er fein Voltsfeit in Benfondurft erzielte, | Verhältnis. Er war heuie annä-—⸗ — & „militariſch Zwangsdienſt einzufüh⸗ 
Ungariſche Turngemeinde hat ſich md ber ſich auf über 85000 belief, hernd zwei Stunden auf dem Zeu⸗ —— 21. Aug. gen ten, 
ben neuen Namen „Northiweit Athie- wird der Pluttbeutfchen Altenheimge: genftand und mußte im Verlaufe des ko er —— — angit en Stodholm, 27. Auguft. 
tic Club“ zugelegt, deren erfter ; —E Arbeit bei der Heilsarmee ausFrank⸗ 
—— —  DEIEN ſellſchaft und anderen wohltätigen Verhörs zugeben, daß Alma vom deich zurüdgelehri behauptet, daß! u; 
— A Samstag bis zum Tage ihres Todes RG ' eine aus 40,000 Landleuten zufam- 
fchen National-Verbandes haben fid) 


Anftalten übermiefen werben. | a 
a i 55 F |: * Sergeant Cole von der erſten kana— te ¶ — 
Der frühere Präſident und bis zu in Dr. Stoughs Behandlung war. —6 de ımengejeßte Armee, einer aus D.ut: 
— g diſchen Tunnelbauerabteilung in der | ichen und Ufrainen beftehenden Teup: 
nud längeren Verhantlungen ver: 
einigt und bilden nunmehr einen 


feinem Iode zmeitältefte Ehrenpräfi: | Er leugnete jedoch, dag er den Arzt! —* — Mi 
dent des Plattdeutſchen Voltöfeftver- | zur er * En aufge: | Shah en ee . Sul, penmadht gegenüberfieht. Der Eifen- 
eins, Henrh Meyers, der fhon in jun=| fordert oder dak er auch nur EINE | Kane ne B bahnſtreit in der Utraine dauert an, 

kräftigen Verband, der e fidh unter gen Jahren nad Amerifa fam und! Ahnung gehabt habe, daß diefer ge ge sei Goles junb ruffifche Dürger, die aus Kiew 

feinem Präfidenten Johann Haas |fich Bier eine geachtete Stellung durd) derartige Operation vornehmen woll- |Bruber er ale Asteilun 1 |surüdtehrten, berichteten, daß fich 
zur Aufgabe gemaht, die deutliche ‚cifernen lei erwarb, ift 71 Jahre te oder vorgenommen habe, ir Pr Fuck, J (Sih da — | ern immer teutfce Soldaten einen 

Preſſe kräftig zu unerfüten. alt vor kurzem geitorben. | Frau Alice I. Kennety ift eine nen J Reiche. Die eiben Soles Bezitt verlafjen, die Arbeiter aus 

Die T5jährige Aubelfeier ber Nemwart, NR. 3. — Am hohen | Arantenpflegerin, die im Haufe 230 | e u ; : 5 

„Maria = Sieg*-Eemeinbe in'Alter von 92 ahren ftarb hieri©. Hoyne Moe. eine Wohnung a ae rei ge Bürserfcaft he amt. 

Delhi ar weider and) Grgbifdef T Ss ger. ukrainiſche Bürgerſchaft ſtehe zwi— 

Mueller teilnahm, geſtaltete ſich zu 

einer hehren Feſtlichtkeit. Die Ge— 


Adolph von Faber du Faure, der Ab- hat, wo ſie, wie die Beweisaufnah⸗ er — 

tkömmling einer diſtinguirten Huge- me ſowie die polizeilichen NRachfor⸗ Paris, 2. Aug. Leutnant Schwie- ſchen dem Teufel und dem Meeres— 
meinde weihte ihr gegenwärtiges 
Gotteshaus, das mit einem Koſten— 


noilen⸗ Familie aus Wuͤrltemberg ge: fhungen ergaben, jowohl Fe. Heiz | GEL, zweiter Führer des im Mittel- grunde, ſie wolle keine deutſche Be— 
bürtig, mütterlicherfeits ein diretter | denoan, als aud mindeitens ein an; Meet verſenkten deutſchen großen ſatzung, ſie wiſſe aber aud, daß nad) 
Nechlomme von Martin Quther. 1850 beres junges Mädchen, die ihr von Tauchboots, welches einen britifchen | Whaug der Deutfchen die Bolſchewikis 
auftvand von nabezu 40,000 er- rad Umerifa gelommen, diente er|Dr.. Stough und einen anderen , Dampfet ———— —* we ihre Stelle treten würden. 
richtet wurde, im Jahre 1909 ein während des Bürgerkrieges im Pio⸗ Arzte zugef&hidt worden mar, bei fidh | „EN öfifeh ee en Rieſenanleihen ſellen⸗ Landwirte. 
und beſitzt nebenher ein gut eingerich⸗ nierlorps ber Vereinigten Staaten aufnahm und verpflegte, trotzdem ſie ee iſ F. z ooten vernich New — 27. Auguſt. Um 
ietes Schulgebäude, farrhaus und und kam vor 50 Jahren hierher, wo leinen Erlaubnisſchein zur —ã— ſt ein En u nahezu 200 Millionen Dollars find 
eine moderne Wohnung für die Cr fi dur mertvolle Erfindungen | bung eines Privatbofpitals hat. Die um Ind bon . = ” * en ar in den Tegten beiden Nahren die 
Schulisinchtern, für Vergwert setrieb einen Namen |aleihfalld den Großgefchtworenen | Sord mur bier gereitel worden. „ei Darlchen von Lebensverfiderungs- 
— ud ir lüberwiefene Frau Emma Magitt ift | Journal” behauptet, er habe Die geieffichaften an Landivirte ge— 
‚Seranton, Pa. Die — Pafſaic, N. J. — An den er⸗ Frau Kennedys Schwiegeriochter. „Luſitania“ verſenkt, und forder |itiegen, laut Statiitif. 
— — — vn jten beiden Tagen bes September wohnt bei ihr, und e8 unterliegt nach | draftifchere Strafe als einfage Sn Gin Zwifchenfall? 
srganifierten Schriftfeßer bed Bun wird der Norböftliche Statverband !Unfiht der Koronersgeſchworenen ternierung. | London, 27. Yua. Ein beutfcher 
angehsren hat auf ihrem Diesjahrt- zinen 11. Stattonareß hier abhalten. | faum einem Zweifel, def fie von m _ Fliegertod. Flieger een Iehte ee ie 
gen 64. Jahrestonvent mit grofet en Ulm, Minn. — ohann |Treiben ihrer Schtwiegermutterfiennt: Miami, Fla., 27. Aug. Iheodon Sapsend, Kolland, und a 
Stimmenmehrheit ſich gegen olle und Dorothea Kühn, Brandenburger nis hatte. Canfield, Seattle, ſtürzte mit ſeinem Ben Wafehinengeweht F fchießen 
utfchfprachie in 2 
ausgeiprehen und auch den Antrag 
auf Abtrennung der deutichen Tnpe- 
orapbia abgelehnt. 
New Hort, %.Y. Der Ge: 


Koronersjuryg überweilt Tr. 9. 
Stongh den Grohgeihworenen. 


Die Koronerögefhiorenen, die den 
Inqueft über ben Tod der 28jährigen 
Alma Heidenwan aus Foreft Part 
abhielten, die, wie ausführlid be: 
richtet, von einer Woche unter ber- 
däcdtigen Umftänden in der Woh— 


Yus deutichen Kreiien. 


Son den Sfatjpielern. — Kirchliche Feiern. — Bereinsverjdmel- 
zung. — Nenwahlen. — Im Dienite der Mohltätigfeit. — 3 
Todesnachrichten. 


0000000000 


Port Wafhington, BWid.ıerhöhung fteht die Unmöglichkeit ent> 
Das Sommer-Gtatturnier, das uns gegen, in gegenmwärtiger Zeit größere 
längft bier abgehalten wurde, war mufitalifhe Veranftaltungen zu ar- 
ein großer Erfolg. Nicht weniger rangieren. 
als 1100 Wenzelritter beteiligten ji) Auch der Beethoven Männerchor 
an demfelben. seht bei feiner Generalverfammlung 


: 


% 


ger al& zwei Amtstermine hindurch ebenſo, unter der Anklage auf Bei⸗ liner Kreuzzeitun 
hilfe vor der Tat, die Krantenpflege: | 


behalten kann. Die Belebung tft bes 
jonders darım mwichtig, weil der Ver: 
ein in das 60. Jahr. feines Beftandes leine I p &t aufftell t 

_ : jeine Zru,penmact aufftellen, hinter 
löft :sorden und General Wiltman | ),, wir an der Cofung unferer eige- 


Hochzeit. 47 Jahre lang bewirticaf: | B-andinipeito: untersucht. Ifand den Tod = nn wurde flüchtig. Der 
Hochzeit. 27 ig dewirtſchaf⸗ — — F Mann erwies 
teten ſie eine Farm, die ſie ſich bald Hartnaciger Brand bricht in Gchäude | Wajdingten, 27. Aug. Dale en; er iourbe interniert, 
nach ihrer Antunft im Lande gelauft ! an ©. Iedien Wivb. ans, Campbell, Bortland, Dre, und Les Velhlagnahmt 
hatten. Ei = |fter Barnett, Mt. Pleafant, Zenn,,| | — Ga 
Belle Plaine Minn. — Das; Ein Brand, deffen Entftehungs- fanden bei Seeflugzeugunfall in| Rom, 27. Aug. Die Liegenfchaften 
nn A Eu eur I | urfache feitens des ftäbtifchen Branp: an . von neunzig feindlichen Ausländern 
ſangverein Arion fieht ji vor Diejvor 20 Jahren hier erbaute Altenheim |," Horz re eig franzöſiſchen Gewäſſern den Tod. — Ihmen gehörige 6 
Alternative geftellt, in der fommen= |wurbe beträchtlich erweitert und ber | „1 or3 noch un —* 2 1 ‘n der Iekten Moche find hieraus In, = g nie Dot . a 
den Saifon entweder das Gehalt Neubau unter entfprechender Weihe: — 3 Per een *.. | Tande ſechs Flieger getötet hoorben,  urden — — aan 
feines bisherigen Leiters Karl Hahn feſtlichkeit ſeinem wohlkätigen Zweck Br 204 306 — a * e einer für jede 3638 Stunden Flug — — Me E —— ee. 
zu erhöhen ober einen meuen Diri- übergeben. 3. Nod ift der Guperin= | ’@U Y 6 = . 3a * nz, | Ober 291,040 zurüdgelegte Meilen. Bank vn 1 —* echt 
genten zu erwählen. Einer Gehalts: |ienbent der Anftalt. zum Ausbrud) und nahm folge Aus-| gifaden, 27. Aug. Die Granaten | Damfeinlagen, deren Wert nod nic 
dehnung an, daß ein — eines von zwei Geeflugzeugen, bie berechnet worden iſt. 
Bewer = 5 alarm abgegeben werben mußte. Auch yon hier abgefahren waren, erplo- Verdächtige Reichsdeutſche. 
——— — sun eö den — 2 — das Flugzeug ſtürzte in die San Franzis!o, 27. Aug. Baron 
II TE Ban en. hen 2” die beiden ?lieger fanden Peg — en M. 
| taufed, in gachöriger Wei } Sinfizieren, | - e . Zacho e 
} 2ie mörfen — et Mehrere Teuermehrleute your: | Mn * * ſin hi — peu ee enugung 


Uebel mitgeſpielt. 


Charles Wanders glaubt, daß ſeine 
Fahrgäſte Banditen waren. 

Bös mitgeſpielt wurde geſtern dem 

Kraftdroſchkenfahrer Charles Wan- 

ders, der von drei Fahrgäſten 


fen. Verſenkt fal ä i iſtri 
ver anfangen. Mlles 9 iwoitern bat werin | ist Alt: — 27 * ſcher Päffe und ber Nichtregiſtrie⸗ 
——— gerade in| DER —— en en St. Pierre, Miquelon, 27. Aug. rung als feindliche Ausländer ange 
den legten Jahr en Fall ımter Augen | zer ( a3 3 3 
a en en a ek Amen aber nach lurzer Erholungsfriſt mit Außer den vier Hochſeefiſcherbooten kiagt worden; erfterer ift hier, lehte- 
qe= | nenen Cholera verfucht bat, ohne etwas an. thren Kameraden meiterarbeiten. Die hat das deutſche Tauchboot Sonntag | rer auf Ellis Island N i 
deres reiche s daß Me Seuch roff Fi | . . ⸗ J * 
bunden und geknebelt, aber nicht be⸗ fi ———— — nn | betroffenen dirmen ind bie S. uͤnweit dieſer Inſel den Dampfer | Haft, Münſch ſoll ein Neffe 
raubt wurde. Trotzdem iſt er der — ibre Spfer fordert und bis fert) White Cloaf Eo., in deren Räum: 2 
« ey n „Inch nit erlofhen ift. Cine radilale Mur | Iichteiten der Brand entftand und dır 
Anficht, daß die unbeinlien Bahr: | nam ven Mexent „sort mit Schaden!” führt) 1 u * « ‚un 
= 8 = A waren doch — | da ihneller zum Siele > naar unB vor S. C. Dreß Manufacturing Co., de⸗ + t ird det 
gaſte an it — ven | arößeren Verluſten, als ein „Schrecden ohne ten Räumlichkeiten ſich im 7 Stog. HT murden berivundet, geweſen ſein. Mit Zacho, der ſeine 
3 € ' . ⸗ Ö S lg : 3 
er von. yo u — — "0 — Benn Zie amerifanifiber Niirger | wert befinden Der biefen Firmen! Wafhingtn, 21. Up. wa von | Befreiung durchſetzte, war er über 
dieje Anficht bejtätigen würde. an⸗ I find, fo jann =ie dafür feine Strafe treffei. ermwachfene Schaden wird auf 88000 | ter Mannſchaft des am 21. d. Mis. | E:ibirien nad hier gelommen. An 
der3 fagt, daß er nad der Apothele| «6. 2. zran x. 7. und Andere, — Nach! . sim fremden Gewälfern infolge Tor: | feinen Sachen murben Pläne von 
- 9 de Hr erufen | der Erflärtug von Vundesmaricall Bradicı | DET am Gebäude ſelbſt angerichtete * ’ ’ rs ; 3 
Nr. 2736 Ogden Asenue GELWEN | „at pic Nenierumn bisher den Beluc der „Mar | Gehaben auf $2000 aeidjätt ıpeboerplofion gefuntenen ameritanis| Befeitigungen im Orient und eine 
wurde, ivo zwei Männer im jeine | Cryofition“ im Grant Part wonfeiten Meichs.| ” 07 \ u TER !fchen Dampfer3 Lafe Eden find, mie deutfche Geheimfchrift gefunden 
— * d ih befah⸗ deutſcher nicht verboten und loſern nicht voch Ein Brand, der jedoch gelöſcht 4 laub f tötet / / * 
— ge en eim foihes erbor erlaffen werden follte, Töne | werden konnie, ehe nennenswerter giau t, eIITURIER OBER geiDte Mit Ehren empfangen 
en, nad) Cicero zu fahren. Dort ae un Abe rer Ijoorden, und neun von der Manns | — pfaugen. 
ftieg dann eim dritter Fahtgaſt ein. Perf Mur. — Cs beiteht hancnen Tein Ker | Schaden angeridjiet ivorden ivar, \ichaft und einer von ber bewaffneten | Havana, 27. Yua. Die britifche 
be * — — c v ⁊ * 
brach zu früher Morgenſtunde in bet | Shuhebieiiung des Schiffes werden Milfton ift heute hier eingetroffen; 


in 
N bes 
Eric, 600 Tonnen, durch) Beihiegung | früheren Botfchafterd von Bernftorff 
verjentt, und fünf von der Dann und in Rufland Kriegsgefangener 


nen Reichsdeutfche die Müöftellung bejucen. 
bot, indelfen würden wir Xbnen Do raten. 
worauf Wanders den Befehl bekam, | damit vis nacı Peenbigung des Sirtenes zu| a fionghandl N | n 
or varten, » immerbin jet yorad ton ) J. X. ; s Lt ! i 
nach Argo zu fahren. In der Nähe | huſ Serwideiumgen eintreien Können, En a — 8 N: Inch vermift, unter erfteren ein ge» | Die Zruppen waren ihr zu Ehren 
diefer Ortichaft wurden ihm von ben |  Abendpoftieierin. — Solche Bilder ftelten die un . 33 * = | mifier Muller, Vorname nicht ae= längs der Straßen aufgeftellt. 
Baen msteee al De a ee ee ee — —— urz⸗ meldet, unter lehteren Oeler J. Revolution in Südchina. 
ſetzt, worauf ſie die Steuerung desGe⸗Vdafh oAven im Grohen her. RN ſchluß die Entſtehungsurſache. Sarms Pekin, 22. Aug. Die Rebellen 
* * er > | J W. ns ee * ente i von — — —— — — ı ® ee ;. aD * * — * * 
fahrts ſelbſt übernahmen. Wanders icnno werrammelt sim je amd. Dimes im)  * Mız hieher nicht magetlärter Kanadiſcher Atlantiſcher Hafen, haben bei Amoy in Südchina die 
wurbe gebunden und gefnebelt, und | Yienet in Rats |. — N — — Auguſt. Der neue amerika- Regierungstruppen geſchlagen, auch 
ſelbſt die Augen wurden ihm ver⸗ — Keindlihe MpAländer hör: —* Are _ bie ra Kin. niſche Fiſchſchuner „Ruſh“ aus |in der weiter weftlich gelegenen Pro- 
bunden. Cr ie ee hie alle m hlerhen Si |hefter Avenue, in felbftörderifeier | Dohten it aeltern auf der Kühe ding Human finb bie Rebellen rüß- 
einer ber Sterle erklärte, daß fie gen ige — — Sie ———— dieſes Hafens von einem feindlichen rig, und in mehreren Regierungs— 
töten würden, der ihnen in den Weg | * ital — die Merat 'Taudboot verjenft worden. Die | bezirken haben die Generäle fchon 
trete. Cie fuhren die Droſchke, Rechtsanwelt Fred Bilotfe, Unity im Countyhofpital, mo bie erzte 


Br } * Mannſchaft iſt heute hier ein- mit den Revolutionären Friedens— 
ee age or (& \ Building, 127 N. De Strafie, |hoffen, fie am Leben erhalten ul” 2 u 
nachdem jie ungefähr bier lan — en a li getroffen. unterhandlungen angeknüpft. 


—- —- 


—r —— 


Kine häustihe Pehanbliung neliefert von 
Einem, der ihn hatte, 

Im Frübling 1803 wurde ich bon Mu, 
fels md entzündlihem Rbeumatismus cr: 
griffen. Ich litt, wie nur »ie willen, »>ic 
=> ibn feinen, über drei Nabre daran, Ich 

I. 8. — lieber derartige finanzielle Anter« | 
ncbmungen wird im Brieffaiten grundfäglic | 
fein Nat erteilt, indelfen wollen wir Abnen | 
nicht berbeblen, dal wir und bor einem Xand- 


— * Be — dvermittelle Anfragen. Ya us ee | Hohe Entſchädigung. | — —⸗ 
ach der e n B | ? — Rent g Ei fum Ibrer — — | s Q b f ! ya . an N 
— * Straße, wo ſie aus⸗ | Yater neborie — auf feinen Hamen eine) Er Ein großer britifcher Dampfer | ren ba —2 "en nnd Wirkung der Angel. 
ftiegen, Wanders feinem Schidſal Yarauı. aeni hotehte pieaittſaege iſt in der Einfahrt eines ameritani- | =. IT 2 — 
ſtieg F u ea rg —— —— ( tern niften Granabos, ber bei ber Zorp Das Biel d ſchoſſes iſt de 
überiafſend. Es geiang ihm  erft |"eien wäre, fo würden Sie awel Tritter ernen, |iHen at — gelleen | des Dampfers Guffer vor |örper des Feindes, ſein Zweck ſeine 
„ac geraumer Zeit, ſich ſeiner Feſ⸗ den nelommen find, 16 Ienen Sie Aare an | abend im Nebel geftrandet uub | PFRERg WER « | : F 
ſeln zu entledigen, worauf er bie | Sniı Sanare a ae ea | Pe . ne Ba fand, in Madrid 650,000 Pe: fehlgegangene Geſchoſſe durch Ab— 
Polizei benachrichtigte. vbaãude an Clark Str. vor. — Der Ausſtand des Betriebsper⸗ | ſeias ($130 000) Gntidädigung be: | pralt (Reflexion) von harten Segen: 
Drei junge Yurfchen, Ferdinand | fonald der Londoner Untergrunbs| , eg, ’ Händen dod) nod) ihr Biel erreichen, 
Senn, Nr. 147 Dft 115. Straße; | Auch ein Beruf. — „Maz ji) Pahnen war erfolgreich: bie weibligen ” — N Hander, 27. Aug. Deutfc-mag als Scltenheit vorfommen, 
Georae Cyens, Pr. 11523 ©. Stüte denn das für eine tiefberfehleierte) nshenten erhalten jest, den geil, ud Hat alle Forberuns|Tah aus großer Entfernung ftant- 
Straße, und George Mehling, Mt. Dame, die fo häufig zu Ahnen — — — Iaen Spani na binfichtlich de3 | mende, nur noch geringe Geſchwin— 
>27 Mm. 115. Straße, ftahlen geitern | yommt?“ ee Barbier: Das ift die. Selle Grant, Sohn bes at, | Zauchboottrieges bewilligt, wird hier |digfeit befigende Beicyofie von har- 
einen Leihenwagen aus bem Krafts | nite Frau, an der die Lehrbuben lorbenen Präfibenten, 60 Jahre alt, | peute perfündet; die  internierten | ten Gegenjtänden, wie einerZafden- 
wagenjhuppen Nr. 135 Dft 115. | Rafieren lernen!“ nz adt Zagen in Zonopab, Ned. | peutfchen Schiffe werden freimillig/uhr, einem Felditcher oder Seiten- 
Strake. Tine Gefährt, das ſich das gef&hieben, hat in New York bie 41 | Eyanien übergeben als Erfak für! aewehr, aufgehalten werden, ift nicht 
Irıo merfimurdiger Werfe zu einer) ‚jährige Witre Lillian Wilkins gez | Fünftige Tauchbootverlufte. Alle fpas!felten. Im übrigen aber fchütt fein 
Vergnügungsfahrt auögefucht hatte, | * — — niſchen Schiffe, auch die in Dienſten Panzer vor der Wirkung der moder— 
wurde fpäter faſt vollſtändig zer- Rheumatismus — Frant P. Lehen, 83 Johre, anderer Regierungen, werden aus⸗ nen Gewehrgeſchoſſe, die darin be— 
nmer in einem Graben üegend jemals 4500 Nord Wingefter Ave. ſchließlich dem ſpaniſchen Handel’ fteht, daf fie in den Körper ein ud 
aufgefunden. Chicago, wurde in Los Angeles, | dienen. Deutfland hat fidh bere.t|vielfadh durd ihn Hindurddringen. 
— |Ral., aeftern von feiner Gattin mit ertfärt, diefe Schiffe zu Tüten. Wohl kann bei Streiffchirffen die 
Briefkaſten. einem alten Gewehr in ben Rüden | Kriftiania, 27. Aug. Auf Normes| Durcddringung ganz oberflädylid) 
probierte ein Mittel nad dem an.ern und seihoffen. Zufell. fagt —* gens Beſchwerde hin wegen Verſen⸗ bleiben oder es bei der Abſchürfung 
einen oit x nach dem andern, aber was, — Jeitungsherausgeber Heart hat fung normegifcher Schiffe außerhalb belaſſen, ja der Körper kann unbe— 
—— —⏑ mar nur seit | fie Beamten von Mt. Vernon, R. 9. | ber Gefchrzone, hat Deutfchland Fihirinrt bleiben md mir ziver nahe 
er nie lauf je $100,000 Schabenerfag ver= | erboten, Schabenerfaß zu leiften, falls! aneinanderjtehende Löcher in der 


mich dvolliiändig beilte, fo dak er nie wie: 
dergelehrt ilt. Ich babe es Xerfhiedenen 
aegeben, Die fhredlih Iran ımd fonar bett 
lägerig an Rheumatismus waren, und es 


unternehmen hüfen würden, das 61 oder gar 
75 Prozent Divbidende verſpricht. 

Leſer, Chicaago Ave. — Wenn Sie durchaus 
Ihr autes Geld au eine Wahrſagerin loswer—⸗ 
den wollen ſo müſſen Sie nicht verlangen, daß 
wir uns durch den Nachweis einer ſolchen mit⸗ 
ſchuldig machen. 

H. Ga ECxyſtal Lale. — Die Malzereien geben 
ibr Frodufi nur tn großen Mengen ab, — Wo 
Sie einen derartiaen Mlpparat für den Haudne- 
braudb erlichen fünnten, willen wir nicht, Sie! 
müßten ihn in diefer Gröhe wohl eigens bei | 
einer Mafchinceniabrif beitellen, 

Langiäbrige Mbonnentin — Wir 
bedauern, Sbhnen nicht viel Griremiches auf | 
Thre Anfrage erwidern au fünuen, Die von 
Spuen mitgeteilten Sranfbeitsfunmtome weis 
fen Nar md beitimmt auf Geflügelcolera bin, 
die Übrigens im mittleren YIselten wieder in 
weiterer Verbreitung auftritt, Um fehtzuftel- 
ien, ob e3 fi um Cholcra bandelt, follten Ste 
zur gang nerauen Unterfugung im Laborate- 
rinm ben Nadavber cined erfraniicı: Subneß 
on die „Anricniturat Erperiment Statron” im 
Urbana, Ftlinpis, fonden, Die Unterinchung 
dort wird Ioftenlos gemadt. Im Falle der 


|flagt wegen Verhinderung feines ge: | nachaewiefen wirt, daß folde Schiffe! stfeidung hinterlaffen als Spur der 
a Fe ſetzlichen Gejchäfts, Werbots des | ohne Warnung verfentt worden feien.|Sunel, Die modernen „Eleinfalibri. 
Ich möchte, dab Jeder. der an Rheuma— Verkaufs der Hearſtſchen Zeitungen. Norwegiſche Zeitungen fordern die gen“ langipiten Mantelgejchotfe mit 
Kemus in irgend einer Korm leiden, Biel] __ Heute fällt in Michigan in der | Befhlagnahme beutfcher Schiffe. Tihrer Antangsgefhwindigfeit von 
einen Gent ein, fendet einfah Euren Ra | Vorwahl die Entfheibung, ob Kraft: Die Erzählung der Gouvernante. 600 Metern in der Sekunde und 
Imagenfabrifant Ford, obwohl — Paris, 27. Aug. Die Preiſe aller darüber durchſchlagen Stahlplaften 

trat, weil von Präſident Wilſon em- Nahrungsmittel, Kleider uſw. ſollen von Zentimeterdicke und durch— 
pfohlen, die republikaniſche Bundes⸗ in der köhmiſchen Hauptſtadt Prag dringen noch in einer Entfernung 
ſenatsnomination eryulten wird. In ganz außerordentlich hoch ſein. Eine von anderthalb Kilometer zwei 
Kanſas halten heute alle drei Par- fronzöſifche Gouvernante, die von Mann. Welches im Einzelfalle der 
leien Staatskonvente ab, in Miſ- dert in Evian-Les Baine an der Weg und die Wirkung der Kugel 
ſouri die Demokraten. Letztere ha- franzöſiſchen Grenze eingetroffen iſt, im Körper iſt, das hängt außer 
ben ſich mit den Republilanern ver⸗ hatte darüber folgendes zu ſagen: von Form, Material und Geſchwin— 
ſtändigt, die Prohibitionsfrage nicht | Schweinefl-ifh Hoftet $8.40 das digkeit — letztere mit der Entfer⸗ 
anzurühren. In Miſſouri iſt die Pfund, Butier 98, Schololade 311. nung abnehmend — ab von der 
cepublilaniſche die liberale Partei. Kaffee 812, Kalao oder Tee 516 das Steliung des Gelroffenen und da— 


men und Adreſſe ver Poſt und ich ſchicke 
es Euch loſtenfrei, um es zu vrobieren. 
Nachder Ihr es gebraucht babt und e& fich 
als das langerſehme Mittel zur Heilung 
Enres Rheumatismus erwiefen hat, fönnt 
Ihr den Preis davon, einen Dollar, einſen— 
den, aber wohlverſtanden, ich will Euer | 
Seid nicht wenn Ihr nicht fo aufrichengner 
ftellt jeid, dab Ahr e5 einiendet, NRit das | 
nice billigt Barum noch länger leiden, | 
wenn End fichere Heilung Toftenfrei anacı 
boten wird? Högnert mit. Schreibt bene, 

sart 9. Sadfon, Nr. 96 E, Guruch 
Mrna., Epracufe, N, 9. 

Herr Nadfon iſt verantwortlich. Obige 
erllaãrunag wehrbeitinemäk, 


tag, den 27. Auguft 1918. 
Te 


* T2tleinte isdeneichen, fund. Zür ein Ei muß man 40!mit im Zufatı yon ber) 
„leise Kriegsdepeichen. ya * muß man it im Luſanmenhang 


imendrüdbar, und in ihnen pflanzt 


Mir wollen eine! 


und wir wünfchen, daß die Alliierten | oder weniger Wafjer enthalten — 


‚abgefeuerten Schüfien ; 
aus achthundert Meter und darüber 


Die Zei- ſchüſſe“ gelten. 
tung Pradda ſchrieb, daß bei Stoira, 


den Fabriken entfernen und bieland: 


‚der gefamten Gehirnmafje bewirfen 


x 


e — 


Organen, welche die Kugel nach 


ihrem Eindringen trifft. 

Was mit ihnen geſchieht, richtet 
ſich nach ihren phyſikaliſchen Eigen— 
ſchaften — Aggregatzuſtand, Struk⸗ 
tur, Härte, Elaſtizität. Den größ- 
ten Widerſtand, der ſeinem Wege ein 
ſchnelles⸗ Ende macht, erfährt ein 
Geſchoß in einer Flüſſigkeit, denn 
Flüſſigkeiten ſind nahezu unzuſam⸗ 


ſich der Druck nach allen Richtungen 
gleichmäßig fort. Iſt die Flüſſig— 
keit in einer ſie dicht umſchließenden 
relativ feſten Umhüllung enthalten, 
fo wird Icktere mit um fo größerer 
Gewalt zeriprengt und ihr Inhalt 
auseinander gejprigt werden, je 
größer der Drud, fomit je größer 
die Geſchwindigkeit des eindringen» 
den Bejichofies ift. Da num alle Or- 
aane des lebenden Körper® mehr 


ziver Drittel dom Gewicht des cr- 
wachſenen Menschen iſt Waſſer —, 
ſo wird ſolche Sprengwirkung die 
Regel ſein bei aus größerer Nähe 
ja bei den 
modernen Gewehren können ſolche 

noch als „Nah— 
In der Tat ſcheint 
es ſich ja zu zeigen, daß die Zer— 
ſtörung durch Nahſchüſſe nicht ohne 
weiteres unterſchieden werden kann 
bon derjenigen, welche die beritchtig- 
ten Zetimantelgefhofle (Mantel 
geihofle mit an der Spike vder 
durd; Schlige freigelegtem Bleitern, 
ſogenannte Dumdumgeſchoſſe) er— 
zaugen. Die ſoeben gegebene phyſi— 
kaliſche Darlegung erklärt zur Ge— 
nüge, daß Kopfſchüſſe aus nächſter 
Nähe völlige Zerſprengung des 
knöchernen Schädels und Zerſpritzen 


in dieſem Sinne 


können. 

Dieſelben phyſikaliſchen Grund— 
ſätze machen es verſtändlich, daß bei 
jedem den Körper durchdringenden 
Schuß im allgemeinen die Ausſchuß— 
öffnung größer iſt als die Ein— 
ſchußöffnung. Im übrigen erzeugen 
die Geſchoſſe der modernen Gewehre 
bei der Durchdringung homogener 
Weichteile, wie Muskeln, Leber, 


Nieren und ſo weiter, wenn fie aus | 


größter Entfernung fommen, glatte 
und infolge des Kleinkalibers enge 


ſind und ſchnell glatt heilen können, 
wenn kein größeres Blutgefäß ge⸗ 
troffen wurde: auch daß die Mög— 


ſich als ſchwer betrun- lichkeit des leßgterer Falles mit ab⸗ 


nehmendem Gewehrkaliber und ab— 
nehmender Geſchoßdicke wächſt, muß 
unbedingt zugegeben werden. An— 
derſeits werden bei der größeren 
Durchdringungsgeſchwindigkeit der 
modernen Geſchoſſe Blutgefäße und 
Nerven durchſchnitten, die bei der 
geringeren Geſchwindigkeit der Ku— 


geln früherer Zeiten infolge ihrer 
Elaſtizität gewiſſermaßen 
Zeit hatten, auszuweichen und ſo 
Rechnet man da— 


eigenen 


heil davonkamen. 
zu, daß die Zehl 
geſchoſſe, welche 


der Artillerie— 
lebende Ziele er— 


reichen und Zerſchmetterungen mit 


Eröffnung der großen Puls» und 
Blutadern bewirken, gegen früher 
zugenommen bat, fo 
anzunehmen, da der Verblutung®: 
tod auf dent Scyladytfelde in moder- 
Iner Feldzügnen öfter vorfommmen 
kann. Daß übrigens Serziwunden 
nicht tötlich zu fein brauchen md 
Lungenſchüſſe durch die Geſchoſſe 
der modernen Gewehre oft über— 
raſchend ſchnell und leicht heilen, iſt 
ſchon vielfach erwähnt worden. 
Sehr weſentlich beſtimmend für 
Weg und Wirkung der Kugel iſt der 
ſo häufige Fall, daß ſie auf Knochen 


trifft. Daß bei Nahſchüſſen auch hier 


Sprengwirkung durch 
Druckfortpflanzung ſtatt hat, zeigt 
ſich darin, daß bei ſolchen auch plat— 
te, verhältnismäßig dünne Knochen, 
wie die Schädeldecke, Schulterblatt, 
Darmbeinſchaufel zertrümmert und 
zerſplittert werden. Daß man den 
Mechanismus dieſes Vorganges 
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Whole: 
inle 


$15 


Verkaufspreis 


| 


Wir 


Preiſen zu unterbieten, 
Produttion unſerer Fabriten und unſerer 
Erſparnißmethoden. 


Wenn Ihr bei uns kauft, 


850 und 860 Anzüge und Ueberzieher, jetzt 
340 und $30 Anzüge und lleberzieher, jett 
525 und $20 Anzüge und Itcberzicher, jet 


z . — 


"Sie Testen 1 Tage Fr 1 
KING’ 
Fabrif- Verkauf 


Spart $15 bis $25 diefe Wore 
Pofitiv Eure legte Gelegenheit 


Lefet, wie wir Euch helfen c8 zu tum 
— — — ——— — — 
Euch zu Fabrikpreifen. 


für alte Männer. 


fabrizieren die Kleider, bie wir 
verfaunfen, Wir mahen nur ben 
Wholefaleprofit und verkaufen an 


zeigen nur Kleiber vom neneften 
Schnitt und in den neueiten Wal« 
lengeweben, fomwohl für junge wie 


find in der Lage, fait jeden ein- 
zelnen SKleiderladen oder Des 
partmentladen in der Stabt in ben. 
wegen der ricfigen 


fo kauft Ihr 
zu 


Wholcfalepreifen 


Nur vier Tage 


Mittwoch, Donierstag, 
Freitag und Samstag. 


$25—$30 
$20—$15 
$12.50—$10 


Vichrere Hundert Zwei-Stüd Anzüge, mit Seide befekt — 


Ertra ſpeziell angebrochene Partien 


Seidegefütterte Anzüge und Ueberzieher, früherer Preis 830, 
835 und 840; Auswahl von der Partie 


Soeben von unferer Fabrik erhalten: 


Tanfende von Winteranzügen und Ucherzichern. Qualität und Varben ga: 
rantiert. Zum halben Breife geräumt. Zum Berkfanf im Bafement. 


1 Berkauf beginnt Mittwoch Morgen um 9 Uhr 


Schußkanäle, die oft kaum infigiert | Extra-Verfäufer zu Eurer Bedienung. — Aenderungen Foitenfrei gemadht, — 


Keine Waaren bei Diefom Berfauf an Händler abgegeben. 


' 


I 
I 
| 


| Herbit: uud Winter-Moden jest bereit. 


51 Fahre an Madifon Strafe — unfere Garantie 


ı King’s Glothes Shop 


| 159-161 W. Madison Str. 


Gegenüber Dem Hotel Ladalle. 


| Spart Nahrung — Hundertundzwanzig Millionen Alliierte miüffen eflem. 


Gin Sufunftsbild. 
Die Berlobung per Teleybon ... 
ſieſtückchen. 


ein Phanta— 


| Heiraten per Telephon find nichts | 


ijt als ſicher neues; es iſt ſogar entſchieden wor— 


den, daß ſie ſtatthaft, allerdings 
nur in Zwangsfällen ſtatthaft und 
rechtsgiltig ſind. Zum Beiſpiel, 
wenn ein Soldat plötzlich Befehl 
erhält, ſich nach drüben einzuſchiffen 
und nicht wiſſen kann, wann er 


wiederkommt — dann kann er zu * 


einem Richter oder einem Geiſt— 
lichen gehen, kann ſeine Braut an's 
Telephon zitieren und ſich auf die— 
ſem bisher ungewöhnlichen Wege 
trauen laſſen. Oder umgekehrt: 
die Braut geht zum Richter oder 


allſeitige Geiſtlichen und läßt den Bräutigam 


dieſe Ehe die 
telephoniſche „Ver— 
bindung.“ Und die elektriſch Ver— 
bundenen dürfen ſich ſogar per 
Telephon einen Kuß geben, wenn's 
ihnen Spaß macht. 


Auf Grund dieſer Ehe per Tele— 


anrufen.... 
neueſte Art 


iſt 


| 
| 
| 


neuerdings in jeinen Einzelheiten | ypon hat mın ein voransichauender | 


finematograbhifchh hat 
fönnen, zeigen die Filmproben, die 
wiedergegeben worden find. Bet 
den Mittelteilen der langen Röhren. 
fnodhen mit ihrer marferfilliten 
Söhle (Iberarmfnohen, Oberfchen- 
tel-Xinoden, Elle und Speide, 
| Scyienbein und Wadenbein, Mittel: 


Izmei Xahren mit feiner Gattin den Wuhergefechtiegung. Dal eigentlich | band umd -Fußssinoden, Finger- | 


und Schenglieder) ilt bei der We- 
wehrihußverlegung der „Splitter: 
brudy” geradezu die Regel; aber 
aud) bei den Endſtücken derſelben 
zeigen ſogenannte „Lochſchüſſe“ ſtets 
von der glaftten runden Einſchuß— 
öffnung ausgehende Sprünge und 
eine durch Splitterung erweiterte 
Ausſchußöffnung. Heutzutage muß 
die Entfernung des lebenben Zieles 
vom Schützen ſchon beträchtlich ſein, 
damit das Gewehrgeſchoß derartige 
Wirkung hat, und erſt recht, damit 
es im Knochen ſtecken bleibt, was 
betonders im Röntgenſtrahlenſchat— 
ten recht eigenartige Bilder geben 
kann. 

Um ſo häufiger aber bewirkt der 
durch die harte Knochenſubſtanz ge— 
ſetzte Widerſtand, daß das Geſchoß 
nach Zertrümmerung des Knochens 
in den Weichteilen ſteckenbleibt. Das 
iſt beſonders dann der Fall, wenn 
durch ſeitliches Auftreffen Quer— 
ſtellung des Langgeſchoſſes ſtatt— 
gefunden hat — ſogenannte Quer— 
ſchläger. 

Aber auch zu völliger Umdrehung 
d Geſchoſſes auf ſeinemWege durch 
den Körper kann es kommen, und 
3° . meilt bei der „eriplitterung 
cir .3 Anodyens, od) in derSplitter: 
h*hle jelbit, fo dab das Geidhoh 
ti nfeits derfelbe.r in den MWeidteilen 
ftedfenbleibt, mit der Spige nadı der 
Splitterhöhle zugekehrt, die es ſelbſt 
vorher erzeugt hat. 

—— 


verfolgen | 


Spahvogel die Zufunfts-PVerlobung 
vermittels Fernſprecher humoriſtiſch 
vorempfunden. 

Am Telephon befindet ſich der 
unverheiratete und auch ander— 
weitig nicht belaſtete Herr Süß— 
meier: 

„Geben Sie mir Union 7411. ... 
Hallo! Iſt dort Heiratsvermitt— 
lung Leonhardt &K Sohn? — Hier 
Süßmeier. Ich habe hier Ihren 
illuſtrierten Proſpekt zur Hand und 
lerfudhe Sie ım einige Ausfünfte 
| betreffs Figur 1731 Sit diefe Dane 
Inod) zu haben? — Ja? — Und 
itimmen Ihre Angaben in der 
Breisliitte? Größe, Taillenanfang, 
Sewicht? Alter: 24Nahre? Appetit: 
gut? Mitgiit: 300,000 Mark? 
She Schwiegereltern?.... 
ftimmt das olles? Nım, die Dame 
paßt mir; daher bitte ich um Ihr 
genaues Offert.... Fünf Brozent 
Provision von der Mitgift?! — 
St! Ic bedinge mir jedoch zwei 
Prozent Disfonto aus bei Bar- 
zaylung. Alſo abgemacht!. . .. 
Bitte, mir nun Ihren pneumatiſchen 


Schlußbrief, in welchem Sie für die 


Richtigkeit der mir gemachten An— 
gaben garantieren, einzuſenden. . . . 
Und nun wollen Sie mich geſälligſt 
mit meiner Braut verbinden!.... 
Das dauert aber lange — habe 
feine Zeit! — — Hallo! Wer dort? 
— Fräilein Zuderfaft? Ja? Stier 
Süfhmeier, Banfbeanıter mit acht- 
tauſend Mark Jahresgehalt, pen— 
ſionsfähig, 42 Jahre alt, 1.72 
Meter hoch, vollkommen normal ge— 
wachſen, mit ſchwarzem Schnurrbart 
und Heiner Glatze. .. . Mit höf- 
lihiter Vezugnahnte auf die Preis 
Lifte von Leonhardt & Sohn gneitatte 
ih mir, Ihnen meine Xicbe zu gc- 


| 


| 


} 
I 





| Bitte, 


Abends offen. 


die Kriegsanäftellung. 


Gintrittsfarten find jebt in der 
Geſchäftsſtelle der „Abend⸗ 
poſi“ zu haben. 


Am Arvbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. September, wird im Granut 
Barf die große Kriegbausſtellung 
eröffnet werden, durch welche 


J dem Publitktum Gelegenheit ge⸗ 


boten werden ſoll, ſich durch 
den Augenſchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma⸗ 
chen. Es wird gar vieles Hoch · 
intereſſante dort zu ſehen ſein, 
jo unter anderem eine ganze 
Neihe von Krienstrophäen, welche 
von amerikaniſchen Soldaten er⸗ 
obert wurden. 

Der Preis für die Eintritts 
farten beträgt, wenn fie im Vor⸗ 
aus gekauft werden, nur 25 
Gents. Sie jind jett zu biefem 
Betrage in der Gejchäftsftelle der 
„Abendpojt“, Wr. 223225 W. 
Waſhington Str., zu haben, Spä- 
ter wird man 5Uu (Gents dafür be» 

‘ zahlen muffen. 
Ge 

——— m ——— 
jtehen. Gleichzeitig erlaube id) mir 
die ergebene Bitte, mir morgen zehn 
Uhr vormittag ein Steldichein in 
der Domtirdye zur beiwilligen, damit 
dort fogleich unfere Trauung jtatt» 
finden fann,...  Einveritanden? 
Freut mich fchr! Danke! Auf 
Wicderfchen! Bitte, abzuläuten! 
— — Ich bitte Nummer 83,792, 
dDier Franz! — Lichiter Rapa, bitte 
rufe au Mama zum Kelephont — 
sh habe mich jochen mit Fräulein 
Roſa Zuckerſaft, Fabrikantentochter, 


Aiſ⸗ 300,000 Mark, verlobt. Morgen 


zehn Uhr vormittags werden wir in 
der Domkirche getraut, Ihr kommt 
doch? Bitte, ordnet alles nötige 
an! Ich habe hierzu keine Zeit. 
ſprecht auch mit meiner 
Braut; ſie hat Telephon Nummer 
7912. Nun bitte ich noch um Euren 
Segen! — Danke! Schluß“ 

Noch iſt's nicht ganz ſo weit, aber 
in unſerer praktiſchen und ſchuell⸗ 
lebigen Zeit kann das auch noch 
kommen.“ Vielleicht rafcher ad wir 
ahnen. 

—+1 


— Badfifhftatiftil. — Badfiſch 
(beim Melten einer Kuh zufehenb); 
„&3 ift doch toloffal, was fo ein Tier 
für Milch gibt! In fünf Minuten 
etwa einen Liter, dad macht alfo uns 
gefähr hundertfünfzigLiter pro, Xag.* 

— Empfindlid. — Herr: „Haben 
Sie eine Geldfendung für mi?" — 
Geldbriefträger: „Leider niit" — 
„Warum fagen Sie „leiber; Bin ich 
Ihnen eiwas ſchul dig! 





— 


Berlangt: 
tig zur Arbeit. 1215 S. Halſted Str. 
dimido | = 


*— Soma, 


Stadt und Land. 
kulator der „Abendpoſt“, 2250 W. Waſh- 
ington Str. 


Verlangt: Stetiger Fuhrmann für Einfpänner« | 
Bagen; $19.50 die Nüocdhe, 
Ei. Ic. Weit 3310. 


Berlangt: 
Eomdtag und Eonntag, 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Knaben, da3 Ehubmaden in Fa: 
Brit au erlernen;-Gelegenbeit, gutes Handmweit 
au,erlernen. 5. 
Girard Eir., nar- Ürmitage. 


Berlandi: Drebbanlarbeiter für Meine alfır 
rate Arbeit; 
Emalldbone Wife. €o., 


Berlangt: 
Goldberg Bro3., 500 N. Clarf Er, 


Berlaugt: 
und Reparaturen. 
‚Bor:14. 


Berlangt: Männer über 46 Sabre ald Fa— 
beilarbeitcr; aub Männer an Mood Worling 
Maſchinen. 
2 Blods weſtlich von Larrabee Str. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot und 
Rolle; $i2 die Woche Zimmer und Koſt. 7215 
Grcenwood Ave. 
b Car. 


Berlangt: 
au- fahren in Grünbaus; 
WB. Warwid Ade., nahe N. 


Berlangt: Ianitor für 8 Flat-Gebäude, 
rifon und Reftern Abe. 
Miete von 4 Zimmern. 


Verlangt: 


Berlangt: 
bartenden belfen. 


erlangt: Manı für Borter- und Küchenar- 
Beit auter Kobn; leine Sonntaasarbeit. Bondys 
Reffaurant, 16 N. Clarl Er, 


Berlangt: 
. Koblenwagen; Kohn $24. 


Berlangt: 
Bed Co., 


— — — — 
— Oelfer an Cales. 
e. 


Berlanat: 
Chicago Abe. 


Verlangt: PBartender, 
feine eigene Porterarbeit tun. 
9810 oder Mbr.: 


Berlangt: Mann, Ealoon reinzumaden. 
WB. Eoıib Water Eir, 


Serlangt: Guter Barbier. 
Etrabe 
Berlangt: 
iq 


Berlangt: 


. Be. Sie 


Berlangt: 
leichter 
Aventie. 


Verlangqt: 
—A— 
Eid: Wood‘ 


Berlan 
ter Lo n. 
onticello 1872. 


2575 Emerald Mvc. 


- Berlangi: 
Tde Radilon und Dearborn Str. 


Berlanpt: 
Ede Dadifon ımd Dearbore tr, 


Berlang!: 
bop au arbeiten. 3140 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Srant Beu, 4415 N. 


Beriangt: 
Mrbeit, auier Lohn, 
Nortb_ Inc. * 


— 


—— Mechaniler mit Erfahrung 
arbeit. Ihr. dedrh, 1 


— iſer. 
—* Bart. — Merle Veranũ⸗ 


Bart. — were Veranũ 
vu“. — „A Marriage 


a a 8 Gran. „A Zailor-Made 
Fu „Qad 4 ‚Laniern“ . 
bardi 


, Odds En ‚Ends of 1917”. 
Fre n. — „Ser Dion Monei“. 
— a Beben Girl“, 
!o0f1“ 
„Million Dollar Doll“, 
„Zurn to tbc Night“. 
„Eurd of Mouth“ 
er.—,Ibe Garbeu of Barabilc*, 
Ariend id Enemles 
aarten. Konzert 
mb Abend. 
ns ». 715 Norib Mbenue. — chen 
md Evumiag Kadmittags Konzert. 


Berlongt: Männer und Kuaben 


—5 
Con · 


jeden 


(Minseigen unter diefer Rubril Ic dab ort) 


Gales Bäder. 


68: find. dies, ftetige Stellungen bei 
Lohn zu Anfang. Nadzufragen 
Dffice des Superintendenten. 


Wieboldt's, 
Milwaukee Avc. und PBaulina Str. 


Berlangt: Gilenbleharbeiter mit Er- 
fabrung an gaivanifiertem Gifen; fte- 
tige. Arbeit; 
The Oxmweld Acetylene Co., 3626 Jaiper 
Blace. 
37. Str., geht 2 Blods öſtlich. 


gute Arbeitsverhältniſſe. 


Nehmt Albland Ave. Gar bis 
fa-—bo | 


— Mann für allgemeine Ar- 
beit _ in Fabrif. Borzuiprehen bei W. 


@iebert Go., Zimmer 231, 175 Weit 
Sadion Blod., Chicago, uder 300 Eaſt 
— Ave., La Grange, Ill. 


modimi 


Berlangt: Männer für Kohlen Yard; | | gerlan Häderei, 
ftetige Arbeit; S4 den Tag. 
mont Ave. 


Berlangt: Bell Boy von nettem Auf- 
treten. 
bolph Str. 


Berlangt: 


3135 Bel: 
modimi 


Hotel Randeiph, 179 W. Ran- 


Glart 


he. dimi 


Berlangt: Eylinder und Gordon Breit 
Mann; 
Bart Bor. 


Berlangt: 
Bla; 
Straße. 


ſtetige Arbeit. 1745 Irving 


dimi 


Helfer 
gute Bezahlung. 


für Ice Cream 
2733 N. Clartk 


Berlangt: Männer für Houſemoping. 
Nachzufragen 1819 Milwaukee Ave. 


dimido 


—— kommt fer⸗ 


Verlangt: Abonnenten Sammler für | 
Näheres beim Bir- 


20jul*Z 


326 ©, Vaulina 


Barbier für Mittwoh YUbend, 
ftetig. Wdr.: 5038 
dimido 


Malott Shoe Co. 1015 


dimido 


F. 


— Aſſembling Arbeit. 
1821 Berteau Abe. 

bimi 

Lundmann, mitteljähriger Mann, 

dimi 

’ 

| 

I 

| 


Bladimitb Helfer für Sufbeichlag 


Zohn Umland, Miatteioı, 
dimido 


Nachzufragen 645 W. Oal Str. 


. dimidofafon 


Nehmt Cotiage Grode ir. 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, welcher 
ſchreiben lann, al Waiter; 


gauter Lohn. 


ftetine Stellung, 
204 ®. Ban Yuren Etrake. 
bimido 


um Erde zu milden umd 
$3 per Tag. 4827 
Cicero Ave, dmi 


Mann, 


Keine Heizung; freie 
10 €. 


PBraltifher Danitor für Elebaior, 
lei m Arbeit, Teine Ennntand- oder Nahtar- 


Grand Moe, 


Reilly, 308 WB. Ban Puren Eir. 


Berlangt: Stetiner Bäder an Prot und Rolls, 
Naotarbeit. 


Berlangt: Ealoonyorter, der feilweife enalifc | 
Tprit und Kunden rg Tann; guter Cohn. 
Griesbach & Borchardt, 


Berlangt: 
ober ohne Erfahrung. 


: — 


1026 N. Franklin Str. dimi 


3E. 


Mann in. Drudfarbenfabrif, 
714 €, Tlarf Etr. 
abinetmaler®. Louis Sanfon Co., 
mo—fr 


Monroe Eir, 


mit 


500 N. Keoltner Abe. 


Borter, quter Lohn: muß etton® 


1149 N. Clarl Etr. 


Stetiger Mann für einfpännigen 
1559 N. Halited er. 
American Wall 
Floor. 


1071 N. Halſted 


Fabrilarbeiter. 
13390 W. 21. Str. 3. 


Junge in Päderei, 1825 Welt 


Sabre, muß | 
Tel.: Drover 
3 1605 Abendpoft. 


über 45 


501 
dBi—fa | 


63 €. Ranbolyh 


Chubmader für Revaraturen fie» 
2349 Wentwortb de. dimido 


‚ iter_Klaffe Bartender Referen: 
Schoepfe (früher Sannad & 
. Elart Er. a 


Bladimit 
rbeit. 1815 


für Meinen Eboy an 
Vebfter Ade., nahe Eliton 
modi 


Fitterd und Gebilfen an Structus 
und -Ornamental-Eifenarbeit. 5814 
trabe. modi 


: Guter Buſhelman; ftetige Arbeit, 
2056 N. Epaulding Ude. Phone: 
modimi 

Guter Janttor fir 12: $lat-Gc» 
adaufranen bei ir. 3. ©. — 
modi 


— 


Bartender. Marx' Beer Tunnel, 
modi 


Beer Tunnel, 
modt 


Lunchman. Marz’ 


Aunge mit Erfahrung im Bäder: 
modi 


4 Urbeiter in einer Gärtnerei. 
Crawford Abe. mobi 


ftetine 
4134 W. 
frfanwbi 


t 
t und forit „nualtiieh Hr, fleiner 12 
117 N.Rells Etr., Room 64 
fomobl 


Erfahrener Ealvonvorter, 
Zimmer, Soit. 


——— — — 
Seulanat: Erfabrener Saloon-Rorter; Yobn ) 


6307 & 


per. Mode und  Wehlgelien, 
Eir. fonmodt 


I" Verlangat: Feuermann für Badepaus; 


Nve. Car bis 72, 


3 und 5 


J — — 


Verheirateter Mann für 
Vorterarbeit und Bartenden; muß gute 
Empfehlungen haben, 5358 N. 
&tra 


ı Chicago Avenue, 


| Berlangt: Geühbter Feiler für feine Ornz 


E 
|, 


I 


| 
| 


| Geſucht: 


T- Verlaugt: Männer‘: nud —— 


Ansergen unter“veler Rubrit Ic das ort) 


Müller verlangt 
in Heinem Gewürz: Departement einer 
Südfeite Food Produet Go.; Stein: 
und fchnellaufende Mühlen; Erfahrung 
im Gewürzmahlen wünfchenöwert, aber 
nicht abfolunt nötig; Iebenslange Stelle 
für guten Mann. Man gebe Erfah: 
rung und erwarteten Lohn an. Abr.: 
N. 1786 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Wurſt⸗ 
fabrik. Englewood Sauſage Co., 6161 
Wentworth Ave. dimido 


Verlangt: Mann, um einſpännigen 
Wagen zu fahren und im Shop zu ar— 
beiten. Brunner E Lay, 570 W. Pollk 
Strafe. 


Grfahrener armer, ver: 
Stellung, 30 
Telephoniert 


Berlangt: 
heiratet, findet ſehr gute 
Minuten von Chicago. 
Kincoln 116. 


Verlangt: Wann, um Pelze zu na: 
geln und zu reinigen. Bielsdorf, 6 N. 
Michigan Ave., 3. Floor, Ecke Madiſon 
Strafe. 2TaugiwE 

Berlangt: Junger Dann in Belzge- 
fhäft zu helfen. 6 NR. Midigan Ave., 3. 
Floor, Ede Madifon Str. 2TaugimXk 


Verlangt: Ein guter Bladfmith und 
Helfer. Ioicph SHalftcd Co., 1233 W. 
Randolph Str. dimi 


Berlangt: Bartender. The Berghoff 
Co. 17 W. Adams Str. 


"Berlangt: Eriter Klaffe Bufhelman, einer der 
gut Röde fertigen fanıı; ftetige Beihäftigung 
das ganze Jahr. 3031 N. Afhland Ave, 
guter 
Str. H J. 
Tag 110% 


Lohn und Zimmer. 1100 W, 


Einger, 


14, 


der nefhiet mit 
2210 Zins 


Verlangt: Junger Mann, 
Carpenterwerlzeug umgehen lann. 
* n Avenuec. 


Ein 


Mann mit Erfahrung an Brot, 
River Grobe, Nehmt Grand 
Apde., dbanıı 1 Meile weitlid. 


18, 


Verlangt: 





W 


W⸗e 


Verlangt: Dinner⸗-Walter. 418 


— den 
Nord 


Mann zum Pferdevpuven, 
Zimmer Flat frei. 342 


Verlangt: 
Salited Straße. 


Erfahrener Rorter und Zundman 
1610 %, Divifion Eir, 


j Serlangt: 
in Büffet. 





Mann und 
Adr.: N 1787 


Stau ohne 

Abendpoit, 
Weſt 
dimi 


So Öt: Janitor, 
Kinder, FTchen Plas. 
3159 


Verlangt: Guter Saloonporter. 


mental⸗Meſſingarbeiten: 
Iernen. 1731 Wells Straße. 


gute Gelegenheit aum 
dimi 


Verlangt: Schuhmacer, der ſelbnandig wer» 
3319 Miontrofe Ade., neben Theater. 
dimido 


den Will. 


_Verlungt: Manı für Bank Holzarbeit. 1815 
Vebſter Abe., nahe Elſton Ave. dimido 
Verlanat 
Nachm, 66553 €. 
Verlaunet: Sofort, ein paar tüchtige Maurer 
und ‚Arbeiter fir wrid:, Plaſter⸗ und gement⸗ 
eit bei hohem Lohn. Th. Freitag, Traer, 


Bäcker. Zu erfragen nach d udr 
Aſhland Ave. 


Scerlangt: Porter. Marz’ Beer Zum nel, Ede 
Madiſon und Tearborn Str. modi 


Verlangt: Buberläffiger, arbeitstrilliner Por⸗ 
ter für dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
Lincoln Turnhalle, 1000 Diberſey Parlway. 

dimi 

Verlangt: Ein guter Bäder an Prot und 
Cafes, Borzufpreden nad) 4 Uhr, 3203 Broad: 
wah. 

Verlangt: Porter. 2368 Belmont Ave., Ecke 
Weſtern Ave. 

Verlangt; 
Frents und Trcypen: 
brauchen vorzuſprechen; 
Korber Co., 2437 W. 
Abenue. 


Titters und Gehilfen für Store⸗ 
nur erfahrene Männer 
guter Lohn. Sullivan 

21. Place, nahe Weitern 

dintido 
Berlangt: Erfahrener Lundman und Waiter 
für Saloon, kein Rohben und Abendarbeit: 

Enmpfeblungen erforderliid. Adr.: 3 1609 

Abendpoft. bimi 
erg: 

Biscuits. 83 


gel Ibftändiger Bäder an Brot und 
Milwautee Ave. 


Verlangt: - Starter Zunge über 16 Nabre, in 
der Apothete zu ar beiten. Karg's Rharmach, 
757 W. Rorth Ave. 

— Ein guter Cabinetmaler. 
Lincoln Avenne. 

Verlangt: 
über 35 Jahre. 
Eberts Salon, 6608 


210 
m A 
Man n 
Joe 

— 
dimi 


Bartender und Barbier, 
Muß beides beſorgen. 
Ridge Dvd, 





Verlan et: Acherer Mann, um „Rafte“ zu los 
hen; junge Männer für Filing Tot. Schurk, 
531 MW, Superior tr, modimi 

Rerlangt: BZuberläffiser Mann für alige- 
meine Garage Arbeit. th guter Auto Xar 
fer fein. 1920 Eher fiefd Sure. modluii 


Verlangt: Janitorbeifer. 5559 ©. U 
Abenue. 


Fahrſtuhl⸗ 
Madiſon 
modimi 


Verlangt: Guter Junge fir 
dienft; gute Bezahlung. 710 M, 
Sir., 6. Yloor, 


Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubril Ic das Xort) 


Berlangt: Yuderrüben-Urbeiter, Wir vaben 
eine ganze Anzahl von gulen Sieliungen ta 
Ernten bon Snuderrüben, beginnend ciwa den 
20, Ecpiember, au $10,.00 per Acre, Freie 
wWohnung und Gilenbabnfabrt. Nachaufta⸗ 
gen in den folgenden Stellen um Auskunft: 
Al. Weber, 1642 Orcard Str., Chicago, ll, 
Be eter Bcıgler, 1832 Elaire Pide., 


Cleveland, Thiv. 

— weiteren Einzelheiten adreſſirt: 
Michigan Sugar Companh,. 5808 Eddy Buil⸗ 
ding. Saginaw, Michigan. uni9—30F | 

Verlanat: Ehepaar aur Beſorgung eines 3— 
Flat Gebaudes, Mann fann ſonſtwöo arbeiten. 
M. Thome, 5085 Diverſey Parkway. Phone? 
Graceland 1145. ſomodi 


St. 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeinen unies vieler Aubrit 1c das Wori) 


‚Gefudt: Guter erfte Sand Painter fucht fte- 
I tigen PRlak, Hotel oder Ehop; babe aute Res 
ferenzen, W, Ehhrocder, Adr.: 
voſt. 


Geſucht: 
Vorter gearbeitet. 
2. Flat. 


Stelle als Porter; 


Adr.: 3139 ©, Canal £tr., ! 


Cafesbäder (40), verheiratet, mücdh: 
fucht ftetiaen Bla als 
Büderet, Adr.: D 2065 


fern und auderläffig, 
Selfer in Heiner 


vibendpoft. 


Geſucht: Stellung, fuht deutiher Mann, 
fchrung in allen Arbeiten in feinem Fam. 
lienhaus, bügelt Kleider und lann feinen 
Tiſch ferbieren, wünſcht Stelle ‚on Pribathaus 
eder Hytel; gute Zeugnilfe, Adr.: N 1735 
Abendpoit. ſomodi 


Geſucht: Bartender ſucht gute, ſtetige 
lung, ſcheut leine Arbeit; Referenzen. 
Hanſen, 7058 Emerald Ave. 21001w* 


Geſucht: Bartender, ledig und 4uverläfſig, 
militärfrei, ſpricht mehrere Sprachen ſucht Stel⸗ 
lung. P. Staſſel, 1008 W. Diviſion Str. 


Er⸗ 


Stel⸗ 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Rort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädden und Frauen an Roter 
Nähmafdhinen. Rennants und Ylaggen. G. H 
Robinſon, 102 N. Franlklin Str.. 3. Floon 
Fragt nach Mr. Ulrich. ach Vr. Uixric. 2ꝛacbuw⸗ 


191: Frauen zum Häleln. Nadı zum Sälelı, Nadhyuft — 
1516 Milmaulee Avenue, 
Z4aniwX| 


Verlangt: 
gen nadhmittags, 


Berlangt: Mädchen, Balte Worlerd? Papp— 
fhadtelm zu maden; aud Coberingn Machine 
Dveratord. R. CE. Hauf & Co., 216 N. Elinten 
Eir,, 5. Floor. 23ag2wi 


Berla.at: Frauen, da3 Weben an Handweb— 
ſtuhl zu lernen: aute Vezablung während des 
Lernens; Tünnen $15 bis 820 bei Stückarbeit 
verdienen. kiunden 7:30 morg. bi! 5 abends,, 
Samdtag 4 Tag. Olſon NRug Co., 28 ©, Tat: 
lin Etraße. 22agiwf 
Mädten, Zinarrenbor Irimmen 

116 ®. Euperior Straße. 

2laatın® 


Berlangt: 
zu erlernen. 


Berlangt: Junge Frauen, um an feides 
nen Strümpfen zu fliden; angenehme Hcim- 
arbeit das ganze Yahr. Nadzufragen * 9 
© | hie 5 täglid, audacnomımen Eamstags. 

8. Jahr, 1912 Dayton Eier; Gu910.80,26.27 


Bogen: 


Nabren; 
Yhäftigung. 


ftetige Belhäftigung, $ 


Verlangt: 
belfabrif; 
äu erlernen; 
ıriragen: 


beit, 
Kohn und gutes Heim. Nadjzufragen in | 


Mädchen; 


beit in Bäckerei. 


Berlangt: 
2334 


1. Ant. 


Ioon; 
Abendpoit. 


pro Tag. 
Foreſt —1 


— 


— — — — — 
— — — —ñ —ñ— — — — — — —— —— — — —— —— — — ñ— 


bei 
1242 Hood 


haus 
1200 N. 

Verlangt: 
Zelepbon Eecley 2515. 


Saußarbeit und 
Heim; $8; 
Place, 


beit, 
1111 Independence Add, 


Hausarbeit: 
8. Flat 


beit, guter Lohn, 


für die richtige Perſon. Adr.: 


Verlangt: 


beit. 
bezahlt. 


| beit, 
"Nhone: 


ton Blod. 


Greenlea 


Ken für allgemeine 
fünnen. 


O 2067 Abend: | 


babe fon als | 


modi , 


Verlangt: Frauen m ud Mädtren, 


Ansergen unter diefer Rubrif ic das Mort) 


Läden und Fabriken 


erlangt: Mangle Mädchen und an- 
dere Arbeiterinnen in fühler, fnnitärer 
Laundry. Jrvıng Bart Laundry Go., 
4905 Irving Park Blod. 24augiiw& 


Verlangt: Ftauen für Labeling-Ar- 
beit; guter Lohn und ftetige Beichäfti: 


8. Wrisley Co, 
925 ©. Wells tr, 


Verlangt: Eine Raffiererin; 


muß 
Erfahrung haben. 


Kiem’s Gafeteria, 


926 Irving Park Blod. 


Verlangt; Frau, um in Vrebel⸗Bäckerei 4: 
—— vier Tage die Moe. 2104 ** 
Straße 


Berlangt: Mädchen mit. Erfahrung für Bäf 
ferci, autes Heim, 2033 Roscoe Str. "Phone: 
Yale View. 1522, dimi | 


Verlangt: Mädchen für Däderladeı, 


Nachzu⸗ 
2136 R. valſted Str. — 


Phone: Diverſehy 


Verlangt: Junge Mädchen für —A 
Gute Gelegenheit zum Berbeſſern. H. F. Ma— 
lott Ehoe Co., 1915 Girard Str. nahe Armi— 
tage. dimido 


— Mädchen für Bäckerladen. 
. Kedzie Abe, 

Berlangt: 

ferinnen. 
Straße, 


4151 
dimido 


Tacige aleidermacherin und Hel⸗ 
Garber & Sbapiro, 2452 Divifton | 
Tel, Armitage 5256. dimi | 


Verlangt: Fünf Mädken zwiichen 14 und 16 | 
$5 die Woche zum Yınfang; ftetige Ve« 
2011 Xarrcbee Str, dt | 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, 
$10 zum Anfang. €. is. | 
Yredemeier .& Lo,, 313 N. Morgan Straße. ! 
modimi 

—— ————— 
Frauen mittleren Alters in Mö— 
eine Selegenbeit ein utes Geſchaͤft 

reine, jreundlihe Umgebung. Zu; 
vouis Hanfon Co., 1500 NR. Koftner 
Avenue, mu—tr 
erlangt: Errahr: nes Mädchen für Laden— 
arbeit in Väckerei. 3212 Lincoln Ave. Tel.; 

Gracelund 6657. modi 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine Frau, um in der 


Küche zu arbeiten von halb 11 bis halb 
4 Uhhr nachmittags; 


me feine Sonntagar: 
beit. Wein-Reftaurant, 127 ©. Wells 
Straße, 


wer 


Frau für leichte Hausar- 
auch Kind haben; guter 


Verlangt: 
kaun 


1982 Elybourn Ave., Reſtaurant. dimi 


Verlangt: Zwei erfahrene Leinen— 


guter Lohn. Nachzufragen 
beim Houſekeeper, Hotel Randolph, 175 
W. Randolph Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
3607 N. Robey Straße. 
dimi 
Aeltere; Frau für Hausarbeit. 
Southvort Abe. 
—R 
Haus sarbeit; 


Sauberes Mädchen oder rau für 
feine Wäſche. 428 Oatdale Abe. 
Pbone: Wellington 35412, dimi 
Frau für Yundcounter im Tas: 
Sonntagarbeit. Mdr.: 5 1601 

dimi 


Verlangt: 
feste 
l 
erlangt: Mädchen oder Frau für Hausar« 
t, lein waſchen. 4934 S. Afhland Aven, 
dimido 
— erfahrene Waſchfrau. $2.70 
Granzow, 207 
I 


Rerlangt: 
Brown Adenue, 


Sndaliden zu bedienen um | 
muß enalifh fprc- 
Noben Etr,, 2 t. 


—— Frau, 
ei Hausarbeit zu helfen; 
1038 N, 


Mädchen oder mitteljährige Frau, 
Nindern und bei Sausarbeit zu belfen, 
Ade., 1. Apt. dimi 


Frau oder Mädchen, in Rooming— 
zu arbeiten; balbe XZage; guter Lohn. | 
La Ealle Eir, dimi | 


Rerlangt: 


Berlangt: 


Frau für Hausarbeit beim Tao. 
1734 W, 12. Eiraße, 


Erfahrene Frau für allgemeine | 
Mithelfe bei 2 lindern; gutes 
lein Englifh verlangt. 662 GE. 50, 

el, Drerel ! 5249. 


" Rerlan ot: 


Mädchen tür allgemeine Hausar⸗ 

ohne Waſchen; gutes Heim. 

Tel. Kedzie 630. 
dimi 


Verlangt: 
mit oder 


Verlangt: Mä— — oder Frau für allgemeine | 
Icin Wafchen, 2243 3, 23, Place, | 
Front. dimido | 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädghen. 
Michigan de, 2. Apt, 
Mädchen „für allgemeine Hauser: 
5153 Michigan VIpe,, 2 Apt. 
dimido 


Nerlangt: 


Verlangt: Haushälterin auf Farm in Chi < 
cago bei älteren Mann; Tann Sinder, auch 
möber baben; gırer Lohn: ftetiges, autes \ eim 
M 1276 Abdpeit, 


Köchin. Südweſtecke Madiſon und 
Str. X fement. dimi 


Derlangt: 
Wells 


Rerlangt: Mädchen oder Krau für Süden 

arbeit in NReftaurant, auter Lohn; feine Sonn 
tansarbeit. Bon’ys Refiaurant, 16 N, Clarl 
Straße. 


Frau zum Waſchen. 


Serlanat: 
Flat, 


3537 we. 58. 


—— für Hausarbeit; 
te Arbeit, 


i ‚wei in 
1353 Milwanfce Ave. 
erlangt: Mädche 1 für allgemeine Hansar- 
442 Melrofe tr., I. Apt. Carfarc wird 
mobdimi | 


Familic; leid 


8 erlanat: Mädben für eliee meine Hausar- 
Iein malen. 2746 Wafbington Vlvd, 
Ceelcy 1627 mobi 


Erfahrene Köchin, 3234 MWafbing- 
"Bone: Kedazie 2602. modint 
Köchin. Gafino Reftaurant, 1734 

Abe., nabe Clarf Str. "Phone: Ro- 
mobi 


3764, 

AZuberläffiged, erfahrene Müds 
ausarbeit. Mub Tocen | 
1418 Hyde Park BlIvd., 1. Mpartıncnt, 


Verlangt: Errabrene Kleidermanserin, auter 
Lchn: auch Helferinnen. Zimmer 2, 35334 W. 
12. Straße. fonmodi 





Berlangt: 


ng 
gers Barl 


Berlanat: 


Terlangt: Zuberläffige Frau oder Mädchen | 
fiir allgemeir ie Hauarbeit und bei Kindern zu 
beifen, 7651 Coled Mbe,, 1. Apartmen:, 

23agiwf | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautar- 
beit; gute& Heim, Tleine Familie. 5638 Wanne 
“be, 2, Flat. Telephon Edgewater 4563, 

22001w* 


Verlangt: Mäbchen „für Hausarbeit, mırk =; 
2. fein, Icine Mäfche, fehr guter Lohn. 
NRoslpn Nlace. el, Lincoln 4737, 

| 


— Gute Bufinchlund Kö- 
din; „guter Lohn und furze Stunden; 


6.| oder frau für Küchenarbeit in Saloon. 


1982 Clybourn Ave. 


bimi ı 


(Anseigen unter dieter Rubrik 1 Et. das Wort) 


Gefucht: Deutfhe Frau oder Mann fucht Kü- 
henarbeit, furze Stunden, A. Lang, 1750 Ely- 
| bourn Abenue, 


Gefudt: Junge Frau fucht ftetige 
wafhen und bügeln. ’Rbone: Diverich 4059. | 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Tleine wvaſche 
und Bügeln ins Haus zu nehmen. 1453 Clh⸗— 
bourn Abe. 2. Floor. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; lann lochen. Davidel, 1627 S. 
| California Ave, 


Geſucht: Junge 
beſſerer Familie. 
hinten. 


Geſucht: 
ſtändigen Patz als Hausbälterin in Witwereée— 
familie, auh außerhalb, Mdr.: N 1710 Abend- 
poft, $ dimi 


Geſfucht: Fleißige Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit oder in Hotel oder Roominghaus; lann 
gaut waſchen und bugeln. Mrs. 8, ©., 1423 
Ysriabtmood Ave, 


Gefucht: Meltered Mädchen, das, einfadh Ios 
hen lann,fuht Etelle bei tleiner PBrivatfamilie, 
Adr.: 3 1602 Abendpoft, 


Geſucht: ZZ Schneiderin wünidt Ur 
beit bei Zus. 2005 Viohawl Str. Zel.:-Lafe 
View 931 mot 


Stellung fuden Frauen u. = 


Frau Sucht Haudarbeit in 
3458 Cicero Ave., 2. Flat, 


— —— — — — 


gunzlich 


Familie in Taufch für Beſorgung 
des. 


ſchem Licht, 
Avenue. 


3464 N. 


| Leuten erbeten unter Adr.: 


oder Frau. 


Lincoln Park. 2103 R. 


Voarder verlangt. 


moõglichſt mit Board; nahe Irving Par 


Eine deutſche ältliche Frau ſucht an⸗ 


Stellungen ſuchen: — 


Anzeigen unter diefer Aubril 1 Ent das Wort) 


Schußl: 3 Junges Ehepaar, ohne Rinder, 


fucht Qanttor 


tellung, 
Neva, 32283 N. 


b oder 8 ylald, Nords 


feite, I. Aibland Ave. 


Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter Dieter Mubril 14c die Helle.) 


Rırbra dentfchernnar. Vüro, tägl. beite Etcl- 
ten für Privatbäufer, Hotel und Kettaurants, 
54V Noriy Ade. Telepbon: Lincoln 2160. 

Gaglıntk 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter. diefer Yubrit dc Die Teile) 
Berlängert Euer Leben um 10 Jahre, indem 
For in dem fhönfien, Das ganze Jahr gleichen 
slima in Amerila Tebt, Ahr fünnt beffer leven 
ber weniger Arbeit und Euch dei Lebens mehr 
erfreuen, ald an irgend einem anderen Blap. 
2ier Stunden Arbeit den Tag bringt mehr als 
ein gutes Auslommen ein, Steine extrem beis 
ben Sommer noch Talte Winter, Fifh, Auftern, 
3uild in Waffe; Gemüfe und Obft das ganze 
Nahr, Nacdı Florida neben die Reichen Au 
ihrer Erbolusa,. Ihr Fönnt Eu jept des Ye 
bens ebenfo erireuen wie diefe und Ihr braucht 
nicht diel Stapital, Wenn br nicht bereit feid, 
jept zu geben, lünnt Ihr einen Wlap erbalten, 
der Euch jedes Jahr einen guten Profit ſichert. 
bis Ihr Euch zurücdzichen lönnt, Schreibt an 
mih um dolle Einzelheiten diefer Dfferte, 
Albert Guchring, 514, 110 Co, Tearborn Str, 
24ag,fadidoimt 


Betroleum Bad Heizung 
für Küche, Barlor, Bentralbeisung u. Yadifen, 
Schr einfah, mit nutem Nefultat zu bandhpaben. 
Näberced bei J. U. Luedede 
Tel. Kemivood 2441 (308 Greenwood Ave 
2811 ImiE 


Segen Abeummismus, Nicnen» und Yebers 
| geiden, —322 uſw. ug die Schwibbä⸗ 
der bei G. Bulline:ce, 2253 W. 12. GSıraße, 

1iev, farıdo* 


UAnftreigen von Häufern, Fenftern u.Bordes, 


aub Annenarbeit jekt aubßerft billig; langiäb» 
rige eng befte Empfehlung; acwiffen» 
bafte Arbeit Died, 1955 Sremont Str, Tel.: 
! vincoln 4879. 


Vettfedern gereinigt mit den befter Mafht- 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdomm- 
Steppdeden anf Veltellung gemadt, 1455 Yels 
mont Ave, . Zelepson: Graceland 110, „bil 
Walger. 2ag friondie 


Haus⸗Painting, 
lig; 


; Papering, Calfomining_ bil 
Arbeit garantiert. Hoff, Tel, Humboldt 
2Tagimtx 


Rainting, Paperhanging, Calcimining wird 
gut umd billig ausgeführt, Arbeit garantiert. 
Schmidt, 334U N. Aibland Ude, "Bhone: Grace» 
land 8C90, Y4agimt& 


und Affidavits 

offentlichen Notar 
Waſhinalon Etr. 

1uea4 


Rainting, Vapering, Calcimining, Arbei: 
garantiert. Arndt. Phone: Wellington 17558, 
nach 6 Uhr Abends. 26ag, 1w 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Ubendpolt Co, 223 W. 


Plafterarbeit und Neparaturen beſtens ausge— 
führt. Schiemann, 2809 N. Clarl Etr, Tel, 
Wellington 2525 21001w* 


Uns 


— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Betle.) 


Zu vermieten: $15 Miete, Ihönes beiles 5» 
Zimmer: let, Vrifgebäude,1503 Wieland Eir,, 
nabe North VIde, 

Zu bermieten: Vier belle, reine Zimnter, 
1701 Sheffield Ave. dimi 


vermieten: 5 Zimmer Dalement- Flat, 
gereinigt, sio; ebenfall8 Garagoe. 
Res, Zadafa, Hl Nebfter pe, 


obne 


3 
30 


Vermiete Flat, Bad, an guverläffiac 

es Webält: 
Anzufragen 7 bis 8 abends, 501 3, 26. 
Straße. 


Zu vermieten: 
$13. 


4 belle Zimmer mit_eleftri« 
hinten, oben, 2252 Belmont 
modi 


Hübſches helles 6 Zimmer⸗ 
$16. 1421 Hudſon Ave. 
2baug, 1we 


neu bef,, 2832 Burling, n. Tiverfen. 
ag24,27,20,31 


4 Zimmer Wohnung, $12. 
25ag2wk 


Bu bermieten: 
lat. 3. Floor. 


58 u8., 


Bu dermieten: 
1323 George Etraße. 


Zu dermiceten: Vier belle Himmer und Bad, 


$18; drei helle Zimmer und Yad, $12. Kerner, 
Glarl Str, Tel.: Wellington Sn 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter dielfer ARubril 14c die Beile.) 


Zu bermicten: Welde gut fituterte, gebildete 
PRerröntichieit würde einer intelligenten, alleine 
ſtehenden, 40jährigen Witwe helfen, ihr ele— 
gantes Heim, Nordſeite, aufrecht zu erbalten 
und teilen? Antworten nur von gebildeten 
N 1708 Abendpoſt. 

dimido 


Zwei Roomers verlangt, ſchöne helle Zimmer. 
2. Floor, 3125 Southport Ave. Ede Fletcher. 


Zu vermieten: Elegante Zimmer, große und 
fleine, auf wwunfh Board; auch ru Baſe— 
mentzimmer mit Kochgelegenheit. 18 W. Goethe 

Str., nahe State. dido 


Zu dermieten: Ruhiges Zimmer als Allein. 
mieter bei Alitwe, 2606 Wi, 15. Place. 


Vermiete, helles, ſauberes Zimmer, Bad, 
1.75. 307 North Abe, 
Serlangt: Noomer, Dik, 1515 Ordard 


Sir, 
.Flat, Front, zwiſchen Rorth Ave. und KLiy: 


bourn Abe. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne, helle, möblierte 
Zimmer, bequem eingerichtet für Hettten Haus» 
balt, $%. 016 Garfield de, 


Schönes, 
Bad, $2. 


Su bermieten: 
Vordergimmer, 
wWells Str. 
Reines Vorderzimmer, 
1150 N. La Salie Str. 


reines, bequemes 
174 Hill Str. nahe 
dimifeta 
Phone und Bad, 82, 
diſt 


Mann ſucht Board bei Familie obne Kinder 
John Marth, 5205 Biſhop Str. 


Möblierte Bruntzimmer, doppelte und cin 
zelne, für feihte Sausbaltung: 1% Dlod bom 


Clart tr, 23an*X 
immer, 222 Wisc,, gen. Lincoln Pt 


Sag,ladidoim: 


Simmer, $1.50 bi3 $4 wöchentlich, 
Glarf tr, 2laa2mf 


1643 Halſted Str. 
2lagimwf 


Schöne 3 


Moblierte 
600 N. 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn; Bad, elektt. Licht. Dampfheizung. 
Telepbon; ruhiges Haus, 458 Vriar Nlace 
Staufmann, 24jl*% 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Zelle) 


Oeſterreicher, 
Familie Zimme. 
Hochbahn. Adr.: 


Israelit, wünſcht bei feiner 
und Koſt, alles modern, nahe 
M 1282 Abendpoft. 


Junger Deutfcher fucht freundlihes £ 


immer 
Blod. 
Otto iſcher, 30350 Broadwah 


Deutſch⸗ungariſcher Mann ſucht Zimmer und 
Koſt bei alleinſtehender Witwe. Nick Bleizeffer, 
1808 Sheffield Ave. 


Maun, 37. wünſcht Zimmer, eventuell auch 
Koſt, bei alleinſtehender Frau ohne Kinder als 
alleiniger Mieter. Adr.: 3 1606 Abendpoft. 


Suche Ihönced 4 Zimmer Flet mit Bad, nabe 
Lincoln Barl, zrwifhen Nortb Abe. und Lenter 
RR Adr.: DO 2066 Abendpoft, modi 


Kleider 


(Anzeigen unter dtefer Aubrit 14c die Seile) 


Vioderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; 15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver. 
faufen. Hyman & Go. 215 W. Slart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

13aug*% 


innen 
MännerfleiderrBargatnd: Neuc, nıdı abge 
holte, für $25 bie $45; nah Map gemadhie 
Anzüge und Ueberzteher ſeßt $15 bis $22.50 
Eines netranene, nab Waß gemachte Anzüge 
u. aufw, Offen täglich, zu u. Eonit 

las. ©. Gordon. 1415 ©. Halftcd Sir. 
dap*: 


Patentanwälte 
(inzeigen unter dbiejer Nubrit 14c bie Belle.) 
Robt,Rlog& Co, erteilt freie Auslunit 


in Botentangelegenpeiten, Room 1705, City 
Hall Eauore Didg. Tel, Central — 


mern und Piando., 


fondido | 


ee + a 


— — —— 


— Geihäftegelegenheiten. 2 


(Anzeigen unter dreier Hnbrii 14c die Retle.) 


Bu verlaufen: Meat Market, ein Eafh Regi» 
fter, eine Combuting Ecale, ein Marbie Top 
Kounter, sx10 Eisſchrant, Werlzeug; bringt 
$45 die Woche Neingewinn $300. 548 @, 
67. Etrabe. dimi 

Eleganter "Meatmarlet, Umfteigede, neben 
Tee⸗ unmd Fruchtſtore, muhß diefe Roche, wegen 
Wilttärdienit derfauft werden; nur Kafbhtrade, 
Miete für Store, 4 Zimmer, Bad, dampfge: 
heist, $30. Adr.: 3 1608 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Ein gutgebender Grocerbitore, 
Brot und Gandu bezabli die Miete, 131 N. 
"eltern Ade., Ede Part Ave, didofon 


Zu verlaufen: Qäderei billig. 2058 W, wolf 
Straße. 

Suter Bäder, verheiratet, Tann Delifateffen 
und Yalcıy billig und mit wenin Geld itbers 
nehmen. Mdr,: DO 1080. Abendpoit, dmi 


Bırderfaufen: 10:.3immer Noomingbaus, als 
lcd in gutem Zultand, 528 Garfield Ave, 
frfondi 


Bu -verfaufen: Grocerd, lang  etablierter 
Flag: deutfhe und ungarische undihaft; ei 
gutzahlendes Gelhäft. Triftiger Berfaufsgrunmd, 
1441 Yarrabee Straße. fomodi 

Bu derfaufen: Ealvon billig, Einnabme 880 
den Taga. 1203 Roscoe Blvd, Hagtiw& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter vieter Kustit 14c die Betle.) 


Einige Männer, aud Damen Tünnen fi 
mit Tletitem Kapital an Nabhrungsmittelgefchätt 
beteiligen, das bundert Prozent Mugen bringt, 
Kapital g gen Berluft fihergeftellt. Adreffiere: 
WB 1871 Abendpoft, fondido 


— — 


Möbel, Hanögeräte n. f. w, 


(Ameiper unter dieger Mubrıt I4c die Yetle.) 


Verlaufe wenig benugte Möbdet bon 4 Zim— 
audb einzeln, Kafh oder Lir 
bertv Bonde, Vgenten verbeten. Gerbardt, 
1910 Montrofe Ave, Tel, Nadensiwood 1408 


„Au verkaufen: Billig, wegen Berlaften der 
Ztadt, fofort, YNöbel don 6 Zimmer Zlat, 2045 
vhobamf Eitraße, dimido 

Zu verlaufen: Schöner großer Gasofeı, 


! fehr 
billig. Anton Müller, 2220 Berteau 


Abe. 
dimi 


Zu verlaufen: Eßzimmer⸗Set billig. Nach— 
zufragen morgen bis Mittag. Eichenbanm, 
2522 RN. Kedzie Blod., 1. Flat. dimi 

Komplette 3 Zimmer Möbel mit Gasofen, 
maſſiv, gut erhalten, billig zu verlaufen; F 
zu übernehmen. 2038 Fremont Str., 2. 
vorne. i 

Zu derfaufen: 4. Mahagoni» und Lederftühle, 
2 Bedeftal, ein Ebaimmertifh. 1019 3. Gar: 
field Bivd. modimi 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Möbel, Rugs und 
Deten. 1712 Eiybouri Ave. L26aug, 1we 

Zu berfaufen: Hocfeine Möbel, billig. 
Zuckermann, 3140 Darwin Terrace, nahe Ful— 
lerton Wenus. ſoniodi 


Zu verlaufen. Neuer Kochofen, dengoſen und 
Gasofen ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
22animtt 


Sändler 


Eeht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Pros. Furniture 
Eboy, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

. 15m;*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dicler Bubrit 14c die geile) 


Für nur 8605 verfaufe bodhelegantes $300 
Size Cabinet Concert Phonograph, mit 40 
gusgeſuchten Records, Automatic Stopper und 
2 Diamaninadeln Anzufehen mir nad 61%, Ubr 
Abend⸗ oder Sonntag den ganzen Tag, Reſt 
denz 2348 Indiana pe, ſodido 


Witwer verlauft prachtvolles neues 8800.00 


Mahagoni Plaher-Piano ſehr billig. 


Adr. 8 
1607 Ahbendpoft, ! 


$75 laufen autes Upright Piano; nırc mwenia 
26agim& 


Sehraudt, 1961 N, Halited Str. 


Pin gezivungen, mein elegantes $850 Player 


Fiano, 1918 Style, für $225 au berlaufen; 
audh $200 Bicttwola und Necords für nur $55, 
10 Wochen gebraudt. Nehme Liberty Bonds 
ald Zahlung an. Üefidens, 1922 E. Kedsie 
Avenue, 2öag,modido,imt 
850 faufen meine $200 Pictrola, Diamant» 
nadel, — desgleichen 8860 Player Piano 
aut $225, Berner Möbel, 00 Tage gebraudi. 
Nehme Liberty Bonds in Zahlung. Berfhite 

C. O. D. Reſidenz: 3222 Sadfon Blvd., nahe 
Kedzie Avenue. RBagimtt 


Vicior Shrechmal zinen billia, Records in al · 
len Sprachen. 2335 B. Norih Abe. nieiaioge 1 ee 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(LInzergen unter diefee Mubrit 14c die Beile) 


Ausverfauy ‚vum SingerNähmafchınen, bil» 
tigfte Treife, au auf Abf&laassablunnen. Ge 
sraudte $3 aufwärts. Neparaturen garantirt, 
Copper, 335 W. North Ave. Tel. Diverfen 2799. 

Tmi*z 
Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Ketle) 

Zu verlaufen: Reinrafſige Dachshund-Pup⸗ 
vicd, bDlad und fan, Wielfen, 5800 Vladitone 
Avenue, Xelephon Midiwan 4158. 


Zu verfaufen: Prächtiger Dachshund Puppy. 
5057 Diverfch Mdenuc. modinit 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle) 


Kain Pferd 
dimi 


Su berfaufen: Sofort, 2 
und Wagen. 1900 Mohawt S 


Kaufs; und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit t4c die Beile) 


Kaufe alle alten fünftlihen Zähne u. Zahn—⸗ 
gebiffe, auch Goldzähne, Brüden, fowie Zerbr. 
he Bictoria. 143 N, Wabafh Mde,, Zim, 200. 

mo— ſa 


Gef häjtseinridjtungen, Mafcdhinerie 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 





Zu kaufen gefucht: Eleftrifher Dougb Mirer, 
gebt Preis an. 1733 Dayton Sir, 23aaimf 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter x dieler Rubeit 14c die Feile) 


Gebe das Geſchaft auf, verfaufe Buick Ton 
zus mit Delc 
: pertaufhe auf für Touring Car, 

033 Willow Str, 


Plumbers und Supplies 


Anzeigen unter dieler Nubrıt 14c die Belle) 


Peoples Plumbing & Yeaung supphhy Co. 
4yU Milwaänltee Ave, 401 Nord Hullled Str. 
—J uitice und Verfaufsinume in 2UUY 2. 
22, Str. Alles zu LöbholrtalerBretten derlaum, 
Spostelle Jreite tür Bluntoing- und Delzumgs: 
materialien in Duaniitäten. Tel: Huaym 1018, 

28. 3m‘ 


Blumbing € prlick für billigfie Breife ir 
Dedermanıt. 8, Ceritenblatt, 2750 ——— 
in 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter »iefer Kubrit 14c die Betle) 


Zu derlauen: Willard-Tıfye, vellltundig neu 
Karom oder Bode, mit vollitänd. -ubebör 
$150; gebraudite Tifhe au berabgeſetzten Bret- 
fen; leichte cblungen. ie vermieten "if 
mit dem “rlvilegium. die Miete dom Aauf. 
preis abamieden. Euer er re 
eine Epesialität. The YrunsmteValle Col a 
der Co. 093-629 ©, Wahafb Abe. 


u mm. en — 


Herztliches. 


(Anzeianen unter dieter Ruhrit 14c die Seile.) 


. & ©&., Zahnärzte, 220 Wise,, 
8. Pk. Platingebiſſe (das beſte) 8150. 
24augfabidoimt 


Rat frei. Alle pri« 
Madifen, 9—b 
22ag20X 


Dr. Brot, früder Alfiften: d. Wiener Univer 
tät, Spestolift für Syrivattrankheiten, 1464 
Milmaulee PIve. Et. 10-12 Mittags, &- er 


Dr. Hafencleber. 
baten Sirantbeiten. 3006 W, 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter biefer Muhril 14c bie. Betle) 
Ofenteile und Meafferfront3 für alle Oefen. 


Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milivaufee 
*" Upenue, — — — 


| Sie konnte ihren Sat nicht ausfpre= 


chen. 





Generator, in beften, ne, I» „Das iſt — — das — — wird — — 

ehr⸗ 

Zelepbon ein. | dad — —“ ftieß er hervor und glotzte 
22animwt| | 


Genndeigentum und oe 
wangelnen-unfer dieler Nubrit tae die Retle.) 


Nordieite 


Zu verklaufen: NordſeiteBargain, 12 Flat 
Brid, Ede. 4 und 5 Zimmer Wohnungen, Ofen 
und Yurnace Heizung, Gas Elertric, Miete 
$3,100 fährlich; Hypothet $14.000,  Yinteil 
$13,000. Berbeffertes Grundflüd im Tauſch 
genommen, — Neues 9 Flat Brid, Ede, Nord: | 
weftfeite, jährlide Wicte $2,000. Preis 
$18,000, Anteil _$7,000. Geo. Caumiveber, 
IT N. Ya Calle ir. Bhonc: Franklin 3u85. 

fondimi 


Warnung sor ei 
Schwindler. 


Mir Iefen-in der „Peoria Eonne': 
| „Einer der fchamlofeften, gemiflenios 
' feiten, infamften menfchlihen Aas— 
geier, melde den Wöllerfrieg 
feinen Begleiterfcheinungen 
Selbjtbereicherung ausbeuten, 
dem Aushängeſchild der Mohltätigteit 
|und bes PButriotismus, ift unftreitig 


zur 


Bu verfaufen: Modernes 
drei 4.3immer · Wohnungen, 
Onldale Mve, gelegen, 
2558 Lincoln Ave, 


Bridgebände met 
Diese $52; ift LIT» 
George %, Torbe, 

fafodi 


MWaite, der vor einigen Monaten in 
Peoria auftauchte, ala echter für 
das „Rote Kreuz“ und infolge feiner 
grauenhaften Schilderungen über bie 
Greueltaten der Hunnen in Belgien 
eine reihe Dollarernte erzielte und 
auf alle mögliche Weife hofiert wurde, 
von den höheren Sreifen unferer Ge- 
jellfhaft vorzugsmweife. Ye gemeiner 
die Ausdrüde maren, welche diefer 
Bombardier der Verleumdung und 
Berlogenheit münzte, deito größer 
tasten 36 Sne Subneratihterl eiibertu wonne | [DAT der Beifall, der ihm bei Ehfeft- 
in Jablumg genvmmen): neue Gebäude; ein | lichkeiten gezollt wurde und deito 
De Deco Ude, Anzufragen Bund | reichlicher floffen die Beiträge fürs 

—— | „Rote Kreuz“ in feine eigenen Ta= 
| ihen. Daß er ein abgefeimter, mit 
allen Waſſern gewaſchener Schurke 
war, leuchtete ſchließlich doch einigen 

Leithammeln unſerer auserleſenen Ge— 

ſellſchaft ein, da der Prellvogel, trotz 

ſeiner Unverforenheit, auf die Dauer 
feine wahre Natur nicht verleugnen 
konnte. Der Verbrecher fam bei ihm 
bin und wieder zum Durchbruch. Als 
|er merkte, daß er am Ende feines 

Wiges angelangt, verfrümmelte er 

fich, legte aber vor dem Abſchied noch 

verfchiedene Pumpe an. Die englifche 

Preffe, die ihm verhimmelte, jchmieg 

ihn tot, anſtatt ihn an den Pranger zu 
| ftellen. Und nun wird im „Star“ 

a — — gemeldet, daß man ihn verhaftet hat, 
Yaubarleben eine Evezialität, ————— daß er zu den ſchamloſeſten Kriegs— 
diemumg, ©, D. Stone & Co. 11 seh] motprellern gehört, die das Zand uns 
— en = jiher machen, und noch obendrein ein 

deutfher Spion fei. Alle feine Gaus 
nereien tönnte mıgı ihm erzeihen, für 
die Schilderungen über die Greueltas 
ten, die er in Belgien mit eigenen 

Augen angefehen, troßdem er nie den 

Dean getreuzt, aber daß er ein Deuts 

fher Spion ift, da3 follte genügen, 

ihn mit dem Tode zu beitrafen. Und 
diefer „Ifcherman Spei” fagte einjt in 
einer Rede im Eren Coeur Elubhoufe, 
ı im Beifein von Sproffen deutjchen 
Stammes, man follte jeden haffen, in 
0 N. D At. 7.) deffen Adern deutiches Blut fließe 
SE 1ER 3. Yalıccd ir Ede Yorıy sine , und imurbe dafür. mit ftürmifchen 
15004; Beifall überfchütte. E83 gibt eben 
Menfchen, die fich ind Gefiht Tpuden 
laſſen und ſich dafür bedanken, um 
ja keinen Verdacht zu erregen, daß 
man ſie als lauwarm abſchätzen 
könne. Aber gerade wegen diefer Rüds» 
gratloſigkeit entgehen ſie nicht der 
Verachtung. Wer ſich des Blutes 
fhämt, das im feinen Adern fließt, 
ift des Anfpudens nicht wert, einer> 
werden ausgelriigt dom öffentlichen Notar ! lei, welcher Voltsraffe er entitammt. 
ber Abenbpoft Go. 223 1. WBafbinaton It | Und verleugnen kann er fein inneres 
| MWefen nicht, einerlei, wie er fich be— 
nehmen mag, das Kainzzeichen feiner 
Abftammung muß er durch Leben 
tragen, entmweber ald Pierbe oder 
' Schande.” 

Diefer Hallunte dat au) den Dften, 
namentlich Brooflyn, Yerfen Eity etc. 
unfiher gemadt. Seine Spezialitäl 
waren Liebichaften, deren er Dubende 
hatte, da die Mädchen dem „Helden“ 
! haufenweife nacdjliefen, was mande 
— ſpäter ſehr bedauert haben, denn die 
| Yolgen blieben nicht aus. 


Nordwefti eite 


Bu bderlaufen: 7:Zimmer Reſidenz, Irving 
Kart, prachtvoll nelegen, befte Transportation, 
moderne breite Lot; $500 Anzablung, Reit nad 
Uebereinfommer. WAdr.: N 1703 Abendpoft, 


Fünf Zimmer Cottage, Heißivafferbeigung, 
eingeihloifene Pordes, modern in jeder Yscife, 
Kleine — — Gelegenheitstauf! 3429 N, 
Kilpatrick Abe. Telephonirt um zZuſammentkunſi 
Kildare 2246. Z2dag,fondifrfon 


Bu derfaufen: 5 immer modernes Bungga ; 
vivo; derlaffe die Stadt; Bargain zu 83400. 
856 Anzahlung, 821 —B 3417 Nord 
Kilpatrick Abenue. ſodifr 


—— — — — 


Südweitieite 


Farmländereien 
Zu verlaufen: 47 Acker nahe Mauſton, Wis.: 
Gebäude, Ernte, 1 Pferd, 1 Ruh, Hühner, Ma— 
fhinerie: Fe2200. Morigage $200, oder nehme 
fhuldenfreie Kotten, Muenzer & Co,, ISIN 
Grawford pe, dimido 


Finanzielles. 
(? "neigen unter diefer Aubrit 14c bie Seite.) 


“ Liberty Bonds, 


$50, $100 und böber, or fauft. 
8 2. Kempf, 120° N, Ya Salle Etv, Sonntags 
-12; Sams ans offen bis 4 Uhr. dag" 


8500 zu leiden aefucht auf 40 Ader in Michi« 
gan zu 6 Prozent, 2358 Lincoln Adenue, 
ſalodido 


"Bu leihen aefucht auf erfte Sppother $1800: 
mehr wie dieifahe Eicherheit, Adr.: D 1981 
Abendpoſt. ſaſodi 


“Geld au verleihen bei 3. Sivarg, 2135 No 
Clarl Er, 24agin"X 


tietern  PBlane Mer. 
leıhte Sablıngen 
109 N. Tearborn 

25in** 


Wir bauen vollſtändig 
Darlehen ohne Kommilſion. 
Allifon Gontracting Co. 
Eir. Tel, Central 728. 


Wır verleihen Weld auf Grundeigentuu und 
zum Vauen au niedrigſten Ziuſen. Ofſen Mon— 
laa und Samstag Abends bis 9 Uber, Krauſe 
State Ecnings Pant. 1341 Milwarnlee Apt 
nabe Vaulina Str. Sure} 


Nedhtsanwälte 


(Anzeigen unter bisjer Nubrif 14c die Seile) 


red Kıviıte, demcher Redteauwalt 
Prattizirt an allen Gerichten. 127 N. : 
bern Er, Binmer 1444. 


Richard A. Koſch, 25 N. Dearborn Stt. 7, ! 
Flur, 
Abends: 15872 N. Halucd Sir. 


Youl8 J. Soitlteb Deundunganı! Der! 
udvofut, erteilt dat Frei, inter 50, 133 | 
Waſhingion Eir, bon 9 Uhr turg. bis 3 Uhr | 
Yadır,, md 1572 . Halfted Sir. von 4 Uht 
Nah, bid 8:30 Abend3, am ze... ven Y 
bis 1 Uht Nachm. Phone: Diverfey 313 

ses 


Dr. Hugo Hadau, deutfihröfterre.stw 
ungar, Rechtsanwalt nnd öffentlicher Notar. 
Alle Gerihtsfohen. 651 Melt Nortb —— 

89da* 


Umtlide Beglaubigungen und Affibuvits | 


Beutt@-ungariice: Abdvolat, Stolleftor und | 
Notar; vraffisirt in allen Gerichten, Lffen 
aub Abends u, Eonntags, Bitte vorsufpredhen. 
Ediwark, 2133 N.GClarl tr, Tel, Diverfeh rn 
ıima 


Heiratsgef uche WE 


ven unter diefer Aubrif 3 Eis. d. Wort 
x feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsaefuh: Witwer, 57, Intherifh, mit 3 | 
Kindern, Shulpiligtia, in geordneten Verhält 
niffen, jucht eine gute, häusliche, Iutherifche ! 
Frau zweds Heirat, Nur Ernfigcmeinte3 an 
Adr.: Ludwig Shulz, Kouts, Ind. 


(ipgel 


— 1 


Leichenbeſiatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 oie Zeile) 
Weſtern Caslet and Undertaling Eo,— Nicht 
can Bivd. u. Nandolpyb Eir, Zel. a ah 
m ” 


— — — — — — 


Der Staat Alleinerbe. 


Aus Moskau wird gemeldet: Am 
3. Mai wurde von der ruſſiſchen Ars 
beiter- und Bauernregierung ein De— 
kret erlaſſen, welches die alten Erb— 
ſchaftsrechte aufhebt. Von jetzt an 
erſcheint als der tatſächl iche Erbe der 
Staat, verkörpert in den lokalen So— 
vietorganiſationen, denen die Ver— 
waltung jedes nachgelaſſenen, beweg— 
lichen wie unbeweglichen Vermögens 
obliegt. Den nächſten Erbſchafts— 
nachfolgern des Verſtorbenen, und 
darunter verſteht das neue Rußland 
die nächſten Anverwandten und macht 
keinen Unterſchied zwiſchen den un— 
ehelichen und ehelichen Kindern, wird, 
inſofern ſie arbeitsunfähig ſind, ein 
ter beſſer vollenden können. Solange — — — 
hier die Reyolution droht — — Nachlaß nur dann verſtaatlicht wird, 
wenn ſein Wert die Summe von 
10,000 Rubel überſteigt. Im an— 
dern Falle wird das Vermögen den 
direkten Erben zugeführt. Die Gläu— 
biger des Verſtorbenen werden erſt 
nach der erfolgten Befriedigung der 
arbeitsunfähigen Erben aus der Erb— 
ſchafsmaſſe ſchadlos gehalten. 

Dieſe Aufhebung der Erbſchafts— 
rechte beſitzt ſoweit rückwirkende Kraft, 
indem alle bis heute unerledigten 


Erbſchaften gleichwohl verſtaatlicht 
werden. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Auch ein Held. 


zum Donnerwetter?“ fuhr der Herr 
Baron rnbebend empor; aber unter 
den kalten Blicken ſeiner Familie 
ſank er ſcheu, die Augen niederſchla— 
gend, wieder auf ſeinen Sitz zurück. 

„Das bedeutet, daß unſere Söhne, 
die uns heute Nacht ſo heldenmütig 
verteidigten, ſich auf ihre Männer— 
würde beſonnen haben!“ erklärte die 
Baronin tapfer mit leicht zitternder 
Stimme. „Ich bin mit ihnen einver— 
ſtanden. Wir gehen nach Berlin, mo 
toir auch die Erziehung unferer Töd: 


Wie ein fauchender Choleriier war 
ber Herr Baron aufgefprungen. Er 
Ihnappte, blaß vor Zorn, nach Luft. 
Seine Fauft faufte auf den Tifch: 


feine Frau an, die feinen glühenden 
Bid ruhig auzhielt. Damır ftierte 
er auf fe.ne Kinder. Aud, die fahen 
unbemwegi, fchrveigend, mit entfchlof: 
nen Gefichtern. Der Herr Baron 
fühlte nun, dag er etwas verloren, | 
was unwiederbringlich war. — | 
„Naht — — ma ihr — — 4* q : 
Tr z I 5 gebe tir redt, ich fehe 
Be Inirfchte er nur und fürzte en, ba 6 une Sa,” fe ber 
Die Zrrrücdbleibenden fhauten auf; MA etme rau zu Ihrem Gatten. — 
die zertrümmerten in auf die Diefe „Seiicte iſt vom Anfang bis 
tahlgeworbenen Wände. Dann biid- Um Ende aus ber Luft gegriffen. 
ten fie fich an, und plöglich atmeten! Unter den fehsundfünfzig 
fie alle wie befreit auf, und ein fur Männern, die die Unabhängigteit3s 
zes Lächeln überflog die überwachen erklärung unterzeichnet haben, befin— 
Geſichter. det ſich eine ganze Anzahl Berühmt— 
„Das war eine böſe Nacht!“ flü- heiten, Namen vom beften Klang; 
ſterte die Mutter. Sber nicht einer dieſer Maänner wurde 
„An die werden wir denken,“ ſagte der Begründer eines Multimillionär— 
die älteſte Baroneſſe. Und trotz all' geſchlechtes. 
der furchtbaren Erinnerungen, der 
inneren und äußeren Erlebniſſe, 
lachten alle plötzlich wie befreit auf, 
als Baron Boris' bald hohe, bald 
tiefe Knabenſtimme naiv fragte: 
„Habt ihr noch Angſt?“ Er dachte 
wohl an etwas anderes bei der Frage 
und ſah Harald erſtaunt an, als die— 
ſer antwortete: „Nein, auch wir wer— 


den frei, mein Junge!“ 
chin gewechfelt Da ſind wir ins 
Sefrt Die Hotel aerogen.” „Und jebt?“ 


„Sonntagp of‘! u fie alle vier Mochen ba | 


— — — — — 


— Mediſance. — „Jetzt ſehe ich 
Lola ſchon zum fünften Male mit 
dem jungen Rechtsanwalt, der hat 


ſeine Vorgänger.“ 
einer ohne Praris fein.” 


— Abwechslung. „Erſt hat 
meine Frau alle vier Wochen bie Kö— 


unter 


der kanadiſche Bombardier (Gunner) 


| du, Ssye 
: Geftorben in der Blüte feines Talegts. 


ſich, ſcheint es, ſtärler attachiert, als da 
„Es wird noch | dir?" — 


Spinne 


Bolgnefer & Sant wird -biß 
zu vier Meter Hodh. 


Bon dem modernen Künftler ver» 


mit fange die Kritit, daß er Schule macht 


-— aber in feine geht. 


Die Uegypter fchworen (fagt 
Plinius) unter Anrufung des Anob» 
lauh3 und der Zmiebel. 


Wenn der Verleumder nichts zu 
fagen weiß, dann tut er fo, ala od er 
etwas zu verjchweigen hätte, 


Zeit ift Geld;.aber mit Geld 
fann man nicht die Zeit kaufen, die 
man nutzlos verfchwendet hat. 


Eine Termitentönigin 
(T. beilicofus) wiegt taujendnial jo- 
viel wie ein gemöhnliched Weibchen. 


Man glaube nidt den Tränen 
der Reue: Die Reuigen beweinen 
meift ihre Strafe, felten ihre Schuld. 


Die ındifhen Fyürften unter 
holländifcher Dberhoheit tragen aud 
zur europäifchen Kleidung keine Kra— 
watte. 


Veraufden Fuß getreten zu 


‚werden winjcht, braucht fi) zu die» 


jem Bwed nur ein Hühnerauge anzu- 
ihaffen. 


Un mie mandem weit offenen 
Tore geht Jugend achtlos vorüber, an 
dem das Alter vergeblich tlopfend in 
Sehnſucht ſteht! 


relativ die meiſten Kirſchbäume in 
Deutfchland, nämlih 165 auf den 
Quadratlilometer. 


Wenn die Menjchen mit den ger 
machten Erfahrungen noch einmal auf 
die Welt fümen, würden fie nur andes 
re Dummpeiten machen. 


Der legte König von Korea 
pflegte die Schlüffel zu ben Toren 
der Hauptftabt Soul nahts unter 
fein Kopftiffen zu legen. 


E3 gibt Menfchen, die immer 
Zigarren, aber feine Streihhölzchen, 
und folce, die immer Streihhölgchen, 
aber nie — Zigarren haben. 


Die über 90 Grad heißen 
Quellen von Dihumnotri dringen 
aus einer Granitfhludt unter. einer 
mächtigen Schneevede hervor. 


Sn dem berühmten Dürerfchen 
Vorträt des Holzſchuher ſieht man 
auf der Hornhaut des Auges dus klei 
ne Spiegelbild eines yenjterd nadhges 
bildet. 


Nebenbei fei noch bemerkt, daß 
e3 gewiß fein fchlechter Gedante wäre, 
jede junge Dame einer Kochprüfung 
zu unterziehen, ehe fie in den Ehefrieg 
eintreten mill. 


Sn der Ortfhaft Hufelberg 
bei Salzburg find vier Bauernanwes 
fen niebergebrannt. Der Schaden 
beträgt 240,000 Kronen. Es liegt 
Brandftiftung vor, 


Der Geheime Rato. d. Bus 
The, Minifter in Alt:Hanover, mies 
den Befuh de3 preußifchen Gejands 
ten zurüd, weil ihm die Farbe feines 
Unzuges nicht gefiel. 


Auf einem Parifer Friedhof 
ift folgende Grabichrift zu leſen: 
Meinem Gatten Jean Baptifte ©... 
Lebzeiten Hühneraugenoperateur, 


Die Pennsylvania Railrvad 
befhäftigt außerhalb ihrer Bureaur 
8354 Frauen und Mädchen. Und 
Bennfylvania fehlt noch immer in der 
Reihe der Staaten, die dad Frauen» 
ſtimmrecht anerkennen. 


Im Jahre 1017 belief ſich der 
durch Brände in den Ver. Staaten 
verurſachte Schaden auf über 8250,⸗ 
000,000. Mit dieſem Gelde könnte 
man die Zinſen auf faſt 86,000, 000, 
000 Freiheitsanleihe bezahlen. 


Es wird auch nichts ſo heiß ge— 
trunken, wie es gebraut wird: den 
Herren im Kongreß fällt plötzlich ein, 
daß ſtrilte Prohibition einen ſehr be— 
deutenden Verluſt der Steuereinkünfte 
zur Folge haben wird. Waſſer allein 
tuts freilich nicht. 


Im Januar betrug die Ein— 
wanderung im New Morfer Hafen 
6356, die niedrigſte Rekordzahl. Die 
Zahl ſteht um 78 Prozent hinter dem 
Januar 1917 und um 86 Prozent 
hinter dent Januar 1913 zurück. Im 
Januar dieſes Jahres verließen 
3,302 Ausländer das Land. 

Ein junger Mann, der zuerſt 
wegen ſchwacher Augen nicht zum 
Heeresdienſt verwendbar gefunden 
wurde, konnte nun, nachdem er das 
Kochen gelernt hat, doch in die Armee 


 eingeftellt werden. . „Gute Küche find 


für eine Armee gewiß fo wichtig wie 
on Schützen. .. They muſt touch the 
pot... 


Wenn doch die Leute, die fich 
über die geplante Lupusfteuer betlas 
gen, an unfere Jungen im Schüßen« 
graben denten wollten, die fennen nicht 
einmal mehr den Qurus eines Bettes 
oder eined Wafchbedend. Was haben 
die alles aufgeben mülflen. ... damit 
mir den Lurus genießen können, über 
deifen Beteuerng gewiffe Leute unges 
— find. 


— Jrregefihrt. — Lehmann tritt 
aus eire: Haustür und wirft nad 
oben zärtlihe Winte und Handküſſe. 
— „Lehmann“, frage ich ihn, „wohnt 
oben irgenvwo eine Braut von 
„Rein“ fagte er — 
| „aber die Leute brauchen nicht zu wil- 


fen, daß ich unten im Leibamt war!“ 


— Esnellebig. — „Vor fünf Mi- 


nuten erft hab’ ich Sie hinausge⸗ 
— worfen und jetzt ſind Sie ſchon —2* 
der da!“ — „Gott, was will das 
ben in unferer fhnellebigen Zeitte 





B.Dr.LA 


Angen:, Ohren-, Najen-, — und Lungen-Spezialift 


aueriekha In: fü 
3 X 


be viele 
Me 


fer in der — 
meiften anderen 
6 bebandle 


F ſpezielle Aufmer 


inpipe e Arzt in en der Behandlung 

d Organe anzeigt. 

Nabre a diefem befondberen Bmweig der 
amieit getwidinet, und bin bei. 

Eu erlolgreih au bebandeln, als bie 

erste 


alte Grfrantungen und Shwäden ber 


Augen, wie fdwade,. wälferiae, ivche Augen, grannlierte 


vider, Entzündungen der 


nerb3 oder irge 
Schfraft 


& Lebe biele von Blindheit gebeilt. 


Hornhaut, Etörungen ded Ech- 
andere Urfaden abnehmender 


30 deile t&telende 


ndwelche 


Augen ſchmerzlos. Id paſſe Brillen torrell 


aubheit 


opfgcräufge, Ausfluß aus de "Ohren und 
andere Obrenleiben nad 


den nceuclien und mwilfenidafi- 


liden Metoben bebandelt. 
sr und feinen Komplifationen in der Nafe und tın 


Hals beſondere Aufmertſamleit gewidmet. 
nit Uftbma, Heufichber oder Bronditis, 


Bernadläffig! 


Labt mid Eu auf itoennmelde, Yungenihmäde — — Lungenſchwind⸗ 


fußt fanıı geheilt werden, wenn bei 


Betten ri 
Epredt dor in meiner Office und labt mich 


&tig bebanbe 
ih dus bie Bigtigfeit **8 er Ber 
a 


bandlung für Auge, Ohr, Kafe, Hald und Lungen erllären, uw- ws ir f 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


2198. Dearborn Str., 


— 


— — 
Chicago, den 27. Auguſt 1918. 

Nachſtehend die Notterungen an der 
Getreidebör:e. vom Beyinn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittans: 
11 Vorm. Koch. Niedrig. Schlub 
ais geſtern 

$1.57%  $1.5614 


1.501, 
1.60% 1.5675 1.00%5 


7035 1a 
‚70% 1’, 


4355 


Sept „20.85 26.57 


Rippen— 
Sept „24.67 24.80 
Nadyneherd die Bentigen © Schluß⸗ 
eotirnugen an der Getreidebörie: 
an« ui = Eped DAMEN Nıppen 


“ug. an 703% 
Sept. 70% 43.00 20 zo 2445 


Mais ſchloß um 27% bis 35 4, Has 
fer um 4 , Bropifionen um 17 bi3 
55 niedriger ab, Der Maispreis| 
fiel, weil in den nädjften 20 Tagen 
eine große Erhöhung ber Zufuhr in! 
ten ländlichen Etapelpläßen in Yus- 
ficht Steht. 
fih auf 750,000 Bufhels. Die neue: 
ften Meldungen laffen auf eineMais- 
ernte von 2725 bis 2750 Millionen 
‚ufbeld fliegen. In den beiden letz⸗ 
ten Tagen wurden etwa 600,000 Bu⸗ 
ſhels Hafer zur Aufbewahrung in 
Lagerſpeichern verkauft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loau 
& Truſt Co. 112 W. Adams Sttaße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗- 
ten für Beträge von 825, 000 oder mehr | 

(für fleinere Beträge find fie entipre» 
dend höher) im Werfchr ber Banken | 
unter cinnnder heute wie folgt: 


Londen— Heute 
Cables 

** be 
arig- 
Gables . 


.>1.56 
30% 


127 > 


471% 


558% 


|&ten Naunzen, das Zupend.. 


| 


| Einmahaurfcıt, 


| 


“ See ana 23.70 


FOR 


— 


Geflügel hat wieder fteigenbe Ten⸗ 
denz. Höher notiert ſind Melonen, 
und zwai Colorado Cantaloupes, ſo⸗ 
fern fie gute Qualität aufweiſen. Als 
auf llend gering wird der Verkauf 
von Crabäpfeln angeſehen, eine Folge 
der Zuckerlnappheit; das gleiche gilt 
von Pfirſichen. 

Sie folgenden Breiie geiten für.ben 
Ors;handel. Beim Einkauf fleineret 
Erantitäten find die Breilt eiwas höter, 

Kir Mater und Auderböder. 
(Rotterungen und Bericht von W Jahn Co., 
130 Rord ðFranllin — 
Rufus . 830. 16 
Stark Yadırane, duß greile ſtena. 
2’, gui losbar. Wie oben geringere 
Srade bulig nad Lutterieligehall, 
Breite Hergene wegen germger Borrale 

an — und —— Mauerial. 

Gelatine .. >... 7 —1.08 
Gute, Bbate "sure "che "wenig öflee 
ziert, Am, ortietie abgerymiten, Bor 

Sch aß der Eaijviı droht Wiaugel 

un „Sare eiitäuiccten, 

Sapı u Gelorne —— — 

Ir . 


— 0.20 


0.80 
0.75 
vv 
1.35 
—U.50 


Sc 2. 
Gettodncie Gier... 
Nur Enveib.. ..... 
Gummt — Arabiſcher.. on ©, 

Tragcanth, für Sceiteane 

Powder .... > 

It cteanpon der 
Mapleꝰ⸗Zudet Llanadıla).. 
Wlchftecupuloer 
(Die Ernie ur — .) 
—— —— ers 
Reis mehl oOo.oo d 2. 10 


321% 
2.60 
—(),4U0 
v.32 


. 0.35 


‚nude. 


Öranuliert, 100 Plund..... 4 7.08 


Woitereiprodukte, 
Butter. 


(Rotterungen bon MWahne_& Low, 
South Water Etrabe,) 

„Creamerh”, extra, das Pfund 

„Nichts“, das Niund 

„Zetonds”, das zu.. 

Padware, das Mund. 

„Ladied3“. Das Aund.. 

‚Srdinary Firfts“, das "Shb.. 0.36 


Gier. 


u ‚von Wahne & Br 


159 Welt | 
usb Water Etrabc.) 
u ‚Extras”, 


das Dupend 0,399 —0. 30% | 
"Stdinarh Sirfts“, dad Did. ER: 38 
Cenſoies saren, Riften ein⸗ 
geiloffen, das Qußgend.. 37 —0.39 
(Gier für J— ungefähr * böher.) | 
äje. | 
—— von der BANK) | 
„Chceddars”, dus Pfund... Dos 25 
Stahmtäfe, „Iwins", das wid. 2 2 
„Dong America“, das Plund 0 364-0. 204 
Samesꝰ das Piund.. 0,2614 | 
„Brit“. das Bund.. * 
"von a Horns“, das Mund... 
Enwet er, neu, das %fund.... 
dv. Rod), neu, Rund... 
— 2⸗Pfund⸗ nn * 
o. 1:Pfund-Stüde.. 


Geflügel und gleife, 
Geflügel (Tebend). 


(Notierungen bon Jepſen & Murmann, J 
Beſt SouthWaier Straße.) 
(Zie Preife gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne N asien 5 Gent | 
das Dfund ' ober.) 
Fübner, das “und, .... 0.28 —0.29 14 
»ähne, das fund. 0.2 zig 
Broilers”, bas und.. 0.32 | 
‚Springs das Tfund 1% 
rurbübner, lebend, das Bi. | 
inten, bas Pfund.. * | 
sndian Runner Enten, Kid. | 
dünle. das Rfunt | 
bo., junge, dus Pfund... 
Reribübner, das Dutzend 
Alte Tauben, tevend Zupend 
„Sauab3”. Icbe..d. Dugend... 
do. augerichteil. Dubend.. 
ieine magere. weniset. 
(Sur, Notig für Geilügelfender! — Nur gute 
eifwige Ziere find bier berfäuflich.) 
( — (zugerichtet.) 
Rippen, das Diane. * 032 
Do. a 3. 4 innd.. 0.30 
bo., Nr. 3, das —— 0.16 


Heute ftellte die Zufuhr | 


Geſtern 


(Gegenüber nis 
Poitachänbe.) 


Chicago, ZU. 


* 1, das Pfund.. 


‚Daß \ 
wu So * 1, 


, Ar. 3, bus rund 
An das Yıund.. 
‘ . 2, baby 
do, Nr. 8, dus % 
„Blaich“, yir. 1, dus Dr ud.. 


DV, 
* Nr. 3. das Pfund...... 
Kälber (neichlachtet.) 


Molierungen von Fepſen &‚RUurmann, 
wich Sonthe Waler Etrape.) 
50— 60 und Gewicht, Bid e a 
60— 80 1 nd Gewiht. Bid. 
v—111) Brund Bericht. td. 33 —0.25 
140—175 Pflund Gewicht taus⸗ 
gefudht), das Pfund... 0.18 —0.20 


Friſches Obft. 


Aryfel. 
® * un jen don Seorge N Grimm & Go,, 
— Sirabe.) 


Weſt —— 

— Sch. 5 SU 72 —.U 
or. 3.50 

sum 


Golben Emwecis ... 
‚0 
.3 


l 
I 
| 
\ ea Itbtes. der Yurlbel.. 
—— | Maiden 2 fd, der —— 50 
an“.Rn se 
Alexander, — Bırfdel.., 
| Xenaihan, der Bufdel.ceuen. 
Er ap-Yiepiet. Der Wuldehe sec 
Yschtlide, in Milten— 
I solf Awer ααα 
Gravenſteiner — —EE— — —»—— 
Birnen. 
Michigan Zuckerbitnen, * 
Barltletts, der Buſhel.. 
do. die Kiſte 


—1.25 
2.00 
2.05 

Bllanmen. 

Michigan, 16 Quaris. — 
Zamſont — —R 
Te 

Trauben. 

Michigan, Heiner Korb 

Zafchtrauben, Cafes cnoscnsane 

WERE sd 

Btirfiche. 

Michigan, der * 

a der siorD.. 
afeipftrfiwe, dafe. 


—— 


Molierungen von George X. Grimm & Ko, 
175—151 uch South) Mater Sirape.) 
Apfelſinen, Califernia, Sttite.. 8.50 
güronen Kalifernia, Kifte.. 

"ınanas, Cafe „ 


Virionen. 
Caittalour pcs, Galifornta, Groie 2.50 
ı Kalifornia urlod 
Bens (int Alcat), Krate.... | 
do. (Ebite Meat). Korb. 
|Dfage, Crate . 


ı Brifdes Dee 

| (Motierungen von George 3. Griunm & Go. 

| 179—151 seht Evuly “at vr Straße.) 

, Alligatorbirucn, Lale.. u OU 
»lumenlobl, heimisch, Zur: nd 0.25 
do., chlgan 12246 — 0.50 
Dill, das Aundel.. — 


1.50 
—2,00 
—2,50 


—1.50 
1.75 


— 2,00 
0.30 
—1,50 


| 


|: 
R 


—h, 78 5 
8.00 
3.50 —5,00 


. 


—U.U14% 
1.3U 
—U,40 
v.LU 
50: 
—0,75 
—1,ö0 
—1,50 
0,75 

— ul 


Surfen, das —— 
do. 
do., 


der Korb. 
Michigan. vVuiſbei.. 
der — 
dv,, Der Buſhel.. 
Karrotten, beimilche, 100 vᷣbi 
Dv., der St 
topltabt, veimude, Bundel... 
Arxaut, heimiches, Caſe 
| "heerreilig, 12 28030 
| Baltinafcır, | Die MUlll. „.oo0000s 
| Beterfilte, Tugend Biindel.. 
Pfeffer (grün), biefiger 
do. (rot), Do. 
Do,, feiner (srüm), 
Jilze, witnnelvig, schugtel... 0,5 
Radieschen, 100 Bimdelsu.... 1.2 
Rüben, 10V Bündel 
dv,, der Ead 
Saial. — 
Eaiif. Ssceberg, Eratc........ 
New Por RE 
Romaiue, ale... ..r.. 0.75 
Blatifalat, große Kite. 0.535 
Sdmmbohnen, grüne, — 
die Ktilte .... 1.00 
dv,, gelbe, bein if, alle, 1.00 
Sellerie, — os... 0,30 
do., Ca 0.90 
Sirhtor,n Allineis, F — 0.50 
Zumaten, biefige, site.. .. 0.25 
bo,, Midigan, der Korb.. > A 
DV, biefige, bo, 0.25 
| Tuermips, Helm ide, "der "End. 
do,, die iſte. 
gwiebeln. demiſche: Ead.. 
do,, faliforntfihe, nelbe, End 
do., weiße, fleine, die stifte.. 
do., grüne, das Binmdel 
Siartoffeln. 
Starl3 Company, 192 N, 
Preiſe gelten nur Dei 
| Naggonladungen. 
1J Riunegta — 00 Pfd.. . 
Wwisconſfin, weiße, 100 ei... 24 
} ‘do., zote, 100 Rhund.. 2.22 
I 


‚Getreide, Mehl u 


(Barpreife.) 


Hamwer 


2 


Clarl Sir. 
| (Die ) 


Abnaͤhme von 


eu, 
| Teisen— 


Ar, : 
s 


0.23% | 


Sajer— 
Ar. 2. 
Nr 3 
Nr. 
„Standard” 
Gerittc— 
Malz 
NRoggen ⸗ 
Nr. 2 
Mehl ⸗ 


„0.71 —0.71% 

0.09% —0,.70% 
0.59 

0.70 —0. 71% 


1.00 —1.10 


698° —1.0913 


Gerite u. 
Mais On 0n sen 200.0 0000000 

Sen (B3erlau auf den Geleifen)— 
Runen — Standard. . 28.00 
Mr, . ‚30.00 
eutaifa | 
Kanlas, Dfiab., Nebrasfa...28.00 
Jowa, Minneſ. u. Dalota. .26.00 
Nllin. u, asisconfün, Sutter.18.00 
—— ..10.00 


-29.00 
-33.00 
-29.00 
-30.00 
-28.00 
-20.00 
-11.00 


| Strobd— 


.....11.00 12.00 
-11.00 
-11.00 
—9.00 


4.55 


Roggen zu 
Haſer .......... ..10.00 
EDERBER onsrn0000.» ..10.00 


Timothyſamen, — Wis. 6.00 
Flachs. Duluth 


Schlachtvieh. 

Ninder (ver 100 Pfund) — 
Ausgef. bis beite Ochien.. 
Gute bis auägef, Wanen.. 
Mittlere Boten —— — 
Jaãhrling 
Feite Ade ad Ninder.. 
Kälber .... 

Saweine (per 100 Hund) — 
Durhfchnitt . > 
Schwere Fleiſcherware: 

Leichte Fleiſcherware. 
Gemiſchte Rafnate...... 
Serfel 

chiaie iver 10 Rluno — 

Lämmer, auie Bis anudgef.17.50 
— geringe bis aute.. „an 


er e 


Ewes ....... 


-190.00 
-19.75 
-18.43 
-18.60 


-18.50 
-17.50 


* 75 -12.50 


226 


—0.22% | 


| ber -fauft 


 Ercanıery, 


"Dildo Br 


Del, a: und > Aitobel. 
tBreife dom, Waint, Ci gnb, Barnitp Cinb, 


Seit 18 Cira tabe.) 
garten 88 2* um Ten.4 —* 


Gaſol 2 


Winterdt, str Bössheane he 
veinfamenö a“ Un $a 6. 
- Du. DO... ii “u... 
—E 

— uiltodel 
Neines Bleimer a 

Fäflern, das 14.00 
Kieinere Öuantıi ten, "das Kah 1.8 —71.2 
Ertra —— Gilderẽ nut 

n Käffern, 106 PBtun 2.00 —3.00 
New Norler Wbhps, 1 b 

Käfer das Raß... 400 
Echellad, srangelarden.. — 3.75 

bo., weiß . — —— 4.00 


— 


Nachſtehend die geſtrigen Ber- 
käufe an der hicſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Nerfäufe, . Niedr. sand 
Ebipbuilding. .1835 35 134 
„, Verzugsaliien. 5 18 
silberies ...... 50 26 
Boraugsaliien.. 10 Bu U B2U 
Gubaby Eomp.. ...100 113 113 113 
Commonw. Ebilon .. 10 10% 103%, 103% 
. € 75 
20 


Amer. 
3 
20 


88 
20% 


Public Zerbice .... 15 
do. —— 
zeobles Ga 
Sears Rocebuck .. 
Sten art·Warner 
Swift & Eomp 
Union Garbive .....- 


Vonds. 


85 Pr 
44%. 44% 

140 140 
67 57 

115 115% 
57% 


58% 
$E000 Chic Ay Eer. DB b8.. DR 


DR% 
5000 Esmm, Edifon 1ft 58. 38% 88% Ba, 
50 U. S. L 


5 Pan MR. 101.80 101.80 101.80 
800 dw. 2d 18 » 03.70 903.60 93.60 
50 dv, 03.70 93.70 03.70 
1050 do, 35 4%8.. + 05.00 94.80 94.89 


Die — Notirungen der 
New VYorler Börſe in den wichligſten 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern ber 
tannt gegeben morben: 

Wwölubhreife 
Heute  Geitern 


85 
45 
140 
57 
117 
8% 


American San Go 4 
American Locomotive Co..... 67 
American Smelting ... .. 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive 
Baltimore & Ohio.-.P.......... 
Bethlehem Steel 
Chicaao, Milw. & St. P 
Central Leather Co 
Grucible Steel 
Bencrat Motord ....... 
Infptratton Copper ... 
Int, Mercantile Marin 

do,, Voriugsaltien 
Set, Taper Co, 
Megican Betroleum ...... — 
New PYPork Central 
Roctden Veeiſe.. 91 
Pennſylvania —— 
Veoples Gas ... 
Reading 
Rep. Iton and Steel 
Sears * 
Zontbern Raillway ...... 2 
Teras Dil 
Tobacco Products ........... 
Bu —— Gissesssneentene 


Te 
do,, NVorzugsaltien 
Iltah Copper 
Weſtinghouſe 
Wall Street betrachtet die gegen— 
wärtige Lage als für die Bullen gün— 


| darauf tehnen, daß anfangs Sep— 
tember die SKriegdlage fich äußert 
ı günftig geftalten wird. Die 31%=pro> 
zentige Kriegsanleihe ſtand heute 
.92-$102.10. 


0014 
02, 
13 20% 


1! 33% 
* J 


eſſengruppen gekauft, die beſtimmt 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Porfer Yannwulle-Vörfe wiır- 
bei heute nachmittag um 21, Uhe folgende 
Preis zuotirungen verzeichnet: 

2:lö nahm. Sod, Nicd, Schluß 
gellern 

33,00 

33.00 


Dtober .........94.82 
Dezember ..83.98 


35.00 
34.37 
Die Kaffeebörſe. 

Wie um 2:15 aus New Port ge: 
meldet wurde, ſtiegen im Kaffee— 
markt die Hreife heute um rund 7 
Cents. September ſtand um die an— 
gegebene Zeit auf $8.48, Dezember 
auf $8.82. 


— —— — 


Pebensmittelpreife, 


Die ftankliche Nahrungsmittelton« 
trolle jeßte heute folgende Lebens» 
⸗ für den Kleinverſchleiß 
eſt: 


33. 90 
33.40 


reis den Preis den 
R einpänbier —— 
en aabit zahlen tellte, 
Weiſtbrot — 
per Yaib 
Vid. nicht etngewickelt. 0.08 
fd, ich case Pen, 0.05% 
Tb, einge Aclbiosuooss.0.0R 
» %D, eluncwidelt.......0.12% 0.14-0.15 
Mehl 
Zobibefau; te Warlen— 
* Jaßz. Baunmwollſad.. 
14, Fuß, Rapterfüde.. 
5 Ffurbd, ausgeivogen.. 
Andere Viarten-—. 
's Yaß, Bauntvollfad.. 1.40-1.54 
5 Fund, aunsgemanmt,,.. U.3U-0.31 
Schrot. and Grahammehl — 
—AII— O.20-20.390 0.28 0.38 
Arggenmehl⸗ 
Nein 


I’a_ Faß, Baumwollſack.. 1.26-1.45 1.55-1.58 | 
Dineél (rein) 


> Plund Launtmwollfas.. 0.26-0.31 0.20-0.3 
„Maismebl-— „rer hm rd. der Yard 
,00-5.25 0.0515-0,00% 
. *7 50-5.25 0.05° 0. 00% | 
 Werftenmehl— 


“ aß, Baunmvollfad.. 
DREEED: Susiaansn 


per vatb 
ı v0 
* 
1 
l 


er Sack per Sack 
A4u $1,04=-1, 9 
490 1,.47-1.56 


* 1-1 
1-1, 
0-0.31  0,33-0,30 ! 


pe 
1,4 
‚1.4 
« 0.3 


1.50+1.67 | 
3.33-0.30 | 


1.15-1.27 


per 100 Ed. ver Bund 
...55.25-0.25 0,05%-0.07% 
der 100 Pa ver yrıtmd 
5 0.12 -0,15 
0,12 
0,10% 


Hominy — 

NReis — 
Fanch Head 
Due öſe 
Rrismehl . 

Rolled Oats — 
QUusgcwugen uun......$5.50-6.1U 


11.00» 193 
09.50-10.50 


“1,1 
-0.1 


0.07 Ir V.u8 


Mit jevem Ifınd Weizenmehl muß 
ein Pfund Eurrogate verfauft werden. 
Surrogate füt Weigenmehl ſind: Mais⸗ 
gries, groblörniges Maiſsmehl. Mais— 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbate 
Maiéſtärke, Reis, Reismehl, Geriten, 
aehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Sußkartoffelmehl, Soja⸗ 
bohnenmehl, Feteritumehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrxogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln⸗— bez 100 ib. ber 10 Dip. 
rt. 1, ncue, nördliche. .$2.70-2.80 0.32-0.85 
Butter — 

erira, 


N 


der — *5* 
450. 4628 0 


In per Pfund 
Kützeln 45. 51 
SE" „nannenss ae. 45% 0.414%-0.50% 

In Bappiihawteln 11% böher als odige Breifc, 

Kunſtbutter — 

Standardſorte, Ecwactel 


oder per Noll. ...0...0.30-0.51 0,33-0,36 
Ahtttelforte, : Rolle u. 


audneivonen ...0.2714-0.28%% 0.30%-0.34% 
Häfe— umertcan Bolimtih- 
2 Prund 


0.32-0.38 
0.35-0.40 
0.38-0.45 


Brit, im Ganaett..ccnes 
do., autgefhniltcit. are. 
3—15 Wid., tm „sangen. 

bo.. aufmerhnitten. ..- 
Pric, im Banıcn.. 


= —— 
9 geprüft Bo Did. ver Did, 
RABN,.. 0006440) 3-0,45 0.44-V.50 
Eier in, Vappfchachteln T sen wicht 
cbige Kreite, 
Kondenfierte Milh— 

E per Vühle per Büchle 
(füß) Ceuts Cents 
Beſte Sorte. ...0.00.0.1624-0.18%% -0 19 0,23 
Witttere Sorie......0.14-0.16 0.15% 0,1Y 

Werdanpn, ohne 


Bucter ..........o.i .I1 01-0. 14 
Zuder— per 110 Btund per Brnd 
ſelarer 46444 — 247 95 -8,30 0.08 0 0.09 


Sirup — Did. Bühien WBiühle 
Iiais VO, 


Kae 22-1.32% 0.12-0.14 


.0,28-0.2U 
—* — 33 
IL... Fri 


Ertra®, 24 
als 


59% | 


‘ 
- 5 


ſtig. Es wird viel von großen Inter- 


1.00 | unwahr 


. 0.23-0.36 — 


4— 


— — —— | 


— —— 
* 0.10 0.11 
— 38 ren 
Navy, ausgefudt.. „12 80- 
eine . ausgefud ran 4 


— OD 1 00 6. 18 -0. 1 Id 
dienten 1 Vid vuchſen ⸗ 
Deod Buchſen Buchſe 
$2.00-2.10 0.20-0.23 
. 2.80-2.05. 0.20-0.32 


70— 80 
”0—100 € 


uud. 


Vint 

Ned Aladla ........ 
Scinten, annze— 

— Pd. im Durch 


ſchni 
14 16 Pfund.. 


Sp peck — 
Beſte Sorten ge 
Shittlere Sorten . . 


Ai > 25 Plunb 
0.33—0.34 0,35 ⸗- 
0.320. 33 0, 30: 3 


...0.45— 0.40% 0.48—0.55%% 
..0.41—0.43 0,44—0.49 
Viereclige Stile, 


ganz . «.0.26—0.20  0.20—0.35 


Schmalz ‚beftes ausgelnifenes)— 
In Ba terfhachteln.. ..0.29— 0.30 0.320.837 
Veim Bund. unresncere- 9,28—0.20 0,31—0.36 

Standard, rein— 
Beim Bund BRLSTETETE 

Schmalzering— 
Beim Pumd. .......0.24 -0.25 

Kochöle, in Büchſen — 

per Büchte 
Winteöl, Pint ...:0.28-0,31 
dr OMA urn A2E-0,58 

Baumwollininendl— 

BE io »#5., 080,37 0370.48 
mititel — seneseen.(. 00T 0,74—0.92 
Junghühner — 
—A—— 
4 bI8 5 Mund. ce 

Sähne— 


...0.27-0.28 0.30-0.35 
0.25 -0.31% 


per Vuchſe 
0,31 v8 
0.63% -0.73 


.0.36—0,838 
.0.33—0.34 


....0.25—0.26 
>» 0... 


Umfrage von Hans zu Sans. 


0.28—0.43 
0.35—0.39 
0.27—0.51 


Reguläre Demokraten madhen fie, um 
Ihwade Stellen feitzuitellen. 

Beenbung der IImfrage von Haus 
zu Haus, welche die reguläre demo: 
fratifche Drganifation, die von der 
Yaltion Sullivan Tontrolliert wird, 
bornimmt, ift am kommenden Frei: 
tag zu erwarten. Die Umfrage ift 
bon ber Parteileitung. angeorbnet 
worden, um etwanige munde Puntte 
in der Organifation feftzuftellen, und 
an bdiefen Stellen mit erhöhtem Drud 
zu arbeiten. Die Führer der Orga: 
nifation find, wie Vorfitender Jas. 
M. Dailey, heute erklärte, keineswegs 
beunruhigt bezüglih ber Ausfichten 
ihres Countptidets, die fie vielmehr 
für ausgezeichnet halten. Sie boy: 
fen aber, in jevem MWahlbezirt des 
County den Gieg über die gegnerifche 
Yaktion, die Verbündete Demokratie, 
—* die Anhänger Harriſons, Dunnes, 
—* und Tracegers ſich nennen, 
4 davonzutragen. 
Greift 


Eullivan an. 


Einen fcharfen Angriff auf Roger ı 


E. Sullivan und feine Anhänger 
machte gejtern abend in einer don der 
Verbündeten Demofratie in der 25. 
Ward abgehaltenen Verfammlung 
Eugene 2. Me®arry, Bewerber um 
bie bemofratifhe Nomination für ben 
Kongreß im 10. Bezirk. MeGarry 
erklärte, er habe Jahre lang zur Fak— 
non Sullivan gehört, habe ſich aber 
im Jahre 1916 von ihr losgeſagt, da 
ihre Führer es nicht ehrlich mit Prä— 
ſident Wilſon meinten, vielmehr über 
die Niederlage des Präſidenten in 
Illinois frohlockt hätten. 
„Buhmen“ Righeimer. 

Bekannte Bürger der 25. Ward, 
zum großen Teil ehemalige Bewoh— 
ner der Weſtſeite, die nach der Ward 
verzogen ſind, veranſtalteten geſtern 
im Winona Garten ein Bankett zu 
Ehren Frank S. Righeimers, des 
Countyrichterkandidaten der Faktion 
Thompſon, und gründeten einen Rig— 


| 


heimer Boofter Club, der fich für ven | 


Kandidaten ind Zeug legen tmoirb, 
Den Borfig führte der frühere 
Kreisrihter U. %. Petit. Andere 
"Führer der Bermequno find der frü= 
here Aldernan Yalob Freund, Fred 
8. Bilhoff, James L. Monaghan 
und Sojeph Bipmell jr., der früber: 
Kreisgerichtsſchreiber. 

Thompfens Beleidungsklagen. 
Mayor Thompſon ſprach heute 
mittag in einer Maſſenberſammlung 
in Cohans Grand Opera Houſe. Der 
Mayor kündigte an, daß die Zeitun— 
gen und Mitglieder der National Se— 


gung verklagt hat, weil ſie ihn an— 
geblich der Aloyalität beſchuldigt 
dauen auf feine Klagefchrift geant— 
Iwortet haben. Keiner der Vertlag— 
‚ten habe in feiner Antwort erhibert, 
daß die von ihnen erhobenen Be: 
hauptungen wahr feien, oder erklärt, 


fie mwilrden verfuchen, bie Wahrheit 
|ihrer 


Behauptungen nachzumeiren. 
| Einige der Vertlagten jtellten in Ab: 
rede, daß fie die in. ben Zeitungen 
. | veröffentlichten Ungaben gemadıt 
‚hätten, während andere antmworteten, 
daß diefe Angaben, jelbft wenn jie 
feien, nicht ehrenrühriger 
Natur jeien. 


Die geftrige erfte Mittagsverfamme | aber fhliehli laufen, 


lung im Gorttheater, in: ber der 
Mayor im Schleifenpiertel ſprechen 
%\follte ‚wurbe nicht alß politifche Ver- 
\ammlung abgehalten, nahm vielmehr | 
bie Form einer Trauerfeier für ben | 
beritorbenen Polizeihef Schuettler 
en, 


——— bt —⸗ 


Berdient ftrenge Strafe. 


Autler, der Kopflicht nicht abgebfendet 
hette, veranlaßt ſchweres Unglück. 
Kurz nach Mitternacht fuhr ein 

ton Ebward Ohneſorge, 4238 Nord 

Kedzie Avenue, gelenkter Kraftwagen 

mit voller Wucht gegen einen Pfei— 

ler der an der Addifon Straße über 
den Fluß führenden Brüde. Der | 

MWagenlenter, jowie fein — 

William Dobroth, 4344 Nord Clark 

Straße, wurden ſchwer verlezt, und 

letzterer ſtarb, ehe ein Arzt zur Stelle 

war. Ohneſorge liegt mit vier ge⸗ 

brochenen Rippen und vielleicht 2 

einem Schädelbruch in bedenklichem 

Zuſtande im Alexianer Hoſpital dar— 

nieder. 

Die beiden befanden ſich auf der 
Heimfahrt, als ihnen an der Brücke 
ein anderer Kraftwagen entgegen— 
lam, deſſen grelles Kopflicht Ohne—⸗ 
ſorge ſo ſtark blendete, daß er die 
Kontrolle über ſein Auto verlor und 
direlt gegen den Pfeiler rannte. Die 
Polizei fucht nach dem Lenker des 
anderen Kraftwagens, der ohne an⸗ 
zuhalten weiterfuhr. 

ee 

— Die Zeitungen in Baltimore 
foften jegt zmei ftatt eines Cent, bie 
in Atlanta fünf ftatt drei, Sonntag 
ſieben ſtatt fünf Cents. 


2. Spa m 
= Beh gegen ve Gegen 


Sonderanwalt — iſt damit be⸗ 
ſchäftigt, falls ſie Gaspreiſe erhöht. 


Wegen Mißachtung des Gerichts. 


Einhaltsbefehl Richter Gibbond' ver— 
hindert Erhöhung der Gaspreiſe. — 
NRichberg plant Klage gegen Ettelion. 
— Tomwnerd Grove erjucht um Hilfe. 


Donald R. Richberg, der ftaatliche 
Sonderanmwalt für Gasfragen, it 
mit den Vorbereitungen für das Ver: 
fahren befhäftigt, da8 er gegen bie 
Gadgefenfchaft einleiten will, jobald 
fie die von der flaatlihen Nupein- 
rihtungstommiffion genehmigte Er= 
höhung der Gaspreife um 271, Pro» 
zent durchführt. Das wird am 1. 
September erwartet. Das Verfahren 
wird die Form eines Verfahrens 
wegen Mikachtung des Gerichts an= 
nehmen, begangen durch: Meberire- 
tung de3 Einhaltöbefehle, den bet 
verftorbene Kreisrichter Gibbons im 
Sahr 1911 gegen die Gasgefelihaft 
erlaffen bat, und der die Erhöhung 
des Gaspreife® auf mehr ala 80 
verbietet, Diefer Einhaltsbefehl ift 
nie rüdgängig gemacht worden. 

Heute, am Spätnachmittag, wird 
Ribberg ein Verfahren gegen den 
ftäbtifchen Korporationsanmalt ©. 
A. Ettelfon anftrengen, dur) das 
er ihn zu zivingen fucht, nachzus 
meifen, daß er noch der juriftifche 
Vertreter de8 Mapord und bes 
Stabtfämmerers if. Nichbera ift 
der Anficht, daß Ettelfon fein Amt 
als Korporationsanmwalt gar richt 
gefehmäßig bekleidet, da er angeblich 
inah Ablauf feiner Amtszeit nicht 
vorfchriftsmäßig wiederernannk wor—⸗ 
| ben ift. Die Entfheidung der Frage 
ift, wie der Sonderaniwalt erklärt, 
‚ unumgänalid für da3 Berfahren 
gegen die Gasgelelichaft, das im 
Gerichtshof Nichter Torriſons 
ſchwebt. 


Eine myſteriöſe Viehkrankheit. 
Der ſtädtiſche Geſundheitskom— 


Er verſuchte da 
gebliche Verfhmwärung fich nicht ge⸗ 
gen bie Negierung gerichtet haben 
fönne, mie bie Anklage . behauptet, 
fondern nur gegen die Bürger ober 
Privatperfonen, melde Lieferungs- 
fontratte mit der Regierung hatten. 
Der Anmwalt wendete großen Scharf: 
finn auf, um biefen Stanbpunft zu 
verteidigen, und 309 auch Entfchei- 
dungen in anderen Fällen heran, u. a. 
einen Fall auß der Talifornijchen 
Chinefenverfolgung. Die J. W. W., 
fagte er, feien angellagt, die Aus 
führung ber Gefege verzögert oder 
verhindert zu haben, das fei aber un: 
zutreffend, denn das Gejeh komme 
erft dann in frage, wenn bie Regie- 
ung den fontraktlichen Kauf mitt: 
lich ausführe. 

E3 müffe, erflärte Vanberveer auf 
Grund einer Gerichtsenticheidung, 
Miderfehlichfeit gegen die Madht der 
Regierung vorliegen, eine bloße 
Uebertretung ber Gefege genüge in 
Fällen mie dem vorliegenden nicht 
zur Verurteilung. 

Längere Zeit widmete der Anmalt 
den Gefchmorenen, melde am 17. 
Auguft die Angeklagten fehuldig be: 
fanden, nad) einer Beratung von nur 
fnapp einer Stunde. Dies erklärte 
Banderbeer für eine Ungeheuerlich- 
teit, die den Nichter berechtigt haben 
mwürbe, den Wahrfpruch zurüdgumei- 
fen, denn in diefer kurzen Zeit hät- 
ten die Gefchworenen unmöglich, toie 
e8 ihre Pflicht gewefen, zu „400 
MWahrfprühen“ aelangen können, zu 
je einem in allen vier jeden der 100 
Angeklagten betreffenden Anklage: 
puntte. Der abgegebene Wahrfpruc 
ftelle die Verfhmelgung von 400 
Mahrfprühen dar, und e3 fei Klar 
erfihtlih, daß die Gejchiworenen Tich 
mit den berfchiedenen einzelnen An: 
geflagten gar nicht befaßt, fondern 
alle in Baufch und Bogen behandelt 
hätten. 

Als Vanderveer dann Beifpiele 
aufzählen wollte und mit dem An 
geflagten Anderfon begann, dem aus 
feiner Korrefpondenz und aus feinen 
Auffähen gar nicht habe nachzeiwie= 
fen werden fönnen, daß er gegen bie 
Rekrutierung gewühlt oder Sabotage 
verübt hätte, wurde er vom Richter 
unterbrochen. Diefer fragte Regie- 


miffär Dr. Koh D. Robertjon ers | rungsanmwalt Nebeter, mas er dazu 
bielt heute vom Gtabtfchreiber bon] zu fagen hätte, und. diefer ermiberte, 


Dommers Grove in Du Page County daß nah feiner Yuffafjung jedes F Folen, Pf 


ein Gefuh um Hilfe und Entjen- 
dung eines Spezialiften für Vieh: 


Mitglied der Organifation, ungeadh: 
tet feiner perfönlihen Anfichten 


frantheiten. Jr der Gegend mütei en und Unterlafjungen, für 


feit einiger Seit eine myſteriöſe 
ViehkrankHeit, der eine ganze Ans 
zahl Milchkühe zum Opfer gefallen 
it. Un einem Tag find nicht we⸗ 
niger als fünf Stück Vieh eingegan⸗ 
gen. Da Downers Grove eine be— 
trächtliche Menge Milch nach Chi— 
cago entſendet, hat der Geſundheits— 
kommiſſär den Vieharzt Dr. Beder 
entſandt, um der Sache auf den 
Grund zu gehen. Dr. Robertſon hat 
ſich umſomehr zum Eingreifen ver— 
anlaßt geſehen, da in ber legten Zeit 
in der Nachbarfchaft des Ortes eine 
ganze Anzahl Fälle von Tnphus- 
fieber zu verzeichnen geweſen iſt. 
Bedürfnihanftalten für Strandbad, 


Errichtung von Bebürfnisanftals 
ten und, wenn möglich Badehäufern, 
am Strandbad an der Dat Straße 
verlangt Stadtfämmerer Eugene 
Pite don der Lincoluparkbehörbe, 
der das Strandbad unterftellt ift. 
Er mirb eine Bewegung in Gang 
bringen, um die Parkbehörbe zum 
| Handeln zu veranlaſſen. Das 
Strandbad wird, wie der Stadt— 
kämmerer erklärt, an heißen Tagen 


OR he curith League, die er wegen Beleidi- von nicht weniger als 15,000 Per— 


ſonen beſucht, für die weder An— 


vorhanden ſind. 


Schränken hat, wie Stadtkämmerer 
Pile erklärt, oft recht unangenehme 
Folgen für die Badenden, denen wie— 
derholt ihte Klei bungaftüdte ober 
doch meniaftens die Mäntel, die fie 
| 
ftohlen mworben find. 
jüngft einem jungen Mädchen, 


am Gtraßenübergang 
Polizift wollte fie verhaften, Tieß fie; 
ala fie ihn 

aufflärte. 





über den Sachverhalt 
| Stabtfämmerer Pite gehörte im 
Vorjahr zu den Elementen, melde 
die Benupung des Ufers ald Strand» 
bad von der Lincolnpartbehörde 
durchfeßten. 


——— ⸗⸗ — 
Vanderveers Argumente. 


Wirft der J. W. —* Jury Pflichtver⸗ 
nachläffigung vor. 


Bundesrichter Landis mill am 
Donnerdtag feine Entfcheidung über 
den Antrag auf einen neuen Prozeß 
für die „Imbuftrial Worfers of the 
Morld” abgeben, zu melcher Taged- 
zeit, wird er morgen nachmittag be- 
ftimmen, wenn die Unmälte ber Re- 
gierung und der Verteidigung ihre 
| Argumente fchriftlih unterbreiten 
erden, mie heutz verabredet murbe. 

Das mündliche Argument mwurbe 
heute vormittag vom Verteidiger 
Banderveer in Gegenwart ber hun— 
dert aefangenen 3. W. W., der be> 
teiligten Anwälte und vieler Zus] 
Thauer dem Richter vorgelegt. Da 
Vanderveer fein alänzender Rebner 
ift, fo geftaltete fih die Sache nicht 
zu einem zufammenhängendem Rebe- 
fluß, fondern nicht felten zu einer 
Distuffion mit dem Richter, an der 
auch Regierungsanmwalt Nebeter geles 
gentlih teilnahm, 

Vanderveer knüpfte zunächſt an die 
allgemeine Anklage der Verſchwörung 
an, deren die Angeklagten ſich zum 
Zweck der Verzögerung oder Verhin—⸗ 
derung der Kriegstätigkeit durch Ge- 
waltmittel, wie Streil® und Gabo- 
tage, ſchuidig gemacht haben ſollen. 


| 


iiber ihren Babeanzligen tragen, ges dem Nichter 
Das paffierte| Spareinlagen angenommen zu haben, 
die, nbfhon fie wuhten, daf; ihr Geld- 
daraufhin nur mit einem Badeanzug |Inftitut zahlungsunfühig war. 
bekleidet nachhaufe gehen mollte. Der | Jeugen war eine große Anzahl Orie- | 
frationierte hen mit Kind und Segel im Gericht 


|Tiebften gleich das Fell gegerbt hät- 
I ten. 


Ileger, die ven ihren Einlagen 


| die Vefirebungen der Organifation! 
al3 folder mitverantmwortlich ei. 
Richter und Anmälte famen bann 
überein, daß bie Verteidigung fchrift- 
lich eine Anzahl von Einzelfällen, 
wie ber Anderfons, audarbeiten und 
die Regierung eine Antwort darauf 
fertigmacdhen foll. Diefe Argumente 
follen dem Richter morgen nachmite| 
tag übergeben werben, wid am Done 
neriag wird der Richter feine Ent 
[heibung über den Antrag abgeben. 
Nachdem Wanderveer dann noch 
ausgeführt hatte, daß bei Beurtei- 
lung von Verbrechen das Vorhanden- 
fein oder die Wbmefenheit der ver: 


brecherifchen Abficht geprüft erben | 


müffe, wurden die Angellagten zu: 
nädhft in ihren alten Raum im Bun: 
beögebäude abgeführt, wo fie Ejfen 
erhielten nub dann mit ihren fie be- 
fuhenden meiblihen Angehörigen 
Tprechen durften. 

Einen Antrag der DVerteibiguna, 
die Verurteilung aufzuſchieben, wies 
der Richter ab. 


— — — 


Bedingungsweiſe ſchuldig. 


Erinnerung an den Zuſammenbruch der 
Greet⸗American Bank aufgefriſcht. 
Die Erinnerung an den Zuſam— 


kleideräume noch Bedürfnisanſtalten menbruch der Greek-American Bant 
Der Mangel an im Jahre 1914 wurde 
Ankleideräumen und verſchließbaren Richter Crowe 


heute vor 


wieder aufgefriſcht, als ſich die unter 
Anklage ſtehenden Eigentümer der * 
Bank, Angelo Geokaris, George Sta— 
matides, George Duros und Fotios 
Papatoftas, bedingungsmweife vor 


Als 


fegen, ba bie an] 
bay 119 Mann gefallen und an Wunden 2 


im Kriminalgerichty Sth-; 


fhuldig befannten, IR 


| Smolan, 


1 


"Be Krieg. jVeriufe, 


ufw. geitorben, 179 vermundel. — 
Chicagoer ftet? anf der Lifte. 


Mafhington, 27. Aug. Auf den 
Heutigen beiden Verluftliften find tie 
Namen folgender Soldaten auß bem ! 
Mittelmeften enthalten: 


Tom Nahmittag. 

Gefallen: Leutnants Harold X. 
Rayetie, Bedford, Mich.; Charles W. 
Plummer, Boiten, Nafi.; Warren Nice, 
Baintsville, sy; Sergeanten Kohn 
Blaipt, 2312 ©. Troy Str, Chicago; 
William B. Cairns, Madiion, Wis. ; 
Allen 8. Hyde, 815 Ridge Ave., Evan: 
ſton; Lyle Morris, Berlin, Wis; Chase. 
William Ponii, ‚Superior, Wis. Ri⸗ 
chard L. Simonſon, Hudſon, Wis.; 
Charles Weſt, Rolfe, Ja.; Korporäle 
William L. Bowling, Knoxville, Tenn.; 
William Henrn Graham, Whitewater, 
Wis.; Floyd Dillon Holmes, Marion, 
Ind.; Carl E. Kiefer, Tunnel City, 
Wis. : Alan R. Peterfon, Ereiton, Na.; 
Morton Eabean, New Richmond, Wis.; 
Marion Soinsti, Cleveland, — Henth 
P. Covetlif, Cadott, Wis; Gemeine 
Leslie A. Childers, Taylorville, Ill.; 
Gabriel Daska, Cleveland, O.; Fran—⸗ 
ciszet Marchlewstki, 1441 Eureka Str., 
Chicago; Leo Tallroth, Milwaulkee, 
Wis.; Tom Tramel, Roderfield, W. 
Va.; Max Wynt, 8849 Berley Ave., 
Chicago. 

An Wunden geſtorben: Hauptmann 
Orville E. Lewis, Carter, Tenn.; Ser: 
geanten Perry B. Snider, Greencaſtle, 
Ind.; Henry Teigeler, Fremont, Neb.; 
Korporal Eugene M. Hughes, Monon, 
Ind.; Gemeine Carnejt 2. Hile, Lincofn 
Eity, Ind.; Arthur Hpatt, Vartlesville, 
Ha; Fran M. Miefert, Marsland, 
Neb. 

An Krankheit 
geſtorben: 
Madill, 
Tenn. 


Schwer verwundet: Leutnant Mau⸗ 
rice T. Carr, Stoughton, Wis.; Ser— 
geanten Edward W. Anderſon, Aſhland, 
Wis.; Daniel L. Fenton, Detroit; Kor— 
poräle Coleman X. Kindred. MeClean, 
Ill.; Luther P. Martin, Laplato, Mo.; 
Wilfred De Courval, Flint, Mich; 
Glen W. Patrick, Long Jsland, Kan.; 
George Rhodes, Smithers, MN, Va; 
Frank George Stachowiak, Peiroit: 
Names Henry Trejtrail, Stembaugd, 
Rich; Gemeine Mat Adamkiewcz, 1320 
Wrightwcod Ave, Chicago; Edward 
Barcome, . Hardivood, Midh.; Lyman 
Dale, Nankiur, SU; Omar Derdowsh 
Lay City, viich; Benjamin Dickens, 
zu Nipple, Ind.; Willard Todd 

Nova Eity, Ja; Willian H. Drews, 
Tmaba, Neb.; George Duby, Saginaw, 
Mich.; Steve Tziatfietwiez, Detroit; 
2 3. Eites, Summit, Art,; Kohn 
Q. Sergufon, Doans, Ind.; Christopher 
feiffer, Ark.; Jeſſe E. Gar- 
retſon, Red Cloud, Neb.: Sohn Griß, | 
4944 Magoıın Ave., Enit Ghiengs, Ind.; 
| Robert Sunderfon, Cault Sie. Marie, 
| Mid). ; Mite Nafron, Cleveland, ©.; 
Rames Sinnen, Shelbina, 2 Frant 
Lecherm Leegootie, Ind.; Tony Pla— 
einiat, 4531 ©, Wippe Str. Chicago; 
Frank Prybylski, Berea, O.; John R. 
Robbins, Swayzee, Ind.; Gerome Ro⸗ 
berſon, Fairdale, Ra; Forreſt John 
Rogers, Trenton, Mo.; Sandy Satullo, 
Cleveland, ©.; Paul Sherman, Ana⸗ 
zn ss Elonzo Einclair, Wapa⸗ 

X Stia.; Leroy Smith, Sreat end, 
Ba: Fred % Y. Spencer, Marion, ©.: 
Clinton B. Stevenſon, Cutler, —— 
Raymond. Stevie, Gedar Falls, 3 
Hoogas Farrelian, De troit; J. ER 


‚und anderer Ilrfache 
Gemeine Charles 2. Burke, 
Ha; Rune Lott, 


Gleveland, D.; Edivard Taverle, River 


Falls, Wis Secar ®. Zahlor, Bruns— 
ville, W, Ba.; Charlie Todd, Irwin, 
Ky.; Leonard 8 Uſelton, Wheeling, W. 
Var; Santo Vazzano, Peoria, Ill.; 
Rill Veit, Danbridge, Ten. ; Edward | 
Mın. Walton, Brazil, And.; Mon €. | 
Welſh, Muskegon, 
niaf, Peru, IT. 

Vermißt:. Gemeiner Fred VBruenlo, 
Negaunee, Mich. 


Morgenlifte, 


Gefallen: Leutnant 
Thompſon. Menomonie, Wis.; Ser— 
geant Alex Wojciechowski, Ban City, 
Mich.; Korporäle George Waſhington 
—W Alma, Mich.; Ba Mite 
Nadolsti, Ray Eitn, Mich Edward 
Sullivan, Grand Napids, Vich Huf⸗ 
ſchmied Non Stafford, Des Moincs, | 
Ja.; Gemeine Melvin 2. Erandall, 
Riitsford, Mic; Trimble €. Euerh, 
Gorning, Ra.; 3. Earl Near, Niles, Q. 
Cheſter Sadowski, Detroit; John Edwin 
Schultz, Daggett, Mich.; John Short, 
|Conivay, Ya.; Eugene Thomas, Male, 
Emil Tiegs, Shawano, Wis.; 
ter Yan Wert. Bay City, Mich.; 'Jopn | 
Waller, Detroit; Mam Wilesynäfi, 
Detroit; Leon Veatty, Waſhington, Ja.; 
Edward 9. Vlaze, Merico, Mo.; Jefte | 
Cornelius Vurdi, Coleman, Mich.; Arz | 
thur G. Cornwell, Dubuque, Ja.; Al⸗ 
fred Dietrich, Nilwaufee: William | 
Kields, St. Louis, Dich; Peter Fran— 
covic, Crivitz, Wis. Erneit F. Froſt, 

ol Kan.; Howard G. Graham, 
Moitic, Ja.; Llohyd W. Head, Green— 
field, Ja.; Iſaac Sfaſt, White Horſe, 
2. Dat.; Clay James, Indianapolis; 


| 


T 
C 


Marbin 


F 





lerfchienen, die den Angellagten am 


Sie waren fämtlic” Sparein- 
bis 
heute auch nicht einen roten Heller 
zurückerhalten haben. Die Angeklag— 
ten gaben zu, das Geld ihrer Bank 
in Örundeigentum angelegt zu ha— 
ben, erflärten aber, daß die Gläu— 
biger nicht3 verloren haben twürben, 
nicht durd) den Krieg fo riefig ge= 
fallen wäre. Richter Grome mird 
am Freitag mweitere Zeugen in der F 
Sade vernehmen und dann feine! 
Entjiheidung abgeben. Die Gläubi- 
ger haben nad) Angabe bed Hilfd- 
ftaatsanmalt3 Grover E, Niemeper 
$183,0C0 verloren. 


— —ñ—— — — 


Angeblich zaͤhlungsunfahig. 


Gläubiger der „United Engineer: | | 
ing Co,“ haben im Bundesdiitrifts- 


€ 


red Stalfbrenner, Cincinnati; ‚Peter a 
Mans, Madifon, Mis.; Frank X. * 
Connor, Berlin, Wis.; Arthur Read, 
—BB Ja. Teivch Phillips, Ea= 
ginato, Mich. 

An Wunden gejitorben: 
bert Blayney, Olin, 
Xee, Minneapolis, 
Romeroh, 
Va. 

An Krankheiten geitorben: Gemeine 
Thomas Pati, Manville, Siy.; Her: 
man Nav, Waller, Ten, 

An Infällen gejtorben: 
Thomas W, Bridges, Malden, Mo. 

Schwer vertvundet: 
F. Jacobs, Aurora, And; Edvard L. 
Ralcer, Detroit; Mpnter 'M. Felland, 
Madifon, Mis.: Math. 8. Friedrich, | 

Minneapolis, Min: David B. Hunt, 
Portland, Ore.; —X Margeſon, Mas 
auofeta, Na.; Charlie Morris, Geneva, | 
Neb.; William €. Siedelberg, Middle: | 
ton, Wis James B. Turner, Maſhu— 
iabille, Miſſ.; Koch George MeGarbey. 
Ferre Haute, And, ; „Gemeine : Tilmon 

Adcock, Rock Island, Tenn.; Charlie W. 
Aetns, Fovington, Ill.; Nat P. Adlen, 
Odanah, Wis; Edward Baldis, De— 


Gemeine Hu— 
Ja.; Harold x. | 
Minn.; Nobert ca 
Cabin Creek Junction, m. 


gericht den Antrag auf deren Bante= | troit; Vernt Benfon, Eau laire, Wis.; 


totterflärung geftellt. DieGeſellſchaft Ig 


wurde kürzlich von der Stadt auf 
Zahlung von $71,000 für die aus 

Verarbeitung der Abfälle gewonne— 
nen Stoffe erklärt. Zu den Gläubi— 


gern gehört die „Federal Chemical 


Co.“ in Louisville, Ky., deren An— 


walt, Henry S. Blum, die Verbind— 


lichkeiten 
auf $300,000 hätt. 


der „Engineering Co.“ 
Die Vejtande |< 


jegen, ji) aus einer Anlage in Blih- 
field, Mich., im Werie von 3100,000 


und einigen tauſend Aeres Land bei 
Portales, 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


N. M., zulammen. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


Wis.; 3 
Anton Ragenostfi, Berlin, Wis, 
Reh, 
Ryan, 
Indien Springs, And. ; Eppis Gib: 
on 
Terhoma, Sta.; 
Lockburne, O.; 

Elaine, Art.: Koſeph F. Kirkland, Rock⸗ 
wood, 
fand, D.; 
well, Ind.; Andy Middleton, Gimlet, 


Wallace O. Benfon, Tonelion, Tenn.: 
t A. Brumm, Mellen, Wig.; Elnde 
x. Davis, Monroe, And,: Xan Fili— 
douen Michigan City, And; Frank! 
Halla, Tabor, ©. Dal; dlond D. 
Jones, Racine, Wis.; Harold Leighton, 
Ninafifher, Ola. ; Lawrence Marſhall, 
Cincinnati, O.; James CE. Moore, 
Varker, Tenn.: Rilliam %. Morris, 


Lindfah, ota Arnold Mund, Pleaſant 


Sm; RU: 
Minn.; 


Victor F. Munfon, Dakota, 
Eatirios Patrinos, Waufeſha, 
"Sagen Peters, Detroit; SFranf 
: Matne 
Union Mills, Xnd.; ; Harch 4 
Lincoln, Ill; Elaude Sanders, 
Brooklyn, Ark. ; Tempton 6. Hall, 
— H. —88 
Sta W. Huddleiton, 


Tenn.; "Matheiw Zaboof3, Eleves 
Oscar M. MeDonald,. Tas: 


Sinorville, | 


Mich.; Jacob Moss | 


Re: | 


Leutnants Oscar J 


| 


| Hotel 


‚Zabel, Nobn, 5024 


sy; 
„semont 


— — en 


dent 


Boa. "grechbof 


Noberiy, Esc * 
Hudleberry Shell, Stillwell. A 
Vermikt: Gemeine Paul E. Hi 
brandt, Cameron, Wis.; Ferando P 
dellini, Fort Ben Harrifon, And, 


Heutige LKifte der Seetruppen. 

Gefallen: Gemeine Klarence 
White, Elnora, And.; Willis R. Ch 
mafer, Romneh, Wva 

An Wunden geſtorben: Korporal 
Earl E. Jenſen, Galesville, Wis. 

Vermißt: Gemeine Roy E. Anderfon, 
Platte, ©. Dat; Francis H. Bufh, 
Eddy, Okla.; Ri hard D. Eain, Blaine, 
Rafh,.; Gilbert &. Carter, Elmer, Mo. 
Cmer R. Carter, Elmer, Mo; ett 
T. Cody, 4030 S , State Str., Chicago; 
Nihard Gowieh, . ‚2412 Cottage Grove 
Ave., ey James E. ad 
Eolumbus,. O.; Harry H. MeCormi 
Coſhocton, G Lnielon E. —2 
Witt Springs, Ky.; William 2. Noth, 
Wahoo, Neb.; Edward Schande, 1123 
®. 17. Str, " Shiengs, 


Das Tylottenamt berichtet fomett 
Verlufte an Offizieren: Xot 34, 
verwundet 60, vermißt 1; an Ge 
meinen: tot 852, verwundet 1862, 
gefangen 6, vermißt 118; aufammen 
Dttamwa, 27. Aug. Auf der heu- 
tigen Verluftlifte find folgende Wer- 
—* aus dem amerilaniſchen 
Mittelweſten, keine Tote: 
Kanadiſche Liſte. 


R. H. Dennis, Erwin, Tenn.; F. J 
Voſanko. Sandſtone, Minn.; M. 
Scott, Emma, Kolo.; T. 4. Stanton, 
Er. Louis; E. 2. Simonfon, Red Kate 
Falls, Minn.: 9 8%. € Eruidihanf, 
Detroit; H. Alerander, Chicago; 
Lemay, Iſhpeming, Mich.; J. Siarlite, 
Hingham, Wis.; E. P. Erickſon, Chi— 
cago. 


—— 
Seorg 


awrence 


— — — — —— 
Unausrottbarer Unfug. 


Er hat in Arlington Heights wieder ein 
junges Menſchenleben gekoſtet. 

Mit mehreren Spielgefährten 
hatte die fünfjährige Alice Jarling 
im Hof hinter ihrer elterlichen Woh- 
nung in ber DOrtfchaft Arlington 
Height3 einen Haufen Bapier in 
Brand gefegt, und alle tanzten nad) 
Kinderart um die Hell auffchießenben: 
Flammen. Wlice kam dabei dem’ 
Ylammen zu nahe, und ihre Kleider 
fingen Feuer. Che Nahbarn bemi 
Kinde zu Hilfe famen, hatte es be— 
reitö fo jchivere Brandwunden erlit- 
ten, daß e3 wenige Minuten fpäter 
ftarb. 

Auf dem Spielpla an W. 15. und 
'Loomis Straße ftürzte heute bie 
zweijährige Florence Viechinski, Ar. 
1318 W. 15. Straße, von einer 
Rutſchbahn ab und zog ſich einen 
Schädelbruch zu. Das Kind, deſſen 
Zuſtand für hoffnungslos erklärt 
wird, wurde nad dem Countyhofpi= 
tal überführt, 

Als ſich der fünfjährige Yotto 
Leflowih einige Minulen unbeauf— 
ſichtigt in der Küche ſeiner elter⸗ 
lichen Wohnung, Nr. 2146 W. Polt 
Straße, aufhielt, riß er einen Topf 
ſiedenden Waſſers vom Herd. 
Das Waſſer ergoß ſich über den 
| Rörper des Kindes, und die Brüh- 
; munben, bie ber Junge erlitt, fink. 
|derart, daf die Aerzte im County 
| hofpital, wohin man ihn überführte, 
jan feinem Auflommen zweifeln. 

Schwere Brandmwunden erlitt ber 
23jährige Thomas Hamilton, Nr. 
2812 Emerald Apenue, ala feine 
Kleider, während er mit dem Aus 
beffern. eines Straftmagens in bem 
Sitaftwagenfchuppen Nr. 732 Wet 
18. Straße beihäftigt war, Feuer 
fingen. Die Polizet überführte ben 
Unglüdlihen nad dem Countys 
bofpital. 

Von der Veranda feiner. im. pier- 
ten Stodmwerte de3 Haufes Nr. 1007 
B State Straße gelegenen Woh- 
nung ftürzte heute morgen ber 40jäh- 
rige Richard Roach ab. Er erlitt 
einen —S und wurde nach 
dem St. Lukas Hoſpital überführt, 
wo die Aerzte an ſeinem Auflom⸗ 
men zweifeln. Roach, der ſich über 
das Geländer gelehnt hatie, um 
friſche Luft zu ſchöpfen, erliit an— 
ſcheinend einen Ohnmachtsanfall und 
verlor das Gleichgewicht. 

— —— ——— 


Hat gelohnt. 


In einem Telegramm, das heute 
im Detektivebüro von der Polizeis 
| behörbe in 203 Angeles, Cal., ein- 
traf, erfuht die dortige Behörde 
| Rapt. Moonen, auf einen. gewiffen 
‚George Bromn zu fahnden, der be 
'Säuldigt wird, dort einen Raubüber- 
\fall in einem Schmudwarenlaben 
|verübt zu haben, bei dem er —* 
'feiten im Merte von $50,000 
beutete. 


Die Anobelbrüder. 


Der im Morrifon Hotel wohnhafte 

J. J. Andrews veranlaßte heute die 
Verhaftung bed aus Oscaloofa, Q., 
Iftammenden, ebenfalld im Morrifon 
abgeftiegenen €, &. Meftee. 
| Andrems behauptet, daß Mefee ihn 
‚einlud, mit ihm in feinem Zimmer 
zu fnobeln, und daß er ihm: Hierbei 
auf betrügerifche Art $475 abnahm. 
Undrems murbe ebenfalls: in Haft 
genommen. 


— 1:9 

* Von Deteltives der Haupimache 
wurde der 15jährige Emanuel fyas- 
pilhin, Nr. 2160 Lincoln Avenue, 


einen vor der Oecheſtra Hall ſtehen⸗ 
ben Kraftivagen zu ftehlen. 


Semeiner | 


Todestälie. 


Nadifichend veröffentiiden Yole die Namen 
der Deut en, * denen dem Gefundpeitsums 
Kerr ma wmaing: 

Soli, Hubert, 325 MW, 24, Place, 
Grambern, John, 47 Jahre. 

Heirich, » Xena ‚geb. Barth), 56 5 
Summerdale 9 be. 

SHolfmann, Scant, 56 2.; 1973 
aufmann, Helena (seb. Oswa 

3738 S. Honore Sir. 

Kneip, Selena, Mr Barnell. Abe, 
Te. 


ſtoelle, John, 
srufing, Dorothp, 2ER 20 Siublen Ade.- 
64. ir 2848: 


nes. — 1412 a 
N: 200 
%% 3 Srefham ei @ır. Ye 
Krk 


Madl, M engel), 
Schwager, Anna, 17 2.; 3533 me en. 


5 1038 


—9J9 


Gre 
totle, 2 
uandt, lem, 


Nueter, Louis, 





* 
—— 
IH 


5 


mM 
Wbisten, 
$7.50 wert — per 
Gallone zu 


Brandy — fpeaiell | 
Die 
Tauft au 


nen 


getauſch 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


ME 


BO Yar AND ASHLAND 


Mittwoch ift Rurzivanren-Tng 


Nidelplattierte Sicherheitönadeln, 


40 


ſortierte Größen, 1 Dutz. auf 
der Karte, die Karte 


— — — 
in ſortiert. Brei⸗ 
ten, Bolt zu.... De 


Sunſhine White Kid 
Cleaner, 25c wert, für 
Diefen Verkauf (zivei 


Ben). Siatge . LOC| 


1269 Mäntel, 
Snits, Kleider 
und Nöde.... 


früher bis $25.00 vertanit 
Sebed einzelne dieſer 


1269 Kleidungsitüde wird 
a je eine 

icgeaheit gebeten wur: 
be, Seid zu ſparen, ſo iſt 
dies Lier Mitttvoh, wenn 
feis. Suit3, Cloth Euits, 
cd. Mäntel, Zuh-Märı- 
el, feid. Mlceider, feidene 
Zop Elirts jhwarz gelir. 
und Blaids, Scrge Sfirts 
und andere, au zahlreich 
und verihicdenenertig, jic 
bier zu beidreiben, und 
wirllie $12.50, 315, $18, 
$19.90, $22.509 und auf 
wärt3 Bis zu $25 Werte 


verfauft werden $7 90 


au nur 


für nur 


halter, 


7,0 


8:5Ölf. feine Nottingham Spit- 
zen-Gardinen, CScarf3, Boliters 
und Bettdeden, 
farbig, Lodijtitch Kante, 
regulär 12%%c wert, 
mit Koupon, Yard.... 


weig und Ecru 


S3C 


Koupon 


I Kinberichuhe, Gun 
a: Metal, Cloth Top — 
: Anöpf-Falfon, hand- 
5: geiwendete Cohlen u. 
| Abjäbe. DiejerSchub 
ı it für $1.75 ver- 
fauft worden (1 
Baar an Neden; 

nit Noupon, ®r,, 


19€ Pin:onStrumpf- 
alle 
und Farben, 
das Paar zu.. 


3. D. King's Maidhinenzwirn, dc 
wert, ſpez. für Mittwoch 3 


Spulen für nur 


Haarnadel⸗Kabinetts 
— jort. Größen, 10c | nidelplattierte 
wert, Schachtel 


Scheeren, 19c wert, 
oder 


ladierte Griffe, 
5c Raar zu 10c 
| . 10c Bin® Tape, for» 
Gröhen | tierte Breiten, — für 


10e Mittwoch der 5e 


Pr nn 


Unterzeug 


Band Top Leibhen für große Da- 
men, praltifde Yeibhen für Sommer: 


acbraud, bat Tndbular Cafing, 
Run mit Tape, 50c wert— > C 
fpesielt zu 

Anton Enits für Damen, vorzüglidhe 
Qualität, Feine gerippte Baumwolle — 
Umbrella Faffon oder engc3 Ante — 
sarben find rofa oder weil. Saufen 
Sie Ihre Suits jetzt für nächſte Sai— 
ſon, 66c Qualitäten — 7 


ſpeziell marliert zu 3c 
nur 
den, vorne offen, jinifbed mit Cheer 


Stepperei, Größen 1 bis 6, 19e 


requlär für 25 vu rfaufi— 

unfere Sopesialitat, zu 
Shluh-Ränmung pon Ytnletic Inion 

Suits für Männer, au3 Croß;bor ge 


rıadt, perfelt paffendes und 69e 


dauerbaftes U 
$1.00 Werte, 21 
— RKoupon 

9 bei 12 Größe Graß Porch 
Rugs — extra ſchwere Sorte — 
fanch Bordered, braune, grüne u. 


blaue Farbe, rund 87 95 


herum gebunden, 
Mittwoch zu..... 
Koupon 


Männer-Stipper?, aus Blanket Filz, 


mit ſchwerer 
BSilafohle, in 
verſchledenen 
Entwürfen u. 
Farben; die— 
ſer Slipper 
loſtet 31.26 
das Pact — 
mit Koupon, 
Paar zu 


10 ertra gute Bargains 


Gebleihhtes Muslin und Long: | 


clotb, alle 36 Zoll breit, Reiter — 
gute Langen, ivert biß 30c, 
fpeziell zu nur 

Dreß Bercales, 36 | 
Boll breit, gute Reiter, | 
fpeziell Yard 
zu nur 


Weiter Shaker Fle- | 
nell, 3630llig, 
ſchwer, —— 
Gomforters, mit ja- 


nitärer Watte gefüllt, Zoll breit, 
mit f'ch Cretonne be= | dultion, 


zogen, —*8 8 | 
Gr., jeder, 2.8 8 


Koupon 


Männer:Ueberhoien | 


Größen 84 bis 44 
Taillemaß, Union 
made, au blau und 
weiß gejtreift. Hidorh, 
voller Schnitt, nı. Ya 
und einerhüftentajche, 


mit dieiem 850 


Koupon zut.. 


Stücken, 


Strumpfiunren 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, doppelte Ferſen 
und Zehen, Paar, 156; 
oder 2 Paar für 250 

Schwarze baumwollene nahtl. 
Männerſtrümpfe, dopp. Ferſen u. 
Zehen, Paar, 156; oder 
2 Paar für 

Fein gerippte ſchwarze baum— 
woll. nahtloſe Babiesſtrümpfe — 
Größen 4 bis 6 — 

Paar zu nur 


190 


Feather Tubing, 36 
Zoll breit, 
ungebleicht, 


DIE 39 
Sorte, zu .... c 


Shepherd Ched kar— 
rierte3 Suiting — 36 


wert 
ſpeziell Yd. 


Stamped Kinderkleider, aus Lei— 
nen finiſhed Suiting, nur in blau, 


gut 39c wert, alle fertig 15 
gearbeitet, das Etüd für.. c 


Bettlaken, aus ſtar—⸗ 
lem Muslin gemacht, 
ae u 49 
— Eetüid.. ° 
_ Reinwoll. franz. u. 
Sturm Serges, gute 
sarben, fpez., 95 
. ı Pd. zu nur.. c 
große Ne | Fancı Geibereiter, alle 


40 Boll breit, alles gute 
Längen und Schattierun— 


32.00. Yaro....D1-39 


Kaupon 


_Tamen Hausjlippers, aus guter 
Zual. Filz, in verichiedenen Far: 
ben, wie grau, blau, weinfarbia 
und rot, weiche &Tfjfinfohle, dauer: 
bafter al3 jede andere— 9 

$1.50 wt., mit Koup., Pr., C 


federdict; | 
in vollen 


it — 


Koupon 

| _ Blaue Dveralis fir Knaben, mit zwei 
Gab Tafchen vorne, 1 Hüftentafche, Bid 
und Hofenträger, boller Schnitt. Doppelt 
aelte»pt, alle Ränder umgewendet, Grö: 


ben 4 bis 15 Iabıre, mit die 39 
ER c 


ſem Koupor ————— 


— 


Ko u po — 


Knabenhüte und Mützen, ſor— 
tierte Partien von Odds u. Ends, 
wert bis zu 50c, ſpez. für Mitt— 


woch mit dieſem Koupon, 10e 


Stüd zu nur 


Doppelte Ya. Grüne Stamps bis Mittag 


Hebe, daß neue ı 
Milhprodult, die 


Büchfe zu 10e 


union 
Peet's Cryſtal 


weiße Waſchſeife — 


fee, Pfund 
für 


Ausgew. alte 
berry Kaf: 

*ür fec, Pfund, 
Ausgeſuchte Cal. 
weiße Navbybohnen 
— Pfund 12e 


zu nur .... 


Dei Monte Cal, 
reife Dliven, die 


Büchſe zu 10e 


Liköre 


Galiiornia Port- 
oder Sherruivein; 
fpeziell die Gal« 
lone für nur 


$6.50 $1.69 


Monopole 3-Star | _Ertra feiner 
i Kimmel - fe 
ziell die Flaſche zu 


* 81.39 


ausgeſuchte 
Juni Erb⸗ 
fen, Büchſe, 


lle 


onggramm 
regulär 


Flaſche ver⸗ 


$1.59 


Es iſt durchaus nicht nötig, daf fo viele entzündete und fhtwache Augen Fi 
i Gute Gläjer verhüten die meijten Nugenbeichtverden, und e3 
beifer, jie mit guten Gläjern zu verhüten, denn gute Gläfer machen 
ihwache Augen ftarf und verhüten Entzündung der Augen. Dieſe Woche 
maffiv goldene Gläfer, Zomplett, $3.00. — Linien das erjte Jahr frei um« 
t. — Frei: Neue Goldichrauben oder Nezementieren oder goldene 
E. ©. Spring oder Adjuftieren frei und gern gemacht. 


— Bed. — Freudin: „Un biefem 


Bergabhänge jaßen mir damal3 zu= 


e 
Beh! Auf einmal geriet der Baums 
- Stamm ins Rollen!“ 


men auf einem abgehauenen 
mitamm, und ich glaube, er woll⸗ 


je mir gerade eine Erklärung ma- 


Mm. — „Mas fam denn dazivi- 
1® — „Ad Gott, ich habe immer 


Friſch geröſteter 
Dogota Blend Kaf- | gelbe 


24c 


Ernte ECantos®Rca= | 


230 


Feiniter Basket | 
Bired oder Guns | 


| 

| 

} 

| 

| 

j 

| 

| 

| 
powder Tec, | 
Pfund „49e | 
* Unome Marxrtc | 

Early | 


Unome Br. Eaf. | 
„Freeſtone“ 
Pfirſiche, 5 | 
Büdfe ....- 2 c | 

Butter, Meadow 
Hill Ereamery — | 
aus reinem 48 | 
Cream, Pfd. c 

Eier, ausgefud: | 


te City Candled— | Eyrup — Büdhfe 
Dutzend | für 


su Jnur ..... 123€ 


Hetel’3 berühm- Friſch gebadenes 
üch— Graham Brot — 


ter — —— 
Speck, das | Yaib zu 
Pfund zu.. 48c a nen 83c 


12,250 
California füße 
Pflaumen, 


Pfund 83c 
Weiße Berl Ma- 
faroni oder Epag- 
betti, das 
Palet 
Karo Blue Label 


Pfund 


22. karatige 
Goldlronen — 


su nur 


Platten — fo niedrig 


vie ,.. * 
Füllungen — fo niedrig 


Ga3 angewendet. — Leite Abzablungen, 


DR. GOLDSTEIN, 


bei Wicholdt's. 


— Verlodend. — Frau: 
fünfzig Mart Gehalt mill fich 


nad) zebntaufend Mart 
Ilagen!” 


Meiner 
| Grundlage für die Geftaltung des | 


| deshalb zu erwarten, daß viele in 
Minaher Zufunft größere Poften Ter⸗ 


FE 


J ſich doch z. B. für die lehtverfloſſe- 


- große Anzahl Sntereffenten im 
u Maispreis darjtellen wide. 
M die richtige und normale Proportion 
M|fend fein. 


Bund daß 


reiche, gute Ernte verfpricht, wie es 


tiefen für bie verfloffene Woche zu=- 


m Profite einzufteden, mehr Mais 
4 den Markt geworfen, al3 der Martt 


B gen Wochenende zuftande. 


| Dollars. 


RT 


— 


— — 
Sie Marktlage. 


VBon F. F. Matengaers. 


Im Vordergrund des allgemeinen 
Intereſſes ſteht nach wie vor der 
Markt für Maiskorn. Im allge- 
meinen kann man ſagen, daß der 
Maismarkt im Verlaufe der letzten 
Woche ſich klarer krhſtalliſiert und 
feſtere Form und Geſtalt angenom— 
men hat. Die Witterungseinflüſſe, 
die der normalen Entwicklung be? 
wachſenden Maiſes entgegenſtanden, 
haben aufgehört zu beſtehen. In den 
durch Dürre und die große Hitze ge— 
fährdeten Bezirken iſt faſt überall 
genügend Regen niedergegangen, um | 
alle Gefahr zu bejeitigen. Man fann 
fi deshalb jet einen genaueren 
Ueberblid über den wirklid) am mad: 
fenden Maistorn durch Dürre und 
Hige in diefer Saifon angerichteten 
Schaden fon mahen. Menn ir! 
aus einer Reihe eingehender privater 
Unterfudungen und Schäßungen be- 
treffö de am Mais angerichteten 
Schadens das Fazit ziehen, fo ergiebt 
fih, daß uns etwa eine Maißernte 
zum Betrage von 2650 Millionen 
Buſhels noch in ziemlich ficherer 
Ausſicht für dieſes Jahr ſteht. Das 
ſind rund 510 Millionen Buſhels 
weniger, als nach der amitlichen 
Schätzung für den 1. Juli noch er— 
wartet werden konnten, und rund 
500 Millionen Buſhels auch weniger, 
als im vorigen Jahre wirklich ge— 


M|erntet wurden; es bedeutet das fer— 


ner eine Verringerung des noch zu 
erwartenden Betrages um 339 Mil— 
lionen Buſhels unter dem amtlich für 
den 1. Auguſt noch geſchätzten Be— 
trag, und iſt endlich reichlich 110 
Millionen Buſhels weniger als im 
Durchſchnitt der Jahre 1912/16 ge— 
erntet worden iſt. Wir wiſſen alſo 
heute ziemlich beſtimmt, daß wir eine 


Inur mittelmäßige Maisernte bekom— 


men. Wird die Qualität des Mai— 
ſes aber gut, ſo haben wir immer 
noch keinen Grund zum Klagen, ſte— 
hen uns in mancher Hinſicht ſogar 
beſſer als bei der quantitativ ſo gro— 
Ben und qualitativ ſo kleinen und 
ſchlechten Ernte des letzten Jahres. 
Allgemein hat ſich im Verlaufe der 
letzten Woche in Händler- und Bör— 
ſenkreiſen indeſſen auch die Anſicht 
durchgebrochen, daß die neuerliche 
Preisſteigerung für Mais genügend 
geweſen ſei, um der in Ausſicht ſte— 


henden Minderung iS diesjährigen | 


Ernteertrages vollauf Rechnung 
tragen. 


zu 
Man mwäre damit alfo auf 
ziemlihd guten und feften | 


Maispreifes angelangt, und e& fteht 


minmaiß verlaufen werben, um zu=- 
nädhft einmal die gemachten PBrofite 
baar einzufteden. Das dürfte um fo 
eber zu erwarten fein, al3 neuerdings 
in der Maiszufuhr aus den Qanbbe: | 
zirfen eine nicht unerhebliche Gtei: | 
gerung zu verzeichnen geweſen iſt, 
wa& dur bie relativ ftarfe Preis: | 
fteigerung mährend der lehten paar 
Wochen wohl erflärlich ift. Gtellte 


cago für X auf 
Dollars, für Septembermais au 
1.603% Dollar und für Oftober: 
mais auf 1.62'% Dollark. 


Sm Hafermarkte war während der 
berfloffenen Woche das volljtändige 
Fehlen des Erporigefchäftes auf- 
fallend. E3 geht aud) das Gerücht, 
daß diefes Erportgeichäft noch vor=- 
läufig weiter ruhen merbde. Dabeı 
muß man wohl im Gebächtnis be— 
balten, daß für den Erport in Chi: 
cago und auf anderen Märkten erft 
ganz fürzlic mehr ala 8 Millionen 
Buſhels gegen Baar aufgefauft mor=- 
den find. Freilich Jfoll von biejer 
großen Hafermenge der größere Teil 
auch bereits ſchwimmen. 

Beitachten wir die Geſamtlage, ſo 
iſt aber ſicherlich kein Grund vorhan— 
den, dir zur Annahme berechtigen 
tönnte, daß die Haferausfuhr wirk— 
lich für längere Zeit vollſtändig ru— 
hen könnte. Wir brauchen da nuc 
an die in der letzten Woche vom Bun— 
desnahrungsmitteldirektor Hoover ge— 
machte Ankündigung zu denken, daß 
wir, die Ver. Staaten, den Alliierten 
in Europa mit wenigſtens 500 Mil— 
turen Bufhels der diesjährigen Ernte 
aushelfen müßten. Um da8 zu er- 
möglidgen, müßten auch etwa rund 
300 Millienen YBufhels Hafer erpor- 
tiert werden, um jo eher, als uns 
befanntlich relativ fehr große Mengen 
Hafer im Lande zur Verfügung jtes 
hen. Gelkit wenn wir den bedeutend 
geſteigerten Haferverbrauch unſeres 
eigenen Landes voll in Betracht zie— 
hen, würden uns doch noch vollauſ 
genügend Vorräte verbleiben, um 100 
Millionen Buſhels ſpielend davon 
abgeben zu können. 

Die Mirfichien über die Geftaltung 
ter Snferpreife find fehr geteilt. 
Yıgenblidlich haben wir e3 mieber 
einima mit einer allgemein borherr= 
Ichenden, jebr flauen Stimmung zu 
tun. Unt Doch meifen die allgemei- 
nen Verdäliniffe zwingend darauf 
bin, dat Baarhafer auf der Farm 
minbejtens Ghı für den Bufhel brin- 
gen fellte. Noch andere aber glau= 
| ben, und mir felbjt möchten uns dem 
Ianfchließen, »aß, um im richtigen 
Verkältniffe mitt dem Maigpreis zu 
bleiben, der Eufhel Hafer minbejtens 
I80c dringen follte.e Wo die reale 
|Wahrheit Iregt, vermögen mir leiber 
Inicht zu jagen. Auch die Haferpreife 
werden heutigen Tages eben von zu 
Ivielen künſtlichen Faktoren beein 
flußt. Abwarten und größte Vor: 
ficht find deshalb geboten. 

Yugufthafer wurde am Samstag 
bet Börfenfhluß in Chicago mit 
7034c, um 34c höher für den Ber- 
lauf der Woche, notiert; September: 
bafer mit 70%c, um Y;c höher; und 
Dttoberhafer mit 72%c, um Y%c bö= 
ber für den Verlauf der Woche. Am 
geitrigen Montag, zu Beginn ber 
neuen Woche, Schloß an der Börfe in 
Chicago Augufthafer mit 71Yac, 
Septemberhafer mit 7134c und Of: 
toberhafer mit 73%c. 

— — 


Roſen und Perlen. 





ne Woche die Zufuhr aus den Zanb- | 
bezirfen auf nicht weniger ala 3,130,= | 
000 Buſhels, was um 401,000 — 
ſhels mehr war als in der vorherge— 


noch ſchwer in die Wagſchale fallen. | 


Markte alaubt, dab die neue Preis: | 


B | bafiz für Mais fich zwifchen 1.40 — | 


1.50 Dollars hin- und herbewegen 
werde, während e3 allerbingg eine 
Anzahl Leute auch gibt, die einen | 
folden Maispreis für noch viel zu 
Boch halten und damit Zalfulieren, 
daß 1.25 Dollars einen normalen 


Soll 


zwiſchen Mais- und Weizenpreis, ſo⸗ 
wie zwiſchen Hafer- und Maispreis 


aufregt erhalten bleiben, fo würde | 


da letere auch ziemlich gut zutref⸗ 
Dabei können und dür— 


fen wir aber nicht vergeſſen, daß 


J einmal der Weizenpreis geſetzlich be— 


ſtimmt iſt und andernfalls zweifel⸗ 
lozganz bedeutend höher ſein würde, 
zweitens der Haferpreis, 
insbeſondere im Vergleich mit dem 


J Preiſe für Kraftfuttermittel, ſeit vie⸗ 
len Monaten ganz außer allem Ver: | 
J hältnis billig geweſen iſt. Die hö— 
J here Preisbaſis erſcheint uns daher 
J dennoch als die wahrſcheinlichere, viel— 
J leicht auch wirtſchaftlich wohl 
J meiſten gerechtfertigte. 

J Uebrigens ſollen ſich immer 
J noch ziemlich große Poſten guten 


am 


auch 


Maiskornes der letzten Ernte in den 
Händen der Farmer befinden. Dort, 


digung davongekommen iſt und eine 


z. B. für das nördliche Illinois, 
Jowa und Nebraska zutrifft, iſt auch 
wohl ſicherlich mit einer bevorſtehen⸗ 
den ſtarken Vermarktung dieſer Vor— 
räte an altem Maiskorn jetzt zu rech⸗ 
nen, während man umgekehrt dort, 
wo der wachſende Mais unter der 
Ungunſt der Witterung ſtark gelitten 
hat, die alten Vorräte forgfältig zu= | 
Ijammenhalten wird. Die Maispreife 





nädjt ein fräftiges Anziehen auf. 
Schließlich wurde aber, um fichere 
in 








verbauen fonnte, und fo fam jchließ- 
lich ein ſehr ſcharfer Preisſturz ge— 
Septem⸗ 
bermais fiel um 9%c und Oftober: 


mai3 um 7%c unter ben im Verlauf | 


„Mit der Moche verzeichneten Höchftpuntt. 


der Für den Verlauf de toffen | 
neue Kommis zufrieden geben? — NE PORN ae FRE Te often! 


wird nicht niel leiften. können!” — 
Kaufmann: „DO doch! Ych habe ihm 
borgejchmwindelt, fein Vorgänger hätte 
mir, ohne daß ich’3 gewußt, nach und 
unters 


| bie Preife um 354 biß Ac niedriger, | 
jund zwar Yuguftmais mit 1.57% 
Dollars, Septembermais mit 1.5815 
| Dollars u. Dftobermaid mit 1.601, 
Am geftrigen Montag, zu 
Beginn ber neuen Woche ftellte fi 


der Schlußpreis an ber Börfe in Chi: 


London, 27. Juni. 
Der Vollsmund nennt den Juni 
den Monat der Rofen und beö Gon- 
nenjcheins; aber in biefem Jahre 
blieb der Sonnenfchein vollftändig 


| gangenen Woche; und das muß denn dus. Dagegen gab es Rofen und an- 
| doc gerade um die gegenwärtige Zeit | 


dere Blumen in Menge. In verfchie- 
benen Teilen Londons find Blumen- 
tage abgehalten worden, tro Sturm 
und Regen mit gutem Erfola. 

Der Rofentag der Königin Ule- 
randra, der den Spitälern und MWohl- 
tätigfeitsanftalten Londons 
warf mehr ab denn je jeit den Tie- 
ben Jahren feines Beftehens. Die 
fünftlichen Rofen, die bei Diefer Ge- 
legenheit verfauft murben, imaren 
bon berfrüppelten Kindern angefer- 
tigt, jo daß aud) diefes Gebiet der 
Mohltätigfeit, welches die Königin 
Mutter ganz bejonder3 pfleat, nicht 
leer ausging. 

Schon in früdelter Moraenjtunde 
begannen die reift in Weiß geklei— 
beten ‚Damen fcharenmweife mit dem 
Verkauf der NRofen in ven Straßen 
und in den großen Hotel3 und Re- 
jtaurant3, Einigen war der Eintritt 
in den Budingham Palast geitattet, 
mo fie ihre Rofen dem Königspaar 
und den Mitgliedern der föniglichen 
Tamilie verteilten. Da gab es jchon 
am Wormittag feinen Fußgänger 
mehr, der nicht das Sinnbild der 
Königin trug, nud viele, die im Wa- 
gen fuhren, hatten neben fi ganze 
Sträuße von Rofen liegen. Nachmit- 
taa8 fette Regen ein; das binberte 
aber die Menge feinesmegs, fi in 
den Straßen anzufammeln, um bie 
Königin Ulerandra zu fehen, mie fie, 


: 0." die Röfenverfäuferinnen zu infpizie- 
ı td M ⸗ = 
| mo ber wadhjenbe Mais ohne Beichä Iren, borübergefahren fam. Weberall, 


mo die hohe Frau fich zeigte, im 
offenen Wagen und ohne jeden Schub 
bor dem jtarfen Regen, regten fich 


Vollkommenes 
Augenlicht 


IR ed, was ivir Euch geben. Leidet In 
an Kopfivch oder lanfen die Buchftaben 
beim Leſen durcheluauder? Seib Ihr 
ſchlafrig oder breunen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Sympteme doa Augenbefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz ⸗ 
lich und auf wiſſenſcaſtliche Weiſe 
Ueber 40,000 befriebigte Munden find 
senüneuber Beweis unferer Fähigkeit, 
für Eure Angen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mäßig unb wir ge 


ailt, 


arararararıy = fi 

Hauft Eure Ein- 

trittöfarten: jegt für 
bie große 


U, $, Government 
War Exposition 


Late Front, 
2.—15. September, 
Eintritt für Cr 
wachſene jetzt 25c. 
ſpäter am Eingang 
50€ 


| Bude, Hauptiloor 


Ertra Größen fir For: 


pulente Figuren 


Eine wezielle Ausſtellung von Lawn⸗ 
einige 
weißem Percale von 


Heidern für lorpulente Figuren; 
aus fhwarzem und 


beiter Qualität; gro 


ber weißer Kragen u. 
furge Aermel — mit 
Rückleg⸗Man⸗ 
ſchetten — Rock extra 
weit, mit Gürtel und 


zwei großen Taſchen; 
in 


weißen 


\ andere Modelle 
y bübfh geitr. Yatons 
Größen 48 bi3 52, 


2.98 


Grtra Gröfe Nadt- 
feinem 
groß und 
weit; bübiche Stideret, 
Medallion» u. fpigen- 
runder Hals, 
$2.50 


lleider, 
Nainfool; 


aus 


befeß; 
lurze Aermel; 
Wert; zu 


1.95 


— 


12.3z11. Puſh⸗Beſen — 
fhtweren, Blod, voller 


Stod, volliiänd, 59e 


mit Griff 


Groſer und 
ſchwer vierfach 
genähter Beſen 
für Zement: 
Floors, Lager— 
häuſer, Side— 
walls und für 
DJanitor» 
gebrauch, her— 
abgeeſetzt von 


4860 330 


Bf... 





} 


Auszich-Feniterfereen, 
Hartbolsgeftell 3. Aus 
sieben bon 22 b, 33, 24 
3oll bod, 396; 18 Zoll 
gleicher Aus— 


9J 
ABohyhn's Zeheo Hartholy 
| 


Gridet Raienmäger— Li 
12-, 14: oder 16:30llig; | 
dies it Eure Gelegens | 
beit für große GErfpar- 


niffe, vn. $6.25, 3 
.4 


berabacf. auf.. 


Stimmen der Bewunderung aus ber 
harrenden Menge. „Wie gut ijt fie!” 
fagten die Frauen zu ihren Nachbarn, 
und wie auf allgemeinen Ruf fent- 
ten und fchloffen fich die Schirme, 
mo immer fie borüberfuhr; alle fühl- 
ten, daß imenn die Königin dem Re— 
gen jo tapfer zu trogen bermöge, ber 
ı Gürger nicht zurüdibleiben dürfe. Die 
| $ugenblichteit, die die Kör.igin Mut: 
| ter fich bewahrt hat, verdantt fie vor= 


zugsweiſe ihrer zierlichen, elaſtiſchen 
Erſcheinung und der für ihr Alter 
bewunderungsmwürdigen aufrechten 

Haltung. Zuletzt war ihr Wagen 
ganz voll von Blumen, die man ihr 
zugemworfen hatte, two fi: vorüberfuhr. 
Der Erfolg war ein meit größerer 
als in den vergangenen “ahren, in= 
| beit 23 Millionen Rofen verkauft 
wurden. Der Tag war an mehr ala 
ı taufend Orten feftlich begangen, zum 
eritenmal au in Neu-Seeland. 

Einen mwunderfhönen Anblid bot 
in der gleihen Woche der Trafalgar 
Equare, ber zugunfteı: der vermwune 
beten Franzofen in einen Blumen: 
markt verwandelt worden war. Mer 
meiß, ob Nelfon ein Blumenfreund 
gemwejen! Sicherlich hätte von allem, 
was fein Standbild mährend bes 
Krieges von dort oben herab zu fehen 
befam, ihm nicht3 beffer gefallen fön- 
nen. Er war Zeuge einer der furzen 
befonnten Stunden _biefes Monats, 
da die Baffins, gefüllt mit Seerofen, 
Lie prächtige Blumenausftellung, das 
Spiel einer Militärfapelle einen feit- 
lihen Anblid boten. 

Die glänzende Ausftellung von Ro- 
fen, Widen und anderer von den na= 
ttionalen Blumenpereinen und von 
Blumenzüchtern bevorzugter Arten 
zeigt, daß gerade in Krienszeiten bie 
Vorliebe der Englände. für Blumen 
weiterbeſteht. Inmitter des Platzes 
zogen eine Ambulanz, von Granaten 
durchlöchert, und eine Verkaufsbude 
mit Andenken, welche die „Dicke 
Berta“ in den Straßen von Paris 
zurückgelaſſen, die Menge an und 
exinnerten lebhaft an die Veranlaſ— 
ſung des Feſtes. 

Auf die Blumen folgten die Per— 
len. Das zarte Geſchlecht Londons 
ſpricht im Augenblick von nichts an— 
derem als von der Perlenausſtellung 
für das Rot-Kreuz-Halsband in 
Grafton Galleries. 

Vor einigen Monaten verfielen die 
Veranſtalter eines großen Baſars zu— 
gunſten des Rot-Kreuz-Fonds auf 
die originelle Idee, die reichen Da— 
men um eine Perle aus ihrem 
Schmuck zu bitten, um daraus ein 
Halsband zu flechten, welches in 
Chriſties“, dem bekannten Auktions— 
lokal verſteigert werden ſoll. Der 
Erfolg dieſer Idee übertraf alle Er— 
wartungen. So groß war die Zahl 
der Perlen, daß man eine eigene Aus— 
ſtellung für eine ganze Woche dafür 
veranſtalten konnte. Tauſende von 
Menſchen beſuchten ſie. Das Ein— 
trittsgeld allein wird eine bedeutende 
Vermehrung des Fonds bringen. Bis 
zur Stunde find 2500 Jerlen im 
Schäbungsmwert von 80,000 Pfund 
beigefteuert worden. Ammer nod 
treffen weitere ein; viele, bie bien 


und bie Kolonien verfproden haben, 


s 


| au 
#\ 


SURRIERIBER Diele Berfäufe fir Nittnod TERIE 
“The Store of “Iö-day and “Te 


TaAE FAIR 
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Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


Porch-⸗-Kleider Einmachen! Glaswaren-Verkauf Suit Caſes 


82 Dutzend 
Sealfaſt Ein— 
machgläſer — 
(fiehe Abbild.) 
tar. Strditall« | 
A glas, Spring: 
Faſtener, leicht 
zu adjuſtieren) | 
fpeziell_ Mitt: 
two, Halbgal- | 
Al lonengröße — | 
al das Dutend, 
* 
En —— 
Tiefe Mithichüffel- | Gold Borzel: 
Cct3 (fiche Abbild. ), — —— ei 
Allover weiß glafiertes | pie A nbils 
Porzellan mit blauent | dung — das 
Band ziwifchen 2 blauen | Stüd zu 
Linien; eine Echüffel d. 5e 
ſjeder Größe, 8, 10 und 12 
2 i monade- 


Joll, Seconds, zu 

2 Eistee-Gläfer, 
' Bild, Dptic 
| nial, molded 


jtallglas; unf 
auläre $1.75 


ad 


Sorte; fpeziell für 


10c 


Mittwoch, 
Stück 


Sechſter Floor. 


Forcier ⸗Cup, 
Gummi, 
ſtiel, zu 


Elsſchrank, Familien⸗ 
| größe, fhwer galvanificr» 
ıte Nusfütterung — fabt 


Waſchkeſſel, Kr 
brilat, ſchwerer 
den, Nr. 9 
Größe 


Eisſchrank; innen weiß 


emailliert — faßt 761 


Pfund Eis, 23.75 
| 


Schwer galvantiierter ciferner Aſchen⸗ 
oder Abfall-Eimer, mit dicht fchliehendem 
| Dedel, fhwerer Henkel, 10-Gall, 
ı Größe; herabacf. v. 


1.75: 


2.55 auf 


fommen Später nad. Die Perlen find 
in Olastäfthen angeorbnet, auf 
Samt liegend und an einem Seiben- 
band befeftigt, auf dem der Name 


bes Gebers prangt, fomweit er befannt, 


ift. Diele fandten ihr Gefchent un= 
ter Iingenannt. Die Perlen, die von 
der königlichen Familie geftiftet wur- 
den, liegen in einem befonderen 
Käftchen, fonft ift fein Unterfchied, 
mweber zwifchen den Gebern noch in 
Bezug auf den Wert der Perlen ge: 
macht worden. Einige jhägt man 
auf 300 bis 500 Pfund, eine fogar 
auf 1000. Eine Schwarze und eine 
rofarote find darunter. 

Eine aroße Zahl der Perlen wurde 


zum Undenten an Söhne und Gat⸗ 
ten geftiftet, die im Felde fielen. Da 


gab e3 Frauen, ‚die ihre einzige Perle 
berichentten, im Gebenten an ihren 
einzigen Sohn, den fie verloren. In 
Mahrheit Perlen voll Tränen und 
Blut! Der Shluß der Sammlung 
ift noch nicht endgiltig feitgefegt. E3 
märe nun unmöglid, eine einzige 
Kette herzuftellen. Die Anzahl ift zu 
groß, Qualität und Tarbe zu ver: 
Ihieden. Man bat au fon an 
eine Lotterie gedacht, doch fragt e3 


fi, ob diefer Gedanke Anklang fin-| 


den wird. Denn ba3 allgemine Ge- 
fühl geht dahin, daß diefe Yumelen 
jo mande3 perfönliche Opfer und fo 


tiefen Schmerz in fich bergen, daß! 


man nicht zulaffen kann, fie unmür- 
digen Händen zu überliefern. Wenn 
ber Mberglaube zu Necht befteht, 
der das Schickſal eines Juwels 
mit dem ſeines Trägers verknüpft, 
ſo wird die Gattin eines Kriegsge— 
winners niemals wagen, die Perlen 
zu tragen. Ganz anders verhält es 
ſich mit dem Vorſchlag, eine natio— 
nale Subſkription zu eröffnen und 
der Königin eine Perlenkette zu ſtif— 
ten; auf ſolche Art könnten die Ju— 
welen der Nation erhalten bleiben, 
zum Andenken an den Opferſinn 
ihrer Frauen. 
Beatrice Borel. 
(Neue Zürcher Zeitung.) 
Die änßere Traner um unſere 
Helden. 


An der Weſtfront wird jetzt Welt— 
geſchichte gemacht. In blutigen Käm— 
pfen zeichnen „unſere Jungen“ ihre 
Tapferkeit und ihre Vaterlandsliebe 
in das Völkerringen ein. Aber ſo 
mancher junge Streiter wird nicht, 
mit dem Siegespreis geſchmückt, 
heimkehren können. Weil ſein Mund 
ſtill geworden iſt und man ihn zum 
ewigen Schlafe auf der Wahlſtatt 
betten mußte. Unzählige Opfer an 
Gut und Blut wird es noch koſten, 
bis unſere Miſſion, die Welt demo— 
kratiſch zu machen, erfüllt iſt. Und 
manche Mutter, manche Gattin wirt 
bis dahin noch in tiefem Schmerze 
den blauen Dienſtſtern im Fenſter 
durch einen goldenen erſetzen und 
tränennaſſen Auges auf dasBild des— 
jenigen blicken, der einſt ihr Sohn, 
ihr Gatte war und nun ſein Leben 
für die Sterne und Streifen ließ. 
Trauer, unfägliche Trauer, wird in 
viele Familien einkehren. Möge ſie 
alle Herzen ſtark finden! 


Colo⸗ 


arniſſe an Haushaltware 


langer volz⸗ 290 


cher Artikel in der 
ſer Trittleiterſtuh 
kann ſo zuſammen-⸗ 


Plaß einnimmt — 


| 


Tiſch·Waſſer⸗ 
gläſer (wie die 
Abbild.), ein—⸗ 
faches dünnge— 
blaſenes Glas, 


Mittwoch, 5c 


| ..Stüd... ’ 

| Blumenforb aus 
| geichliffenem Glas, 
wie die Abbildung; 
klar poliertes Kry— 
ſtallglas — hübſche 
Blumenmuſter; — 


. 
un. $1.25 
| Korb zu... 69€ 


oder ey] 
wie 


Kry⸗ 
re⸗ 
Dpd, 


kene Zwiebe 
verkauft zu 
u. ©. 


aute Quolität 


| abgeliefert, 
Medizin » Gabinet ⸗ 
— weiß emailliert; Aepfel — 
zwei emaillierte höl-J Kochen — 7 
zerne Shelves, Spie— 
gel in Türe, zu 


81.39 


Navybohne 


das Pfund 
Packet, 
camer Ta- | 3 Badete für 
Kupferbo⸗ 
* | das Pfund 
Ein sehr nüblie | Pfund 
Spaghetti 
ni, die 12c 
Auswahl, 
Ralete für.. 
Eier, firilt 
jedes eine 


das 


Haushaltung. Die: | 


F'ey Stroh 
lPaͤpierkörbe; 
e3. find regus 
gelegt werden, daß | Türe I5c Rt 


er ſehr wenig 


morgen ver— 
regul. $1.25 gert, | Taufen Wir 


8Ie | a... 21c 


| äu.. vüchſe zu 


Trauer ſitzt im Herzen, da bedarf es 
keiner äußeren Trauerkleidung. Die 
Trauerkleidung an ſich darf man 
wohl als eine der geſellſchaftlichen 
Sitte gemachte Konzeſſion anſehen, 
weiter nichts. Von der eigentlichen 
Trauer iſt ſie unabhängig. Wo die 
nicht iſt, kommt ſie auch nurch die 
tiefſte Trauerkleidung nicht hin, und 
nicht iſt, kommt ſie auch durch die 





Farbe des Kleides nicht erſchültert. 


Es ſteht auch nirgendwo geſchrieben, 
daß Schwarz die unbedingte Trauer— 


dazu gemacht. In China gilt Weiß 
als Ausdruck der tiefſten Trauer, 
und in einem andern Reich des Mor— 
genlandes wird der Schmerz der 
Trauer ſogar in Gelb ausgedrückt. 

Durch das Schwarz ſoll nun im 
Allgemeinen angedeutet werden, daß 
auch unſere Stimmung ernſt und 
düſter iſt, und die ſchönen Helligkei— 


jetzt fern liegen. Das hat im Einzel— 
falle ſeine Berechtigung, aber nicht 
jetzt, wo es ſich um uns als Nation 
hondelt, deren Frauen in großer Zahl 
ihr Leid in Schwarz kleiden müßten. 
Wie niederdrückend und beängſtigend 
müßte der Anblick ſo vieler in Trauer 
gekleideter Frauen auf diejenigen 
keirfen, die noch einen Sohn, Gatten 
oder Bruder „drüben“ haben und fid 
mit Angjt im Herzen fchon in aleicher 
Lege wähnen. 

Dem ſoll vorgebeugt werden. Das 
Frauen-Komite des Nationalen Ver— 
teidigungsrates in Waſhington, das 
Unterkomites in allen Staaten und 
Städten der Union organiſierte, hat 
eine große Bewegung eingeleitet, die 
das Anlegen von Trauerkleidung für 
einen für's Vaterland Gefallenen ver— 
hindern ſoll. Statt deſſen iſt ein drei 
Zoll ſchwarzes Band 
Stern am linken Aermel zu tragen. 





Präſident Wilſon gab dem Plane 


ſeine Zuſtimmung und ſagte zu Dr. 
Anna Howard Shaw, die an der 
Spitze der Bewegung ſteht: „Ich hei— 
ße den Plan gut, ſtatt eines Trauer— 
kleides ein dreizölliges Band mit gol— 
denem Stern am linken Aermel zu 
tragen und hoffe, daß alle einſichts— 
vollen Leute ſich der Bewegung an— 
ſchließen und bitte, daß Sie meine 
Anſicht darüber bekannt geben.“ 

Dr. Unna Howard Sham- äußerte 
|fich über die Pläne des SKKomites: 
„Wir wollen durch unfere Staat3- 
Vorfigenden und Diftriktleiterinnen 
bie. rauen direkt erreichen. Wir ha: 
ben natürlich fein anderes Recht, ala 
nur zu bitten, daß die Frauen da3 
Band am Uermel jtatt eines Trauer: 
ffeides tragen. Wir hoffen aber, daß 
unfere Gründe die Frauen üderzeu: 
gen merden. Diefe Gründe jind 


zweierlei, moralifch und mirtjchaft: | 


lich. Als moralifher Grund wäre der 
niederbrüdende Eindrud zu nennen, 


den bas jchwarze Getoand auf ten fen Jind? 


Soldaten felbft, ihre Angehörigen 
und. das große Publitum haben müb- 
te. Man vente nur an einen jungen 
Krieger, im Begriff nach drüben zu 
geben und feine Empfindung beim 
Anblick ſo vieler ſchwarzer Kleider! 


morrow 


Kaffee — Sur 
Butter rue? feinfte Elgin Greamery, 


gepflückte kleine 
beſte Navybohnen, 


Ward's Egg Saver, 2e 
morgen, 


Vearl Tapioca, 


Feiner Sago — 


nicht abgeliefert; 
dad Dutbend.. 

Boiton bafcd Beans and 
Vorl, Nr. 2.. = 


|  Große3 Leid ift ftumm, und echte 


farbe jein muß. Wir haben fie nur | 


ten und Buntheiten des Lebens un? | 


mit goldenem | 


Spart nl 


Nahrnug 


Das iſt Euer 
Anteil, damit 
der große 
Krieg gewon⸗ 
nen wird. 


Sechſter Floor 

Matting Sutt 
Cafes, aus gutem 
Matting gemadt; 


gut berftärkt 
mit Mietalleden; 


sn: 1.09 


Catches und gutes Schloß; 
fpeaicll zu 


Vietro 


Fünfter Hl. . 
No. AJA— Vie & 
tor — alle Holz se 
arten u. Finifhes, Aue 
mit dier Mufil- 
Seleltionen, mor: B 

gen zu 


116-0 | 


$5 Anzahlung, we 


per Monat. | 


Keine Zinfen 
Keine Extras 


nilo Bio. Zwiebeln, 23c) 


Yellow Globe, mittlere Gröhe, geiunde, trof: 


10%: 23€ 


Government Licenfe No. & 25295 


op Piund Sad 73€ 


für 


In, halten fich gut, 


einzPfund Prints, nicht 
Rd 

Dutden — 

aut zum 


Bid. 33C 


n, f’ch hanb- 
Bohnen, 


14c 


470 


” Fanuch Wid. 
Käje confin, Anteris 
can oder Cream, 

da3 Pfund 


Native eu Steat— 
feine Stüde; 
das Pfund 28C 
Native Pot NRoaft— 


feine Stüde; 22€ 


das Pfumd........ 
Echtes Spring Lamb — 

ganz. Vordervier⸗ 

tel; Pfund 

| Sparerib3 — 


17e 
oder Macaro- 
PBalete, Eure 


drei 250 | 


friſch gelegte, 
garantiert — 


42c 


! 


Eifin, weiter "ge 
ter, oder Kider; 2 ce 
Hamburger, frifch 
gemacht, Pfd 16€ 

Geſalzenes Schmweine- 


fleiſch, ſüßgepö⸗ 35e 


lelt — das Pfund 


au 


| 
North Avenue 


| State Bank 


| U —— — —— 
NMorth Avo. und Larrabose Sir. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für @ure 
| Eriparniffe. 
| Spareinlagen In Summen bon einem ®ol- 
| ar ober mehr Biß au irgend einer Sums 
| me werben angenommen, auf melde brei 
| togent Binfen bezahlt werben, halbjähr- 
| ich autgeſchrieben. 
Beld, bdas am oder vor dem Zebnten 
Jeines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
lSiqeryeitsgewoſbe. Das geraͤumigſte und 
bollſtandigſte Sicherheitsgewölbe auf ber 


Nordleite ſteht in Verbindung mit der 
Band, Käften $3 der Jahr und aufwärts, 


Besmte: 
eier 


u) 


Landen GC. Nsie 
Übarıch © Emden Olgeprälibent 
J Otto ©, Dochling „uennnenı Feuffirer 
Dletos O. Thiele ...... ... "$iiistahteer 
Difen Samstag Mbends bon 6 bis 9 liär. 
Eure Aunbiheft iſt herzlich willtkommen. 
| Toupift® 
| Wir Frauen follen ermutigen und 
jaufbeitern, aber nicht entmutigen 
und nieberbrügfen. „Unfere Jungen“ 
gehen hinüber voll Begeifterung und 
ıKampfesmut für die Freiheit der 
Melt. Wir Frauen follen unjer Le= 
\ben auf die gleihde Höhe bringen, 
aus Dankbarkeit, daß die Männer 
ıund und unjer Heim verteidigen. 
ı Deshalb follen wir den gleichen Hel- 
denmut zeigen und uns, menn uns 
ein Verluft beitimmt ijt, nicht der 
Verzweiflung überlaffen. Deshalb 
| Tollen wir auch dad Band am Xer- 
mel nicht al3 Zeichen der Trauer, 
fondern als Ehrenzeichen betrachten, 
das mir für unfer Qand tragen bür- 
fen. Das Opfer, dad mir aebradit, 
der Verluſt, den mir erlitten, joll 
und zum Ruhm fein, nicht zum 
| Schmerz. 
Der mwirtjchaftlihe Grund liegt in 
der Ertra-Yusgabe, die dur Die 
ı Trauerfleidung bedingt mird und 
Ijeßt vermieden werden muß. Das 
|®&eld foll lieber dem Lande zugute 
\fommen. Das Band kann jeder fid) 
ſelbſt herſtellen.“ 
Gleich in den erſten Kriegswochen, 





die ſchen ſo große Verluſtliſten brach— 
ten, als Belgiens Feſtungen geſtürmt 
wurden, nahm man in Deutſchland 
eine Bewegung auf, die das gleiche 
Ziel erſtrebte: Trauerkleidung zu 
dermeiden. Später gingen Englands 
Frauen in gleicher Weiſe vor, aber 
die Bewegung war weder in England 
noch in Deutſchland ſyſtematiſch or— 
ganiſiert, wie ſie es jetzt hier bei uns 
durch das „Womans Committee of 
the Council of the National Defenſe“ 


iſt. 
I; Entfettungstur und Nadfur. 


— — — 


— „Renommieren Sie doch nicht, daß 
Sie in Marienbad waren. Soll ich 
Ihnen ſagen, wo Sie zur Kur gewe— 
im Gefängniß!“ — „O, 

Das war nur eine Nach— 
fur!” 


— Jourift (in -Kairo); „Was 
greifft du fo an dem Stamme ber 
Palme herum?“ — „Ja, ich will mich 
nur überzeugen, ob fie aud; edit if!” 


bitte jeher! 





